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Regierungserklärung von Papens

Der neue Kurs
Nur aſſgemeſne Angaben über cie Rſchtlinien des neuen Kabinetts Keine Versprechungen

Ein Teil der Notverordnungen der aſten Regſerung werden erſassen

Aubenpolitische
Gſeichberechtigung!

Begründung der Reſchstagsauflösung
Die Erklärung des Kabinetks von Papen hat

folgenden Worklauk: In einer der ſchwerſten Stunden
der vakerländiſchen Geſchichte übernimmt die neue
Regierung ihr Amk.

Das deutſche Volk ſteht an einer ſeeliſchen und
materiellen Kriſe. Die Opfer, die von ihm verlangt
werden, wenn der dornige Weg zur inneren und
äußeren Freiheit mit Ausſicht auf Erfolg begangen
werden ſoll, ſind ungeheuer. Sie können nur ertragen
werden, wenn es gelingt, die ſeeliſchen Vorausſetzungen
durch eine Zuſammenfaſſung aller Aufbauwilligen und
Stagkserhalkenden, kurzum aller nationalen Kräfte zu
erlangen.

Reichskanzler Dr. Brüning hat als erſter den
Mut gehabt, eine klare Bilanz der Lage zu fordern, in
die uns in erſter Linie der Verſailler Verkrag
und die Auswirkungen der Welkwirkſchafkts-
kriſe gebracht haben. Dieſe Bilanz, die die heutige
Regierung vorliegen hat, ſoll das deutſche Volk kennen:

Die finanziellen Grundlagen des Reichs, Preußens
und der Mehrzahl aller anderen Länder und Ge
meinden ſind erſchüttert. Keine der nokwendigen

rundlegenden Reformen, die Vorausſetzung jeder Ge
undung Verwalkungsreform, Finanzreform, An

paſſung unſeres ſtaatlichen Lebens an die Armutk der
Nakion iſt über ſchwache Anſätze hinausgekommen.
Die Sozialverſicherungen ſtehen vor dem Bankeroktk.
Die ſtändig gewachſene Arbeitsloſigkeit zehrk trotz allen
Arbeikwillens am Marke des deutſchen Volkes.

Die Nachkriegsregierungen haben geglaubk, durch
einen ſich ſtändig ſteigernden Skaaksſoziglismus die
makeriellen Sorgen dem Arbeiknehmer wie dem Arbeik
geber im weiten Maße abnehmen zu können. Sie
haben den Skagk zu einer Art Wohlfahrks-
anſtalt zu machen verſucht, und damit die morga
liſchen Kräfte der Nakion geſchwächk. Sie haben ihm
Aufgaben zuerkeilt, die er ſeinen Wegen nach niemals
erfüllen kann. Gerade hierdurch iſt die Arbeitsloſigkeit
noch geſteigert worden.

Der hieraus zwangsläufig folgenden moraliſchen
Zermürbung des deutſchen Volkes, verſchärft durch den
unſeligen „gemeinſchaftsfeindlichen Klaſſenkampf und
vergrößert durch den Kulturbolſchewismus, der wie ein
freſſendes Gift die beſten ſikklichen Grundlagen der
Nakion zu vernichken droht, muß in lekzker Stunde
Einhalt geboken werden. Zu kief iſt ſchon in alle
kulturellen Gebiete des öffentlichen Lebens die Zer
ſetzung akheiſtiſch-marxiſtiſchem Denkens eingedrungen,
weil die chriſtlichen Kräfte des Skagakes zu leicht zu
Kompromiſſen bereit waren. Die Reinheit des öffenk
lichen Lebens kann nicht auf dem Wege der Kompro
miſſe um der Parikäk willen gewahrt oder wieder
hergeſtellt werden. Es muß darüber eine klare Enk
ſcheidung fallen, welche Kräfte gewillt ſind, das neue
Deukſchland auf der Grundlage der unveränderlichen
Grundſätze der chriſtlichen Welkanſchauung
aufbauen zu helfen.

Die Regierung, die in dieſer Skunde, erfüllk von
ihrer ſchweren Verankworkung vor Golt und der
Nakion, die Leitung der Geſchicke des Landes über
nimmk, iſt kief durchdrungen von dem Bewußtſein
ihrer Pflicht.

Sie wird den Kampf um die Erhalkung
der Lebensgrundlagen des Volkes, ins-
beſondere guch der werkkäligen Bevölkerung in Skadt
und Land unverzüglich aufnehmen.

Damit die Arbeiten der nächſten Tage und Wochen
zur Aufrechterhaltung des ſtagaklichen Apparakes ge
leiſtet werden können, iſt die Regierung gezwungen,
einen Teil der von der alken Regierung geplanben
Nokmaßnahmen zu erlaſſen. Im übrigen
macht die Regierung in dieſer Skunde keine Ver
ſprechungen. Man ſoll ſie nach ihren Taten beurkeilen.

Auf außenpolitſchem Gebiete
ergeben ſich die nächſten und wichtigſten Aufgaben der
Reichsregierung auf den im Gange befindlichen undbevorſtehenden inkernakionalen Verhendtngen über die

großen Haupkprobleme der Abrüſtüng, der Reparatkio
nen und der allgemeinen Wirtkſchaflskriſe. Bei allen
dieſen Problemen ſtehen höchſte deutſche
Lebensinktereſſen auf dem spiel. Anſer
Ziel iſt, in friedlichem Zuſammenwirken mik den
anderen Nationen unſerem Vakerlande endlich volle
Gleichberechtigung, politiſche Freiheit und die
Möglichkeit wirtſchaftlicher Geſundung zu verſchaffen.
Nur ein gleichberechtigkes, freies und wirtſchaftlich
geſundes Deutſchland kann zur Geſundung der Welt
beitragen.

Freilich können alle Bemühungen um die Wohl
fahrk der Völker ſich nur dann auswirken, wenn es
gelingk, gleichzeitig die wirkſchaftlichen Störungen auf
dem Gebiete des Geld und Kapitalverkehrs und des
Warenauskauſchs, die gegenwärtig die Welt in Anruhe
verſehzen, zu beſeiligen.

Die Reichsregierung wird an allen Beſtrebungen
mitzuwirken bereit ſein, dieſem Ziele dienen. Die
Grundlage und Vorausſetzung aber jeder wirkſamen
außenpolitiſchen Vertretung unſerer nationalen Jnter
eſſen, über die es Meinungsverſchiedenheiten unter
Deutſchen nicht gibt, iſt die Herbeiführung der
inner politiſchen Klarheit.

Aus allen dieſen Gründen hat ſich der Herr Reichs
präſident entſchloſſen, dem Antrage der Reichsregierung
ſtattzugeben, den Reichstag aufzulöſen.

Die Nation wird vor die klare und eindeutige Ent
ſcheidung geſtellt, mit welchen Kräften ſie den Weg der
Zukunft zu gehen gewillt iſt.

Die Regierung wird, unabhängig von Parkeien den
Kampf für die ſeeliſche und wirtſchaftliche Gefun

dung der Nakion, für die Wiedergeburt des neuen
Deutſchlands führen.

n

Schleſcher aus cem Heer
ausgesehiecden
Berlin, 4. Juni. Generalleutnant von Schleicher

iſt nach ſeiner Ernennung zum Reichswehrminiſter auf
Grund des S 16 des Miniſtergeſetzes aus dem Reichs
heer ausgeſchieden.“ S 16 des genannten Geſetzes be
ſagt: „Wird ein im Dienſt oder im einſtweiligen Ruhe
ſtand befindlicher Reichsbeamter zum Reichsminiſter
ernannt, ſo tritt er mit dem Tage ſeiner Ernennung
kraft des Geſetzes mit Ruhegehalt in den Ruheſtand.
Entſprechendes gilt für Soldaten der Wehrmacht, die
Anſpruch auf Ruhegehalt haben.“

Nach dieſem Geſetz iſt auch Graf Schwerin
von Kroſigk nach ſeiner Ernennung zum Reichs
finanzminiſter in den Ruheſtand getreten.

Als Nachfolger Schleichers im Amt als
Chef des Miniſteramtes kommt der bisherige Ab
teilungsleiter der Abwehrabteilung im Reichswehr
miniſterium, Oberſt von -Bredow, in Frage.

Auflösung des Reſchsfages
Neuwan voraussſchtlieh arm 77. Fars

Das Reichskabinett beſchloß in ſeiner Sitzung vom Freilag nachmitkag, den Reichpräſidenten zu bitten,
den Reichslag aufzulöſen.

Wie verlaukek, wird der Erlaß des Reichspräſidenken über die Reichskagsauflöſung im Laufe des Sonn
abend veröffentlicht werden. Am Sonnabendvormiktkag iſt außerdem eine Veröffentlichung der Reichs
regierung über ihr Programm zu erwarken.

Uber den Zeikpunkt der Neuwahlen wurde noch kein Beſchluß gefaßt. Er wird durch eine be
ſondere Verordnung des Reichspräſidenten noch bekannkgegeben werden, doch rechnek man in unferrichketen
Kreiſen damit, daß die Neuwahlen vorausſichtlich Mikke bis Ende Juli angeſetzt werden.

Wie wir erfahren, wird die Auflöſungsorder erſt
heute nachmittag veröffenklicht werden, nachdem ſie in
die Hände des Reichspräſidenten Löbe gelangk iſt. Da
gegen dürfte die Regierungserklärung, über die das
Kabinett heuke vormiktag noch berät, der OSffenklichkeit
bereits mittags übergeben werden. Sie wird übrigens

Hauptſache ſich auf die Jnnenpolikik beſchränkt
und die Begründung zur Auflöſung des Reichskages
gibk. Daneben werden die Wirtſchafts Sozial und
außenpolikiſchen Fragen nur kurz behandelk. Eins
dürfte aus der Regierungserklärung allerdings noch ein
mal mit aller Deuklichkeit hervorgehen, daß nämlich

vier bis fünf Schreibmaſchinenſeiten umfaſſen. Es liegk auch das Kabinett von Papen nicht die Abſicht hat, ſich
in der Natur der Sikugtion, daß die Erklärung in der auf irgendwelche Währungsexperimente einzulaſſen.

Kacas antwortet Papen
Der Standpunket es Zentrums

Berlin, 4. Juni. Der Vorſitzende der Zentrums
partei, Prälat Kaas, hat auf den Brief des Kanzlers
von Papen, mit dem dieſer geſtern ſeine Trennung von
der Zentrumspartei ausſprach, mit einem Brief ge
antwortet, in dem es u. a. heißt:

„Wenn Worte einen Sinn und Erklärungen einen
Wert haben ſollen, müßte ich auf Grund unſerer Aus
ſprache am Dienstagnachmittag mit Sicherheit an
nehmen, daß Sie das Amt des Reichskanzlers aus
zwingenden Gründen nicht übernehmen würden. Von
dieſer Auffaſſung ausgehend, habe ich mich in der
Sitzung des geſchäftsführenden Vorſtandes für die
Loyalität ihrer Entſchließung verbürgt. Unmittelbar da
nach traf die Nachricht ein, daß Sie im Gegenſatz zu
der mir gegebenen Zuſage ſich anders entſchieden hätten.
Wenn Sie in Jhrem Schreiben als ein Motiv die Not
wendigkeit einer „Syntheſe aller wahrhaft nationalen
Kräfte“ betonen, ſo umſchreiben ſie ein politiſches Ziel,
an dem die Zentrumspartei und ich ſelbſt im Sinne
der Verwirklichung des nationalen Volksſtaates ſeit
Jahren unermüdlich arbeiten. Die Verwirklichung eines
ſolchen Gedankens verlangt aber eine möglichſt breite
Baſis, das heißt den ernſtgemeinten Verſuch zur Zu
ſammenfaſſung der aus allen Lagern ſich zu ſtagats-
poſitiver Arbeit bereitfindenden Kräfte. Sie ſelbſt
haben mir ſeinerzeit im Anſchluß an Jhre Dülmener
Rede und in Ausdeutung derſelben ausdrücklich erklärt,
daß zu einer nationalen Konzentration auch prominente
Männer der Linken, ſelbſt der ſozialdemokra
tiſchen Linken gehören ſollten. Für uns iſt es da
bei eine vom katholiſchen Wiſſen herkommende Selbſt
verſtändlichkeit, daß den Grundſätzen des Chriſtentums
die ihnen gebührende Einflußnahme auf das geſamte
Staatsweſen in tatkräftigem Handeln geſichert werden
muß. Ein ſolcher Grundgedanke muß dann aber auch
von jenen Kräften bejaht und in der Praxis getätigt
werden, die ein neues Deutſchland heraufführen wollen.
Die Hoffnung der jungen Generation wird eine große
Enttäuſchung erfahren, wenn man nur äußerlich dieſe
kulturelle Parole ausgeben würde, ohne daß alle führen
den Kräfte der nationalen Konzentration die Fähigkeit
und Bereitwilligkeit mitbrächten, dieſe Parole auch ſach
lich und innerlich bis in ihre letzten Folgerungen zu
verwirklichen. Ein Chriſtentum der Etikette
wäre wertlos. Was allein auch im Ppolitiſchen
helfen kann, iſt das Chriſtentum der Tat.

Sie unterſcheiden zwiſchen dem Parteimann und dem
Deutſchen Jn meiner Überzeugung iſt für eine ſolche
Teilung kein Platz. Sie als Kenner meiner politiſchen
Auffaſſung werden auch am wenigſten annehmen können,

daß ich oder die von mir geführte Partei fähig wäre,
über parteiegoiſtiſcher Enge das Vaterländiſche zu ver
geſſen. Beweis hierfür iſt unſer Eintreten für denjenigen
Mann, den Sie in Jhrem Schreiben als Symbol der
Zuſammenfaſſung bezeichnet haben. Jn dieſem Zu-
ſammenhang darf ich darauf hinweiſen, daß der frühere
Herr Reichskanzler Dr. Brüning in übereinſtimmung
mit meiner Partei und mit mir den Verſuch gemacht
hat, die Wahl des Herrn Reichspräſidenten
als gemeinſamen Kandidaten des geſamten Volkes
jenſeits aller politiſchen Gruppierungen ohne inneren
Kampf zu ſichern.

Dieſe wahrhaft vaterländiſche Aktion hat das Ver
ſtändnis und die Unterſtützung auch in ſolchen
Gruppen gefunden, die Sie jetzt aus der nationalen
Konzentration ausſchließen. Und ſie fand erbitterten

Widerſtand in Kreiſen derer, mit denen ſie die
nationale Konzentration jetzt durchführen zu können
glauben.

Jch würde es begrüßt haben, wenn Sie in Konſe
quenz Jhrer früheren Haltung aus den erwähnten Tat
ſachen diejenigen Folgerungen gezogen haben würden,
die ſich für jeden vorurteilsfreien Beurteiler ergeben
haben. J Sie dieſes Moment einer wirklichen
Konzentra hintangeſetzt en, ſind Sie, Wie Sie
ſelbſt empfunden und in Jhrem Sch n zum Aus
druck gebracht haben, von dem auf Volksgemeinſchaft
eingeſtellten Grundgedanken der Zentrumspartei ab
gewichen. Sie haben aus dieſem Gegenſatz bereits die
perſönlichen Folgerungen für politiſchen Be
ziehungen gezogen.

Viele von denjenigen, die heute in der Diſtanzierung
von der bisherigen Arbeit und ihren Trägern eine Ver
beſſerung der deutſchen Erfolgsausſichten ſehen, werden
nach meiner Überzeugung in kurzer Zeit erkennen, daß
der von Jhnen beſchrittene Weg ein Jrrweg iſt.“

ihre

Brahn Arbeitsminiſter?
Berlin, 4. Juni. Wie die „D. A. erfährt,

ſchweben wegen der endgültigen Beſetzung des Reichs
arbeits miniſteriums Verhandlungen mik einigen bis
her noch nicht genannten Perſönlichkeiten, darunker
Profeſſor Brahn, dem Schlichter für Rheinland und
Weſtfalen. Die von einer gewerkſchaftlichen Korre
ſpondenz, ſo ſagt das Blatt weiter, an die Ablehnung

delers geknüpfte Vermulung, daß Goerdeler mit
ſeiner Abſage von beſtimmten ſozialpolikiſchen Plänen
des Kabinells habe abrücken wollen, wird mit dem
Hinweis darauf widerlegt, daß Goerdeler dem Ka
binett weiter als Preiskommiſſar zur Verfügung ſtehen
werde.

Der „D. A. zufolge würden in unkerrichketen
Kreiſen die mit dem Problem der Nakionalverſamm-
lung zuſammenhängenden Gerüchte gegenwärkig nicht
ernſt genommen.

Die deutſchnationale Wahlparole.
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion hielt am

Freitagmittag eine kurze Sitzung ab, in der die durch
den Sturz der Regierung Brüning und durch die be
vorſtehende Reichstagswahl geſchaffene Lage in Gegen
wart des Parteiführers Dr. Hugenberg behandelt
wurde. Die von der Fraktion angenommene Ent-
ſchließung begrüßt es, daß jetzt nach dem Sturz der
Regierung Brüning als erſte Maßnahme die Auflöſung
des Reichstags erfolgt. „Die Deutſchnationale Volks
partei“, ſo heißt es dann in der Entſchließung weiter,
„iſt an der Bildung und Zielſetzung der neuen Reichs
regierung unbeteiligt; ſie hat alſo der Regierung
gegenüber keinerlei Bindungen. Der Wahlkampf muß
die Syſtemparteien von der Geſtaltung der deutſchen
Politik ausſchalten. Die endgültige Entſcheidung über
die Richtung der deutſchen Politik wird erſt nach den
Reichstagswahlen fallen. An dieſer Entſcheidung
werden die in der Deutſchnationalen Volkspartei ver
körperten Kräfte ihren Anteil beanſpruchen und durch
ſetzen. Wiederaufſtehung der deutſchen Nation wird
das Kennwort dieſer Wahlen ſein. Die Deutſchnatio
nale Volkspartei, die wie bisher unter dieſem Kenn
wort ficht, vereinigt damit ein anderes lebenswichtiges
Ziel: Abwendung des drohenden Chaos.“

„Deufschſancf merß8
wſecſer fref werden

Eine bedeutſame Rede des italieniſchen Außenminiſters.
Rom, 4. Juni. Außenminiſter Grandi hielt am

Freitagnachmittag im Senat eine etwa zweiſtündige
Rede. Hinſichtlich der Abrüſtung wiederholte er
den bekannten italieniſchen Standpunkt, Jtalien glaube
doch, daß die Schwierigkeiten in Genf nicht unüber-
windlich ſeien. Grandi bemängelte, daß die Abrüſtungs-
konferenz noch kein Ergebnis vor der Lauſanner Kon
ferenz erzielt habe, zumal trotz techniſcher Trennung
zwiſchen Abrüſtung Reparationen und Kriegs
ſchulden eine politiſche und moraliſche Verbindung
beſtehe.

Da die Schulden und Reparakionsfrage neben den
finanziellen Laſten auch eine poliliſche Verank
workung mit ſich bringt, müſſe nochmals im
Sinne Muſſolinis ein Schlußſtrich verlangt werden.

Jtalien wolle ſich an den Verhandlungen in Lau-
ſanne beteiligen in der Abſicht, ſie in den
Baſeler Vorſchlägen den im vorigen Jahr enthaltenen
Grundſätzen durchzuführen und endlich die geſamten
wirtſchäftlichen und finanziellen Kräfte aller Länder
in Bewegung zu ſetzen.

Bei der Behandlung der Frage, die einige, wie
Grandi ſagte, Donaufrage nennten, und die Italien
aus Liebe zur Genauigkeit fortfahre als Mittel-
und Südoſteuropafrage zu bezeichnen, wies
Grandi darauf hin, daß ſich die Lage trotz der ver

ſchiedenen theoretiſchen Pläne verſchlechtert habe. Der
deutſch öſterreichiſche *Zollunionsplan ſowie der fran
zöſiſche Vorſchlag enthielten nicht die Vorausſetzungen
für einen tatſächlichen Wiederaufbau. Grandi bean-
ſtandete neben anderen Bemängelungen den Ausſchluß
von Bulgarien und Griechenland. Grandi ſprach ſich
in dieſem Zuſammenhang für beſchleunigte Behand
lung des Falles Hſterreich aus.

Das deutſche Volk fordere die Freiheit.
Seit Kriegsende bis heute, ſo könne man ſagen, habe
Italien nicht die geringſte Gelegenheit verſäumt, um
Deutſchland zu helfen. Der internationalen Kontrolle
ſeines Jnnenlebens, den allzu ſchweren Verpflichtungen
auf wirtſchaftlichem, militäriſchem und finanziellem
Gebiet ein Ende zu bereiten, damit

Deutſchland gleichberechtigt wieder in den Kreis
der freien Völker zurückkehren könne.

Der von Frankreich geforderten Sicherheit
habe Jtalien durch Unterzeichnung des Locarnovertrags
Rechnung getragen. Aber auch Jtalien habe ſein Pro
blem vor aller Welt zu ſtellen, das nicht weniger ernſt
ſei wie das der Freiheit und das der Sicherheit. Es
ſei eine Frage des Lebens und betreffe die Zukunft
des italieniſchen Volkes, das 42 Millionen zählt und
nach 15 Jahren auf 50 Millionen angewachſen ſein
werde.
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Nr. 129.

Nabinett Herriotf gebildet
Paris, 4. Juni. Die neue franzöſiſche Regierung

Herriot iſt am Sonnabend, gegen 2 Uhr morgens, ge
bildet worden. Die Kabinektsliſte weiſt folgende Namen
auf. Miniſterpräſident und Außenminiſter: Herriot
(Rad.Soz.); Inneres: Chaukemps (Rad.Soz.); Juſtiz:
Renounld (Dem. Linke); Finanzen: Germain Markin

(Anabh. Soz.); Budget: Palmade; Krieg Paul
Boncour (Unabh. Soz.); Marine: Leygues (Rad.
Linke); Luft: Painlevé (Rep. Soz.); Nakionale Er
ziehung: de Monzie; Sffenkliche Arbeiten: Daladier;
Handel Durand; Gefundheitsminiſterium: Godart
(Dem. Linke); Landwirtkſchaft: Gardey; Poſt und Tele
graphen: Hueuille (Rad.Soz.); Handelsmarine: Leon
Meyer; Kolonien Sarrauk (Dem. Linke); Arbeit:
Dalimier; Panſionen: Berthod.

Staatsſekretär Bülow ſoll als Botſchafter
nach London gehen?

Staatsſekretär von Bülow

ſoll als Nachfolger des neuen Außenminiſters von
Neurath den Londoner Votſchaftspoſten übernehmen,
doch iſt in den Kabinettsberatungen eine Entſcheidung

über die Frage noch nicht getroffen worden.

Preußens Finanzlage.
Neue Verhandlungen mit dem Reich.

Wie zuverläſſig verlautet, wird die preußiſche
Staatsregierung in nächſter Zeit Verhandlungen mit
dem Reich aufnehmen, um über die finanzielle Lage
Klarheit zu ſchaffen. Auf Grund der vor der Reichs
präſidentenwahl geführten Verhandlungen hat ſich die
Reichsregierung einverſtanden erklärt, der preußiſchen
Regierung eine Hilfeleiſtung von 100 Mil
lionen Mark zu gewähren, für den Fall, daß die
preußiſchen Siedlungsanteile dem Reich übereignet
werden. Preußen hat dieſe Bedingung erfüllt. Die
Gegenleiſtung des Reiches iſt indeſſen bisher noch nicht
erfolgt.

Rücktritt des Reichsbannerführers Hörſing
Berlin, 4. Juni. Die Bundespreſſeſtelle des

Reichsbanners SchwarzRot Gold teilt mit: Der bis
herige 1. Bundesführer des Reichsbanners Schwarz
RotGold, Otto Hörſing, hat unter dem 3. Juni
dem Bundesvorſtand ſchriftlich mitgeteilt, daß er von
der Bundesführung zurücktritk und aus dem Bundes
vorſtand ausſcheidet. Die tatſächliche Leitung des
Bundes lag bekanntlich ſchon ſeit Ende v. J. in den
Händen des geſchäftsführenden Vorſitzenden Karl
Höltermann.

hqkdqſſ-

Unser beliebter

H.-K.-Taschentahrplan

Ict erschlenen!
Am Schalter erhältlich!

Halliſches Stadttheater
Uraufführung

„Was iſt mit Klotz?“
6 Bilder von Hermann Richter, Halle

Der Autor hat es ſelbſt geſagt, daß die Sache umden Rechtsanwalt und Notar r Conrad Klotz zu
nächſt und vor allen Dingen eine juriſtiſche An
gelegenheit wäre. Damit hat er recht: denn es dreht
ſich in der Tat im weſentlichen um juriſtiſche Fragen.
Für den Rechtsanwalt und Notar Dichter Richter ver
ſtändlich. Es gibt ja auch noch andere Berufe, die fach
ſimpeln. Jn zweiter Linie könnte das Stück auch den
Mediziner, insbeſondere den Gerichtsmediziner, den
Pſychoganalyten, intereſſieren. Daß aus ſolchen Fra
ein Stück geworden iſt, wäre eine Art literariſche r Frage, und daß ſchließlich ſogar dies Stück auf
geführt wurde, und wie es aufgeführt wurde, das
wäre das Thema des Theaters.

Der Juriſt wird bei dieſem Stück wirklich auf
ſeine Koſten kommen. (Dabei bleibt es allerdings die
Frage, ob der Juriſt, der ins Theater geht, ſo etwas
will.) Man merkt es überall, daß nur ein Mann vom
Fach ſo hat ſchreiben können: ob da nun über Mein
eid, Eheſcheidung, Strafrecht rechtsphiloſophiſch dis
kutiert wird (auch der Verſuch, ſich ins Allgemein
Menſchliche auszuweiten, wird gemacht), ob vor den
Schranken verhandelt wird, oder ob der Unterſuchungs
richter Zeugen vernimmt: immer wird der juriſtiſche
Habitus gewahrt, alles bleibt Lecht“. Daß dabei das
ganze mit einem Freiſpruch endet, iſt beſonders be
ruhigend.

Denn das Mediziniſche, Pathologiſche, Pſychoanalytiſche (ſeinen Freund muß man kennenl) iſt

keineswegs ſo friedlich: es K da oft um recht heikle
Themen aus den kritiſchen Lebensaltern des Menſchen,
dazu kann einem faſt unheimlich zumute werden, wenn
dieſe dämoniſch-ſchöne Frau Monica Götz ihren
hypnotiſchen Einfluß auf den ſo ſenſiblen Klotz geltend
macht, deſſen Nachtſeele völlig beherrſcht. (Ja, ſo etwas
gibt es!) Nur güt, daß die große Liebe der eigenen

neugeſchaffene Unterſtaatsſekretariat für Minderheiten
in Frage geſtellt, das eine ſehr bedeutſame Neuerung
in der Geſchichte der Minderheiten überhaupt darſtellt,
Das Amt hatte Rudolf Brandſch innegehabt, der
verdienſtvolle Führer der Deutſchen in Rumänien.
Seine hervorragende Arbeit fand nicht nur die An
erkennung der Minderheiten, ſondern auch die der ein
ſichtsvollen nationalrumäniſchen Politiker.

Als kürzlich der Lupuabgeordnete Serdici die Auf
löſung des Unterſtaatsſekretariats forderte, da ant
wortet Jorga, es müſſe beſtehen bleiben. Es ſei ein
wahrer Reinigungsquell geweſen, ſeine Gründung eine
Notwendigkeit. Er bezeichnete die Einrichtung als eine
glückliche und ſagte: „Was Herr Brandſch geleiſtet hat,

t uns von vielen Schwierigkeiten befreit. Weiter
hin hob der jetzt zurückgetretene Miniſterpräſident noch
ausdrücklich hervor: „Wir haben keine Neigung, einen
guten Deutſchen oder einen guten Ungarn in einen er

uchelten Rumänen zu verwandeln, da derjenige, der
ſeine Vergangenheit aufgibt und ſeine Seele für gewiſſe
Vorteile berkauft, für die Nation, in die er eingeht,
kein Gut, ſondern ein Gift iſt.“

Man möchte die gleiche Einſicht allen verantwort
lichen Staatsmännern und vor allem auch dem Nach
folger Jorgas wünſchen.

Der gute Wille Jorgas hatte zwar nicht immer die
Hinderniſſe zu überwinden vermocht, die ihm von nach
geordneten Stellen in den Weg gelegt wurden. So iſt
erſt vor wenigen Monaten (Ende Februar) das deutſche
Gymnaſium in Czernowitz geſchloſſen worden, obgleich
Jorga kurz vorher erklärt hatte, daß es beſtehen
bleiben ſolle. Wenn die Arbeit des Unterſtgats-
ſekretariaks und ſeines Leiters Brandſch erſt am An

Mitkteldeukſche Neueſte Nochrichken. Merſeburger Korreſpondenk.

Vom Ausſancisdeutschtum
Rumsnien un Söcdiro

Die rumäniſche Regierung iſt zurückgetreten. Damit
iſt auch das von dem letzten Miniſterpräſidenten Jorga,
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zu wünſchen, daß das ſegensreich begonnene Werk nicht
im Keime erſtickt wird.
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Die planmäßigen Unterdrückungsmaßnahmen gegen
die deutſchen Südtiroler werden fortgeſetzt. Es handelt
ſich oft nur um Kleinigkeiten, aber es ſteckt Methode
dahinter.

Einem Geſellenverein wird bei ſeiner 75jährigen
Gründungsfeier das Singen deutſcher Lieder verboten.

r Dem Ausſchuß des Gewerbeförderungsinſtituts der
deutſchen Stadt Vozen gehört kein deutſches Mitglied
an. Zwei geiſtlichen Schulen wurde nun auch die
Abhaltung von Kindergottesdienſt in deutſcher Sprache
verboten. Das Bozener Kaffeehaus Kuneth wurde
für 14 Tage geſchloſſen, weil es zuwenig italieniſche
Zeitungen aufliegen hatte. 42 deutſche Schneeſchuh
läufer erhielten wegen Abhaltung eines Skiwettrennens
Geldſtrafen von insgeſamt über 2000 M.

Das iſt eine ganz kleine Auswahl aus den vielen
Schikanen der letzten Zeit, mit denen ſyſtematiſch der
deutſche Charakter Südlirols zerſtört werden ſoll. Man
vergegenwärtige ſich dabei, daß die Südtiroler täglich
unter ſolchen Schikanen zu leiden haben. Daß den
deutſchen Vereinen jede, auch no ſo harmloſe Be
tätigung unterbunden wird. Daß die Kinder, für die
der deutſche Gottesdienſt verboten wurde, kein Jtalieniſch
verſtehen. Daß die italieniſchen Zeitungen in dem
Laffeehaus nicht geleſen werden, weil die Beſucher nicht
Jtalieniſch können. Aber wenn die Südtiroler nicht
Jtalieniſch leſen können, ſo ſollen ſie auch nicht Deutſch
leſen. Nach dieſem Grundſatz arbeiten die Faſchiſten
und geben den deutſchen Kindern lieber italieniſche
Lehrer, die ſie nicht verſtehen, als daß ſie Deutſch lernen
dürfen. Der Weg von der Sprache Goethes zur Sprache

fang und vor großen Aufgaben ſtand, ſo iſt um ſo mehr

Der dreilägige kurze Tagungsabſchnikt des Preu
ßiſchen Landtages iſt zu Ende gegangen, ohne daß eine
Entſcheidung oder auch nur eine Klärung der Regie
rungsfrage erzielt werden konnke. Die von den
Deutſchnakionalen angeſtrebke Reviſion der Geſchäfts
ordnung, wonach nicht mehr die abſoluke, ſondern
wieder nur die relakive Mehrheit für die Wahl eines
Miniſterpräſidenten erforderlich ſein ſollte, iſt geſcheitert.

Der deutſchnationale Antrag auf Wiederherſtellung
der alten Geſchäftsordnung wurde mit 212 gegen 202
Stimmen abgelehnt. Den Ausſchlag gaben die
Kommuniſten, die den Antrag nicht unterſtützten. Ein
kommuniſtiſches Mißtrauensvotum gegen die
geſchäftsführende Regierung wurde mit 253 Stimmen
der Oppoſitionsgruppen angenommen, da ſich die
ehemaligen Regierungsparteien, die den Antrag als
verfaſſungsmäßig unzuläſſig anſehen, an der Ab-
ſtimmung nicht beteiligten. Ein kommuniſtiſcher An
trag, das RotFront Verbot aufzuheben, wurde ab
gelehnt. Die Kommuniſten brachten darauf ein
dreimaliges „Rot Front“ aus.

Dann ſollte die Abſtimmung über einen kommu
niſtiſchen Antrag folgen, der nachſtehende Forderungen
erhebt: „Einſtellung aller Youn Zahlungen und
DawesZinszahlungen, Aufhebung aller Notverord
nungen, Beſeitigung der Zölle.“ Die Nationalſozia
liſten verlangten getrennte Abſtimmung über dieſe
einzelnen Forderungen; da ſich die Antragſteller
weigerten, beteiligten ſich die Nationalſozialiſten an der
Abſtimmung nicht. Nunmehr wurden nur 129 Karten
abgegeben:

das Haus war beſchlußunfähig.
Die Kommuniſten riefen „Nieder mit den Tribut
knechten des internationalen Kapitals!“

Der Präſident hat nach der Geſchäftksordnung das
Recht, die nächſte Sitzung von ſich qus anzuberagumen.
Da nach der Geſchäftsordnung in vier Wo die end
gülkige Wahl im Landtage ſtattfinden muß, wird ſich
der Landtag vorausſichtlich am 22. Juni voräber-
gehend verfammeln, um ſich dann wahrſchein
lich wieder zu verktagen, bis die Neuwahlen
W Reichstag vorüber ſind. Denn die Nalkionalſozig
iſten haben ſa bereits angekündigt, daß ſie eine Klä
rung der Regierungsfrage in Preußen
erſt nach Bereinigung der Verhältniſſe im Reich für
zweckmäßig halten.

Aus der Sitzung, die mit den vorſtehend geſchilderten
Abſtimmungen endete, iſt folgendes zu erwähnen: Der

ſomnabulen, halb pathologiſchen Zuſtände des ſonſt
ſo klugen und beliebten Juriſten ſind überall da und
beherrſchen das Stück mehr, als ihm eigentlich gut iſt.

Damit iſt ſchon etwas zum Literariſchen ge
ſagt. Und das muß doch ſchließlich auch geſagt werden,
denn es handelt ſich hier nicht um eine juriſtiſche Ab
handlung oder eine mediziniſche Publikation, ſondern
immerhin um ein Theaterſtück. Dieſer Fall Klotz, ſo
intereſſant er auch im einzelnen ausgeſtattet ſein mag,
geht recht eigentlich nur ſehr wenige an, er iſt ein
pathologiſches Sonderſchickſal, dazu ein ſeltenes (glück-
licherweiſel). Man kann damit nicht zu allen Menſchen
reden wollen, und, allen etwas ſagen, das iſt doch
Sinn des Dramas. Man ſieht an dem Aufbau des
Stückes, daß Richter kein Neuling Dgr iſt, daß er
um Theaterwirkungen weiß, daß er auch das wird
gegen Schluß hin immer deutlicher über einen
klaren, folgerichtig aufgebauten Dialog verfügt (für den
Schluß bringt er allerdings die Erfahrung ſeines Be
rufes mit). Um an wirkliche Tiefen und Probleme
menſchlichen Lebens zu rühren, dazu reicht dieſer Fall
Klotz nicht aus. Man ſtellt nach einiger Spannung
am Schluß mit gewiſſer Genugtuung eft, was nun
eigentlich mit m los iſt, dann aber iſt man auch am
Ende. Daß Richter es gelungen iſt, das juriſtiſche
Milieu, das amtliche und private, einzufangen und
darzuſtellen, ſoll als ein wirklicher Vorzug des Stückes
hervorgehoben werden.

t

Und nun zuletzt zur Sache des Thegters, zur
Aufführung: der Autor darf dem halliſchen Stadt
theater dankbar ſein, daß man ſich dort ſo ernſtlich
und gewiſſenhaft um ſein Stück bemühte. Die Auf
führung trägt ihren weſentlichen Anteil an dem Er
folg. Alvas ſorgfältige Spielleitung, Krauſens
ſtilgerechte Bühnenbilder (pompöſe r, mit allen
Chikanen!), dazu die große Zahl der Darſteller, die
Hermann Richter für ſein Stück verlangt. Aus ihnen
ſeien genannt: Henfels unheimlich echte, pſycho
pathologiſche Studie aus dem Zwiſchenreich: ein Dr.
Klotz, mit dem man nicht gern zuſammentreffen
möchte, wenn die Nachtſeeie an. der Regierung iſt;
Eiſenlohr und Jungk, zwei wirklich vornehmeGattin die Tagſeele retten kann, ohne dabei bis zum

Außerſten, zum Meineid, gehen zu müſſen. Dieſe Menſchen in der richterlichen Robe, Haller ein
ſympathiſcher Oberſtagatsanwalt, Anderten ein

lancdtfag bis zum 22. Juni vertagt
Braun erscheint nicht vor dem Parſoament

Dantes ſoll über das Analphabetentum gehen.

Nationalſozialiſt Lohſe verſuchte, ein wirtſchafts
politiſches Programm ſeiner Partei zu entwickeln, wobei
er die Forderung nach einer Nationalwirtſchaft in den
Vordergrund ſtellte.

Der Kommuniſt Kaiſer hielt den National
ſogialiſten vor, daß einer ihrer Ortsgruppenleiter, ein
Unternehmer aus dem Harzgebiet, ſeinen Jung
arbeitern nur vier Pfennig Stundenlohn zahle, dafür
ſtehe aber auch auf der Lohntüte: „Wählt Hitler“.
Hierauf entwickelten ſich geräuſchvolle Auseinander
ſetzungen zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu
niſten. Der Staatsparteiler Nuſchke wurde von den
Nationalſozialiſten mit dem Zuruf empfangen: „Jhr
kommt nächſtens ins Muſeum für Völkerkunde!“ Er
ſtellte feſt, daß man von den Nationalſozialiſten bisher
keinen einzigen pöſitiven Antrag zu Geſicht bekommen
habe. Uber die Art der Miniſterpräſidentenwahl werde
einmal der Staatsgerichtshof entſcheiden müſſen.

Nach Schluß der Ausſprache teilte Präſident Kerrl
dem Hauſe mit, daß Miniſterpräſident Braun zur
Frage, ob geſchäftsführende Miniſter vor dem Landag
erſcheinen müßten, nach der angekündigten Kabinetts
ſihung einen Brief geſchrieben habe. Jn dieſem
Brief läßt der geſchäfsführende Miniſterpräſident die
Rechksfrage offen, bezeichnet den ſachlichen Zweck des
H fungsankrages als eine Verunglimpfung der
Staatsregierung und ſchließt. „Die Skaaksregierung
hat den Wunſch, die Führung der Geſchäfte ſo bald wie
möglich einer verfaſſungsmäßig zuſtande gekommenen
neuen Regierung zu übergeben und würde es be
grüßen, wenn der Landtag recht bald ſeine verfaſſungs
mäßige Aufgabe erfüllen und einen neuen Miniſter
präſidenken wählen würde.
Anträge der NSDAP. im Preuß. Landtag.

Die nationalſozialiſtiſche Fraktion beſchäftigt ſich in
einem Urantrag im Preußiſchen Landtag mit dem
Runderlaß der preußiſchen Staatsregierung vom
20. Auguſt 1931, wonach ſämtlichen Behörden ver
boten wird, amtliche Bekanntmachungen in
Zeitungen mit beſtimmter politiſcher Weltan
ſchauung zu veröffentlichen. Der Antrag fordert, daß
Delhe Lrfügung mit ſofortiger Wirkung aufgehoben
werde.

Ein weiterer Antrag der gleichen Fraktion führt
aus, daß die Beſetzung der verſchiedenen R un d funk

berwachungsausſchüſſe und Kulturbeiräte
bei den deutſchen Sendern der neuen politiſchen Lage
noch nicht angepaßt ſei. Hier wird die Regierung er
ſucht, ſämtliche Mitglieder der genannten Gremien bei
den Sendegeſellſchaften ſofort abzuberufen und dieſe

glaubhafter Subalterntyp, Mitulſky als Caſanova,
der führende Kopf unter der jungen Generation, den
man leider nur zu früh vermißt, da der Autor die
Rolle trotz guter Anſätze nicht weiter ausgewertet hat.
Ferner Faſſias, natürlich auch ein Juriſt, und
Alvas Medizinalrat, beide deutlich genug in ihrem
individuellen Gepräge.

Von den Damen zunächſt einmal Gabriele
Schneider in der Hauptrolle der Monica Götz, ein
berechnend gezeichneter Miſchtyp von linienſchlanker
Frauenſchönheit und dämoniſcher Zwiſchenſtufigkeit.
Edle frauliche Größe die Evamarie Annelieſe
Johows; neben beiden in kleinen epiſodiſchen
Rollen: Vilma Dülfer, Tilde Emar, Ruth
Ambach. Wenig gliaubhaft Käthe Löther als
Fräulein Dr. jur. Jm Kabarett hatte Erich Heim
bach einen mehr oder weniger geiſtvollen Schlager
zu ſingen, eine beſondere Delikateſſe dort der Tanz
Kamraths und Ellen Uhde.

Daß er einen Autor wä den rigen ſolebhaft wenn er etwas zur Uraufführung
bringt, iſt für Halle felbſtverſtändlich. Allbe, die an dem
Erfolg beteiligk waren, durften ſich am Schluß oft
zeigen. Auch die Blumen fehlten nicht.

Dr. Adolf Wuttke.

Theater Nachrichten
Halle: Stadttheater.

Sonnabend, 4. Juni, 20——22.45 Uhr: Der Bettel
ſtudent. Sonntag, 5. Juni, 19.30—22.45 Uhr Jm
weißen Rößl. Montag, 6. Juni, 20—22.45 Uhr: Der
Bettelſtudent. Dienstag, 7. Juni, 20—22.30 Uhr: Was
iſt mit Klotz? Mittwoch, 8. Juni. 20 22.45 Uhr: Der

ettelſtudent. Dommerstag, 9. Juni, 20 22.30 Uhr:
rinz Methuſalem. Freitag, 10. Juni, 20—22.15 Uhr:
ſt das nicht nett von Colette? Sonnabend, 11. Juni,

2022.45 Uhr Der Bettelſtudent. Sonntag, 12 Juni,
19.30--22. 15 Uhr (zum erſtenmah): Gaſparone. Mon
tag, 13. Juni, 20—22.45 Uhr: Gaſparone.

Halle: Thaliatheater.

Sonntag, 5. Juni, 20 Uhr: Iſt das nicht nett von
Colette?

Leipzig Neues Theater.

Inſtitutionen nach den neuen politiſchen Mehrheits
verhältniſſen zu beſchicken.

Braun an den Lancitfags-
prsäsſcienfen
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt meldet:
Miniſterpräſident Dr. Braun hat an den Land

tagspräſidenten Kerrl als Ergebnis der Ausſprache
im Staatsminiſterium zu den Vorgängen im Landtag
am 2. Juni das nachfolgende Schreiben gerichtet:

zu finden hat, kann dahingeſtellt bleiben.
Die Redner aber, die geſtern das Erſcheinen der

Staatsminiſter verlangt haben, haben durch die Form
ihrer Begründung zu erkennen gegeben, daß es ſich
nicht um ein ſachlich begründetes Verlangen gemäß
Artikel 24 der Verfaſſung handelt. Wenn der Herr
Abg. Kaſper, ohne vom Herrn Präſidenten zur
Ordnung gerufen zu werden, ausgeführt hat, daß man
hier über eine Regierung, die wegen ihrer verbreche
riſchen Politik auf die Anklagebank gehöre, zu Gericht
ſitzen wolle, und wenn der Herr Abg. Kube unbean-
ſtandet wiederholt davon ſpricht, „das Kabinett Braun
habe zur letzten Muſterung anzutreten“, ſo ergibt ſich
daraus ohne weiteres, daß es den Antragſtellern nur
um eine Verunglimpfung der Staatsregierung und der
einzelnen Miniſter zu tun war.

Jm übrigen iſt das Staatsminiſterium der Anfſicht,
daß es gegen jeden parlamentariſchen Brauch und
gegen den Geiſt der Verfaſſung verſtößt, Mißtrauens
anträge gegen eine zurückgetretene Regierung zu ſtellen
und ſie im Parlament zu erörtern.

Das Skaaksminiſterium hat den Wunſch, die
Führung der Geſchäfte ſo bald als möglich einer ver
faſſungsgemäß zuſtande kommenden neuen Regierung
zu übergeben, und würde es begrüßen, wenn der
Landkag recht bald ſeine verfaſſungsmäßige Aufgabe
erfüllen und einen neuen Miniſterpräſidenten wählen
würde.

PReſchskomemissar für Preußen
ſtaatsrechtlich vorläufig nicht möglich.

Berlin, 3. Juni. Im Zuſammenhang mit der
Naubildung der Reichsregierung iſt auch die Verſion
aufgetaucht, daß der neue Reichsinnenminiſter Freiherr
von Gayl zugleich zum Reichskommiſſar von Preußen
beſtellt werde. Hierzu hört das Nachrichtenbüro des
VD3. an guk untkerrichkeker preußiſcher Stelle, daß
z. die verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen Voraus
ſetzungen für die Beſtellung eines Reichskommiſſars
für Preußen abſolut fehlten. Zunächſt müſſe einmal
geklärk werden, ob das preußiſche Parlament nicht
einen neuen Miniſterpräſidenken zu wählen imſtande
ſei. Vor allem aber müßken Ruhe, Sicherheit und
Ordnung gefährdet, ſowie die Finanzlage prekär ſein,
ehe an die Möglichkeit der Ernennung eines Reichs
kommiſſars zu denken wäre. Alle dieſe Vor aus
ſetzungen ſeien für Preußen noch nicht ge
geben, zumal jetzt in Preußen noch eine Regierung
arbeite, die bereits 13 Jahre lang die Staatsgeſchäfte
im größten deukſchen Einzelſtagt geführt habe. Staaks-
rechtklich ungeklärt ſei noch, ob eine Landkagsmehrheit
imſtande wäre, die Beſtellung eines Reichskommiſſars
zu verlangen. Aber ob eine ſolche Mehrheit im Falle
der ſtaaksrechtlichen Bejahung dieſer Möglichkeit über
haupt zuſtande komme, müſſe als zweifelhaft bezeichnet
werden.

Moskau miſcht ſich ins Spiel.
Moskau, 4. Juni. Eine völlige Schwenkung

der Politik der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands
fordert augenſcheinlich auf Geheiß der Machthaber
der Kommuniſtiſchen Internationale die offiziöſe
„Prawda“ in einem langen Artikel. Unter Aufgabe
der bisherigen Linie ſetzt ſich das Blatt plötzlich in
aufſehenerregender Weiſe für eine Einheits
front mit der deutſchen Sozialdemokratie ein, die ſeit Jahren von den Kommuniſten als
Hauptfeind und Partei des Arbeiterverrats bezeichnet
wurde.

„Die KPD. muß ihre Reihen reorgani ſieren
für eine akkive Juſammenarbeit mit der
sozialdemokrakie“, ſchreibl die „Prawda“.
„Mit ihr gemeinſam muß ſie den Faſchismus
bekämpfen, um die Idee der Welkrevoſution zu
fördern. Der Zeitpunkk naht, wo es möglich ſein wird,
eine Einheiksfronk zwiſchen Soziäldemo-
kraken und Kommuniſten und unorganiſierken
Arbeikern zu errichten, die ihre Löhne gegenüber den
kapikaliſtiſchen Machthabern verteidigen müſſen.

7. Juni, 20--22.30 Uhr: Spuk im Schloß. 8. Juni,
20—-23 Uhr: Die Stumme von Portici. 9. Juni,
20——22.30 Uhr: Der Barbier von Sevilla. 10. Juni,
20--22.30 Uhr: Ritter Roland. 11. Juni, 20—23 Ühr:
Der Zigeunerbaron. 12. Juni, 16—-19 und 20 23.15
Uhr: Jm weißen Rößl.

Leipzig: Altes Thegker.
5. bis 12. Juni, 20--22. 15 Uhr: Die Fahrt ins Blaue.

Weimar: Nafionalthegker.
5. Juni, 15--18. 15 Uhr: Die Cſardasfürſtin. 6. Juni,

19.30--22.30 Uhr: Othello. 7. Juni, 20—23 Uhr: Die
Fahrt des VB 116. 8. Juni, 16.30-—19 Uhr: Das

Glöckchen des Eremiten. 9. Juni, 19.30——-22.45 Uhr:
Die Cſardasfürſtin. 10. Juni, 19.30—22.30 Uhr
Othello. 11. Juni, 20--23 Uhr: Die letzte Fahrt des
UB 116. 12. Juni, 15--17.30 Uhr: Ein Maskenball
20-—-22 Uhr: Hier irrt Goethe.

3

Bühnenvolksbund Halle.

Montag, 6. Juni, für E, Mitwoch, 8. Juni, für A
Sonnabend, 11. Juni, für D: „Der Bettelſtudent“. Bei
der letzten Pflichtvorſtellung wird, wie angekündigt,
der Jahresbeitrag eingezogen. Donnertag, 9. Juni
(wahlfrei): „Prinz Methuſalem.“ Sonntag, 12. Juni
(wahlfrei): „Gaſparone“ von Millöcker.

Letzte „WeiſzeRöſfel“ Vorſtellung in Halle.
Am kommenden Sonntag geht in dieſer Spielzeit

zum letzenmal die große Revue Operette „Jm weißen
Röſſel“ in Szene. Max Stojewſty ſpielt an dieſem

e den Leopold zum letztenmal in Halle. Er wird
aber ferner noch in Millöckers „Gaſparone“ als
zBenozzo“ mitwirken. Anderung im Freitag
Abonnement. Die letzte Vorſtellung für Freitag
Abonnenten findet nach der vorletzten Vorſtellung am
Freitag, dem 10. Juni, worauf beſonders aufmerkſam
gemacht wird, am Dienstag, dem 14. Juni, ſtatt.

Hochfrequenzſer!
NMehmt öelkesſent

auf die Raciohörer!5. Jumi, 16--19 und 20--23.15 Uhr: Jm weißenRößl. 6. Juni, 20-23. 15 Uhr. Jm weißen Wer

„Jm Nachgang zu meinem Schreiben vom geſtrigen
Tage teile ich Jhnen ergebenſt mit, daß das Staats
miniſterium ſoeben folgendermaßen Stellung ge
nommen hat:

Die Rechtsfrage, ob und in welchem Umfange
Artikel 24 Satz 1 der Verfaſſung auch auf ein gemäß
Artikel 59 Abſ. 2 der Verfaſſung nur die laufenden
Geſchäfte führendes Staatsminiſterium Anwendung

Sch
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Nr. 129. Mitkteldeukſche Neuefte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

Nach cem Prinz

„Divicdie et
Drohende Zerschlagung der Provinz Sachsen? Gefahren

für Merseburg?
Die mitteldeutſche Frage ruht

mit dem Problem der Reichs und Verwaltungsreform
noch immer im Schoße der Miniſterien. Es iſt auch
nicht im entfernteſten der Zeitpunkt abzuſehen wann
das neue Mitteldeutſchland das Licht der Welt er
blicken könnte. Eines indeſſen iſt nach der Entwicklung
die ſich in den letzten Monaten zu vollziehen beginnt
ſicher, daß das neue Geſicht Mitteldeutſche
lan ds ſchon bei ſeiner Geburt einige recht ſichtbare
Schram men aufweiſen wird

Während nämlich die Behandlung der Fragen der
Gebietsreform ſich bisher in theoretiſchen Erörterungen
und Vorſchlägen erſchöpfte, entwickeln ſeit einigen
Monaten einige Verwaltungszweige einen erſtaun
lichen Reformeifer. Leider aber iſt in dieſer
Reformarbeit eine einheitliche Linie nicht zu entdecken;
es erweckt vielmehr den Anſchein, als ob jeder Ver
waltungszweig nunmehr auf eigene Fauſt ſeine eigene
Grenzreform auf dem ihm unterſtehenden Gebiete der
Verwaltung macht und ſich um den Geſamtrahmen
herzlich wenig kümmert.

Nachdem erſt vor wenigen Wochen das Gebiet der
Handelskamemr Mühlhauſen aus dem provinzial
ſächſiſchen Rahmen ohne irgendwelche einleuchtenden
Gründe herausgeriſſen und dem Bezirk der Handels
kammer Kaſſel angegliedert wurde, kommt nunmehr
aus Berlin Kunde von einem neuen Anſchlag auf
die Einheit der Provinz Sachſen Diesmal
handelt es ſich um einen bei dem Statiſtiſchen Reichs
amt ausgearbeiteten Plan, einer

Neuordnung der mitteldeukſchen Verkehrsbezirke,
die man in Berlin als eine „Vereinheitlichung“ be
zeichnet hat.

Der geſamte mitteldeutſche Wirtſchaftsbezirk war
bisher folgendermaßen gegliedert:

Verkehrsbezirk 18: Regierungsbezirk Magde
burg und Anhaltk. Verkehrsbezirk 19 a: Regie
rungsbezirke Merſeburg und Erfurt (mit Ausſchluß
der Kreiſe Fiegenrück und Schleuſingen) ſowie der
Kreis Sondershauſen. Verkehrsbezirk 19 Thü
ringen, ohne Kreis Sondershauſen, mit den Kreiſen
Ziegenrück und Schleuſingen ſowie dem Kreis
Schmalkalden und Regierungsbezirk Kaſſel. Ver
kehrsbezirk 20: Land Sachſen (mit Ausſchluß der
Stadt Leipzig und Umgebung). Verkehrsbezirk 20 a:
Leipzig und Amgebung.

Das Gebiet des Freiſtaates Braunſchweig gehört
zum Verkehrsbezirk 11 b, der außer Braunſchweig die
Regierungsbezirke Hannover und Hildesheim ſowie
SchaumburgLippe umfaßt.

Der Vorſchlag des Reichsamkes ſoll nun dahin
gehen, aus dem Bezirk 19 a Merſeburg und
Erfurk) den Regierungsbezirk Erfurk herauszu
nehmen und dem Verkehrsbezirk 19 (Thüringen)
einzufügen.

Zur Begründung dieſer Amgruppierung wird
vor allem auf die ÄAhnlichkeit der Wirtſchafts
ſtrukktur des Regierungsbezirkes Erfurt mit dem
Lande Thüringen verwieſen.

Nun könnte man der Auffaſſung ſein, daß ja ſchließ
lich von dieſer vornehmlich nur ſtatiſtiſchen Zwecken
dienenden Neuordnung nicht ſoſehr viel abhänge, und
daß man ſie nicht als eine Haupt und Staatsaktion
behandeln ſollte, ebenſo wie auch die Angliederung der

Gewiß hängt

zuſammen

das Leben der Provi t ab.
Die große Gefahr ſolcher Teilaktianen aber iſt,

daß man ſie leicht als Ausgangspunkte für die
Denn der grundſätzlichen Fragen heranziehen

rd.
Wir haben bereits vor einigen Wochen darauf hin

gewieſen, daß von Kaſſel aus die Angliederung der
Handelskammer Mühlhauſen an Kaſſel als Angel
punkt für das Verlangen nach ſpätererverwaltungs politiſcher Angliederung
des Eichsfeldes an die Provinz Heſſen-Naſſau benutzt würde. Und auch in dem zweiten
Falle werden im Anſchluß an den Vorſchlag des
Reichsamtes für Statiſtik neue, dieſen Rahmen über
ſteigende Forderungen, geſtellt. Alte Träume erwachen
dabei wieder zu neuem Leben. Schon ſeit langer Zeit
war im Verfolg der an ſich durchaus verſtändlichen
Ambition Erfurts die Hauptſtadt von Thüringen zu
werden, der Wunſch nach einer Abrundung des Thü-
ringenErfurter Gebiets nach Norden zu in der Er
furker Wirtſchaft und Verwaltung lebendig.

Und ſo wird nun auch jetzt ſofort die Gelegenheit
des Berliner Vorſchlages von der Handelskammer Er
furt benutzk, um eine Erweiterung des neuen Verkehrs
bezirks 19 über die Einbeziehung des Regierungsbezirks
Erfurk hinaus um die zum Regierungsbezirk Merſe
burg gehörenden Kreiſe Naumburg, Eckarks
berga und Sangerhauſen zu fordern.

Ebenſo bezeichnend ſind die zuſtimmenden Er
klärungen zu der Neueinteilung, die aus dem Norden
der Provinz kommen, obgleich man ſich hier noch vor
kurzem, als die Frage der Zugehörigkeit der Alt
mark zur Provinz Sachſen zur Debatte ſtand, für
die Unantaſtbarkeit der Provinz Sachſen eingeſetzt hat.
Gegen die geplante Neueinteilung der Verkehrsbezirke
haben ſich bisher lediglich die Handelskammer Halle
und die Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

gewandt.

höchſt einfach, indem man den

impera!“
de Wie weit die Zuſtimmungen aus dem Süden und

m Norden zu de n Berliner Plänen von dem Wunſche
genährt ſind, die Grenzlinien der Regierungsbezirt
Merſeburg und Erfurt oder ſogar eine no
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geworden ſind.

zwei Jahren geführten Erörkerungen über die mittel

muß man die Befürchtung hegen, daß ſich hinter der
arkigen Neuordnungen die alten Ziele Magdeburgs und
Erfurks, Hauplſtädle zweier aus Thüringen, Provinz
Sachſen und Anhalt hervorgegangenen mitteldeutſchen
Verwalkungsgebiete zu werden, verbergen.

Es iſt zu befürchten, daß man ſich zur
dieſes Zieles des alten und oft bewährten
(wenn auch in anderem
Divide et impera (teile und herrſche!

mit Thüringen, den Freiſtaat Anhalt mit der
rungsbezirk Magdeburg vereinigt und den Regierungs
bezirk Merſeburg als Beute untereinander aufteilt.
Ohne Zweifel würden durch eine Grenzlinie zwiſchen
dem dann entſtehenden nördlichen und ſüdlichen Teile
Mitteldeutſchlands in der Richtung Sangerhauſen
Naumburg für beide Städte die Vorbedingungen für
den neuen Verwaltungsſitz durch ihre dann geſchaffene
zentrale Lage gegeben ſein.

Eine ſolche Teilung aber würde bedeuken, daß
die Stadt Merſeburg (ebenſo übrigens auch Halle)
in dem nördlichen Verwaltungsgebiete in eine
periphäre Lage gedrängt wäre, womit ſelbſt
verſtändlich einer Stadt wie Merſeburg, die krotz
der Jnduſtriegliſierung vor ihren Toren noch
immer vornehmlich den Charakter einer Beamken
ſtadt krägt, ſozuſagen der Garaus gemacht würde.

Das Merſeburger Wirtſchafisleben wäre bei
Abwanderung der Behörden zum Zuſammenbruch
verurkeilt, zumal die Grundlage der um die Stadt
gelagerten Jnduſtrien ſich keineswegs als ſo un
erſchükterlich erwieſen hak, wie man noch vor drei
Jahren annehmen konnke, und nachdem die größzke
Zahl der in der Stadt ſelbſt anſäſſigen Jnduſtrien
verlorengegangen iſt.

Eine Gebieksreform ſolcher Ark würde in dieſem
Falle Opfer koſten, die in keinem Verhältnis zu
dem Nutzen der Vereinfachung ſtehen würden, und
volkswirtſchaftlich zu keiner Zeit zu verankworken
wären

Aber abgeſehen von dieſer Exiſtenzfrage unſerer
Heimatſtadt würde eine ſolche Aufteilung ja auch in
keiner Weiſe weder dem geſchichtlichen
noch geographiſchen noch auch den wirt-
ſchaftlichen Gegebenheiten entſprechen. Mag
man dem ſüdlichen Bezirk bis zu einem beſtimmten
Grade (die Einbèziehung vom Kreis Sangerhauſen
käme natürlich nicht in Frage) noch eine Homogänität

Merſeburger Wochenſchan
Merſeburg, 4. Juni.

Wochenſchau die Aufgabe hat, die
s heimatlichen Lebens feſtzu

halten, ſo ſtehen für diesmal die Lauchſtädter Goethe
Feſt ſpiele im Vordergrund.

Wenn die
wichtigeren Momente de

Lauchſtädt und Merſe
burg ſind von alters her verbunden, ein Merſeburger
Stiftsbaumeiſter hat das Kurhaus und die ſchönen
Pavillons errichtet, bei der hieſigen Stiftsregierung hat
Goethe die Verhandlungen für die Neuerrichtung des
Theaters geführt, und endlich iſt das Bad heute Eigen
tum unſerer Provinzialverwaltung. So dürfen wir
denn dieſes mitteldeutſche Bayreuth als unſere eigene
Sache in Anſpruch nehmen und dem engſten heimiſchen
Kulkurkreiſe zuzählen. Die diesjährigen Feſtſpiele ſtehen
auf guter Höhe und machen der Tradition des Theaters
alle Ehre. Bei dem erſten Zyklus kam die enge Ver
bindung mit dem Weimarer Nationaltheater ſchön zur
Geltung. Die Truppe des Jntendanten Ulbrich iſt
ſtreng geſchult und zu feſter Einheit zuſammengefaßt-
Man merkte, daß ſich die Weimarer im Goethejahr auf
hohen Beſuch aus aller Welt gerüſtet und zu großer
Leiſtung zuſammengerafft haben. Der zweite Zyklus
führte mit der „Pandora“ auf die letzten Höhen der
Alterskunſt Goethes und brachte mit der Rezitation der
„Achilleis“, namentlich für die humaniſtiſch Jnter
eſſierten, eine reizvolle Darbietung. Heute wird der
dritte Zyklus begonnen. Nach der ſchweren Koſt folgt
nun ein leichteres Stück. Der „Triumph der Empfind-
ſamkeit“ wird zwar ſelten geſpielt, doch iſt das Luſtſpiel
gragiös bewegt und ſehr bühnenwirkſam, wozu auch die
Muſik weſentlich beiträgt. Der Spielleiter Pabſt wird

Künſtler ſehr gut geſchult. Hoffentlich findet auch der
dritte und letzte Zyklus der Goethe-Feſtſpiele das ver
diente Jntereſſe!

Als großen Tag hat man in Kreiſen der
Bevölkerung auch das Regimen e Altenburger

erformationen empRegiments 153 und ſeiner So
funden. Den Höhepunkt bildete
fallenenehrung am Kriegerehrenmal.
Gelegenheit zeigte ſich auch, wie gut geei
tektoniſche Rahmen iſt, den Paul Juckoff den
gegeben hat. Er ermöglichte die übera
Fahnenaufſtellung und die gute Gruppierr
Kranzniederlegung. In unſerer nüchternen,
nicht eben reichen Zeit ſind ſolche Feierlic
beſonderer Bedeutung, und es iſt ein glückl cher Um
ſtand, daß ſich unſer Denkmal als ſymboliſcher Mittel
punkt durch ſeine Anlage auch für dieſe Dinge eignet.

Die Sonderbeleuchtung der das Denkmal krönenden
Jünglingsgeſtalt, die am Abend veranſtaltet wurde,
zeigte das Kunſtwerk in einer Schönheit, die man bei
Tagesbeleuchtung nicht voll erfaſſen kann. Die ſcharfen
Konturen der ſtraffen Jünglingsfigur hoben ſich gegen
den dunklen Himmel und das weiche Grün der Bäume
ſehr gut ab. Es zeigt ſich auch jetzt, beim Heran
wachſen der Anlagen, daß die Wahl des alten „Jrr-
gartens“ zum Denkmalsplatz doch eine recht glückliche
geweſen iſt.

x

Nicht ohne Beſorgnis werden viele Eltern geleſen
haben, daß die Elternbe iratswahlen an den
Schulen, wo ſie bisher harmlos verliefen, weil nur eine
Liſte vorlag und damit ein eigentlicher Wahlgang über
flüſſig war, diesmal ernſthaften Charakter annehmen

zweifellos die Ge
Bei dieſer
der archi

vielen Harzreiſenden wohlvertraut ſein. Er leitet die
Grüne Bühne bei Thale und hat ſeine Truppe junger

wwü weNorden vorgeſchobene Linie als ſpätere M e re hahen r Sneuen mitteldeutſchen Verwa tun g x nheiten e an p r äſſi d e n We Man e e
nen der mittler r Ordnung zu en 9 M burg und Erfurt Unter zutt ilung
hingeſtellt. Wir weiſen ausdrücklich darauf Landes Thüringen an den Regierungsbezirk Erfurt

An18 An 1
91 1 b AMgabg RA R

rinnen
o

9 oan. 4
Os er 20x W.

C. kare 207 Ah

gegenwärtig Anhaltspunkte für derartige Gründe bei ſbeſteh èn laſſen.
der Stellungnahme von Erfurt uſw. uns nicht bekannt- Wein

Aber auf Grund der im Rahmen der großen, vor

deutſchen Grenzfrägen hervorgetretenen Anſchauungen ſationen in Weimar

t reform

ſollen. Sollte es nicht möglich ſein, die Angehörigen

Nr. 129.

wie ſie ſtärker kaum in einem anderen Verwaltungs
bezirke vorhanden ſein können.

nun man ſchon aus begreiflichen ſtaatspolitiſchen
Gründen eine groß mitteldeutſche Löſung nicht wählen
will, ſo ſollte man zur Bildung einer

Provinz Sachſen Thüringen
ſchreiten (umfaſſend das Gebiet der jetzigen Provinz
Sachſen, der Freiſtgaten Anhalt und Thüringen, mit
Einſchluß des Kreiſes Schmalkalden). Als Sitz der
Provinzialverwaltung für dieſe neue Großprovinz

r wie bisher das im Mittelpunkt gelegene

Damit würde freilich die Stadt
Be

völkerun
luſt am teſten tragen können, und zudem könnte

ſie durch Belaſſung von wirtſchaftlichen Unterorgani
und durch Bevorzugung bei Er

irgendwelcher Provinzialanſtalten uſw. ent-richtung
ſchädigt werden.

Ob die neue Reichs und Skagksregierung auf dem
Gebiete der Reichs- und Verwaltungsreform eine
größere Aklivität enkfalken wird als die Regierungen

zen 13 Jahre, kann man im Augenblick noch
t ermeſſen. Wenn aber etwas geſchehen ſoll, dann

muß es aus einheitlichem Guß ſein und nicht
itig ſich überſchneidende Einzel- und Teil

n gausmünden, wie dies in den letzken Mongaken
der Fall war; und es muß vor allem der Modus

Willkommen!
Zum 27. Verbandskag des Provinzialverbandes Sachſen

des Reichsbundes der Zivildienſtberechkigten.

Nachdem der vorjährige Verbandstag beſchloſſen
hatte, den Verbandstag 1932 in Merſeburg abzu
halten, treffen heute aus allen Vereinen unſerer
Heimatprovinz Vertreter ein, um in mehrſtündigen
Beratungen über die Zukunft der Zivildienſtberech
polizei ausgeſchiedenen Kameraden, die noch kein
tigten, namentli chder aus der Reichswehr und Schutz
Unterkommen gefunden haben, ſich zu unterhalten.
Allen Gäſten, die heute in den Mauern Merſeburgs
weilen, rufen wir ein herzliches Willkommen zu. Be
ſonderer Willkommensgruß aber den Führern: Bundes

direktor Kam. Krüger, Berlin, und dem Verbands
vorſitzenden Zauſch, Halle.

Die Tagung fällt in eine arbeitsreiche und ſchwere
Zeit, aber mit wird der Verband an die
Arbeit zum Wohle Bundes, unſerer engeren
Heimat und unſeres Vaterlandes gehen. Möge dieſer
Verbandstag dazu beitragen, die Zivilverſor-
gung und die Not unſerer jüngerenKameraden über die chwere Zeit uneres Vater
landes hinwegzuhelfen. Möge die Tagung von echt
kameradchaftlichem Geiſte durchdrungen ſein und die
Gäſte einige frohe Stunden in der alten Biſchofsſtadt
verleben.

Bundestag des Reichsbundes
der Zivildienſtberechtigten.

14. Juni Schwerin der
s Reichsbundes der Zivil
D 9 bund der Zivilvon 130 000 ehe

igen der alten der neuen hr
hutzpolizeien der Länder. Eine der
aben der Organiſation beſteht darin,

g ausgeſchiedeneneibeamten für die Zeit nach Ablauf
ug einzukreten. Da ohne dieſe

Fehrmacht und die Polizeien nicht
lten werden können, ergibt ſich

daraus die Bedeutung der Tagung. Da nach amtlichen
Ermittlungen des Reichsminiſteriums des Jnnern zur
Zeit etwa 50 000 Verſorgungsanwärter auf die ihnen

ch verbriefte planmäßige Anſtellung als Beamte
ſeit Jahren warten, muß der diesjährigen Tagung des
Reichsbundes der Zivildienſtberechtigten erhöhte Be
deutung beigemeſſen werden.

Vom 12. bis findet in
35. Bundestag de

r echtigten ſtatt
dienſtbere

maligen
macht und

der Exiſtenz der

geſetz

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Am Freitag war das Wetter nördlich des Harzes
ſchön und warm. Die Temperatur ſtieg im Flachlande
bis auf 24 Grad an. Der Brocken hatte am Abend
noch 9 Grad. Südlich des Harzes traten ſehr ſchwere
Gewitter auf, die am Erzgebirge von Hagelſchlag be
gleitet waren. Die Gewittertätigkeit erſtreckte ſich
ſüdwärts bis zu den Alpen. Das Küſtengebiet der
Nordſee wurde von ſehr kühler Luft überflutet, in
der Bremen nur 12 Grad hatte, während in Berlin
noch 22 Grad beobachtet werden konnten. Die Kalt
luft wird zum Wochenende ſüdwärts vordringen und
Abkühlung, dadurch aber auch beſtändigere Witterung
bringen. Jn den Nächten wird es außergewöhnlich
kühl werden.

Ausſichten: Am Sonnabend bei Nordwind
ſinkende Temperatur. Wolkiges und krockenes Wetker
mit ſehr kühler Nacht. Am Sonnkag wärmeres unddes geringſten wirtſchaftlichen Opfers

gefunden werden. Dr. Th.

Das Ereignis
Wir wollen heute noch nicht alles verraten. Das

wäre nicht echte Theaterkunſt, die ſchon im Vorſpiel
preisgäbe, was erſt im zweiten und dritten Akt ſich
enthüllen und unter Umſtänden furchtbar erfüllen ſoll.
Aber ein ſchneller Blick durch ein Loch des Vorhangs
muß heute ſchon einmal geſtattet ſein.

Seltſame Dinge entſchleiern ſich da. Ein merk
würdiges Spiel bereitet ſich vor, von dem man nicht
recht weiß, ob es Schauſpiel, Tragödie oder Luſtſpiel
werden ſoll. Es ſcheint allerdings mehr nach dem
letzten auszuſehen, wenn man auch viele ernſte und
würdige Geſichter erblickt. Für das Bühnenbild zeich
net in aller Bewährung Peter Krauſen. Er wirkt
aber bei der Aufführung am 13. Juni auch als Schau
ſpieler mit. Als Regiſſeur (infolge der allgemeinen
Abbaupſychoſe muß jeder Schauſpieler Regiſſeur ſein)
fungiert Rudolf Maſſias. Man könnte auch
ſagen, er iſt der geiſtige Leiter des Schauſtücks. Er
ſoll, ſo hofft man bei der halliſchen Bühne, alles Un
glück vom Heiligtum Halles ab leiten. Merſeburg
wünſcht ihm ehrlich, daß er alles gut einleitet.

Ganz links ſteht Heimbach, d. h. nicht politiſch
links Schauſpieler ſind bekanntlich keine Politiker

ſie haben keine Geſinnung, d. h. keine politiſche
Geſinnung wenigſtens keine ausgeſprochene was
ſie heimlich denken, ſprechen ſie nicht aus
alſo, wie geſagt den ſchönen Sigismund findet man
in dieſem Spiel auf der äußerſten Linken. über die

ſchönes Wekker. Wetterdienſtſtelle Magdeburg

des 73. Juni
Das Geheimnis der vier Silben ProPre HaSta.

Stellung der übrigen kann unſer Gewährsmann noch
nichts Endgültiges ſagen. Jedenfalls aber läuft da
auch noch auf der rechten Seite Fritz Henſel, ihm
gegenüber erſcheint Al v a im edlen Wettſtreit um die
größte Schnelligkeit. Sehr temperamentvoll geht es
vorn rechts zu, wo Wolfgang Lieber, der ſtürmiſche
Liebhaber (ganz ähnlich wie im Schauſpiel „Freie
Bahn dem Tüchtigen“) ſehr ſtürmiſch drauflosgeht.

An der Seite ſchreiten majeſtätiſch auf und ab, mit
einem Fähnchen bewehrt, als Vertreter der Firma
Gieſecke, Berlin, Paul Herlt und kraft ſeines wohl
erworbenen Amtes ihm gegenüber der Hauptmann
von Köpenick alias Robert Jungk.

Und zwiſchen all den mannbaren Streitern iſt eine,
die den kühnen Kämpfern zu ihren Taten den nötigen
Anſtoß gibt, wer kennt ſie nicht in unſerer Raben
ſtadt Ellen Pfitzner.Im Raume des Publikums wird man u. a. auch

Vertreter der Bühnenkunſt beeinige prominente tmerken, ſo u. a. Emil Frickartz, Max Sto
jewſki, Marion Kaufmann und Anni Col
lini-Senden. eAuf der anderen Seite ſieht man im Angriff gegen
die 11 Kämpfer vom Stadttheater gleichfalls 11 mit
erfüllte Streiter, die unter dem Symbol des Raben
in die Schlacht ziehen. Wer ſie ſind, ſei heute noch
nicht geſagt. Nur eines ſoll verraten werden, ſie ſind
gar wohl gewichtig und wenn ſie alles einſetzen
müßten ſie wohl das Übergewicht im Kampf behalten

der verſchiedenen Gruppen auf einer Liſte zu vereinigen
und ihnen klarzumachen, daß wir die bisherige Wohl
tat, Politik wenigſtens aus der Schule verbannt zu
ſehen, auch weiter genießen wollen? Jn der Eltern
ſchaft ſelbſt herrſcht darüber ſicherlich weitgehende über
einſtimmung, ebenſo darüber, daß man mit dem
Religionsunterricht keinerlei Experimente mehr an

Dieſer Zweig des Unterrichts iſt ingeſtellt ſehen will. e e

hrerſchaft ein wichtiges Erziehungsder Hand der Lmittel, das. Nun Geſamtgeiſt der Schule wohltätig beein
flußt. Es wäre ſehr ſchade, wenn in unſeren Schulen
neue Unruhe und damit Unſicherheit der Entwicklung
hineingetragen würde. Es würde zuletzt auf Koſten der
Kinder geſchehen. Hoffen wir alſo, daß die Elternbei

räte an den Schulen, wo ſie bisher ſtets unpolitiſch
waren, auch unpolitiſch bleiben!

Noch eine kulturelle Angelegenheit!
Wir beklagten in der letzten Woche den Tod eines

in weiten Kreiſen hochgeſchäßten Mitbürgers, der ſeine
muſikaliſchen Gaben ſtets und gern zur Verfügung
ſtellte, wo man ihrer bedurfte. Vielleicht iſt der Früh
ſommer die richtige Zeit, die Hoffnung auszuſprechen,
daß ſchon für den kommenden Winter die Neubildung
eines Oratorienvereins, der zur Ausübung
großer muſikaliſcher Kirchenkunſt fähig iſt, gelingen
möchte. Alle Vorbedingungen ſind gegeben, der Dom,
eine wunderbare Orgel, die künſtleriſche Leitung und
reiche muſikaliſche Kräfte, nur, daß dieſe leider in allzu
vielen Muſikvereinen zerſplittert ſind. Jhre Zuſammen
faſſung wäre eine Tat. Mit wachſender Armut ſind
wir in den mittleren Städten ja mehr und mehr auf
uns ſelbſt angewieſen. Was nützen uns die beſten Ver
kehrsmittel, wenn das Geld fehlt, um in die großen

Nachbarſtädte zu rei und ſich an bedeutenden
Konzerten zu beteiligen? Wir werden in den engeren
Kreis zurückgewieſen. Es wird in den nächſten Jahr
zehnten ſchon aus wirtſchaftlicher Beſchränktheit ein ge-
ſchloſſeneres und dankbareres Publikum für aus eigener
Kraft dargebotene Konzerte geben, als in den letzten
Jahren. Und es iſt doch eine ſchöne Sache um die
musica sacra!

Auch diesmal wiſſen wir einen zwar nicht unbe
kannten, aber doch wenig bekannten ſchönen Winkel
in unſerer Heimatſtadt. Wir meinen die einzig ſchöne
Wendeltreppe des Turmes, der im inneren Schloßhof
den Aufgang zum großen Sitzungsſaal der Regierung
vermittelt. Sie iſt eines der ſieben Schloßwunder
durch ihre ſchöne Anlage und Schwingung, vor allem
aber durch den plaſtiſchen Schmuck der Unterſeite der
Wendeltreppenſtufen. Eine reiche, ſtändig wechſelnde
Ornamentik, durch leichten Farbton belebt, zieht den
Blick des Heraufſteigenden an; er ſieht über ſich ein
breites, ſchönes Schmuckband, das ſich mit jeder Stufe
verändert. Es iſt nicht zuviel geſagt, wenn wir dieſe
Wendeltreppe als eine der ſchönſten Renaiſſanceleiſtungen
Deutſchlands anſprechen, deren wir ja nach der Ver
nichtung des Heidelberger Schloſſes nicht allzu viele
mehr beſitzen.

e

Viele, die ſonſt ſchon in den Oſtertagen begannen,
Reiſehandbücher zu ſtudieren und Sommer fahrten
auszudenken, müſſen für diesmal zu Hauſe bleiben.
Das iſt zunächſt ſchmerzlich, denn beſonders der Sachſe
hat einen unbezähmbaren Reiſetrieb. Aber ſchließlich
können wir auch in der engeren Heimat vieles finden,
was wir in der Ferne vielleicht vergeblich ſuchen.
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Merſeburg und Umgegend anciesversicherungsanstaſt
4. Juni.

Erdbeeren.
Jedesmal bei B men die fige Geſchäftsbericht der Landesverſiche

Erdbeeren als er t von d eimiſchen Sachſen-Anhalt für das GeſchäftsjahrFrüchten auf Tiſch andere e bedrohliche Entwicklung erkennen, in die
Früchte reizen Erdbeeren den Appetit an, wohl auch die Sozic ſicherung geraten iſt.
weil wir ſolange ganz frif nd zartes Obſt ent e Einnahmen aus Beiträgen ſtellten ſich auf
behren mußten. Wie ein Gruß und ein Extrageſchenk 40,46 Mill. RM gegenüber 48,47 Millionen im Jahre
des Frühlings liegen ſie vor ſehen ſchön 1930. Das bedeutet eine
Siate wenn T noch zwiſcher r frf en Grün der Mindereinnahme von 8 Mill. RM.

lätter an n Stengeln hängen, ſie geben einen inde i tſchönen Anblick Dann e en Khrhen Dieſe Mindereinnahme hat eine erhebliche Ver
verpackt in

liegen, und ſie nehmen ſich chöner aus auf
weißblinkenden Porzellantellern. Auch bei den Erd
beeren iſt die Gleichartigkeit der Mannigfaltigkeit ge
wichen. Man ſieht kleine Ar
die ſich beinahe wie winzic
andere, größere, die die
haben. Dann gibt es

rundliche Dingerchen,
ln ausnehmen, und

deren Früchte

im vorläufigen Jahresbericht für 1931.

mögenseinbuße nach ſich gezogen, zumal die
Zahl der Renten weiter geſtiegen iſt. Der Beſtand
an Wertpapieren betrug Ende 1931 35,3 Mill.
Reichsmark, bisher wurden

Werkpapiere zum Nennwerk von 10,65 Millionen
verkauft,

um die für die Rentenzahlung notwendigen Summen

Mifkteldeulſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

keilfösrmig ſind, die oben am
Baſis haben und die ſich

Stengel eine breite
nach unten zuſpitzen.

Mannigfach ſind auch die Farben. Das dunkle Rot
mancher Arten hat einen Schimmer in das Dunkel-
blau hinüber, vollrote kommen neben hellroten vor,
und manche leuchten auch in mattem Roſa. Die Erd
beere iſt nicht allein unſere erſte ſüße Frucht; ſte iſt
auch die zarteſte und feinſte. Reife Erdbeeren braucht
man nicht zu kauen; ſie zerſchmelzen auf der Zunge
wie von ſelbſt. Weil ſie ſo zart und leicht hinfällig
ſind müſſen ſie auch ſehr ſorgfam verpackt und trans
portiert werden. Haben uns erſt die Erdbeerſtauden
in den Gärten ihre Früchte geſchenkt, fo reift auch
bald die Walderdbeere heran. Dann ziehen Frauen,
Mädchen und Buben hinaus in die Wälder, an die
Ränder von Wäldern, Schluchten und einſamen
Wegen und holen ſich in Töpfen und Krügen die
rote Tochter des Waldes herein. Sie iſt kleiner als
die Gartenerdbeere; aber an Duft und Feingeſchmack
kommen ihr doch nur wenige Gartenerdbeeren gleich.
Dann ſieht man draußen in den dörflichen Häuſern
nicht allein Töpfe und Teller mit Erdbeeren gefüllt,
ſondern es werden auch Sträuße von Walderdbeeren
in die Stuben geſtellt.

Perfonaſien.
Den 70. Geburtstag feiert heute der Rohrmeiſter

a. D. Franz Krauſe, Windberg 6 wohnhaft. Dem
Jubilar, der lange Jahre bei den ſtädtiſchen Werken
angeſtellt war und Leſer unſerer Zeitung ſeit der
Gründung iſt, auch unſeren Glückwunſch!

Aus dem Waſſer rektete am Donnerstag, gegen
21 Uhr, der 23jährige Keſſelſchmied M ax Bahn,
Leipziger Straße wohnhaft, ein junges Mädchen, das
anſcheinend in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der
Faſaneriebrücke in die Alte Saale geſprungen war.
Der Retter, der zufällig auf einem Spagziergang vor
beikam, zögerte nicht, in voller Kleidung der Lebens
müden nachzuſpringen, und es gelang ihm, unter Hilfe
ſeines treuen Hundes, das Mädchen glücklich ans Ufer
zu bringen, wo ſie ſich in einem unbewachten Augen
blick weinend entfernte. Angeblich ſoll ſie gus Weißen
n ſtammen, Der Grund zur Tat ſoll Liebeskummer

in

s Der überſchwemmke Fürſtendamm. Der Fahr
verkehr zwiſchen Halle und Merſeburg iſt wiederum
erneut erſchwert worden. Die anhaltenden Regengüſſe
haben die Umgehungsſtraße, den Fürſtendamm unter
Waſſer geſetzt, ſo daß er am Freitagvormittag nicht
paſſterbar war. Man rechnet jedoch mit einem baldigen
Ablaufen des Waſſers.

Ein Reichswehrkranspork err
tagnachmittag Aufſehen in der St
um Laſtkraftwagen und einen Fük
hier nach Weimar fuhren. Es hatte ſich
eine große Gruppe Schauluſtiger dazu einge funden.

Ein Verkehrsunfall ereignete ſich am Donners
tag auf der Leipziger Straße. Ein Feldbahnzug der
Ziegelei Roſch war gerade im Begriff, die Straße zu
überqueren, als ein Perſonenauto, von Leipzig
kommend, die gleiche Stelle paſſierte. Der Führer des
Autos verſuchte zwar noch vorbeizukommen, mußte
aber dann, um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden
egen einen Gartenzaun fahren, woaden angerichtet wurde.

einanderſetzung über die Schuldfrage mußte der be
ſchädigte Kraftwagen abgeſchleppt werden.

Unter den Rädern des Autos.
Zwei Verkehrsunfälle.

Am Freitag, gegen 12 Uhr, ereignete ſich i
Straße Amtshäuſer, etwa in Höhe 5 „Wanet
Hof „„ein ſchweres Verkehrsunglück. Die Frau des
Arbeiters K. war hier im Begriff, die Straße zu über
gueren, als ein Perſonenauto, von Leipzig her
kommend, die Frau erfaßte und eine ganze Strecke
mitſchleppte. Die Verletzte wurde in ihre naheliegende
Wohnung gebracht und ein Arzt benachrichtigt. Wie
das Unglück paſſieren konnte, iſt noch nicht einwandfrei
feſtgeſtellt, da die Frau ſich bereits auf der linken
Seite der Fahrbahn des Autos befand.

gte am Donners

Faſt um dieſelbe Zeit ereignete ſich ein Verkehrs
unfall in der Weißenfelfer Straße, unweit der Kaſer
Ein etwa 35 Jahre alter Radfahrer kam hier De per
Stadt her, und ein aus gleicher Richtung kommendes
Perſonenauto war gerade im Begriff, ihn zu über
holen, als der Radfahrer, angeblich ohne ein Rich
tungszeichen zu geben, plötzlich nach links herüberfuhr,
wahrſcheinlich um in die Blumenthalſtraße einzubiegen.
Er wurde von dem Auto erfaßt und zu Boden ge
ſchleudert. Der Verunglückte hat jedoch noch ſehr viel
Glück bei dem Unfall gehabt, denn trotzdem das Auto
erſt vorn gehoben werden mußte, um ihn befreien zu
können, ſcheint er nur leichtere Verletzungen am Knie
erlitten zu haben. Das Auto ſtammte aus Naumburg
und war mit Möbeln beladen

Der Regen im Stadtpark.
Auch in den ſtädtiſchen Anlagen haben die praſſeln

den Regengüſſe der letzten Tage mancherlei Schaden
angerichtet. Auf dem unteren Promenadenweg an dem
Ufer der Saale entlang, unterhalb des
„Birkenhäuschens“, iſt eine große Me ſogenannten

i t rdreich anwei Stellen von der Berghalde abgerutſcht n
chüttete den Weg. Schon vor einigen hren iſt hier
einmal ein ausgiebiger Erdrutſch niedergegan en.
Hoffentlich wird die Bruchſtelle genügend befeſtigt da
mit nicht neue Erdmaſſen bei der angekündigten weite
ren Wetterverſchlechterung herunterbrechen.

Auf dem Wege, der von der Kliamündung nach
dem oberen Stadtpark führt, werden gegenwärtig die er damit rechnen, daß ihm dieſe nach einigen Monaten
ſehr reparaturbedürftigen Stufen inſtand geſetzt, und
zwar benutzt man eine dauerhafte Zementvefeſtigung.
Der Weg iſt daher für kurge Zeit für den Verkehr
geſperrt.

zur Verfügung zu haben. Der Kursverluſt beim Ver
kauf der Wertpapiere betrug rund 700 000 RM.
Infolge Rückzahlung von 513 000 RM. von der An
ſtalt ausgegebener Darlehen verringerte ſich die
Geſamtſumme der ausgeliehenen Gel
der auf 21,95 Mill. RM. Der Wert derGrundſtücke iſt mit 5,19 Mill. RM., der be
weglichen Einrichtung mit 645 000 RM. ver
anſchlagt.
Das Geſamkvermögen der Anſtalt bekrägt damit noch

60 084 000 RM.,
nach Abrechnung von rund 3 Mill. RM. Schulden
Die genaue Summe wird ſich jedoch erſt nach Vor
liegen der Poſtabrechnung über den Markemwwerkauf
feſtſtellen laſſen.

Die Zahl der Renkenempfänger
iſt um 41 Prozent gegenüber 1930 geſtiegen. Es
wurden 20 798 Anträge auf Jnvalidenrente ge
ſtellt, davon wurden 13 608 anerkannt und 3677 ab
gelehnt. Der Reſt war am Jahresſchluß noch nicht er
ledigt reſp. durch andere Perjigerungaträger ufw. über
nommen. An Renten mit Kinderzuſchußlaufen insgeſamt 29 059 für 55 959 Kinder, hier beträgt
die Steigerung ſogar 6 Prozent gegenüber dem Vor
jahre. Ende 1931 wurden gezahlt 125 925 Jnva
lidenrenten, 895 Kraänkenrenten, 2588
Altersrenten, zuſammen 129 408 laufende Renten
gegenüber 124 408 im Jahre 1930.

Zu dieſen Renten treten die der Hinterbliebenen. Es
wurden 1931 6834 Anträge auf itwenrenten
geſtellt und davon 4576 anerkannt. Ende des Jahres
liefen 34 928 Witwenrenten, 48 Witwenkrankenrenten
und 19 733 Waiſenrenten, zuſammen 54 709 Renten
gegenüber 53 890 im Vorjahre.

Die vorbeugende Fürſorge
mußte zwar 1931 ſchon erheblich eingeſchränkt werden,
ſo daß viele Anträge abgelehnt werden mußten; aber
ſoweit es irgend angängig war, ſind Heilverfahren
und Zahnerſatz bewilligt worden. Jnsgeſamt gingen
an Anträgen auf Heilverfahren 26 136 ein, da
von ſind 7278 bewilligt worden. Zurückgegangen
waren die Anträge für Lungenkranke, 2871 gegen

Autos im Waſſer.
Durch das Hochwaſſer iſt die ſogenannte „große

Hohle“ des Fürſtendammes, unweit des „Kanonen
loches“, überflutet. Das Waſſer iſt diesmal beſonders
verkehrshindernd, weil wegen der Brückenerneuerungbei Ammendorf der gurſtendanm als Umgehungs
ſtraße ſehr ſtark befahren wird. Mehrere Autoführer
wagten die Durchfahrt durch das Waſſer. Während

Wagen und Laſtautos die überſchwemmte Stelle

handelte ſich
n, die von

hr ſchnell

erheblicher
Nach der üblichen Aus

ch paſſieren konnten, hatten andere Autos Pech,
ſie blieben mitten im Waſſer ſtehen. Geſchäftstüchtige
junge Leute aus Burgliebenau erfaßten die Konjunk
tur der Zeit und machten eine „Schieberfirma“ auf,
indem ſie in das Waſſer wateten und jedes ſtecken
gebliebene Perſonenauto herausſchoben. Trotzdem
ſtand meiſt eine lange Reihe Autos vor der Hohle,
deren Fahrer den Mut zur Durchfahrt nicht auf
brachten, wahrſcheinlich hatte ſie das Beiſpiel eines
Radfahrers ängſtlich gemacht, der das Wagnis auf
ſeinem Stahlroß unternahm, an der tiefſten Stelle
jedoch ins Rutſchen kam und unſſchlug, Naß wie
eine Waſſerratte zog er mit ſeinem verunglückten Rad
weiter.

Cun? Nervehure

ist am 13. Juni auf dem 99er Platz

zum Fußballspiel der
Pro-Pre-Hannschaft

gegen das

Halllxche Studttheuter

An den sportlichen Großkampf schließt sich
ein Bunter Büöhnenabencd mit Tan?
im „Kasino* (Saal und Garten) an

Höhere Lehranſtalten in Preußen.
Die Zahl der Gymnaſien iſt in den Jahren 1926

bis 1930 dauernd, wenn auch nur unbedeutend, zurück
gegangen. 1926 wurden noch 312 Gymnaſien gezählt,
1930 dagegen nur noch 293. In derſelben Zeit haben
ſich die Realgymnaſien von 296 auf 374 vermehrt, die
Oberrealſchulen von 152 auf 212. Alles in allem
wurden 1926 1089 höhere Lehranſtalten r die männ
liche Jugend in Preußen gezählt, 1930 egen 1141.Für die Folgezeit, für die noch keine ſtatiſtiſchen Unter
lagen vorliegen, dürfte mit einem nicht unerheblichen
Rückgang zu rechnen ſein, da eine ganze Reihe von
höheren Lehranſtalten eingezogen bzw. mit anderen
zuſammengelegt worden ſind.

Vorſicht bei Abſchluß
von ausländiſchen Arbeitsverträgen?

gere
laſſen muß.

Eine Reihe der wichtigſten Einwanderungsländer
für deutſche Arbeitnehmer iſt dazu übergegangen, die
Beſtimmungen über die Erteilung der Arbeitserlaub

nis an ausländiſche Arbeitskräfte ſehr zu verſchärfen.
Wenn es wirklich einem tüchtigen deutſchen Spezia

liſten gelingt, in einem dieſer Länder Stellung zu
finden bzw. die Arbeitserlaubnis zu erhalten, muß

wieder entzogen wird. Das bedeutet, daß er ohne

euwOo mee
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Sachsen- Anhalt
3705, und andere Krankheiten, 5700 gegen 7620. Da
gegen ſtieg die Zahl der Anträge auf Hilfe für Ge-
ſchlechtskranke, 3007 gegen 2374, da ſie durch die Für
ſorge jetzt beſſer erfaßt werden. Jn Heilbehand-
ung wurden 1803 Lungenkranke (gegen 2573) und
5475 andere Kranke (gegen 6941) übernommen.
Zahnerſatzbeihilfen wurden 14 155 beantragt,
es erhielten 12 848 Perſonen dieſen Zuſchuß. Für
Durchführung der Heilverfahren ſind immer noch
3 181 534 RM. gegen 3811 600 RM. in 1930 auf
gewendet worden.

Die Heilſtätten
haben wiederum für die Verſicherten ſehr ſegensreich
gewirkt. Die Tuberkulofenheiiſtätte inSchielo (Harz), im Durchſchnitt mit 150 Patienten
belegt, hat insgeſamt 700 Perſonen neu aufgenommen,
die an 56 489 Tagen verpflegt wurden, Die Aus
gaben für Schielo betrugen 391 711 RM

Der Plan des Ausbaues des Geneſungs
heimes Rodberg bei Berka zu einer Kuranſtalt
hat leider nicht voll durchgeführt werden können, ſo
daß das Grundſtück nicht voll ausnutzungsfähig iſt.
Die Belegung beträgt im Durchſchnitt 40 Patienten.
Es wurden 408 Perſonen verpflegt, und zwar an
14 875 Tagen. Die Ausgaben betrugen 90 144 RM.

Jm Geneſungsheim Grüner Jäger inSeeſen wurden insgeſamt 314 Patientinnen aufge
nommen und an 10 309 Tagen verpflegt. Es entſtand
eine Ausgabe von 79 970 RM.

Die jüngſte Heilanſtalt der Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen-Anhalt, die Kinderheifſtätte
Harzgerode, wurde am 4. Juli 1931 eröffnet. Es
wurden in ihr 117 Kinder und 101 Frauen aufge
nommen. Die Koſten für 23 109 Verpflegungstage
ſtellen ſich auf 96 410 RM.

Die Waiſenhaus und Jnvalidenpflege
erforderte eine Aufwendung von zuſammen 158 839
Reichsmark. In den Jnvalidenheimen Naumburg und
Aſchersleben und 13 anderen Anſtalten ſind 296
Rentenempfänger untergebracht. Jn Waiſenhaus
pflege befanden ſich nur 9 Kinder.

wecks Vorbeugung frühzeitiger Jnvalidität wurden
1931 460 000 RM. für allgemeine Krankheitsbekämpfung
g7 Verfügung geſtellt. U. a. wurden P für

emeindekrankenpflege 101 100 RM., uberkuloſe
Fürſorgeſtellen 47 505 RM., Schulzahnpflege 3850 RM.,
Säuglings und Kinderpflege 90 753 RM., lungen
kranke Ehefrauen und Jugendliche (nicht verſichert)
14 302 RM., Aſylierung Lungenkranker 3071 RM.
div. Vereine 9775 RM, Geſchlechtskrankheiten 93 105
Reichsmark.

Dieſe Ziffern laſſen erkennen, welch ungeheure Be
deutung der Jnvalidenverſicherung für die breiten
Schichten zukommt. Es muß mit allen Mitteln ver
hindert werden, daß die Erhaltung der Sozialverſiche
rung lediglich auf Koſten der Bedurftigen durchgeführt
wird, die in der Verſicherung bisher eine Stütze im
Lebenskampf und eine Hoffnung für ihren Lebens
abend ſahen.

fälle zu vermeiden, iſt zu empfehlen, in die Arbeits
verträge mit Firmen in ſolchen Ländern die Be
ſtimmung aufzunehmen, daß bei vorzeitiger Entziehung
der Arbeitserlaubnis die Firma zu einer Weiter
zahlung des Gehaltes bis zu dem im Arbeitsvertrag
vorgeſehenen Kündigungstermin verpflichtet iſt.

x

Ausflug des Vereins für Heimatkunde
In das Zauberreich von Dornburg will der

Verein für Heimatkunde ſeine Mitglieder und Freunde
am kommenden Sonntag führen. Das Städtchen mit
ſeinen Schlöſſern, ſeinen Roſen und den Erinnerungen
an Goethe ſoll ſie in ſeinen Bann ziehen. Dazu kommt
die Wanderung nach dem nahen Tautenburg,
im Bergkeſſel des prächtigen Buchenfor ſt e s mit
den Reſten einer von den Schenken von Vaguln errich
teten Burg reizvoll gelegen. Die Abfahrt findet 6.47
Uhr ſtatt.

z

Aufhebung der Brückenſperre
bei Ammendorf am 15. Juni.

Nachdem bisher für die Aufhebung der Sperre der
Elſterflutbrücke in Ammendorf kein beſtimmter Termin
angegeben werden konnte, wird nunmehr von der Ge
meindebauverwaltung mitgeteilt, daß mit Beſtimmtheit

am 15. Juni die Elſterflutbrücke dem Verkehr frei
gegeben wird. Durch einen Entſchluß der Prvovinz,

vollſtändig wiederherſtellt, verzögert ſich die Freigabe
um einige Tage. Jedoch werden am 15. Jnni auch
dieſe Pflaſterarbeiten beendet ſein.

Die Aufhebung der Hrückenſperre iſt ſehr zu be
grüßen, da die Umleitung des Wagenverkehrs durch die
Aue auf außerordentliche Schwierigkeiten ſtößt infolge
des Hochwaſſers, welches ſich in der Gefolgſchaft der
endloſen Regengüſſe eingeſtellt hat. Nachdem der
Fürſtendamm ſchon längſt durch die Uberflutung der
„Hohle“ unbenutzbar geworden iſt, hat das Waſſer auch

das Paſſieren der Straße von Burgliebenau nach
Wallendorf unmöglich gemacht.

c

Volkskunſtabend
der EkkehardSpiele E. V.

Die wirtſchaftliche Miſere hat es mit ſich g
daß zum Volkskunſtabend der Ekkehard-Spiele E. V.
am Donnerstag der Saal des „Kaſino“ doch nicht ſo
gefüllt war, wie man es nach der zugkräftigen Werbunin den Straßen, mit ſchwarzer Fahne, Trommel
Pfeifen und Fiedeln, wohl erwarten konnte. Auch das
beſſere Publikum“, das ja den größten Teil des Be
ſucherkreiſes jener Spiele ausmacht, iſt zurückhaltend
geworden. Jüngens in ſchmucken Tanzkitteln, Mädels
in farbenfreudigen Kleidern leiteten auf der Bühne mit
Volksliedern die Reihe der Darbietungen ein, brachten
feinen mehrſtimmigen Schargeſang unter Begleitung von
Fiedeln und Klampfen ſowie einer Harfe, ſorgſam ein
geübt und abgeſtimmt. Die Sänger, welche keinen Blick
von ihrem Dirigenten ließen, bildeten einen vollen
Klangkörper, beſonders ſpürbar, wenn der Chor in ganz
feines Pianiſſimo zurückſank oder ein Teil nach Art
der ruſſiſchen Summchöre einen dunklen, warmen
Hintergrund für die Melodie ſchuf. Sehr ſchön kam
letzteres zum Ausdruck bei Volkers Nachtlied. Noch
inniger hätte man ſich gern „Alle Birken grünen
von Hermann Löns gewünſcht, für deſſen hauchzarte
Poeſie der Chor vielleicht zu ſtark war. Von dem
Paderborner Wallfahrtslied „Meerſtern, ich dich grüße“
gibt es einen noch ſchöneren Satz mit ſehr feiner
Geigenbegleitung.

Der Leiter der Spiele, Oberleutnant Roßbach,
der ehemalige Freikorpsführer, war nicht ſelbſt an
weſend. An ſeiner Statt ſprach daher einer der
Jungens von dem Wollen der Schar, die, vor ſechs
Jahren gegründet, im eigenen Auto Deutſchland und
das angrenzende befreundete Ausland bereiſt, um gegen
über volksfremder Hohlheit deutſche Art in Geſang,
Spiel und Tanz wieder zu Ehren zu bringen. Die
Jungens und Mädels betrachten dies als einen
„Arbeitsdienſt“, als einen praktiſchen Verſuch zur
Löſung dieſer Frage, über die ſchon ſoviel geredet
worden iſt. Der junge Redner ſchloß mit der Hoff
nung, daß der Abend allen ſpürbar werden laſſe, warum
Oberleutnant Roßbach „die Handgrangate mit der Fiedel
vertauſcht“ habe.

Deutſche u r leitete dann Beethoven ein
mit einem Menuett für Geigen, Cello, Klampfen und
Flöte, Schubert ſchloß ſich an, und Joſef Haydn und
G. Ph. Telemann. Alles wurde ſauber und ſehr exakt
vorgetragen, beſonders anerkennenswert, wenn man das
jugendliche Alter der Spieler bedenkt. Viel Beifall
fand auch ein Solo für Klampfe (Guitarre, ſagte man),
wenn es auch erkennen ließ, daß die Zupfgeige ein Be
gleitinſtrument bleibt und für Soloſpiel überholt er
ſcheint. An Stelle der angekündigten Myſterienſpiele
riß ein Bewegungschor „Der Morgen“ ſvbildlich
und wirklich) hinauf, ein Chor, der vielleicht noch etwas
Abſchleifen vertragen hätte, beſonders in der Sprache,
aber ſich zuletzt zu einem wirkungsvoll aufgebauten
Schlußbild mit einfachſten Mitteln ſteigerte. Dem
Tanz und Spaß war der letzte Teil der Vorführungen
gewidmet. Nach dem Vortrag eines luſtigen Tanz
gedichtes von Rudolf Presber zog eine bunte Reihe von
Volkstänzen über die Bühne. Beſonders hervorgehoben
zu werden verdient hier der verſchlungene und doch ſehr
ſichere „Steiriſche Figurentanz“, während die anderen
in unſerem volkstanzfreudigen Merſeburg wohl nicht
mehr unbekannt ſind. Der Rüpeltanz brachte mit ſeiner
draſtiſchen Komik die Lachmuskeln in Bewegung und
das hielt auch an bei dem luſtigen Lied vom Hut, der
drei Ecken hat, ein Pfänderſpiellied, das immer mehr
„rationaliſiert“ wurde, bis faſt nichts mehr übrig blieb.

Die reichhaltige Vortragsfolge Programm ſagten die
deutſchen Jungen) war zu Ende. Jede Darbietung fand
Beifall, verdienten Beifall. Die ſorgſame Abfeilung aller
Vorführungen zeigte viel Mühe, für die nur eben die
verfügbare Zeit eines „Arbeitsdienſtjahres“ ohne mate-
rielle Behinderungen die Vorbedingung bildet. Dieſe
Eigenart der Schar konnte eine Zuſammengehörigkett
ſchaffen, ein gegenſeitiges Einſtimmen, daß der Ausdruck
„Laienſpieler“ vielleicht nicht ganz die urſprüngliche Be
deutung des Wortes trifft. Langſam verließen die Zu
ſchauer den Saal, im Ohr noch den herrlichen Abend
geſang „Oever de ſtillen Straaten von Theodor
Storm. An der Kaſſe konnte man das Lebensbild Roß
bachs von Arnolt Bronnen kaufen oder billiger das eben

die die Provinziallandſtraße von der obengenannten
Brücke bis zur nächſten Saalebrücke (Siebenbogenbrücke)

gehörte Spottgedicht gegen die modernen Tä Eswurde auch gekauft, aber wenn auf dem Parkeit ein

ſchmiſſiger Foxtrott erklingt getanzt wird er doch.

Naumburg und Unstrutta/
Vom Reichsbanner.

Naum Jn einer Verſammlung der Ortswuß e e h „Reichsbanner“ ſpricht heute
abend im Hotel „Zur Poſt“ ein Vertreter des Gaues
Halle über „Das Rei nner und der freiwillige
Arbeitsdienſt“.

Uberkriktk in den Ruheſtand.
Naumburg. Georg Müller, ſeit 1895 Pfarrer

der St.WenzelsGemeinde, iſt in den Ruheſtand ge
treten. Seine beſondere Liebe galt der Sache der
Jünglingsvereine. Am morgigen Sonntag wird er im
Hauptgottesdienſte feierlich verabſchiedet werden.

Amklsrückkrikt.

D w. Der Vorſteher des Hauptzollamtes,
Oberzollrat Plitt, ſchied infolge Erreichung der
Altersgrenze aus dem aktiven Dienſt der Verwaltung
aus. In Gegenwart ſämtlicher Beamten würdigte der
Präſident des sfinanzamtes Magdeburg, Brock
mann, die Verdienſte, die ſich der ſcheidende Beamte
in ſeiner 44 jährigen Laufbahn erworben hat. Ober
zollrat Plitt war ſeit 1926 Vorſteher des Hauptzoll
amtes Naumburg. An einem Abſchiedsabend nahmen
ſämtliche Beamte und Angeſtellte des Bezirks (Kreiſe

Naumburg, Huerfurt, Weißenfels, Zeitz)
e

Naumburger Wochenmarkt.
Butter St. 60—65, Eier 6—7, Matz Pfd. 20--25,

Erdbeeren 140—150, Apfelſtnen 3 fd. 85, Manda
rinen Pfd. 30, Bananen 25—30, Tomaten 60--70,
W 3 St. 25, Zwiebeln 20, neue Zwiebeln Bd. 15,

pfel 25--70, grüne Bohnen 60, Grünkohl 20, Rot
kraut 20, Wirſing 18, Weißkraut 2 Pfd. 35, Spinat 15,
Blumenkohl 25——50, Roſenkohl 25—30, Kohlrüben 10,
Möhren 10, neue Möhren Bd. 25, Sellerie St. 10 20
Salat 2 Köpfe 15, Schwarzwurzel 30——35, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20, RapünzchenRückſicht auf eine von ihm vertraglich feſtgelegte län

Kündigungszeit kurzfriſtig das Land wieder ver
Um die damit verbundenen Gehaltsaus 20,

50, Radieschen 2 Bd. 15, Porree Bd. 20 25, Gurken
2045, e mpignzn 140——150, Brunnenkreſſe 2 Bd.

Rhabarber 2 Pfd. 15, Kartoffeln Ztr. 325-350,

Morcheln 100-120, neue Kartoffeln 2 Pfd, 35, Senf
gurken 40, Pfeffergurken 35, Gewürzgurken St. 10——1
Spargel 40-60, Suppenſpargel 25——30, Kohlr
10-—15, Stachelbeeren Pfd. 25, Karotten 15--20,
Schellfiſch Pfd. 35--40, Rotbarſch 35, Seegal 30, See
lachs 35, Seeforellen 45, Rotzunge 55, Flundern 45,
Filet 40—45, Barſch 45, Weißfiſche 50, grüne Heringe
25, Makrelen 85, Bücklinge 30——35, Seelachskotelett 30,
Aal 185, Schleie 145, Karpfen 80—85, Schweinefleiſch
70--90, Rindfleiſch 65—90, Hammelfleiſch 70——-90, Kalb
fleiſch 90--100, Tauben St. 50—-70, Hühner St. 200
bis 250, Kaninchen 250——350, Reh Pfd. 160, Vockfleiſch
60—-70.

Elternverſammlung.
Eulgu. Die Elternverſammlung, die zur Vorver der Elternbeiratswahl war, 3

wenig Nach Erläuterung der Wahlbeſtim
mungen und nachfolgender Ausſprache erfreute Lehrer
W. vor Verſammlungsſchluß noch die Erſchienenen
mit Vorführungen zweier Filmſtreifen.

Fremder Beſuch.
O Freyburg. Am worgigen Sonntag unternimmt

der Verwaltungs und Studienausſchuß der Volkshoch
ſchule Halle ſeine Sommerfahrt nach Naumburg und
Freyburg. Gegen 200 Teilnehmer beſichtigen die alte
Biſchofsſtadt mit dem Dome und fahren dann weiter
zum Beſuche der Jahnſtadt. Auf dem h
„Edelacker“ raſten ſie und bieten Chorgeſang und Volks
tänze.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Die Rache des Wilderers.

Schraplau. Weil der Flurſchutzbeamte J. den
Arbeiter K. beim Wildern überraſcht und zur Anzeige

ebracht hatte, lauerte der Wilderer ihm in einem
ornfelde auf und ſchlug mit einer Hacke auf ihn ein,

als der Beamte abends vorüberging. Der Angegriffene
wehrte ſich energiſch, und es elang ihm dadurch, den
Täter abzuwehren und in die Flucht zu jagen.

I
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I anderes Merseburgo
Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Ko

Freiwilliger Arbeitsdienſt
in Eckartsberga

Vom Kreisausſchuß des Kreiſes Merſeburg wird
uns geſchrieben:

Nach langen und ſchwierigen Vorarbeiten iſt es ge
lungen, den erſten freiwilligen Arbeits
dienſt für den Kreis Merſeburg im Land
jugendheim Eckartsberga zuſtande zu bringen.
Seine Aufgabe wird ſein, das Heim für die zahlreichen
Jugendlichen, die dorthin kommen, zu verbeſſern, ins-
deſondere ein Schwimmbad fertigzuſtellen
das die jugendlichen Erwerbsloſen in freiwilliger Arbeit
während ihres Aufenthaltes in Eckartsberga bereits be
gonnen haben. Für die Vorarbeiten und die Leitung
der Arbeiten hat ſich Vater Hem prich zur Verfügung geſtellt. Er hat deshalb bereits vor einiger
Zeit ſeinen Wohnſitz nach Eckartsberga verlegt.

Die örtlichen Aufgaben des Kreis
gendpflegers ſind Dr. Georg Schulze,

r früher die Volkshochſchule LeipzigLand geleitet hat
und der ſeit 1. Oktober 1981 die Schulung der Er
werbsloſen im Landkreiſe Merſeburg organiſiert, mit
übertragen worden. An den engen Beziehungen zwiſchen
dem Kreis und Vater Hemprich ändert ſich dadurch nichts.

e

Befuch der Verſuchswirtſchaft.

8 Bad Lauchſtädt. Der Beſuch der Verſuchswirt
ſchaft ſetzt auch in dieſem Jahre wieder ſtark Der

Vor Greußen (Thüringen) und
udenkten der Landwirtſchaftlichen Hochſchulweilten ſchon hier. ſehen Hociante Satle

Endlich Nachwuchs.
S Bad Lauchſkädk. Dem Schwanenpaar unſeresParkteiches iſt endlich nach langen Jahren ein ne

Schwänlein geboren. Es dürfte aber nicht bei dem
einen bleiben, denn die Schwanenmutter brütet noch.

Schweinezählung.
s Ermlitz-Rübſen. Hier fand kürzlich die alljährlich

durchgeführte Schweinezählung ſtatt, die das folgende
Ergebnis zeitigte. Haushaltungen mit Schweinen 86
(80), Zuchteber über 1 Jahr 2 (2), Zuchtſauen unter
1 Jahr 3 (0), Zuchtſauen über 1 Jahr 8 (11), Schweine
bis 8 Wochen alt 36 (46), Schweine bis 54 Jahr alt
204 (147), Schweine bis 1 Jahr alt 121 (111), Schweine
über 1 Jahr alt 4 (2), Schweine zuſammen 378 (319);
Kälber wurden geboren: im März 3, im April 2 und
im Mai 5.

13 642 Einwohner in Schkeuditz.
8 Schkeuditz. Jm Monat Mai gelangten im Stadt

gebiet Schkeuditz 65 Perſonen zur Anmeldung (ein
ſchließlich Geburken), während 81 Perſonen (einſchließ
lich Sterbefälle) abgemeldet wurden. Jn der Heil
anſtalt Altſcherbitz befinden ſich gegenwärtig 1309 An
ſtaltskranke, und zwar 575 männliche und 734 weib
liche, ſo daß am 1. Juni in Schkeuditz insgeſamt 13 642
Einwohner gezählt wurden.

Von der Reichsbahn.
8 Schkeuditz Der Leitungsoberaufſeher Hirſchel,

der ſeit mehreren Jahrzehnten im Dienſt der Reichs
bahn ſteht, tritt am 1. Oktober in den Ruheſtand.
Seine Dienſtſtelle iſt bereits am 1. Juni durch den
Leitungsaufſeher Auguſt Alsleben, bisher in Güſten,
neu beſetzt worden.

Verhängnisvoller Skurz.
8 Schkenditz. Beim Ausſteigen aus einem Kraft

wagen ſtürzte ein hieſiger Handwerksmeiſter in der
Bahnhofſtraße ſo unglücklich, daß er ſich das Hand
gelenk brach und ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte. z

Wird die „Leha“ gebaut?
8 Schkeuditz. Nachdem der Vorſtand der „Leha“

(Aukoſtraße Leipzig--Halle) am Donnerstag in Halle

Wenn die am 29. Juni in Leipzig tagende General
verſammlung der „Leha“, die im Leipziger Rathaus
ſtattfindet, das Projekt endgültig beſchließen ſollte
und die zuſtändigen Stellen für den Bau der Straße
gewinnen kann, wird ſich auch für eine ganze Anzahl
Arbeiter aus der Umgegend wieder Arbeitsmöglichkeit
e en en Geſichtspunkt betrachtet, gewinnt
das Projekt neben ſeiner verkehrstechniſ, ch wirtſchaftliche Sehechanh Hrotea miſchen auch wirt

Schwerer Verkehrsunfall.
s Günthersdorf. Am Sonntag, gegen 10.30Uhr, ereignete ſich auf der Landſtraße Merſeburg Leipzig

in der Nähe von Günthersdorf ein ſchwerer Verkehrs
unfall. Der Ingenieur Reinert aus Gerg wollte mit
ſeinem Perſonenwagen ein vor ihm fahrendes Pferde
fuhrwerk überholen. Er überſah aber dabei einen ihm
entgegenkommenden anderen Perſonenwagen. Die beiden
Wagen ſtießen zuſammen, und der von R. kippte in den
Straßengraben. R. wurde gegen die Windſchutzſcheibe
geſchleudert. Durch die Glasſplitter wurden ihm mehrere
Sehnen der linken Hand zerſchnitten; außerdem erlitt er
Verletzungen am Kopfe. Eine in ſeinem Wagen mit
fahrende Dame erlitt einen doppelten Armbruch. Die
Jnſaſſen des anderen Autos blieben unbeſchädigt. Beide
Wagen mußten aber abgeſchleppt werden.

Wildernde Katzen
8 Tollwitz. Jn letzter Zeit klagt man ſehr über

das Überhandnehmen wildernder Katzen, die beſonders
der jungen Vogelwelt nachſtellen.

Schweine und Kälberzählung.
S Ragwitz. Am 1. Juni wurden hier 180 (142)
Schweine und 10 (13) Kälber gezählt.

Raupenplage.
S Kauern. Auf der Salzſtraße, beſonders zwiſchen

Kauern und Oejtzſch, hat die Raupenplage in den letzten
Tagen ſehr überhandgenommen. Vor allem ſind es
die Raupen des Goldafters und des Ringelſpinners,
welche die Blätter der Obſtbäume vernichten. Es iſt
höchſte Zeit, dem Zerſtörungswerk Einhalt zu tun.

Sffenkliche Stadiverordnetenſitzung.

rrefpondenk. Sonnabend, den 4 Juni 1932.

Bei vielen ſind nicht einmal die Transportkoſten gedeckt.

Mehrere Marktausſteller haben daher zum kommenden
Sonntag ihre Buden ſtehn laſſen, um es noch einmal
zu verſuchen, ihre Unkoſten zu decken. Karuſſells, Luft
ſchaukel, Schießbude und vor allen Dingen Eisbuden
werden einen Nachjahrmarkt abhalten. Auch ein Zirku
hat ſich für kommenden Sonntag angemeldet. Es ſcheint
r daher doch noch ein Rummelbetrieb entfalten zu
wollen.

ſtehenden Kindern un
haben. Der Rentner Sch. au

Delikte beſchuldigt,
durch die Vorunt
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Wüſtling.
Verhaftet und Querfurter Ge

t ugeführt wurde der 67jährige Muſiker
z. aus St. Ulrich. Er ſoll mit einem ſiebenjährigen

Mädchen aus Mücheln und anderen im gleichen Alter
ichtige Handlungen vorgenommen

Stöbnitz wird der gleichen
bei ihm erſt ſeine Schuld

nachgewieſen werden. Gegen
fehl erlaſſen.

demMücheln.
mngnis

Sch. wurde kein Haftb

Rund um Ouerfurt
Der Haushaltsplan angenommen.

Stadtverordnetenſitzung.
O Querfurk. Am Donnerstagabend fand nach

längerer Pauſe wieder eine Stadtverordnetenverſamm
lung ſtatt, die eine reichhaltige Tagesordnung auf
wies. Da die Amtszeit des Schiedsmanns des 1. Be
zirks abgelaufen iſt, wird der bisherige Schiedsmann
Etzold einſtimmig wiedergewählt. Die Feſtſetzung
des Haushaltsplans für 1932 bringt eine längere De
batte. Bleiben doch 16 900 RM. ungedeckt, trotzdem
der Haushaltsplan unter dem Geſichtspunkte größt-
möglichſter Sparſamkeit aufgeſtellt und die Haupt
ſteuern auf ihrer vorjährigen Höhe verblieben ſind
(Grundvermögensſteuer 240 Prozent, Gewerbeertrags
ſteuer 425 Prozent, Gewerbekapitalſteuer 900 Prozent).
Einſparungen ſind nicht mehr möglich. Die all
gemeine Wirtſchaftslage fand allſeitige Beleuchtung.
Nach klärenden Ausführungen des Bürgermeiſters
wurde eine Sitzungsunterbrechung vorgenommen.
Nach Wiederbeginn der Sitzung nahm man den Etat
mit 8 gegen 8 Stimmen bei einer Enthaltung an.
Die Magiſtratsvorlage betreffend den Verkauf von
Bauſtellen für die Stadtrandſiedlung wurde nach
kurzer Ausſprache einſtimmig gutgeheißen. Der Preis
für den Baugrund beträgt pro Siedlerſtelle 600 RM.
und wird als 3prozentige unkündbare Hypothek dem
Siedler ſo lange überlaſſen, wie er ſeinen Verpflich
tungen nachkommt. Auch der Weiterverpachtung der
„Thaldorfer Lehmgrube“ ſtimmte man zu. Die
Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Abrechnung
vom Bau der Landwirtſchaftsſchule Querfurt findet
einſtimmige Annahme, wie auch die Abrechnung des
Baues der Obdachloſenräume in der Friedhofsſtraße.
Grundſätzlich wurde weiter beſchloſſen, die Dauer
badekartenpreiſe für Kinder und ausgeſteuerte Erwerbs

S Lützen. Die Stadtverordnetenſitzung erledigte ihre
Arbeiten in ſehr kurzer Zeit. Nach Verleſung der
Tagesordnung gab der Magiſtrat bekannt, ſich mit den
früheren Beſchlüſſen der Stadtverordneten nicht ein
verſtanden zu erklären, wonach die Grundgebühr für
einen Mindeſtverbrauch von 5 chm Waſſer pro Viertel-
jahr in einem Hauſe fallen ſollte. Er will aber auf
beſonderen Antrag den Hauseigentümern, die als
Klein oder Sozialrentner in Notlage ſind, durch Er
hebung nach dem wirklichen Verbrauch entgegen
kommen. Durch Anordnung des Reichskommiſſars für
Preisüberwachung iſt der Tarif für Elektrizität jetzt
wie folgt: 1. Lichtſtrom 43 Rpf., 2. Lichtſtrom für die
Straßenbeleuchtung bis 500 Kilowattſtunden im Monat
23,5 Rpf., 3. Lichtſtrom desgleichen über 500 Kilowatt-
ſtunden im Mvnat 19 Rpf., 4. Kraftſtrom zum Antrieb
von Pumpen 43 Rpf., 5. Kraftſtrom für die erſten
100 Kilowattſtunden im Monat 24 Rpf., 6. Kraftſtrom
für die weiteren 200 Kilowattſtunden im Monat
22 Rpf., 7. Kraftſtrom über 300 Kilowattſtunden im
Monat 20 Rpf. Die Hundeſteuerordnung bleibt wie
bisher. Die Berufsſchulbeiträge werden in Anlehnung
an die Verteilung im Vorjahre auf 3.40 Rpf. für jeden
männlichen erwerbstätigen Arbeiter oder Angeſtellten
in den Betrieben feſtgelegt, deren Nachwuchs zur Zeit
zum Beſuche der Berufsſchule verpflichtet iſt. Frei
willige hieſige Schüler zahlen für die Jahresſtunde
1 RoM., auswärtige 2 RM. Es folgt dann noch eine
geſchloſſene Sitzung.

Kirſchenverypachtung.

unter dem Vorſitz von Stadtbaurat Profeſſor Dr.Jng.
Heilmannn getagt hat, rückt das Projekt auch r
wieder in den Mittelpunkt des öffentlichen Jntereſſes.

s Kleingöhren. Bei der Kirſchenverpachtung wurde
ein Pachtpreis von nur 38 RM. erzielt, wofür ver
gangenes Jahr die Summe von 87 RM. gezahlt wurde.

Aus dem Gefseltal
Bau einer kalkholiſchen Kirche.

S. Großkayna. Die katholiſche Kirchengemeinde
Großkayna, die etwa 800 Köpfe zählt, muß bisher
immer noch ihre Gottesdienſte im Saal der Werks
kantine von Michel-Veſta abhalten. Man plant daher
für das kommende Frühjahr den Bau eines kleinen
Kirchleins, an der Teichſtraße. Dem Vernehmen nach
ſoll der Bauplatz bereits erworben worden ſein.

„Spare in der Zeit
Großkaynga. Die Weißenfelſer Kreisſparkaſſe hat

im Gemeindehauſe eine Annahmeſtelle eröffnet, um
den Sparern eine bequeme Möglichkeit zu geben, ihre
Erſparniſſe ſicher anzulegen.

Die Erde tut ſich auf.
Möckerling. Jnfolge des anhaltenden Regens tat

ſich in dem Gartengrundſtück des Herrn Schlegel aus
Möckerling eine klaffe Erdſpalte auf. Der Erdriß iſt
zirka 50 Meter lang, 3 Meter breit und 8 Meter tief.

Generalverſammlung
des Vorſchuß vereins Mücheln.

Keine Dividende. Neuer Bankdirekkor.
Mücheln. Die Generalverſammlung des Vor

ſchußvereins im „Schützenhaus“ war von 80 Genoſſen
beſucht. Von der Genoſſenſchaftlichen Treuhandgeſell
ſchaft m. b. H. Gotha waren die Direktoren Schwar z
und Meier anweſend. Die im letzten Jahre Ver
ſtorbenen wurden durch Erheben von den Plätzen ge
ehrt. Sodann gab das Vorſtandsmitglied Joachim

Verhältniſſen durchaus als günſtig angeſehen werden.
Leider iſt jedoch eine Dividendenausſchüttung unmög-
lich. Bankdirektor Schwarz, Gotha, machte an
ſchließend noch eingehendere Ausführungen und ſchloß
mit der Mahnung, der Genoſſenſchaft treu zu bleiben,
dieſe noch mehr auszubauen und ſie durch Werbung zu
unterſtützen. Anſchließend wurde die Vermögensbilanz
für das Jahr 1931 verleſen und angenommen. Dieſe
ſchließt mit 946 874 RM. ab. Auf die drei Reſerve
fonds wurden 25 140 RM., 15 500 RM. und 269 RM.
übernommen.

Durch die immer ſchwieriger werdende Führung
von derartigen Jnſtituten iſt es notwendig geworden,
dem Vorſchußverein einen fachmänniſchen Leiker zu
geben. Der Vorſtand hat dafür Herrn Tormyn aus
Uelzen nach hier berufen, wozu die Generalverſamm
lung nachträglich ihre Einwilligung gab. Weiter waren
drei Aufſichtsratsmitglieder neuzuwählen. Für den
freiwillig ausgeſchiedenen Kaufmann Th. Rothkähl
wurde der Landwirt Knoblauch jun., St. Micheln,
gewählt, während die ſatzungsgemäß ausſcheidenden
Mitglieder Baumeiſter Geyer und Apotheker Wirtgen,
Neumark, wiedergewählt wurden. Der Zugang an
Mitgliedern betrug 1931 11, der Abgang 48, der Be
ſtand beträgt demnach am 1. Januar 1932 586 Mit
glieder.

Auch bei dem Punkt „Verſchiedenes“ entwickelte ſich
keine bedeutendere Ausſprache und die Verſammlung
konnte nach Verleſen des Protokolls geſchloſſen werden.

„Nachfeier“ zum Jahrmarkt.

einen Kberblick über das Geſchäftsjahr 1931 und die
Lage des Vereins Letztere kann bei den herrſchenden
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S Mücheln. Der verregnete Jahrmarkt hat für die
meiſten Budenbeſitzer eine große Enttäuſchung gebracht.

loſe herabzuſetzen. Eine Nachprüfung der Reparatur
bedürftigkeit der Dachrinnen an der Schule ſoll vor
genommen werden. Eine geheime Sitzung ſchloß
ſich an.

Kinderfeſt.
O Huerfurk. Wie verlautet, wird das diesjährige

Kinderfeſt am Dienstag vor den Sommerferien, alſo
am 28. Juni d. J., ſtaktfinden, und natürlich in jeder

Weiſe der Notzeit Rechnung tragen.
Von der katholiſchen Gemeinde.

O Huerfurt. Aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens
der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde findet am

en Sonntag, 7.30 Uhr, heilige Meſſe, 10.30 Uhr
Levikenhochamt, 14,30 Uhr Levitenandacht in der Er
löſerkirche ſtatt. Die weltliche Feier wird um 15.30

Uhr in dem großen Saale des Hotels „Goldener
Stern“ veranſtaltet.

Kreis konferenz der Arbeitsinvaliden.
O Huerfurt. Hier tagte kürzlich die Kreiskonferenz

für Kreis Querfurt des Zentralverbandes der Arbeits
invaliden und Witwen Deutſchlands. Dr. Freiberg
ſprach über die Auswirkungen der Notverordnung auf
die ſoziale Geſetzgebung. Jn der ſich anſchließenden
Diskuſſion wies u. a. Bezirksleiter Nickel darauf hin,
daß die Sanierung der Sozialverſicherung mit Reichs
mikteln durchgeführt werden müſſe. Kreisvorſitzender
Bon k nahm dann zu der Fürſorge im Kreiſe Stellung
und hob hervor, daß ein enges Zuſammenarbeiten mit
den Behörden im Kreiſe beſtände. Nicht befürworten
konnte er die Einſtellung des Kreisausſchuſſes in bezug
auf Eintragung von Sicherheitshypotheken auf kleine
Grundſtücke. Es müſſe verlangt werden, daß hier jede
Härte vermieden wird, und derartige Maßnahmen
dürften nur in ſolchen Fällen, wo keine oder nur weit
läufige Verwandte in Frage kommen, durchgeführt
werden. Auch hierüber entſpann ſich eine Diskuſſion.
Wohlfahrtsdirektor Schäfer wies darauf hin, daß
ſein ſowie der übrigen Beamten Beſtreben immer ge
weſen ſei, Härten zu vermeiden. Die Wahl des Kreis
vorſtandes ergab: 1. Vorſ.: Joſef Bonk, Roßleben;
2. Vorſ.: Röder, Rothenſchirmbach; Kaſſ.: Schreck,
Roßleben; Schriftf.: Otto Meinecke, Mücheln. Zum
Schluß wurde noch ein Antrag angenommen, daß der
Beſchluß des Gautages ab 1. Juni durchgeführt wird,
wonach pro Mitglied an die Kreisleitung 5 Pf. Kreis
beitrag abgeführtk werden muß.

Berufsberakung.
O Querfurk. Am kommenden Dienstag hält der

Berufsberater aus dem Arbeitsamt Halle wieder Sprech
ſtunde von 16 bis 18 Uhr in der Nebenſtelle des Ar
beitsamtes, Klippe 18, ab, erteilt Berufsrat und über
nimmt Vermittlung von Ausbildeſtellen, alles koſtenlos.
Schulzeugniſſe, bemerkenswerte Arbeitsproben, von
Schulentlaſſenen auch Arbeitspapiere, ſind mitzu
bringen. Diesmal ſind Männerberufe an der Reihe.
Der Berufsberater iſt auch im Arbeitsamt Halle ſelbſt
erreichbar.

Sturz aus der Schoßkelle.
O Oechlitz. Der beim hieſigen Landwirt Tille be

ſchäftigte Geſchirrführer Zinne ſtürzte auf der Straße
von Eichſtädt nach Oechlitz beim Anziehen der Bremſe
aus der Schoßkelle. Er ſchlug mit dem Kopf auf die
Bordkante und blieb mit einer klaffenden Kopfwunde be
ſinnungslos liegen. Zwei Eichſtädter Einwohner fanden
den Verunglückten und brachten ihn in ſeine Wohnung.

Weißenfels und Umgebung
Gefährliche Stelle.

Weißenfels. Beim Ausweichen fuhr auf der
Straße nach Merſeburg beim Kilometerſtein 30,3 ein
Magdeburger P nenkraftwagen in den Straßen
graben. Der Wagen wurde leicht beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt. Der Unfall ereignete ſich an einer Stelle,
an der ſich ſchon verſchiedentlich zum Teil ſehr ſchwere
Unfälle zugetragen haben. Durch ein leichtes Anſteigen
der Straße iſt hier die überſichtlichkeit ſehr beeinträch
tigt. Es wäre daher vielleicht ratſam, dort Warnungs
ſchilder anzubringen!

Erfreuliche Wirkung der Freltchenſteuer.

Weißenfels. Die vom Kreis Weißenfels am
1. April eingeführte Frettchenſteuer von 75 M. von
Nichtjagdinhabern oder Nichtjagdſchutzbeamten hat
ſchon manche „Auchjagdliebhaber“ zur Abschaffung der
Frettchen veranlaßt. Es wird dadurch wieder mehr
Ruhe in die Fluren kommen und ſich der Beſtand auch
an Rehen, Haſen und Faſanen wieder heben.
zu zahlen iſt, die zwar außerhalb des Kreiſes Weißen
Wichtig iſt, daß die Steuer auch von ſolchen Perſonen
fels wohnen, aber mit Frettchen im Kreis „jagen“
wollen.

„Wer Luſt hat zu kauſchen
K. Weißenfels. Vor dem Reſtaurant „Stadt

Leipzig“ wurde ein Herrenfahrrad Marke „Weſt
phaliag Nummer 1 172 264, geſtohlen. Der Täter ließ
am Hrt ein altes, minderwertiges Fahrrad ohne
Marke zurück. Sachdienliche Angaben erbittet das
Polizeipräſidium, Zimmer 112 a.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter St. 60—65, Eier 5, Matz Pfd. 20, Wein 70,

Apfelſinen 3 Pfd. 70--100, Mandarinen Pfd. 35, Ba
nanen 38, Tomaten 50-—60, Zitronen 5--7, Zwiebeln
15-—-20, Apfel 25--45, Birnen 30, Wirſing 20, Weiß-
kraut 2 Pfd. 25, Blumenkohl 40—-60, Kohlrüben 10,
Möhren 10, Salatkopf 4--5, Schwarzwurzel 35,
Teltower Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20,
Rapünzchen 50, Radieschen 6, Porree Bd. 20, Gurken
30—35, Brunnenkreſſe 3 Bd. 20, Rhabarber 3 Pfd. 20,
Kartoffeln Ztr. 300—350, Spargel 25-—55, Morcheln
110, Stachelbeeren 2 Pfd. 25, Kohlrabi 10--15, neue
Kartoffeln 2 Pfd. 35, Erdbeeren 100, Karotten 50--60,
Schellfiſch Pfd. 45, Rotbarſch 40, Seegal 38, Seelachs
21, Seeforellen 60, Rotzunge 70, Flundern 50, Filet 60,
Bäarſch 65, Weißfiſche 40--60, Makrelen 45, Bücklinge
30--40, Seelachskotelett 55, Aal 190, Schleie 130,
Karpfen 160, Schweinefleiſch 65--70, Rindfleiſch 60 bis
100, Hammelfleiſch 70—-90, Kalbfleiſch 75--110, Tauben

St. 60—-70, Hühner Pfd. 85, Kaninchen 75, Reh Pfd.
80--140, Bockfleiſch 60—-75.

Verkehrsunfälle.
Am Freitag, gegen 15.15 Uhr, fuhr

ein Perſonenkraftwagen an der Leopold Kell
Straße-Friedrichsſtraße einen Radfahrer an. Dieſer
wurde anſcheinend innerlich verletzt, da er über ſtarke
Schmerzen klagte. In der Merſeburger Straße fuhr
ein Kraftrad beim überholen gegen einen Perſonen
kraftwagen. Die Mitfahrerin des Motorrades wurde
leicht verletzt, das Kraftrad beſchädigt. Die Schuld
frage iſt in beiden Fällen nicht geklärt.

Elternverſammlung.

S Prittitz. Die erſte Verſammlung zur Elternbei
ratswahl war ſehr gut beſucht. Es wurde angeregt,
eine Einheitsliſte aufzuſtellen, damit ſich dadurch ein
Wahlakt erübrige.

Dirigentenwechſel.

Hohenmölſen. Der ſeit Gründung des Arbeiter
Sängerchors im Jahre 1894 mit der Leitung als
Dirigent betraute Muſiker Berthold Drößler hat ſein
Amt aus Altersgründen abgegeben. An ſeine Stelle iſt
der Muſiker Walter Ziegler, Werſchen, ehemaliger
Mitarbeiter der Kapelle Schilling, gewählt worden.

Weißenfels. mEcke

Noch einmal gut gegangen.
Großgrimma. Der Vertreter L. aus Zeitz wurde

mit ſeinem Motorrad an der Straßenkreuzung von einem
in erheblicher Geſchwindigkeit in Richtung Pegau fahren
den Perſonenkraftwagen erfaßt und beiſeite geſchleudert.
L. kam zu Fall, zog ſich aber nur kleinere Hautab
ſchürfungen zit, ſo daß er ſeine Fahrt fortſetzen konnte.

Das Auto fährt durch die Mauer.

K. NMertendorf. Abends, gegen 21 Uhr, kam der
Autoſchloſſer Knauth aus Naumburg mit ſeinem Auto
durch unſer Dorf. Kurz vor dem Gaſthaus Zauſch ver
ſagte die Steuerung und das Auto fuhr in voller Fahrt
gegen die Mauer des Bäckermeiſters Deckert, wobei ein
Loch hineingedrückt wurde, durch welches das Auto be
quein fahren konnte. Der Autobeſitzer ſowie ſeine Mit
fahrer kamen mit dem Schrecken davon. Das Auto
mußte abgeſchleppt werden.

Am Biertiſch geſtorben.
Wildſchütz. Der bereits im Alter von 70 Jahren

ſtehende hier wohnende A. Geßner hatte ſich in den
Gaſthof Viehweg begeben. Nach kurzem Verweilen am
Biertiſch ſank er plötzlich zuſammen und ſtarb.
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Nr. 129.

Vollkommen wie Gott

„Jhr ſollt vollkommen ſein, gleichwie euer Vater
im Himmel iſt!“ (Mat. 5, 48.) Wenn das nicht ein
Jeſuswort wäre, könnte man geneigt ſein, es für eine
Blasphemie, für eine Gottesläſterung zu erklären
Wir kleinen boshaften Menſchenkinder vollkommen
wie Gott!? Auch nur der Gedanke an ſo etwas kann
wahnwitzig erſcheinen. Wie es uns wie Wahnſinn an

der Paradiesgeſchichte die verwir in
„Jhr werdet ſein wie Gott!

Man könnte Jeſu Wort mit ſeinem „Jhr ſollt“ in
der Lutherüberſetzung auffaſſen als ein Jdeal, das er

Und Jdeale haben ja das anſeinen Jüngern vorhält
ſich daß ſie in unerreichbarer Sternenhöhe über uns
Erdenkrauchern ſchweben; darum ſie zur Zeit in ſehr
niederem Kurſe ſtehen. Aber nach dem griechiſchen
Urtext hat Jeſus auch wie die Schlange geſagt: „Jhr
werdet vollkommen ſein!“

Alſo hat er vielleicht an eine zukünftige, mit der
ewigen Seligkeit verbundene Erhöhung des Menſchen
gedacht? Nein, auf ſolchen Gedanken kommen wir
nicht, wenn wir das Jeſuswort in ſeinem Zuſammen
hang leſen. Hier auf Erden, jetzt ſchon in all ihrer
unvollkommenen Gegenwart werden die Jünger Jeſu
vollkommen wie ihr himmliſcher Vater, wenn ja
wenn ſie es lernen, ſo groß und hochherzig ihren Mit
menſchen gegenüber zu ſein, wie Gott es iſt, „der feine
Sonne aufgehen läßt über die Böſen und über die
Guten, und läßt regnen über Gerechte und Un
gerechte“ (Vers 45). Von dem Marburger Theologen
Wilhelm Herrmann wurde gerade vor 10 Jahren

an ſeinem Grabe gerühmt, daß er öfters bekannt
habe: „Mein Mut iſt zu fröhlich und zu groß, als
daß ich jemandem möchte herzlich feind ſein. Der ſo
ſprechen durfte, der war wirklich ſchon vollkommen
wie ſein himmliſcher Vater.

Es iſt ja nicht wahr, daß Feindesliebe eine un
mögliche Forderung ſei. Jawohl, für den natürlichen
Menſchen iſt ſie s. Aber nicht für einen Jünger Jeſu
Jhm iſt die köſtlichſte Perle unter den Jeſusworten
das Bild von dem himmliſchen Vater, der ſeine Güte
allen Menſchen ohne Unterſchied zuteil werden läßt,
ſowohl denen, die ihn lieben, wie denen, die ihm noch
widerſtreben. Für Jeſus iſt auch der „verlorene
Sohn“ doch ein Sohn Gottes.

Die Jünger Jeſu wiſſen ſich als Brüder und
Schweſtern mit Jeſus, ihrem „erſtgeborenen Bruder“,
im Gottesreiche unter den Augen und Händen ihres
himmliſchen Vaters. Sollten ſie nicht auch die lieben
lernen, die von Gott geliebt werden? Nakürlich, was
böſe iſt, das ſoll und kann ich nicht lieben. Aber
wenn ich in den Menſchen, die jetzt meinetwegen

e ſind, doch Gottes Geſchöpfe ſehe, die von
Gottes Liebesmacht in himmliſche Weſen umgewandelt
werden können! Kann ich, muß ich nicht ſolche lieben,
die ihr und mein himmliſcher Vater liebt?

„Niemand haſſen, jeden belaſſen
in ſeinem Weſen; in jedem leſen
die ewige Meinung
das macht geneſen zum Allumfaſſen,
zur Allvereinung. (Chriſtian Morgenſtern.)

Fritze.

Reklameteil.
Waſchtag jetzt Freudentag durch die Waſchvorrich

tung „Kinderleicht“. Es iſt bereits durch den „Waſch
teufel“ und ähnliche Apparate den Hausfrauen eine ge
wiſſe Erleichterung beim Waſchen geſchaffen worden.
Leider genügen aber dieſe Apparate in den meiſten

ällen nicht ganz ihrem Zweck. So hat die Firma
Karl Stockmann, Siersleben, eine hervoragende Ver
beſſerung unter dem Namen Waſchvorrichtung Kinder
leicht“ herausgebracht und patentamtlich geſchützt be
kommen. Vorführung Montag und Dienstag im „Tivo

lange unſere Stammeltern anreden hören:

Wieviel kostet
Zur neuen Fahrpreisvergü

Wenn die Reichsbahn am Juni auch keine all
gemeine Perſonentarifſenkung vornimmt, ſo ſchafft ſie
dennoch, beſonders für den Fernverkehr, eine
bedeutende Erleichterung durch Ermäßi
gung der Eil- und De-Zügzuſchläge um

0 Prozen ſo daß man auch im Nahverkehr die
Eil- und Schnellzüge eher benutzen kann, im Fernver-
kehr aber bedeutende Erſparniſſe,

300 Kilometer Entfernung, erzielt
beſonders über

Klaſſe von
auf 2,50 RM., 3. Klaſſe von 2,50 auf 1,25 RM. und

der D-Zugzuſchlag 2. Klaſſe von 10 auf RM.,
3. Klaſſe von 5 auf 2,50 RM. ermäßigt wird, auch für
die FD-Züge beträgt der Sonderzuſchlag ſtatt bisher
t RM. bis 300 Kilometer 2, über 300 Kilometer
3 RM., bei FPPD- Zügen ſtatt bisher 8 RM. bis
300 Kilometer 4, über 300 Kilometer 6 RM. Die
Reichsbahn erhofft durch dieſe Ermäßigung eine be
ſondere Belebung des Schnell und Eilzugverkehrs

Von Merſeburg De Zugnach 2. Kl. 3. Kl.Berlin 13.40 (16.40 8.60 (10.10)Breslau 28.20 (33. 20) 18.50 (21.Dresden 12.50 (15.50) 8.10 (9.60)
Frankfurt a. M. 26.20 (31.20) 17.10 (19.60)
Hannover 18.40 (22.40) 11.80 (13.80)
Mannheim 31.40 (36.40 20.70 (23.20)
Stuttgart 32.80 (37.80) 21.70 (24.20)

Urlaubskarten.
Von Merſeburg

nach 2. Kl. 83. Kl.Bad Tölz 52.00 35.60Bad Wildungen 26.00 18.00
Freiburg (Br.) 60.00 42.00
Freudenſtadt 53.00 36.20
Hamburg 33.00 92.80Hirſchberg (Rieſgb.) 31.00 21.40

Köln 49.00 33.60Lindau 59.00 41.00München 47.00 32.00

Wollte er helfen oder prügeln?
Schöffengericht Halle.

Wegen gemeinſchaftlicher ſchwerer Körperverletzung
hatte ſich der 19jährige Kurt W. aus Dieskau zu
verantworten. Er war nach einem überfall von politi
ſchen Gegnern auf Nationalſozialiſten auf dem Wege
zwiſchen Dieskau und Zwintſchöna als einziger vom
Uberfallkommando feſtgenommen worden, da ſich die
anderen rechtzeitig aus dem Staube gemacht hatten.
Und gerade er will an der Prügelei gang unſchuldig
ſein und iſt angeblich zu dem Tatort nur hingelaufen,
als er auf dem Weg zu einem Beſuch ſeiner Braut in
Zwintſchöna die Hilferufe eines Überfallenen vernahm.
Nun trug W. aber einen verdächtigen Stahlſtock bei
ſich, aber da es einer der dünnen ſtählernen Spazier
ſtöcke war, die damals gerade aus Mode viel getragen
wurden, ſo erkannte das Gericht ihn nicht als Waffe
an. Schwerwiegender war ſchon, daß ihn einer der
Uberfallenen an der hellen Mütze, der zweite an den
Geſichtszügen erkannt haben will. Da aber dieſe „Er
kennung“ nur im Scheine einer Laterne geſchehen iſt,

li“. (Siehe Anzeige.
hielt das Gericht auch dies nicht für überzeugend und
ſprach W. aus Mangel an Beweiſen frei.

W
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Ihre fahrkarte?
nſtigung der Reichsbahn.

Eine weitere Vergünſtigung gewährt die Reichsbahn
den Fernreiſenden durch Ein führung der
Sommerurlaubskarten vom 1. Juni bis
16. Oktober mit einer Ermäßigung von
20 Prozent bei einer Mindeſtentfernungsgrenze von
200 Kilometer und 2 Monate Geltungsdauer, die
Rückreiſe kann erſt vom 11. Geltungs
tage an erfolgen. Bei der Hinfahrt iſt keine, bei der
Rückfahrt eine dreimalige Fahrtunterbrechung geſtattet.

Wenn dieſe s beſonders dem Fernver
kehr zugute kommen, ſo wird auch der Nahverkehr, be
ſonders der Berufsverkehr, durch Herabſehung
der Preiſe, beſonders 2. Klaſſe, für
Monatskarten, Schülerkarten und Teilmonats-
karten für Perſonen und Eilzüge um 8,7 bis
21 Prozent gegen die jetzigen Sätze begünſtigt.

De und Eilzüge.

Einige Beiſpiele ſollen uns die neuen Fahrpreiſe ab
1. Juni zeigen:

Eilzug

2. Kl. 3. Kl.11.90 (13.40) 7.80 (68.70)
25.70 (28.20) 17.25 (18.50)
II. (12.50) 7.35 (8.10
23. 50 (26.00)
16.40 (18.40)
28.90 (31.40)
30.30 (32.80)

15.85 (17.10)
10.80 (11.80)
19.45 (20.70)
20.45 (21.20)

Monatskarten.
Von Merſeburg 2. Kl. 3. Kl. Eilz. 3. Kl.nach Eilz, u. 2. Kl. Perſz. Perſz.Halle 19.40 15.60 11.80

Leipzig 55.00 44.00 32.60
Naumburg 35.00 27.80 21.00Weißenfels 24.40 19.60 14.60

Aus dem Gerichtfssaal
Amtsgericht Weißenfels.

Der Belaſtungszeuge weiß von nichts.
Der Müller K. H. aus Weißenfels ſollte jetzt

wegen eines angeblich 1929 verübten Diebſtahls zur
Rechenſchaft gezogen werden. Er wurde beſchuldigt,
dem Müller ein Portemonnaie mit 25 Mark In
halt geſtohlen zu haben. Der als Belaſtungszeuge er
ſchienene P. war aber nicht der Beſtohlene. Infolge
einer Namensverwechſelung mußte die Verhandlung
vertagt werden.

Krach in der polikiſchen Verſammlung,.
Als der Redakteur B. aus Zeitz am 14. Febr. d. J.

in einer SPD. Verſammlung in Stöſſen ſprach,
machten die zahlreich erſchienenen Nationalſozialiſten
großen Lärm, ſo daß ſie mit dem Gummiknüppel aus
dem Sagle gebracht werden mußten. Dabei ſoll der
Bäcker O. H. aus Weißenfels den Polizeihaupt
wachtmeiſter J. gegen den Oberſchenkel getreten haben.
Jetzt des Widerſtandes angeklagt, beſtritt H. dies, und
weitere 4 Nationalſozialiſten behaupten gleichfalls, daß
die Beamten ganz ohne Grund auf die aus dem
Saale herausgehenden Nationalſozialiſten eingeſchlagen

Stöſſen geben allerdings eine ganz andere Darſtellung
und erklären, daß ſich einzelne Nationalſozialiſten ſehr
vrabiat benahmen. Die Zeugenausſagen waren ſo
widerſprechend, daß die Möglichkeit beſtand, daß der
Beamte in dem Gedränge von einem anderen S.
Mann getreten wurde. Daher erfolgte Freiſpruch auf
Koſten der taatskaſſe

Sie wollen nicht geklebt haben.
Die Nationalſozialiſten W. K. aus Weißenfels

hatten Strafverfügungen über ſe 20 RM. erhalten,
da ſie am Abend des 4. April ohne Genehmigung der
Polizei die bekannten Gerichtsvollzieherzettel, auf
denen in ironiſcher Weiſe zur Wahl Hindenburgs auf
gefordert wurde, an Häuſer geklebt haben ſollen. Die
Verhandlung mußte vertagt werden

Verfahren eingeſtellt.
Das Verfahren gegen die Ehefrau M

Weißenfels, die ſich dadurch der Ubertretung
ſchuldig gemacht hatte, daß ſie ohne polizeiliche Er
laubnis in der Jüdenſtraße Südfrüchte feilhielt, wurde
auf Grund des S 153 StPO. guf Koſten der Staats
kaſſe eingeſtellt

„Berborgte“ Verbandsgelder.
Der Elektriker E. T. aus Weißenfels war

1929 Kaſſierer des Jnternationalen ArtiſtenVerbandes,
und in dieſer Eigenſchaft hat er einkaſſierte Gelder
in Höhe von 230 RM. unterſchlagen. Vor Gericht
erklärt T. daß ſeine Frau das Geld ohne ſein Wiſſen
an eine Frau K., die ihr während ihrer Krankheit
die Wirtſchaft führte, „verborgt“ und nicht wieder zu
rückerhalten habe. Die Ehefrau beſtätigte zwar dieſe
Angabe, doch wurde ſie nicht vereidigt, zumal die
Adreſſe der angeblichen Frau K. nicht angegeben
werden konnte. Amtsanwalt und Gericht nahmen an,
daß es ſich um eine abgekartete Sache handelte, und
der Angeklagte wurde zu 60 RM. Geldſtrafe ver
urteilt.

Gefälſchte Anterſchrift?
Der Straßenwärter P. H. aus Granſchütz,

deſſen Sohn als landwirtſchaftlicher Arbeiter auf dem
den Riebeckſchen Montanwerken gehörigen Gut Gerſte
witz tätig war, hatte behauptet, daß ſeinem Sohne
40 Pfund Deputatweizen vorenthalten worden ſeien
und die Huittung über den Empfang gefälſcht worden
ſei. Dadurch fühlte ſich der Hofmeiſter Sch., der den
Weizen ausgegeben hatte, beleidigt. Der Beklagte H.
beſtritt zwar, geſagt zu haben, daß Sch. die Unter
ſchrift ſeines Sohnes gefälſcht habe, da er aber mehr
fach geſagt hatte, der Hofmeiſter müſſe wiſſen, wer die
Unterſchrift gefälſcht habe, wurde er der Beleidigung
für ſchuldig befunden und zu 30 RM. Geldſtrafe ver
urteilt.

Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt werden:
Am 6. Juni vor der II. Strafkammer in Halle, um

10 Uhr, gegen den Oberſtadtſekretär Arthur Göhre,
den Zuſchläger Willi Pfeiffer und den Arbeiter Karl
Haller, ſämtlich aus Halle a. d. S., wegen Betruges,
vorſätzlicher gefährlicher Körperverletzung, Anſtiftung
und Vergehens gegen das Geſetz über Schußwaffen
und Munition. (Der Schuß vom 9. Dezember 1931
im Jugendamt. 1. Jnſtanz: Göhre 1 Monat, Pfeiffer
und Hall je 9 Monate Gefängnis. Die Vorunter
ſuchung gegen Göhre wegen Amtsunterſchlagung uſw.
iſt noch nicht abgeſchloſſen.)

Am 10, Juni, 11 Uhr: vor der Strafkammer Halle
gegen den Kraftwagenführer Erich W. in Halle a. d. S.
wegen fahrläſſiger Tötung uſw. (Verkehrsunfall vom
14. Oktober 1930 an der Grabenbrücke in Paſſen
dorf. Motorrad von den Vettern Rudolf und Richard
Schiele aus Artern beſetzt, wurde gegen das Brücken
geländer gedrückt. Rudolf Sch. tot, Richard Sch.
ſchwer verletzt. 1. Inſtanz 6 Monate Gefängnis.)

Am 6. Juni vor dem Amtsgericht in Zeiß wegen
des Zuſammenſtoßes vom 22. Februar 1932 in Draſch
witz bei Zeitz ſch einem Fleiſcherfuhrwerk und

hätten. Die Polizeibeamten und Oberlandjäger B. einem Laſtkre

Die Schnitte erhalten Sie bei: C

9331. Elegantes Abendkleid
aus Krepp de Chine oder
Krepp Satin mit vorn und
rückwärts überkreuzter Um
nahme. VobachSchnitt

(81 Pf.) Größe II.
9332. Apart iſt das Abend
kleid aus Krepp Satin mit
heller Georgettepaſſe. Dazu
gehört dieſes Jäckchen hier,
ebenfalls aus Krepp Satin.
Vobach Schnitt (81 Pf.)

röße O und II.

9335. Krepp SatinAbend
kleid mit hellem Spitzen
kragen und dazugehörender
ergänzender Jacke gleichen
Materials. (Dieſe Halb
figur.) Vobach Schnitt

Reſtelade.

9336. Für dieſes ſchönlinige
Abendkleid iſt Krepp Mon
gole das geeignete Material
Die Umnahme der unterſten
Halbfigur vervollſtändigt
das Kleid. Vobach Schnitt
(81 Pf.) Größe O und II.

Haben Sie ſi
bemerkt, daß zu
gehört? Sei dieſe auch noch ſo klein, aber ſie gehört nun
einmal dazu, und wir können ſie uns nicht wegdenken.

Zur Herſtellu
Krepp de Chine oder Krepp Satin beſonders hübſch. Sie
brauchen für Kleid und die dazugehörende kleine über
kreuzte Umnahme der Halbfigur etwa 6 m Stoff 100 cm
breit. Beſonders hübſch iſt auch das Kleid 9932 mit der
hellen Paſſe und dem kleinen, langärmeligen Jäckchen.
Sie benötigen etwa 6,35 m Stoff 100 cm breit, und für
die helle Paſſe finden Sie vielleicht einen Reſt in Jhrer

Nr. 91

9332 9331
Wohn immer Sie auch reiſen, gnädige Frau, ein

Abendkleid darf im Koffer nicht fehlen. Wenn Sie
auch zu Hauſe erſt denken: „Ach, wozu? Jch will ja nichts
als Ruhe und Erholung.“ Sind Sie aber erſt einige Tage
am Erholungsort, fühlen Sie ſich friſch und munter, aus

und unternehmungsluſtig, dann würden Sie es
eſtimmt bedauern, das Abendkleid zu Hauſe gelaſſen zu

haben. Eine Reunion im Kurort hat ſo etwas Leicht
beſchwingtes, Sorgenfreies an ſich, daß es beſtimmt auch
Jhren Nerven wohltut, im Kurort ſolch eine Anregung
zu erhalten. Es iſt ja eine alte Weisheit, daß Heiterkeit
und Vergnügtſein die beſten Schönheitsmittel ſind.

Darum, liebe Damen, denken Sie beizeiten an das
Abendkleid für die Reiſe. Wenn Sie es ſelbſt ſchneidern,
nach einem unſerer
es auch gar nicht allzu teuer.

3 unſere Modelle ſchon angeſchaut und

t ausprobierten Schnitte, ſo wird

edem der Kleider eine kleine Umnahme

des Kleides 9331 denken wir uns

Die Vorliebe für Spitzengarnierungen in der heutigen
(81 Pf.) Größe II. Mode beweiſt das Kleid 9335 mit dem entſprechenden

Jäckchen. Für beide Stücke ſind etwa 5 m Kre p Satin
100 cmbreitund 1,25mSpitzenſtoff 90 cm breit er orderlich.

Das letzte Kleid, 9336, iſt beſonders einfach und dabei
ſehr ſchön in Linie und Form. Aus 5 m Stoff von 100 cm
Breite läßt es ſich gut zuſchneiden, zur kleinen dazu
gehörenden Umnahme ſind etwa 1,20 m Krepp Mongole
100 em breit nötig.
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Krankenkaſſenprozeß in Sicht.
Nordhauſen. Bei der Krankenkaſſe des Kreiſes

Grafſchaft Hohenſtein wurden große Mengen Akten be-
ſchlagnahmt. Ein ganzer Bereitſchaftswagen wurde da
mit vollgepackt. Das geſamte Material wurde dem
Unterſuchungsrichter zugeführt. Jn den nächſten Tagen
wird die Vorunterſuchung gegen einen ehemaligen Ge
ſchäftsführer der Kaſſe beantragt werden.

Er wollte wieder heiraten
f. Nordhanſen. Der Landwirt Hermann Hoffmann

aus dem benachbarten Bie len überfiel ſeinen ſchlafen
den Sohn mit einem Beil. Der Erwachte ſetzte ſich zur
Wehr. Der Vater ließ ſchließlich von ſeinem Sohne
ab. Man fand ihn ſpäter er hängt in der Scheune.
Der Grund zu der Tat des Vaters ſoll darin zu ſuchen
ſein, daß er wieder heiraten wollte, dabei aber auf den
Widerſtand ſeiner Kinder ſtieß

Die Saale wird regnliert
t Bernburg. Jm Arbeitsbeſchaffungsprogramm der

Reichsregierung ſind Mittel eingeſetzt, die auch für
unſere Gegend Arbeit bringen ſollen. Für die Reichs
waſſerſtraßenbauverwaltung find eine Anzahl Projekte
ausgearbeitet, von denen das ſchon erwähnte über
Flußregulierungsarbeiten und Begradigungen an der

le beſonders bedentſam iſt.
Der Lauf der Saale bei Alsleben, der bei

Zweihauſen die Form einer Lyra hat, wird hier neben
den Flußregulierungsarbeiten bei Bernburg be
gradigt werden. Die Arbeiten an der Saale wird man
in einem knappen halben Jahr durchführen können. Sie
bringen für dieſe Zeit etwa zweihundert bis dreihundert
Erwerbsloſen Beſchäftigung. Die Elbſtrombauverwal
tung hofft, dieſe Arbeiten im Juni beginnen zu können,
damit ſie noch vor Eintritt des Froſtes beendet ſind.

Der Voranſchlag rechnet mit einem Koſtenaufwand
von 600 000 M. Alle Arbeiten haben Bedeutung für
den zukünftigen Südflügel des Mittellandkanals. Darum
werden die Regulierungen auch in der Weiſe vorwärts
getrieben daß der Flußlauf nach Beendigung für 1000-
TonnenSchiffe paſſierbar iſt.

Neue Okertalſperre im Harz.
f Okertal. Mit dem Ende des Winters find an der

neuen Okertalſperre die Arbeiten im Freien wieder auf
enommen worden. Gleich der Söſetalſperre, wird
ieſe neue Sperre einen wertvollen Faktor der Waſſer

kwraftwirtſchaft und der Elektrizitätswirtſchaft darſtellen.
Die Talſperre liegt an der Bahnſtrecke Lauterberg-
Braunlage, dicht bei der Station Okertal. Mit einem
Koſtenaufwand von 10,8 Millionen Mark wird ein
Staubecken geſchaffen, das 32 Millionen Kubikmeter
Faſſungsverinögen hat. Die Dämme der Hauptſperre,
wie auch des Vorbeckens ſind ſchon ziemlich weit ge
diehen. Bauherr ſind die Harzwaſſerwerke.

Harzburgbahn ſenkt die Fahrpreiſe.
Bad Harzburg. Die Bergbahngeſellſchaft hieltihre Geſellſchafterverſammlung S ad a

und Verluſtrechnung wurden genehmigt. Angeſichts der
Verhältniſſe ſchließt das Jahr 1931 befriedigend ab.
Jn r a W vor der Geſellſchafterver
ſammlung wur ie Ermäßigung der Fahrpreileſen ßigung Fahrpreiſe be

Von Dieben niedergeſchlagen.
F. Hundisburg. Beim Stehlen von Grünfutter über

raſchte der Landwirt Hanuſchka einen bei ihm zur Miete
e Arbeiter. Der Dieb ſchlug, zur Rede ge
ſtellt, ſofort mit einer Miſtgabel auf Hanuſchka los.
Bald griff auch die Frau des Diebes in den Kampf
ein, indem ſie H. von hinten mit einer Hacke aus voller
Wucht über den Kopf ſchlug. Beide ließen von H. erſt
ab, als er blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der Arzt
ſtellte einen ſchweren Schädelbruch und die Verletzung
mehrerer Arterien feſt. Es ergaben ſich Spuren von
vier über den Kopf geführten Hieben. Da der Blut
verluſt des Verletzten ſehr ſtark war, iſt ſein Zuſtand
dem Vernehmen nach ernſt.

Er ſäte Fünfmarkſtücke.
f Hecklingen. Ein Konſumbeamter aus Bernburg

fuhr mit dem Motorrad die Staßfurter Straße hin
unter. Auf dem Rückſitz hatte er eine Aktentaſche be
feſtigt, in der er einen größeren Geldbetrag verſtaut
hatte. Durch die Erſchütkerung des Fahrens bekamen
die Silberlinge Luft, und ein Fünfmarkſtück nach dem
anderen kullerte luſtig heraus. Auf dieſe Weiſe verlor
der Mann rund 150 M., ehe ihn Paſſanten aufmerk
ſam machten. Nur ein geringer Teil der verlorenen
Geldſtücke wurde wiedergefunden.

Der Erfinder der Windmühlenſlugzenge in Berlin

Das neue KabinenAutogiroFlugzeug de la Ciervas nach ſeiner Ankunft auf dem Fl en Berlinhof. (Im Kreis der Erfinder de la Chwen Siusbaß Tempel

Der Spanier de la Cierva iſt jetzt mit einem verbeſſerten Windmühlen i i iS etzt mit einer r r nflugzeug in der Reichshauptſtadt eingetroffen. Cierva, der das Prinzip des Windmühlenflugzeugs erfand, arbeitet zur Zeit mit d Bremer
FockeWulf Werken zuſammen,

40 Jahre Journaliſt.
f Jena. Ein in Thüringen allgemein geſchätzter

Journaliſt, Redakteur Adolf Wolf, konnte Ende Mai
auf eine 40jährige Tätigkeit beim Jenger Volksblatt
zurückblicken. Wolf, der heute 58 Jahre alt iſt, hat
1892 bei der Firma Bernhard Vopelius (Jenger
Volksblatt) als Schriftſetzer „von der Walze“ ange
fangen. Nach wenigen Jahren wurde er zunächſt
Berichterſtatter, dann verantwortlicher politiſcher Re
dakteur der Zeitung und 1908 Prokuriſt der Firma
Vopelius. Er iſt eins der älteſten Mitglieder des
Vereins Thüringer Preſſe und des Reichsverbandes
der Deutſchen Preſſe. Sein ſeltenes Jubiläum brachte
ihm viele Glückwünſche ſeiner Berufskollegen.

Falſcheid im Wildererprozeß.
Meiningen. Das Meininger Schwurgericht hielt

in Altersbach einen Lokaltermin ab, um erneut
eine Meineidsſache zu klären. Der 25jährige Schloſſer
Hugo Gerlach aus Altersbach ſoll vor dem Amts
gericht in Suhl in einem Verfahren wegen Jagdver
gehens gegen einen dem Gerlach befreundeten Schloſſer
beſchworen haben, daß nicht ſein Freund, ſondern
er ſelbſt gewildert habe. Die beiden Forſtbeamten
hatten aber den Wilddieb genau erkannt und bekun
deten erneut unter Eid, daß nicht Gerlach, ſondern
ſein Freund der Wilderer geweſen ſei, mit dem ſie
einen Zuſammenſtoß gehabt hatten. 15 Zeugen wurden
verhört. Gerlach wurde wegen Falſcheids mit einem
Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt beſtraft,
bei voller Anrechnung der Unterſuchungshaft. Der
Haftbefehl wurde aufgehoben.

Eine Schwerhörige totgefahren.
f. Jlmenan. Am ungeſchützten Bahnübergang am

Kohlenweg in Jlmenau wurde die 69jährige Frau
Wenzel aus Jlmenau von einem Zug tödlich überfahren.
Die Frau, die ſehr ſchwerhörig war, hatte offenbar das
Signal nicht gehört.

Sturz von der Treppe.
f Mäbendorf bei Suhl. Das ſechsjährige Söhn

chen der Familie Ernſt Seelig war kürzlich im Haus
flur geſtürzt und hatte ſich eine leichte Gehirnerſchütte-
rung zugezogen. Nachdem ſich das Befinden des Jungen
gebeſſert hatte, ſtellte ſich plötzlich eine Gehirn-
blutung ein, die zum Tod des Knaben führte.

50jähriges Jubiläum eines Konſnlatsbeamten.
Leipzig. Der holländiſche Generalkonſul in Leipzig,

F. M. Knobel, beging ſeinen 75. Geburtstag und
zugleich ſein 50jähriges Jubiläum als Konſulats-
beamter. Er begann ſeine Laufbahn im Jahre 1882
als Volontär beim holländiſchen Konſulat in Berlin und
vertrat in der Folgezeit die holländiſchen Intereſſen auf

um das AutogiroFlugzeug künftig in Serien herzuſtellen.

verſchiedenen wichtigen Poſten in Südafrika und Aſien.
Im April 1923 übernahm er die Leitung des holländi
ſchen Konſulats in Leipzig.

Der Schulſtreik in Taucha geht weiter.
Taucha. Die Weiterführung des nunmehr faſt

zwei Wochen dauernden Schulſtreiks wurde in einer
Elternverſammlung mit Zweidrittelmehrheit beſchloſſen.
Die Lehrerſchaft und der Tauchaer Bürgermeiſter, Dr.
von Helldorff, verließen die Verſammlung unter Proteſt,
da die Kommuniſten einen Propagandaredner aus
Leipzig beſtellt hatten, der ſich zu ſchweren Angriffen
und unbegründeten Vorwürfen gegen die Schulverwal
tung und Lehrerſchaft hinreißen ließ. Die Zahl der
ſtreikenden Kinder iſt jedoch etwas zurückgegangen und
beträgt nur noch 100 gegen früher 120. Dies wird
darauf zurückgeführt, daß das Bezirksſchulamt der
Amtshauptmannſchaft Leipzig in einem Schreiben an
die Eltern der Tauchaer Schulkinder darauf hingewieſen
hat, der Streik ſei ein ungeeignetes Mittel, die Er
höhung der Fürſorgeſätze zu erzwingen. Der Bezirks
verband teilt weiter mit, er habe keine Mittel zur
Verfügung, die Koſten für die geforderten Schulkinder

ſpeiſungen aufzubringen. Der Bezirk wird jedoch
Vorkehrungen treffen, das Mittageſſen der Notſtands
küche für nur 20 Pf. pro Portion abzugeben. Das
Schulamt erklärt, daß die Eltern, die trotz aller Er

mahnungen ihre Kinder noch vom Schulbeſuch fern
halten, nunmehr polizeilich beſtraft werden.

Weiße Wand in Merſeburg

„Buffalo Bill Der tollkühne Reiter.“
Wer in der Welt kennt nicht die aufregenden Ge

ſchichtchen von „Buffalo Bill, dem Präriekundſchafter“?
Wohl jeder Junge hat dieſe unzähligen buntbebilderten
Heftchen geleſen, wußten ſie doch wahre Wunderdinge
zu erzählen von Buffalo Bill und ſeinem klugen
Schimmel, ſeinen Kämpfen mit den Rothäuten, ſeiner
Schießkunſt uſw. All dieſe Schilderungen werden jetzt
wieder lebendig in dem Tonfilm „Der tollkühne
Reiter“, deſſen erſter Teil ab Freitag in den
Kammerlichtſpielen zur Aufführung gelangt,

und nicht zur Enttäuſchung wird für alle die, die in
ihrer Jugend an den Heldentaten des Präriereiters ſich
berauſchten. Viele Namen tauchen in der Erinnerung
auf, die Jndianerhäuptlinge „Sturmvogel“, „Panther
tatze“ uſw., die beutegierigen Goldſucher, ſie alle er
wachen zu neuem Leben. Der Film iſt ein großartiger
Bilderbogen und Schilderer jener Epoche, ſtilſicher in
der Form, feſſelnd durch ſeine ſpannenden Ereigniſſe und
mit wirkungsvollen ſzeniſchen Effekten. Hervorragend die
einzelnen Jndianertypen und Lageraufnahmen. Die
Regie ſteigert die einzelnen Szenen zu ſtärkſter Wirkung;
meiſterhaft und ungemein packend iſt die Szene, wie
viele hundert der verſchlagenen, mit den Muſtangs förm
lich verwachſenen Rothäute das Städtchen angreifen, mit
Pfeil und Bogen, den Tomahawk ſchwingend. Mit viel
Lärmgeräuſchen und Piſtolenknall iſt dieſes Wildweſt
gemälde untermalt, das ſicher ſeinen Weg machen und
kaum eine Enttäuſchung für die reichſte Phantaſie der
Jugend werden dürfte.

Und noch ein „Freund“ ſtellt ſich in den Kammer
lichtſpielen wieder einmal vor: Richard Talmadge
in dem Senſationsfilm „Entlarvt“. Auch von dieſem
Bildſtreifen iſt dasſelbe zu ſagen, wie ſchon bei früheren
Filmerzeugniſſen Talmadgeſcher Prägung: Nicht allein
daß der „Held“ durch ſeine artiſtiſchen Fähigkeiten über
raſcht, ſondern auch wie er bei Verfolgung ſeines
Zieles dieſes Mal entlarvt er einen Juwelendieb
alles Schwere mit ſpielender Leichtigkeit löſt. Seine
Schlichtheit im Spiel, ganz ohne Starmanieren, ge
winnen ihm immer mehr Freunde So bietet alſo auch
nach dieſer Geſchmacksrichtung das Programm Abwechſe
lung, und der überaus gute Beſuch am erſten Tage
dürfte auch an den folgenden andauern.

„Der Sieger.“
Ein Groß Tonfilm von ganz beſonderer

Publikumswirkſamkeit läuft ab Freitag im Lichtſpiel
haus „Sonne“ unter dem Titel „Der Sieger“. Ein
Hans AlbersFilm iſt es, der ſich durch ſeine lebendige
und flotte Handlung mit ſpannenden Geſchehniſſen und
ſenſationellen Höhepunkten auszeichnet. „Er kam, ſah
und ſiegte“, der blonde, feſche, kraftſtrotzende und ſieg
gewohnte Telegraphenbeamte a. D. Hans Albers)
über die raſſige, mondäne, junge Millionärstochter
(Käthe v. Nagy), ein reizendes, liebes und ver
liebtes Mädel. Buntbewegte Szenen erfreuen das Aund in flottem Tempo ziehen die Schauplätze der van

lung vorüber, die vom Telegraphenamt ins Wettbüro,
auf die Rennbahn und in ein elegantes Luxushotel
führen; ein Eishockeykampf ſowie ein luxuriöſes
Schlemmerlokal geben einen weiteren bunten Hinter
grund für die feſſelnden „Huſarenſtückchen“, mit denen
Hans Albers ſein Schickſal zwingt. Um Albers, den
Beamten am Morſeapparat, um den Logengaſt auf der
Rennbahn, um den Eintänzer des Luxushotels und den
Telephoniſten der Hotelzentrale, formt der m Er
eignis auf Ereignis. Alles, was das Herz leicht und
froh macht, alles, was die Lachmuskeln reizt, wird dem
Beſucher in grandioſer Steigerung in prächtig ge
gliederter Bildfolge und mit feinen und würzigen
Schlagermelodien ſerviert. Den beiden Stars des
Films ſtehen Darſteller von großem Format zur Seite
Julius Falkenſtein, ein Papa, der von allem
immer nichts weiß; Hans Brauſewetter, einer,
dem Sport wichtiger als die Liebe iſt; Jda Wüſt,
eine ſchnattermäulige Modiſtin; eine Klaſſe für ſich der
kurioſe Hoteldirektor von Max Gülſtorff, und
nicht zu vergeſſen Frieda Richard als liebende
Mutter, die ihrem großen Jungen alles verzeiht.
Eine bunte, vielgeſtaltige Handlung, reich an Senſa
tionen, Abenteuern, Wirrniſſen und Jrrniſſen und
einem glücklichen happyy end. Ein inſtruktiver Film
über die Verarbeitung des Silbers zu Beſtecken u. dgl.,
ein grotesker Zeichen-Trickfilm und die diesmal be
ſonders aktuelle und feſſelnde „Fox tönende Wochen
ſchau“ ergänzen den empfehlenswerten Spielplan
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Blauer Himmel und Harriett
Von Harold Effberg.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.
13 Nachdruck verboten.)

Buſch ſah ſie bekümmert an. Was er befürchtet
hatte, war ſchon eher eingetreten als zu erwarten war.
Anſcheinend hatte er auch das Begriffsvermögen dieſer
harmloſen und in der großen Welt wenig erfahrenen
Frau unterſchätzt. Jm Augenblick kam ihm nicht der
Gedanke, daß Liebe, Ehe und alles, was damit zu
ſammenhing, ob es ſich um hoch oder niedrig, reich
oder arm handelte, immer auf derart einfache Formeln
zu bringen waren, daß ſelbſt der einfältigſte Menſch
ſeinen Maßſtab daran legen konnte.

Jmmerhin, es galt vorzubeugen und jede Ver
wicklung möglichſt zu verhüten.

„Ein ausgezeichneter Gedanke, finde ich“, erwiderte
er unaufrichtig, „in der Tat, wenn man meinen
Freund unter eine Schar ſeiner Landsleute verſetzte,
wie günſtig würde er von ihnen abſtechen. Aber
dieſe Schar herzaubern?“

Die Mutter ſah ihn überraſcht an. So hatte ſie
es ja nicht gemeint.

„Glauben Sie nicht“, fuhr er fort, „die Ungewöhn
lichbeit der Umſtände, unter denen fich die beiden hier
haben kennenlernen müſſen, iſt ſchuld daran, daß ſie
ſich nicht ſo frei geben können, wie ſie in Wirklichkeit
ſind? Zudem, nie ſind die beiden allein, Sie und ich,
oder wenigſtens einer von uns beiden iſt immer dabei,
und Sie kennen doch das engliſche Sprichwort: „Two

Können Sie es nicht
einrichten, daß die beiden ſich einmal allein ſehen, ich
meine nicht beim Golf, oder Schwimmen, oder Auto
fahren wo immer ſoviel geſchieht, was die Auf
merkſamkeit voneinander ablenkt

Er tat, als habe er angeſtrengt nachgedacht.
Die ihm ſo einfältig erſcheinende Frau mußte ihm

wieder zu Hilfe kommen.
„Wiſſen Sie, wie ich meinen Mann kennengelernt

habe? Wir wohnten damals noch in der Fabrik
meines Vaters, wir waren keine großen Leute und
wußten nichts von Golfplätzen an der Riviera und
großartigen Hotels. Meines Mannes Vater fabri
zierke die Blechtöpfe für unſere Konſerven, und mein
Mann kam in unſere Fabrik, um Rückſprache zu
nehmen. Eines Tages ich habe ihn nie vergeſſen,

denn ich habe meinen Mann an dieſem Tage kennen
gelernt hatte es zwiſchen meinem Vater und ihm
eine heftige Auseinanderſetzung gegehen, weswegen
weiß ich nicht mehr. Da hatte mein Mann plötzlich
erklärt, es wäre ihm zu heiß, bei der Hitze könne er
ſich nicht mehr zanken, ob er nicht ein Glas Bier be
kommen könne. Sie müſſen daran denken, er war
doch Deutſcher, wenigſtens ſein Vater. Da ſind die
beiden Männer dann zu uns herübergekommen und
haben bei uns Tee getrunken. Auf einmal wurden
meine Mutter und mein Vater abberufen und wir an
ſcheinend vergeſſen. Als es dunkel wurde, merkten
wir erſt, wie bange wir uns unterhalten hatten.“

„Ja?“ ſagte Buſch, der nicht recht wußte, worauf
ſie hinaus wollte.

Sie lächelte in Gedanken an dieſen Tag, der doch
gut zwanzig Jahre zurücklag, und ihr rundes, ſonſt
ſowenig angiehendes Geſicht erſchien durch die Erinne
rung verklärt.

„Sehen Sie“, fuhr ſie fort, „wir brauchten damals
keine Luxuskabinen auf einem Lloyddampfer und keine
Appartements im Negresco. Erſt lange nachher
haben uns unſere Eltern erzählt, daß dieſes Zuſam
mentreffen immer ſchon geplant geweſen war. Von
ſelbſt wären wir nie auf dieſen Gedanken gekommen.
Wenn man das doch mit Dolly und Mr. Harland ſo
machen könnte!“e mein Freund brauchte wohl vorher keine
Auseinanderſetzung mit Jhnen haben müſſen“, er
widerte Buſch lächelnd.

Sie verſtand erſt nicht, was er meinte. Dann
ging ihr ſchließlich ein Licht auf. t

„Jch habe ja auch keine Konſervenfabrik.“ Die
arme Frau freute ſich, auch einmal eine witzige Ant
wort gefunden zu haben und ſah Buſch freundlich an.
Sie war es ſowenig gewohnt, als Gleichberechtigte an
einer Unterhaltung teilzunehmen, meiſtens wurde ſie
unterdrückt oder zur Ruhe verwieſen, wenn ſie etwas

wollte.ſage wäre es, wenn Jhre Tochter meinen Freund
zum Tee einlüde, oder zu einem Cocktail, natürlich in
ihrem Salon?“

Die Mutter ſtrahlte über das ganze W e
as iſt da erade, woran ich dachte“, verſetzteſie. Wer r wüßte, wie ich es dem Kinde

beibringe.“ ed dann kam ihr ein glängender Gedanke

„Jch weiß einen Weg. Jch werde es meiner
Jungfer ſagen, die wird es durch Lizzie einrichten.“

Buſch ſah ſie verſtändnislos an.
„Lizzie war bei uns drittes oder viertes Haus

mädchen, kennt Dolly von klein auf und iſt dann ihre
Jungfer geworden, als ſie anfing auszugehen.“

Buſch nickte Zuſtimmung, aber innerlich bezweifelte
er, ob der Plan Erfolg haben würde. Und dann er
tappte er ſich plötzlich bei dem uneingeſtandenen
Wunſche, ſein Zweifel möge recht behalten, um im
gleichen Augenblick Zweifel, Wunſch und Gedanken
als unziemlich zu verwerfen.

Eine komiſche Jdee, dachte Harland, als er gegen
5 Uhr nachmittags den langen Gang von ſeinen Zim
mern zu denen der Parkers hinunterging. Er kam
ſich wie Maria Stuart vor, nur daß Bedeckung und
Gefolge fehlten. Buſch hatte es glatt abgelehnt, mit
zukommen, er ſei weder eingeladen, noch als Deutſcher
verpflichtet, nachmittags Tee zu trinken. Wie er in
allen Ländern, wo er hinkäme, ſich den rituellen Ge
bräuchen gefügt hätte, um keinen Anſtoß zu erregen,
ſo habe er auch in England ſich dieſem Ritus gefügt,
in Frankreich habe er das nicht nötig. Außerdem
müſſe doch endlich mal Bobbys Korreſondenz erledigt
werden, und dazu ſei jetzt gerade bei dem Regenwetter
die ſchönſte Zeit.

Mrs. Parker und Buſch hatten frohlockt, als ſich
gegen Mittag der ſonſt ſo blaue Himmel mit dicken
grauen Wolken bezogen hatte, und es langſam anfing
zu regnen. Eine beſſere Ausrede, dieſes Feſt in ihrem
Salon anzurichten, konnte es für Dolly kaum geben.

Die gute Dolly war richtig hereingelegt worden.
Jhre Mütter hatte ſie dringend gebeten, nachmittags
mit ihr zur Modiſtin zu fahren, um für ſie ein helleres
Kleid auszuſuchen als die, die man in Neuyork ihrer
Figur bewilligt hatte. Dolly war es ein Greuel, mit
ihrer Mutter eine Schneiderin aufzuſuchen, die ſie
nicht kannte. Das bedauerliche Maßnehmen des Bruſt
und Taillenumfanges der letzteren war immer eine
peinliche Zeremonie, die bei der altbewährten Liefe
rantin in Neuyork gewöhnlich unterbleiben konnte,
ausgenommen den glücklichen, aber ziemlich ſeltenen
Fall, wenn eine Verminderung des Körpergewichts
vermeintlich oder wirklich feſtzuſtellen war.

„Jch bin zu meinem Vergnügen nach Nigzza ge
fällt mir nicht im Traume ein, du haſt

Kleider genug mit!“ war die patzige Antwort geweſen.
Hierauf hatte die Mutter plangemäß unſanft erwidert,
was Dolly wiederum veranlaßte, ſich beleidigt in ihr
Zimmer zurückzuziehen. Dann war Lizzie gekommen,
hatte in ihre Klagen über die Uwerträglichkeit der
alten Dame mit eingeſtimmt und ihr dann den Tee
zu zweien vorgeſchlagen, aber ſo geſchickt, daß Dolly
nachher der Anſicht war, der Gedanke daran wäre
allein ihrem Kopfe entſprungen.

Die hübſche Lizzie war ganz in ihrem Element
als ſie mit Hilfe des Etagenkellners, mit dem ſie hinter
Martins Rücken flirtete, den Tee vorbereitete. Merk
würdigerweiſe ſpielte dieſes Getränk die geringſte
Rolle dabei. Die Hauptſache waren die Jngredienzen
für den Cocktail, in deſſen Zubereitung Lizzie Meiſter
war; das Nächſtwichtigſte die kleinen Gurken- und
Tomatenbrötchen und die zierlichen Käſekuchen. So
hatte dieſes eigentlich mehr ideellen Zwecken dienende
Unternehmen einen greifbaren materiellen Rückhalt
auf dem mit Blumen diskret geſchmückten Teetiſch ge
funden.

„Wo wollen Sie ſitzen, Bobby?“, fragte ſeine Gaſt
geberin arglos, nachdem ſie ihn liebenswürdiger be
grüßt hatte, als er nach ſeinem ſchlechten Benehmen
hätte erwarten dürfen.

Bobby ſah ſich um. Jhm war herzlich beklommen
zumute. Er war der zwei Gedecke anſichtig geworden
und hatte auf drei gerechnet.

„Wo ſitzen Sie denn?“ fragte er verlegen.
Höchſt dumme Frage! dachte er ſofort, denn eine

Taſſe ſtand vor dem kleinen Sofa und die zweite vor
einem verräteriſch nahe herangerückten Seſſel.

„Bei Regen finden die Gefechte im Saale ſtatt“,
fiel ihm aus ſeiner Kriegszeit ein. Adieu, kleine
Harriett! Verflucht noch mal, er war in die Falle
gegangen. Jetzt galt es Kopf und Kragen. Mit wem
Harriett jetzt wohl Tee trinkt? Wo war ſie überhaupt?
Warum war ſie von ihm fortgelaufen, warum konnte
ſie nicht ſtatt dieſer erwartungsvoll daſtehenden Dolly
den Tee einſchenken?

Und dann kam ihm die Erinnerung an den kleinen
Garten hoch über Monte Carlo, mit dem nicht über
mäßig ſauberen Tiſch und der Schüſſel Spaghetti, die
ihm beſſer geſchmeckt hatten, als das feinſte Diner in
ſeinem Hotel, kam ihm die Erinnerung an ihre feucht
ſchimmernden Augen, als er im Wagen das von den
kleinen Sorgen und Gedanken, die er mit ihr teilen
wollte, ſo hingeſagt hatte, bis ihm plötzlich ſein Buſch
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Aus aler Weſt
Tod eines Neichswehroffiziers

auf dem sSchießplatz
Der Leuknank Werner Lenne von der 3. Ab

keilung des Arkillerieregiments in Li urg war
auf dem Truppenübungsplahß wät des Scharf-
ſchießens zur Beobachtung am Fiel kommandiert. Aus
dienſtlichem Intereſſe verließ de den ſchuß

Augenblick wurde er

eiroffen. Er war
Wieder Kindesrauh?

Drohbriefe an Marlene Dietrich.
lt die deutſche

ſicheren Unkerſtand. Jn dieſem
von einer Grangake g
ſofort iol.

Hie Schauſpielerin

er Monake Gefängnis, wegen Bekruges zum Nachkeil

verbrechens und Konkursvergehens je 4 Jahre Juchk

Stadt Berlin und der Anſtiftung zur Untreue des An
iarlene Dietrich mit ihrer Tochter.

Auch ein wohlhabender, in Hollywood wohnender
cher Wäſcheimporteur, Egon Müller,

Drohbrief, in dem 500 Vollar gefordert werden.
Müller hat einen vierjährigen Sohn. Die ßolizei
ſteht die Drohbriefe als eine Verſchwörung gegen die
wohlhabenden Kreiſe der deutſchen Kolonie an.

Todesſturz eines Rennfahrers

Campbells Wagen in Flammen.
Die Todesfälle bei Aukorennen häufen ſich in be

ängſtigendem Maße. Bei einem am Freitag auf der
Brookland- Bahn in England ausgekragenen
Rennen über 1000 Meilen verlor der Fahrer H enry
Leeſon, der einen M. G. fuhr, die Kontrolle über
ſein Fahrzeug, äberfuhr mit einer Geſchwindigkeit von
faſt 120 Kilometer die Uberhöhung, riß das Geländer
fort und fiel 10 Meter lief auf eine Chauſſee, wo er
kokunnker den Träüämmern ſeines zerſchmekterten
Wagens hervorgeholt wurde. Späker hakke der im

erhielt einen

gleichen Rennen fahrende Welkrekordfahrer Sir
Malcolm Campbell an faſt genau derſelben
Stelle mit ſeinem großen Mercedes einen Unfall. Ein
Hinkerreifen platzle, und der Wagen ſtand plötzlich in
Flammen. Campbell konnte ſich im letzten Moment
durch Herausſpringen rekken.

Zugunfall durch Bergrutſch
Die Reichsbahndirektion Trier teilt mit: Am Donners

tagmorgen, kurz nach 7 Uhr, fuhr der Perſonenzug von
Hermeskeil nach Simmern in der Nähe der Station
Unzenberg auf kurz vorher abgeſtürzte Felsmaſſen auf.
Der Lokomotivführer hatte das Hindernis bemerkt,
konnte aber trotz Schnellbremſung ein Auffahren nicht
mehr vermeiden. Hierbei entgleiſten Lokomotive und
Packwagen. Durch den Anprall wurden mehrere Reiſende
in den Perſonenwagen verletzt. Einer von ihnen mu zte
mit einer Bruſtquetſchung in das Krankenhaus in
Simmern eingeliefert werden. Die übrigen trugen nur
leichtere Verletzungen davon.

Verſprechen einfiel, die Spielregeln innezu

Er gab ſich innerlich einen Ruck und ſetzte ſich
n Dolly, die mit der Teemaſchine zu hantieren

gann
„Wenn's Jhnen gleich iſt, ich mache mir aus Cock

tails nicht viel“, hatte er auf ihre Frage geantwortet,
und ſie hatte ihm beigeſtimmt.

Wir müſſen das natürlich mitmachen, wir jungen
Mä aber nach zwei Bechern verliere ich immer
ein wenig das Gleichgewicht, und das tue ich nicht
r Das alles wird ſich ja auch mal wieder über

Er warf ihr einen verwunderten Blick zu. War
das Mädchen ernſthaft dieſer Anſicht oder glaubte ſie,
damit beſonderen Eindruck auf ihn machen zu müſſen
Warum war er eigentlich ſo mißtrauiſch? Wirklich,
er ſollte ihr eine Chance geben. Die Affäre mit
Harriett war doch ſo ſinnlos, wie nur etwas ſein
r und offenbar hatte Harriett es eher eingeſehen

er.

„Sie machen das ſehr nett, Dolly“, ſagte er, nur
um etwas zu fagen, „man fühlt ſich wie zu Hauſe.“

„Danke ſchön, Bobby. Als Anfang ganz nett.
Geben Sie ſich Mühe, nur ſo weiter!“

„Soll ich Jhnen noch ſagen, daß Sie entzückend
ausſehen, daß Jhnen der graue Himmel ſo gut ſteht
die zarten Farben ihrer herrlichen Haut

„Aber Vobby, verfaſſen Sie vielleicht heimlich
Slogans für Schönheitsmittel? Nein, Sie ſollten mehr

Gefühlslinie bleiben, auf der bin ich empfäng
er.
„Ja, wirklich?“
„Jch mache wohl nicht den Eindruck? Jch bin

fentimental wie ein Schulmädchen Jm Kino muß
ich bei jedem Happy end weinen, traur Dinge ver

mich allerdings in ungeghnte Luſt t7
en Sie es nicht zu Hauſe eigentlich ſehr

bappy
Sie ſah ihn einen Augenblick fragend an.
„Soll das ein Witz ſein?“
„Bitte ſehr, ich fahre vorſchriftsmäßig ſcharf auf

der Gefühlslinie.“

Amter auf die Dauer von fünf Jahren geſtellt. Außer
dem ſoll der Wert der von den Beamten entgegen
genommenen Zuwendungen und Geſchenke für den

Er ſah ſie ernſt und treuherzig an, ſo daß ſie ihm
glauben konnte.

„Es kommt darauf an, was Sie happy nennen“,
erwiderte ſie nachdenklich, während er ſich das dritte

nahm. „Es iſt nicht ſo einfach, die

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken Merſeburger

Am Freikagnachmiktag iſt in Breslau, in der
Auguſtaſtraße, eine furchtbare
kragödie aufgedeckt worden, die drei Todes
opfer forderke. Der 27 Jahre alte Aſſiſtent bei einer

28 ahre alle Ehefrau Margarete, ſein vier-
Ssöhnchen Diekrich und ſein zweijähriges

Töchterchen Hedwig gekökek und darauf einen
Selbſtmordverſuch verübt. Als Grund der Tat kommen
nach den Angaben des Täters, der ſich noch am Leben
befindet, wirtſchaftliche Sorgen in Frage. Offenbar iſt
die Bluktak von Kuhle in der Racht verübt worden.
Als am Freilag fräh die Hausangeſtellte an die Tür
zum Schlafzimmer der Eheleute klopfte, antwortete
Kuhle mit ſchwacher Stimme, er ſei krank und könne

noch nicht aufſtehen. Nach geraumer Feit klopfte das
Mädchen ein zweikes Mal, und jetzt erwiderte der

reizvoll wie Harriett.

Nach Abſchluß der Ausführungen der Staatsanwälte
gegen die einzelnen Angeklagten ſtellte am Freitag
Oberſtaatsanwalt Steinäcker die Strafanträge. Jhnen
ſchickte er voraus, daß nach Auffaſſung der Anklage
behörde keine Zweifel an der Schuld aller Angeklagten
beſtünden. Alle Einwände, vor allem die Alleinſchuld
Max Sklareks, hätten ſich als nichtig erwieſen. Die
Einzelanträge lauteten:

Gegen Leo und Willi Sklarek je 6 Jahre ZJucht
haus und zehn Jahre Ehrverluſt.

Dieſe Strafen ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen:
W. fortgeſetzten Bekruges und er Urrundenſaſchine (Sladkbank-Komplex) je 5 Jahre Zucht

haus, wegen Betruges zum Nachkeil der Dresdener Bank

Oſtbank je 6 Monate Gefängnis, wegen Konkurs

haus, wegen Beſtechung durch acht forigeſehte Hand
lungen je 2 Jahre Gefängnis für ſeden Fall. In dem
Anklagepunkt Betrug zum Nachteil der 3AG. und der

geklagten Sakolowſki und des verſtorbenen Kieburg
beankragte der Oberſtaaksanwalt Freiſprechung.

Gegen den Buchhalter Lehmann lautete der Antrag
wegen Beihilfe zum Betrug und zur Urkundenfälſchung
auf 2 Jahre Gefängnis.

Gegen den Angeklagten Tuch wegen Veihilfe zum
Betrug 1 Jahr Gefängnis, gegen Stadtbankdirettor
Schmidt wegen ſchwerer paſſiver Beſtechung 2 Jahre
6 Monake Gefängnis, gegen Stadtbankdirektor Hoff
mann wegen ſchwerer paſſiver Beſtechung 2 Jahre Ge
fängnis, bei beiden Aberkennung der Fähigkeit zur
We ne öffentlicher Amter auf die Dauer von fünf
Jahren.

Gegen Bürgermeiſter Kohl wegen ſchwerer paſſiver
Beſtechung 1 Jahr 6 Monate ängnis, gegen den
Stadtamtsrat Sakolowſki wegen ſchwerer paſſiver Be
ſtechung 10 Monate Gefängnis, gegen den Stadtrat
Gaebel wegen ſchwerer paſſtver Beſtechung 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und wegen Beihilfe zum Betru4 Monate Gefängnis, die Fuſammenguglehen ſind en

insgeſamt 1 Jahr 8 Mongte Gefängnis
Gegen den Stadtrat beantragte der Ober

ſtaatsanwalt 9 Monate is, gegen den Bürger
meiſter Schneider wegen ſchwerer paſſiver Beſtechung
1 Jahr 9 Monate Geſängnis.

Schließlich gegen den Buchprüfer Luding wegen
ſchwerer paſſtver Beſtechung 1 Jahr 3 Monate Gefäng
nis. Bei ſämtlichen Beamten wurde der Antrag auf
Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffemlicher

Staat verfallen erklärt werden.
Außerdem war der Antrag geſtellt worden, Willi

und Leo Sklarek bis zur Urkeilsverkündung in Haft
zu ſetzen und eine Reihe der anderen Angeklagten bei
der Urteilsverkündung z verhaften. Das Gericht
lehnte dieſe Anträge ab, beſchloß jedoch, Willi und Leo
Sklarek zur Sicherſtellung ihrer Verhandlungsfähig
keit bis zum nächſten Monat in Gewahrſam zu nehmen
und ſie in das Lazarett des Unterſuchungsgefängniſſes
einzuliefern.

Schon

während der Verkündung der Strafankräge
durch den Oberſtagtsanwalt kam es zu erregten Szenen.
Leo Sklarek brach in Schluchzen aus, als er die Höhe
der gegen ihn beantragten Strafe vernahm, Stadtbank
direktor Schmidt ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch.

Familien-
Treuhandgefellſchaft, Gokkhardt Kuhle, hat ſeine

Korreſpondenk. Sonnabend, den 4 Juni 1932.

furchtbare Familientragöciſe
Frau und Kinder erschieagen

Mann, ſeine Frau ſei ebenfalls erkrankt. Die Haus
angeſtellte alarmierte bald darauf, als ſie ein Röcheln
hörke, die Polizei, von der dann die Tür gewaltſamaufgebrochen wurde. In dem Zimmer lag die Frau
zuſammen mit den beiden Kindern in dem über und
über mik Blut bedeckten Bekt. Jhr war mit der Axtk,
die noch daneben lag, der Schädel zerträmmert
worden und außerdem wies der Hals einen Dolchſtich
auf. Den Kindern hakke der Vater die
Kehle durchſchnikken. Der Täter hatte Gift
zu ſich genommen und ſich die Pulsadern ge
sffnet. Er machte einen geiſtig verwirrken Eindruck
und gab an, in Roklage gehandelt zu haben. Seine
Frau ſei mit dem Plan einverſtanden geweſen. Der
Täker, der wahrſcheinlich mit dem Leben davonkommen
wird, wurde dem Krankenhaus zugefährk.

euehthaus für cie Skelarekes
Die Strafanträge der Staatsanwaltſ chaft. Dramatiſche Szenen bei der

Verkündung.
Auch die Zuhörerſchaft hatte ſich ſehr unruhig ver
halten. Bei der Begründung der Strafanträge durch
den Oberſtaatsanwalt war es vielfach zu lauten Zu
ſtimmungen gekommen, ſo daß ſich der Vorſitzende dazu
veranlaßt ſah, einzugreifen

Nachdem das Gericht den Beſchluß verkündet hatte,
die beiden Sklareks bis zum Montag in Schutzhaft zu
nehmen, ging Willi Sklarek mit erhobenen Händen
auf den Richtertiſch ſchluchzend zu und erklärte, er
wolle nach Hauſe. Er bat darum, den Gerichtsbeſchluß
wieder rückgängig zu machen. Gleichzeitig begann Leo
Sklarek laut zu weinen und unverſtändliche Worte zu
rufen.

Nr. 129.

Willi Sklarek: „Jch verſtehe das alles mnicht, was ſoll
denn das bedeuten, wir wollen nach Haus. Jch habe
verſprochen, immer wiederzukommen und werde mein
Verſprechen halten.“

Vorſitzender: „Es bleibt bei dem Gerichtsbeſchluß.“
Nach einiger Zeit gelingt es, die Angeklagten zu

j beruhigen ſo daß auch die Vertreter der Nebenkläger
zu Wort kommen. Nachdem dieſe ihre Ausführungen
beendet haben, ſchloß der Vorſitzende die Sitzung.

In dieſem Augenbick kam es zu einem neuen
Zwiſchenfall.

Die Galktin Leo Sklareks hatte nach Beendigung der
Plädoyers der Nebenkläger den Sitzungsſaal betreten
und wollte ihren Mann ſprechen. Jn demſelben Augen
blick brach ſie jedoch ohnmächtig zuſammen. Eine Reihe
von Perſonen, die im Gerichtsſaal anweſend waren,
bemühten ſich um Frau Sklarek und brachten ſie in den
Erfriſchungsraum. Jetzt ſprang Leo Sklarek auf und
wollte hinauseilen, um ebenfalls ſeiner Frau zu helfen
Er wurde jedoch daran durch einen Juſtizwachtmeiſter
gehindert, da nun ſchon gegen ihn der Gewahrſams
beſchluß vorlag. Mit größter Erregung wandte ſich
Leo Sklarek an den Vorſitzenden, Amtsgerichtsrat Keß
ner, und forderte ſtürmiſch, zu ſeiner Frau gelaſſen zu
werden. Der Vorſitzende geſtattete ihm dies, und Leo
Sklarek begab ſich in Begleitung eines Juſtizwacht
meiſters zu ſeiner Frau in den Erfriſchungsraum.

Hier hatte ſich bereits ein Arzt um ſie bemüht, ſie
war wieder zu ſich gekommen. Nach einiger Zeit kehrte
Leo Sklarek in den Gerichtsſaal zurück. Leo Sklarek
wurde dann mit ſeinem Bruder Willi in das Unter
ſuchungsgefängnis abgeführt, wo die beiden zunächſt
bis Monkag im Lazarett untergebracht werden.

Bis zur
Verkündung des Urkeils

dürfte noch mindeſtens ein Monat vergehen, da nun erſt
die Ausführungen der Verteidiger der Angeklagten be
ginnen. Unter Berückſichtigung, daß nur drei Verhand
lungstage in der Woche ſtattfinden, iſt alſo noch mit
einer wochenlangen Prozeßdauer zu rechnen. Auch die
Urteilsfindung des Gerichts dürfte bei der großen zu
behandelnden Prozeßmaterie noch längere Zeit in An
ſpruch nehmen.

Ehe auf dem Sterbebett
um die Wohnung nicht zu verlieren.

Ein eigenartiger Prozeß, der in allen Jnſtanzen
die Wiener Gerichte beſchäftigt hat, zeigt, zu welch
ſeltſamen Folgen auch heute noch die Wohnungsnot
führt. Eine Frau B. hatte ſeit mehreren Jahren ein
Zimmer an einen Untermieter abgegeben. Plötzlich
erkrankte ſie ſchwer und wurde ins Spital gebracht.
Hier verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand. Und als ſie
fühlte, daß ihr Tod herannahe, ließ ſie ſich mit ihrem
Untermieter, mit dem ſie ſchon lange eine Freundſchaft
verband, trauen. Der Zweck dieſer Eheſchließung be
ſtand darin,
dem Ankermieker Franz N. die Wohnung zu erhalten.
Wenige Stunden nach der Trauung verſtarb Frau B.
Franz N. wurde nach dem Tode die Wohnung von
der Hauseigentümerin gekündigt. Sie machte durch
ihren Anwäalt geltend, daß der Beklagte keinen An
ſpruch auf die Wohnung habe, da er nicht 2 Jahre
mit der Verſtorbenen in einem Haushalt gelebt habe
und der Zweck der Trauung nur darin beſtanden hätte,
die Wohnung zu übernehmen.

Demgegenüber machte N. geltend, daß ſeine Frau

durch den Aufenthalt im Spital den Wohnſitz der jetzt
gekündigten Wohnung nicht aufgegeben habe, ſo da
er zu der Zeit, als ihr Tod eintrat, mit ihr in gemein
ſchaftlichem Haushalt gelebt habe.

Die Klage wurde in drei Jnſtanzen verhandelt und
immer wieder wurde die Klägerin abgewieſen. Jn
ſeiner Entſcheidung ſprach der Oberſte Gerichtshof aus,
daß für die Ehegatten die Kündigung auch dann aus
geſchloſſen ſei, wenn der Mann in die Wohnung hinein
geheiratet habe. Es genüge, daß er im Augenblick des
Todes der Ehegattin mit ihr den gleichen Haushalt
geteilt habe.

Durch dieſes Urteil kann alſo Herr N. in ſeiner
dem Mieterſchutz unterſtehenden Wohnung bleiben. Die
eigentliche Heldin dieſes Prozeſſes iſt jedoch die ver
ſtorbene Frau B. Jahrelang hat ſie mit ihrem Unter
mieter zuſammengewohnt. Jn dem Augenblick, da ſie
ihr Ende herannahen fühlte, war ihre größte Sorge,
was aus N. nach ihrem Tode werden würde, und ſo
hat ſie ihn auf dem Sterbebett geheiratet. Ein
rührender Beweis für die Liebe einer einſamen Frau,
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Entfettungskur in fünf Minuten.
Eine luſtige Schmuggelgeſchichte kam letzthin vor

dem Beuthener Winzelrichter zur Verhandlung.
Zu verantworten hatte ſich die Ehefrau Margarethe
R. aus Miechowitz wegen Zollhinterziehung und Ver
gehens gegen das Viehſeuchengeſetz. Es war den
Zollbeamten aufgefallen, daß die Angeklagte den
Grenzübergang merkwürdig oft paſſierte und daß ſie
über einen gewaltigen Leibesumfang verfügte. Da es
aber nicht ausgeſchloſſen war, daß dieſe Korpulenz auf
natürliche Urſachen zurückzuführen ſei, ließen die Be
amten die Frau lange Zeit unbehelligt. Eines Tages
aber wurde die „Vollſchlanke“ aufgefordert, ſich zur
Unterſuchungsfrau zu begeben. Auf dem Wege dort
hin machte ſie das deutſche Zollamt liegt unmittel
bar an der polniſchen Grenze mit einer für ihren
Leibesumfang erſtaunlichen Behendigkeit eine ſtramme
Linkswendung und ſtand, ehe man ſie hindern konnte,
auf polniſchem Boden. Von dort aus rief ſie den
verdutzten Zollbeamten zu, ſie habe wohl ein Stück
Wurſt und etwas Butter bei ſich gehabt, die ſie aber
jetzt an ihren Urſprungsort zurückgebracht habe.
Wenige Minuten ſpäter kehrte ſie ſchlank wie eine

Tanne in ihr Vaterland zurück. Wenn das Zollamt
auch annahm, daß ſie mindeſtens einen Viertelzentner
Schmuggelgut unter den Kleidern verborgen gehalten
hatte, ſo konnte man bei einer Anzeige doch nur ihre
eigenen Angaben zugrunde legen. So lautete das
Urteil denn auch nur auf 9 Mark Geldſtrafe.

Tragödien in der Tierwelt.
Die kalten Tage im letzten Drittel des Monats

Mai haben unter der jungen Vogelwelt anſcheinend
große Opfer gefordert. Unter den Schwalbenneſtern
findet man jetzt tote Junge, die ſchon das erſte
Federkleid zeigen, deren Kröpfe vollſtändig leer ſind,
ſo daß man annehmen muß, daß ſie durch Nahrungs
mangel zugrunde gingen. Die Alten n h bei der
ungünſtigen Witterung redlich bemüht, das Nötige zum
Lebensunterhalt ihrer Kleinen herbeizuſchaffen, da ſich
aber die Jnſekten bei kalter Luft in ihre Schlupfwinkel
verkriechen, war es ihnen nicht möglich, ihre in dieſem
Stadium ziemlich anſpruchsvollen Jungen am Leben
zu erhalten. Leider gehen faſt alljährlich viele Tauſende
junger Schwalben in Kälteperioden unter. Der Menſch
ſteht dieſem Verhängnis völlig machtlos gegenüber.

Tochter eines reichen Mannes zu ſein, wenigſtens
nicht in unſerem Lande. Faſt wie ein Beruf, der ge
lernt ſein will. Man iſt eine Art Propagandachef
ſeiner Familie oder vielmehr des väterlichen Ge
ſchäftes, muß hierhin und dorthin gehen, darf bei der
Einweihung bei ſener Beſichtigung nicht fehlen, nur
damit der Name Parker auch im redattionellen Teil
immer wieder auf das große Jnſerat auf dem Um
ſchlag hinweiſt.“

„Von einem W Geſichtspunkte aus habe ich
das noch nicht angeſehen. Jch hatte immer gedacht,
es beſtünde nur aus Vergnügen, Vergnügen und zur
Abwechſlung wieder Vergnügen.

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Bobby, Sie kommen mir vor wie der e

der das Mädchen im Konfitürenladen beneidet. ei
haben Sie doch vor mir ſoviel voraus.

„Wieſo?“
„Erſtens ſind Sie ein Mann. Zweitens gehören

Sie zu einer Familie, die nicht erſt ſeit Jahren oder
Jahrzehnten mr en W 7 rnie etwas anderes getan gen muß noch
nebenbei mit den Vorurteilen kämpfen, die ſich gegen
unſeren friſch erworbenen Reichtum richten. Das iſt
alles ſehr einfach, wenn man keine Gefühle hat.
Aber irgendwo kommt bei mir die deutſche Abſtam
mung durch. Jch mache mir doch nicht das geringſte
vor. Wenn man mich Jhnen hier als junges Mäd
chen aus kleinen Verhältniſſen präſentiert hätte, Sie
hätten ſich vermutlich nicht einen Augenblick mit mir
beſchäftigt.“

Bobby erblaßte. Gerade war er im ſchönſten Zuge
geweſen, ſich an die Spielregeln zu halten, zu ver
ſuchen, ſeiner allerdings nicht von ihm Auser
wählten das notwendige Intereſſe entgegenzubringen,
da mußte ſie mit dieſen unglückſeligen Worten ihn wie
der an Harriett erinnern! Mit wem, ach Gott, mit
wem trank ſie jetzt ihren Tee, das arme Kind, das es
doch ſo gut mit ihm hätte haben können, wenn nur
Kolumbus Indien in anderer Richtung geſucht hätte.

„Nein, wahrſcheinlich nicht“, ermannte er ſich,
ſchnell zu antworten. Aber das war ja auch nieganz unwahr, denn Dolly erſchien ihm lange Zeye e

„Wie oft habe ich mich verſucht gefühlt“, fuhr ſie
fort, ahnungslos, daß er inzwiſchen auf eine Seiten
ſtraße abgebogen war, „ohne einen Pfennig Geld in

ach, Unſinn, was rede ich Jhnen da vor! Das wer
den Sie ſchon im Film geſehen haben. Film iſt über
haupt unſer Verderb.“

„Ja?“ Jn ſeinen Gedanken war er immer noch
bei iett

„Wenn ein reiches Mädchen, wie ich, Gefühle hat
oder zeigt, dann werden ſie ihr nicht geglaubt. Ent
Entweder ſie hat ſie aus dem Film, oder ſie mimt Film,
kurz, der Film hat uns für die menſchliche Geſellſchaft
mehr oder weniger unmöglich gemacht.“

„Das verſtehe ich nicht.“ Seine Neugierde war
wieder geweckt.

Aber Bobby, das iſt doch ſo einfach. Der Ver
beiher kann nur Bilder gebrauchen, auf denen ent
weder ein reiches Mädchen arm wird, um dann in
den Armen ihres glutäugigen Verehrers alles wieder

was ſie auf dem erſten Bilde beſaß, oder
ilder, auf den ein armes Mädchen in der gleichen

Reihenfolge reich wird, mit dem einzigen Unterſchiede,
en d dem letzten Bilde zu ſehen iſt, was ſie

n wird.
„Aber ſie hat doch gewöhnlich auch viel Herz“,

wagte er einz en.
„Verwechſeln. Sie doch nicht Herz mit Liebe. Sie

hat ſehr viel Liebe, ſie trieft davon, aber doch nur,
weil ſie ohne Liebe ſein Geld nicht bekommt. Das iſt
es doch eben.“

„Und haben Sie denn keine Liebe, Dolly?“
Unwillkürlich rückte er ſeinen Seſſel etwas näher.

Die Unterhaltung begann ihm Spaß zu machen. Ganz
ſo oberflächlich, wie er gedacht hatte, war ſie anſchei
nend doch nicht.

„Die Faſſung Jhrer Frage beweiſt, wie wenig Sieanſcheinend davon wiſſen. Liebe iſt keine Ware. die
man auf Vorrat hat. Aber vielleicht ſprechen Sie von
Erotik?“

Ich weiß nicht, ob ich das gerade meinte.“
Sie lachte kurz auf.
„Bobby, Sie ſcheinen mir durch die moderne Lite

ratur noch nicht verbildet zu ſein. Wenn Sie ſoviel
darüber geleſen hätten wie ich, dann würde Jhnen die
ganze Geſchichte wahrſcheinlich auch zum Halſe her
auswachſen In der Theorie, wollt ich ſagen“, ſetzte
ſie dann nachträglich hinzu.

„Jch habe nicht ſehr viel leſen“, geſtand Bobby,
der Taſche unſer Haus zu verlaſſen und mich ſo

e

„ich habe ja einen Beruf, wenn ich nicht in
Fabrik bin, dann ſcheint es ſo viele andere Dinge zu

geben, die auch getan werden müſſen, daß ich ſelten

zum Leſen komme.“ e„Und da beſchäftigen Sie ſich mit dieſem Thema
nur in der Praxis?“
ſ Sie ſah ihn durch den Rauch ihrer Zigarette ſpöt

tiſch an.
„Sprachen wir nicht eigentlich von Jhnen, Dolly?Jch dachee, Sie wollten mir erzählen, was Sie erlebt

ben.“b „Jch denke, man iſt in Amerika immer ſehr frei

ebig?“Jedenfalls erwartet man es von uns. Aber
r o er war e Wer Feenn

üſch, dem ich es ſagte?“
„Was ſagten Sie?“

nun anihr oder an dieſem ben blonden Menſchen, der an
ter, innerlich aber viel jünger zu

gern den Gefallen getan, er tat ihr ja auch jeden, aber
ihr Gegenüber gab ſich wirklich gar keine Mühe. Sie
mußte es anders verſüchen.

„Sagen Sie, Jhr Freund Buſch der Mann
intereſſiert mich. Er iſt ſehr verſchloſſen, nicht wahr
Geht nie aus ſich heraus, wie? Was ſteckt eigentlich
dahinter, ein tiefer Charakter oder nichts

Harland atmete auf. Jetzt war er in ſeinem Fahr
waſſer. Und das war auch ein Thema, über das er
bedenkenlos ſprechen konnte. Er gab ihr ein faſt
ſchwärmeriſches Bild dieſes ſeines beſten Freundes,
ohne zu bemerken, mit welch ironiſchen Blicken Dolly
ihn währenddeſſen muſterte.

War er wirklich ſo harmlos, oder lag ihm ſo S
nichts an ihr? je konnte er ſo dumm ſein, den
anderen in ihren Augen herauszuſtreichen, ſtatt von
ſich ſelbſt zu reden? Oder war das gar nicht ſo dumm?
Waren Engländer vielleicht anders als ihre Landleute?
Selbſtreklame war, woran ſie gewöhnt war. Bedenk
lich war nur, daß es ſie wirklich intereſſierte, was er
über Buſch ſagte. Aber konnte ſie etwas dafür Es
war ja ſeine uld, Bobby ſelbſt hatte ihn ja immer
in den Vordergrund geſtellt, ſie auf ihn verwieſen,
wenn er verhindert war, ihr Geſellſchaft zu leiſten
oder keine Luſt dazu hatte.

(Sortſetzung folgt.)
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im Eiſengeſchirr liegenbleiben.

Aphorismen

Von Richard Zoozmann
Man muß nicht fragen: wieviel Freuden ſind dir

verſagt worden, ſondern: wieviel Leiden ſind dir erſpart
geblieben dann iſt man immer zufrieden.

t

Mancher erhielt einen Verdienſtorden, eben ſeines
vielen Verdienſtes wegen.

Freundſchaft iſt oft Unvollkommenheit, iſt der Drang
nach Ergänzung. Aber zwei unvollkommene Menſchen
machen noch keinen vollkommenen.

eine n ſich e w. bekommt man meiſt
üge, wenn man ſich die Wahrheit ſagen läßt, eineGrobheit zu hören. breit ſagen Jaßt, eine

Dummheit iſt die beſte Mitgift fürs Leben.

Zirkustragödie

Von Hella Hofmann.
Es war die Senſation der Vorſtellung; allabendlich

flog ein roter Ball vom Trapez, überſchlug ſich in der
Luft und landete in weitem Bogen auf den Schultern
eines Akrobaten. Die Muſik hielt inne, wenn es ſoweit
war. Dann warfen der Artiſt und die Frau, die vorher
kleine Kunſtſtücke gezeigt hatte, Kußhände ins Publikum.
Sie ſchleppten den roten Ball mit: er war ein Kind,
ein überaus zarter Knabe, der automatiſch lächelte, wenn
ihm die Menge ſeine Geſchicklichkeit dankte.

Dieſer Beifall war nicht ganz verdient; denn Bobby
war völlig unbegabt. Geſchickt war nur der Mann, der
ihn in der Luft herumſchleüderte und mit den Schultern
auffing. Bobby hatte nur Angſt, wenn er in der Luft
herumflog. Jeden Abend weinte er vor ſeiner Nummer.
Er wagte es nicht, den Zirkusleuten flehende Blicke
S Die ſtanden ja alle mit Fred, der ihnerumwirbelte, im Bunde. Auch die Mutter konnte
nicht helfen. Wenn Fred nicht mit ihr gearbeitet hätte,wäre ſie nie engagiert worden. Das Publikum hielt die

beiden für Bobbys Eltern; aber ſie hatte den Akrobaten
erſt gefunden, als das Kind ſchon vier Jahre alt war.
Mutter und Sohn wären verhungert, wenn V nicht
die Gnade gehabt hätte, den ungeſchickten Bobby
durch die Luft zu ſchleudern, daß er ungeheuer geſchickt
wirkte. Deshalb ſtand ſie mit eingelerntem Lächeln
dabei, wenn der rote Ball durch die Luft flog.

Bobby wußte nicht, daß Fred ihn ernährte. Das
Kind haßte ſeinen Meiſter. Er wußte, daß Fred der
Mächtigſte in der Truppe war. So war ſein Haß ſtill
und ohnmächtig, aber nicht hoffnungslos. Das Kind
aghnte, daß es einen gab, der noch mächtiger war als
Fred, einen, vor dem ſich auch der Akrobat fürchtete.
Und dieſer Mächtige hieß Publikum. Der Kleine war
zu verängſtigt, um am Abend die Zuſchauer, denen er
Kußhände zuwarf, anzuſehen. Aber er träumte davon,
daß dieſe Mächtigen ſeine mißbrauchte Kindheit an Fred
rächen würden. Sie mußten doch ſehen, wie er zitterte.
Einmal würden ſie, raſend vor Mitleid, aus den
Bänken ſtürzen. Allabendlich wartete er auf das Mit
leid der Menge. Und allabendlich brach tobendes
Klatſchen los, wenn er als Ball durch die Luft flog.

Bis eines Tages der lebende Ball ſein Ziel ver
fehlte und im Sande der Manege landete, anſtatt auf
den Schultern des Akrobaten. Da brach der Sturm los.
Aber Bobby wußte nichts davon; er lag in tiefer
Ohnmacht.

Als er erwachte, ſah er fremde Geſichter um ſich
und das tränenüberſtrömte Geſicht der Mutter, das ohne
Schminke ſo müde und alt wirkte. Dann hörte er Fred
ſagen: „Nimm's doch nicht ſo ſchwer! Es iſt ja furcht
bar, daß mir das geſchehen iſt, aber ich kann wirklich
nichts dafür So etwas Ungeſchicktes wie der Bub war
noch nicht da. Jetzt wird er wenigſtens ſeinen Weg
machen; du weißt, was die Arzte ſagen!“

Sonnabend, den 4. Juni 1932

„Ein Krüppel!“ weinte die Mutter.
„Was, Krüppel? Ein Zwerg! Er wird nicht mehr

wachſen, das iſt das beſte für ihn. Ein Zwerg mu
nichts arbeiten und verdient das Geld ſcheffelweiſe.wage mein Leben und muß jetzt vors Ferigt
weil das Kind die einfachſte Sache der Welt, die es
ſchon tauſendmal gemacht hat, ſchließlich verhauen hat!“

Aus Bobby, dem Trapezkünſtler, wurde Bobby, der
Zwerg. Er erkannte ſpäter, daß Fred in ſeiner Art gut
zu ihm geweſen war. Jhin und dem Sturz verdankte
er das Brot, das er aß. Auch als Zwerg wurde er
keine große Attraktion. In den Panſen lief er mit den
übrigen lowns in die Manege, ſchlug Purzelbäume,
bekam Ohrfeigen und teilte welche aus. Längſt hatte er
aufgehört, auf das Mitleid der Menge zu warten. Er
wußte, daß die Leute ſich nur unterhalten wollten. Es
war ſein Glück, daß er Zwerg geworden war. Was
hätte der weder zu geiſtiger noch körperlicher Arbeit
Begabte werden ſollen? Er trug einen Anzug aus
Seide, putzte ſeinen Höcker heraus und ſchnitt die
dümmſten Grimaſſen. So wollten es die Leute. Mit
leid war ein Märchen. Es war ſein Beruf, häßlich
ſein. Mochten ſie lachen und bezahlen. Von ihrem Gelde
konnte er ſich und die Mutter ernähren. Als ſie ſtarb,
konnte er ihr ſogar ein eigenes Grab kaufen eine
Ehre, auf die ſie nie gerechnet hatte.

Bobby arbeitete nicht unzufrieden weiter. Er mußte
für ſein Alter ſparen. Einige Jahre konnte er noch
arbeiten. Und wieder erbarmte fich das Glück. Er
wurde in einem großen Zirkus engagiert, der gutbezahlte. Am erſten Abend zitterte Bebbh. Lachen

ſollten die Leute über ihn mehr wollte er nicht.
Er ſtürmte in die Manege. Heute mußte er ſich

zeigen. Es galt ja die Ruhe ſeiner letzten Jahre.
Direktor nickte zufrieden: „Er arbeitet brav!“ Der
dumme Auguſt gab ihm eine Rieſenohrfeige. Sein
Zylinder kugelte in den Sand und der erg fiel nieder
wie ein Sack. Das war ſein Trick. Die Leute pflegten
dann vor Vergnügen zu johlen. Aber heute war es
anders. Jn der erſten Loge ſaßen empfindſame
Menſchen. „Der Zwerg hat ja graue Haare und
den läßt man auftreten!“ klang eine Frauenſtimme.
Plötzlich ſah die Menge, was ſie nie bemerkt hatte: daß
hier ein alter, müder Krüppel geſtoßen und geſchlagen
wurde. Pfeifen und Ziſchen begann. Der Direktor er
ſchien. Was war geſchehen? Das Publikum ſchrie
einander: „Der Zwerg! So etwas kann man doch nicht
mit anſehen! Solch ein armer, alter Menſch!“

„Er wird nicht mehr auftreten!“ verſprach der
Direktor, und in der nächſten Pauſe ftürmten die
Elowns ohne den Zwerg in die Manege; aber jeder von
ihnen zitterte: Würde das Publikum nicht auch für ihn
Mitleid entdecken?

Der Zwerg ſgß allein und verſteckt in einer Ecke.
Nun hatte er endlich gefunden, was er immer erſehnt
und erträumt hatte: das Mitleid. Das gute Engagement
war verloren und welcher Direktor würde ihn
engagieren, wenn er von dem Skandal hörte

Das Publikum aber ging nach Schluß der Vor
ſtellung zufrieden nach Hauſe. Man ſprach von dem

Kinde, daß im erſten Teile des Programms
e Kunſtſtücke gezeigt hatte, und von dem

ierbändiger. Man malte ſich aus, wie leicht der Löwe
einmal ſeine gute Erziehung vergeſſen und v auf den
Dompteur ſtürzen könne. Und ſchließlich ſprach man,
ſtolz auf die gute Tat, auch von dem Zwerg. „Man
hat ſchließlich ein Herz im Leibe und kann derartiges
nicht ertragen. Der Menſch iſt eben gut!“

Jſt das wirklich ſo ſchlimm
für eine Frau?

Eine kleine Ehegeſchichte zum Nachdenken.
In einer Geſellſchaft wurde folgende lehrreiche Ge

ſchichte erzählt:
Eine jungverheiratete Frau wachte plötzlich eines

Nachts aus einem Traum auf. Sie rüttelte ihren
Mann wach: „Georg, es iſt jemand im Wohnzimmer.“

Der Mann wurde ſogleich ganz munter. Das iſt
unmöglich“, ſagte er. „Das kann nicht fein. Du muß
dich getäuſcht haben.“
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habe ein Geräuſch gehört“, beharrte die Frau.
„Unſinn.“
„Bitte, Georg, ſteh auf und ſieh nach, was es iſt.“
Der Mann ſchwieg lange. Er ſaß in den Kiſſen auf

gerichtet. Er lauſchte. Da hörten ſie es wieder, diesmal
alle beide. Ein leiſes, vorſichtiges Tappen,

„Du mußt hingehen, Georg.“ Sie ſchaltete leiſe die
Nachttiſchlampe an und betrachtete ihren Mann. Er
war noch jung, ſie hatten kaum geheirätet. Er war ein
Sportsmann, und als ſie de Ehe einging, hatte ſie
er daß ſie einen wirklichen Mann heiratete, ein
tarkes, ſicheres, ſelbſtbewußtes Weſen, dem ſie ſich willig
zu fügen bereit war. Jetzt erſchrak ſie. Sie ſtarrte un
läubig in ſein Geſicht, ſie konnie es nicht faſſen. Dieſes
Geſicht drückte Angſt aus, richtige Angſt.

„Bitte, geh, Georg, und ſieh nach, was iſt“, batDa hörte man ein lautes Klirren aus De Wohn
zimmer, wie wenn etwas zerbrochen wäre. „Georg,
bitte geh“, flehte die Frau. „Es muß ein Ein
brecher ſein.“

„Nein“, flüſterte der Mann.
ſprang ſie aus dem Bett, warf den Schlafrock

über und ging zur Tür.
„Wo willſt du hin?“ fragte er.

„Sehen, was los iſt“, war ihre Antwort. Sie trug
einen kleinen Revolver in der Hand und verließ ohne
ein weiteres Wort das Zimmer. Reſolut ſtieß ſie die
Tür des Wohnzimmers auf und knipſte das Licht an.
An dem Boden lag eine zerbrochene Vaſe. Und hoch
oben auf dem Schrank ſaß eine Katze. Die Frau lächelte
keinen Augenblick. Sie ſtieg auf einen Stuhl und nahm
das Tier, das ſich willig fangen ließ, um es auf den
Balkon hinauszulaſſen. Dann kehrte ſie ins Schlaf
zimmer zurück. Ganz langſam und mit einem ſchmerz-
lichen Zug um den Mund.

„Was war es“ fragte der Mann.
„Nichts, eine Katze hat die blaue Vaſe umgeworfen.“
Der Mann lachte triumphierend. „Siehſt du, ich

habe es ja geahnt. Es iſt weiter nichts als eine Vaſe
zerbrochen.“

Die Frau löſchte das Licht und legte ſich ins Bett.
Sie weinte ſchweigend in ſich hinein. Sie wußte, daß
in dieſer Nacht mehr als eine Vaſe zerbrochen war.

Die Zuhörer der Geſellſchaft, in der dieſe kleine
Geſchichte erzählt wurde, ſahen ſich einen Moment ruhig
an. Dann ſagte ein verheirateter Mann: „Ja, iſt denn
das wirklich ſo ſchlimm, wenn ein Mann auch
mal Angſt hat? Muß da 'ne Frau gleich weinen,
weil ſie mal ausgerechnet keine Angſt gehabt hat?“
Worauf ein junges noch nicht verheiratetes Mädel, das
auf 100 Meter nach Sport ausſah, erwiderte: „Sie
ſehen auch nicht aus, als ob Sie die Courage hätten,
allein über den Ozean zu fliegen.“

Kleine Geſchichten.
Heiraten verjüngt!

Verheiratete Männer leben länger. Es kommt ihnen
nicht nur, wie das Witzwort ſagt, länger vor. Ein
Maßſtab hierfür iſt die ſtatiſtiſche Berechnung der ſo
genannten „Lebenserwartung“, das heißt der Zeit, die
man in einem beſtimmten Lebensalter noch Ausficht
hat zu erleben. Vergleicht man einen Junggeſellen und
einen verheirateten Mann, die beide 27 Jahre alt ſind,
ſo beträgt die Lebenserwartung des Junggeſellen nur
37 Jahre, die des Ehemanns aber 42. Mit anderen
Worken: wer mit 27 heiratet, hat Ausſicht, 69 Jahre
alt zu werden, fünf Jahre älter als Unverheiratete.

Herr Mäderich aus Leipzig lieſt ſeiner Frau die
Zeitung vor. „Undrhaldung und Wiſſen, Gleinichgeidn
aus dem Leben und der Wiſſenſchafd.“ „Das is der
indreſſandſde Deil“, ſagt Frau Mäderich. „Hier
ſchdehd was über die Harems.“ „Lies mal vor.“
„Herr im Himmel, da ſchdehd, daß manjr Suldan drei
hunderd bis vierhunderd Frauen in ſeinem Harem
ehabd had.“ „Was du nich ſaachſd.“ „Doch, hierſchöehd das ſchwarz auf weiß. Na, was haſde denn,

warum weinſde denn da?“ „Ach, ich weine bloß
wenn ich dran denke, was du für ä
Wärſchdjn von Suldan gewordn wärſd.“

4

Klein Edith hat zum erſten Male einen Schornſtein
feger geſehen. Das Problem dieſes ſchwarzen Mannes
regt ſie ſichtlich auf, denn ſie iſt unerſchöpflich in dies
bezüglichen Fragen. Schließlich meint ſie nach längerer
Denkpauſe: Sag' mal, Mutti, hat der Schornſteinfeger
auch eine ſchwarze Zunge?“ „Nein, Kindchen, das
denn doch nicht!“ „Aber Mutti, woher weißt du das?“
iſt die ſichtlich enttäuſchte Gegenfrage, „hat er ſie dir
denn ſchon mal herausgeſtreckt?“

Wußten Sie das?
Eis ſchwerer als Waſſer

Das glauben viele, aber das Gegenteil iſt der Fall,
ſonſt würde das Eis nicht ſchwimmen. Dieſe Tatſache
iſt von ungeheurer biologiſcher Bedeutung. Wäre Eis
ſchwerer als Waſſer, ſo würde das Eis zu Boden ſinken,
und die Gewäſſer würden ausfrieren. Das hätte aber
den Tod aller organiſchen Lebeweſen in dieſen Ge
wäſſern zur Folge.

Die rote Farbe des Blutes
rührt von den roten Blutkörperchen her, die ſich in
rieſigen Mengen im Blute finden. Ein Kubikzentimeter
Blut enthält fünf Millionen ſolcher roter Blut
körperchen. Der Menſch hat fünf bis ſechs Liter Blut.
Würde man die roten Blutkörperchen übereinander
ſchichten nach Art einer Geldſäule, ſo würde dieſe eine
Höhe von 40 000 Kilometer erreichen oder, was das
gleiche iſt, man würde einen Ring um die Erde legen
können.

Man ſpricht von Schmutzfinken.

Unſer Fink iſt aber ein ſehr ſchmucker Vogel. Wie
hängt das zuſammen? Der Fink hat neben ſeinem
ſchmetternden Schlage noch einen lang gezogenen Ruf,
er „rätſcht“. Dieſer „Regenpfiff“ des Finken bringt
mit großer Sicherheit Regen, der Regen wieder Schmutz,
daher der Name.

Verdaulich „unverdaulich“.
Die Verdaulichkeit der Nahrung wird durch ihre

Verweildauer im Magen beſtimmt. Die Ergebniſſe
decken ſich weitgehend mit dem mehr gefühlsmäßigen
Urteil über die Verdaulichkeit. Jm folgenden ſoll für
einige wichtige Speiſen die Verweildauer angegeben
werden

2 Eier, 3 Minuten gekocht

2 Eier, roh e2 Eier, Rührei mit 5 g Butter
2 Eier, hartgekocht oder als Eier

kuchen e e e
100 g Rindfleiſchwurſt
100 g Kalbsbraten
100 g Rauchfleiſch

105 Minuten
135 Minuten
150 Minuten

180 Minuten
120 180 Minuten
180240 Minuten
240—300 Minuten

Humoriſtiſches.
In einer amerikaniſchen Schule fragt der Lehrer:

„Wer kann mir ſagen, wer Goethe war?“ Da rufen
fünfzehn Schüler zugleich: „Der deutſche Dichterwelt
meiſter!“

Eine Begegnung in Sachſen. Wir finden in den
„Fliegenden Blättern“ folgenden Dialog: „'n Dach,
Oddol!“ „'n Dach, Deodor!“ „Na, was machſt'n
hier?“ „Jch danke!“ „Jch meente nich, was de
machſt, ich meente, was de hier machſt!“ „Nu
ich dan ke!“ „Du, wennde etwan denkſt, du gannſt
mich verebbeln, dann biſte ſchief gewiggelt, denn biſte
mei Freind w. „Jch weeß gar nich, was de
von mir willſt! Du frachſt mich egal, was ich hier
mache, und ich ſache dir ähnſo egal, ich danke ich
kann dr gar niſcht andres ſachen. Mei Audo
ſeht ſchon drinne uf'm Hofe, und ich warde nur, bis
ich dran gomme, hier is doch ene Dankſchtelle for Audo

mobile!“ „Ach ſo danken duhſtel! Warum
haſte denn das nich gleich deitlich geſagt
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Nichts verderben laſſen?
Fleiſchreſte dürfen nicht auf Holzbrettern oder

Sie werden entweder
mit der übriggebliebenen Soße überfüllt oder ohne dieſe,
dünn mit Senf beſtrichen, aufbewahrt. Man verwertet
ſie ſchmackhaft kleinſtückig geſchnitten und gebacken als
Einlage in Knochenbrühe.

Aufſchnitt- und Bratenreſte werden klein
eſchnitten, mit gewürfeltem Hartkäſe, Ol, Zitronenſaft,Jede Gewürz, ſaurer Sahne zu Salat hergerichtet.

Suppenfleiſch- und Huhnreſte ſind in
der Brühe aufzuheben, die man bei warmer Jahreszeit
ohne Suppengrün in der Bouillon, die damit leichter
ſäuert, aufbewahrt.

Angeſchnittenen Schinken beſtreicht man
an den Schnittflächen dicht mit rohem Eiweiß, packt den
Schinken in eine Pergamenttüte und bewahrt ihn
hängend kühl und trocken auf. Bei längerem Gebrauch
muß man den Eiweißaufſtrich öfter erneuern.

Leber darf als gedämpfter oder gebratener Reſt
nicht trocken, ſondern nur in zerlaſſener Butter oder in
Bratfett gelegt und völlig davon bedeckt aufgehoben
werden, da ſie leicht in Zerſetzung übergeht.

Auch gedünſtete Pilze bewahrt man, unter einer
Butterſchicht liegend, höchſtens bis zum Abend auf.

Eigelb wird, mit ein wenig Salz verquirlt, kalt
geſtellt aufbewahrt.

Eiweiß, das leicht giftig wird, iſt fofort zu ver
brauchen, beſonders gut zu Schnee geſchlagen an Apfel
oder Rhabarbermus.

ganten hält man in Eſſig gelegt
hartgewordenen Käſe hebt man zum Reiben in

etwas Salz gelegt auf, damit er nicht ſchimmelt.
Altbackenes Weißbrot wird erſt geröſtet, ehe

man es durch die Semmelreibe dreht.
Alte Brotſtücke und Brotrinden gibt man

an Schmorfleiſch und Rouladen zum Sämen der Soße.
Aufbewahrte Milch ſäuert nicht, wenn man

ihr, lauwarm gemacht, eine Meſſerſpitze Natron zuſetzt,
die Milch bis zum Aufkochen quirlt und ſie langſam ab
kühlen läßt. Milch in rohem oder gekochtem Zuſtande
darf nur in Porzellan Glas, Emaille oder Steingut
töpfen aufbewahrt werden.

Winterſachen wandern zum Sommer-ſchlaf
Endlich kann man ſich dazu entſchließen, Winter

mäntel, Winterſportkoſtüme und Wollſachen in winter
licher Ausführung zu verabſchieden, und nun tritt die
wichtige Frage an die Hausfrau heran, wie ſie die
Gegenſtände gut aufbewahrt, damit ſie ſpäter wieder
verwendbar ſind.
dann halten ſie. Flecke laſſen ſich leichter
Schutz, wenn ſie hängend und nicht liegend den Sommer
ſchlaf antreten. Alſo wird ſich ein Schrank beſſer eignen
als eine Kiſte.

Sämtliche Kleidungsſtücke, auch Hüte und m
werden geklopft, gebürſtet, von Flecken befreit. Erſt
dann halten ſie. Flecke laſſen lich leichter
entfernen, wenn ſie mit den Geweben
noch nicht zu lange verbunden ſind.

Der Schrank wird mit Mottenſchutz verſehen.
Sämtliche Kleidungsſtücke gelangen auf einen gut

überzogenen Bügel auf die Schrankſtange. Für jedes
Kleidungsſtück einen beſonderen Bügel,
bitte Dadurch wird Preſſen und Drücken vermieden.
Ritze und Luftlöcher des Schrankes werden abgedichtet.
Auch das Schlüſſelloch wird verſtopft, denn der Luft
zutritt geſchieht durch die kleinſten Offnungen.

Notwendig ſind die Reparaturen der Sachen
vor der Aufbewahrung. Zerriſſene Armel
nehmen dem Kleidungsſtück ihren Halt. Alles, was
eingeriſſen iſt, reißt in dieſer Zeit doppelt 3 ſchnell
weiter. Es hat mithin keinen Zweck, ie Aus
beſſerung zu erſparen. Jm Gegenteil, man vergrößert
durch Zögern die Koſten.

Sportſchuhe und Sportſtjiefel, Eislaufſchuhe und
Skiſtiefel werden gut ausgeſtopft, wozu ſich alte
Leinenlappen eignen, und dann mit Fett u
ſchmiert. Bleiben ſie ohne „inneren Gehalt“ ſtehen,
verlieren ſie ihre Form und Schmiegſamkeit. Ebenſo
ſind Gummiſtiefel, ſogenannte Ruſſenſtiefel, aus zu

ſt o pfen, und durch einen Aufſtrich von
Glyzerin geſchmeidig und weiterhin tragbar zu
erhalten.

Die Plage unſeres Wolkons Blatt-
läufe!

Wenn dem Balkon eine Pflange nicht rechtgehe wie ſellen wer zu oft eines Tages den gennd

feſt: Blattläuſe. Wie laſſen ſie ſich am beſten und
wirkſamſten beſeitigen? Da iſt als erſtes Mittel die
Tabakräucherung, wobei man auf 1 Kubikmeter des ge
ſchloſſenen Raumes (Schrankes), in dem man räuchert,
0,75 Kilogramm Tabak rechnet. Die Pflanzen werden
abends in den Rauch geſtellt, am Morgen kehrt man die
abgefallenen Blattläuſe zuſammen und wiederholt die
Räucherung.

S iſt das Beſpritzen der Pflanzen mit einer
Tabakabkochung, Petroleumemulſion oder dgl. Ein Eß

löffel Tabak oder auch ein paar e lenwerden ausgekocht, man läßt ſie noch etwas ziehen und
beſpritzt dann mit der Blumenſpritze en die
befallenen Pflanzen. Allzu heftig befallene Pflanzen
teile müſſen abgeſchnitten werden.

Es empfiehlt ſich, die Pflanzen ſtändig auf Blatt
läuſe zu kontrollieren und einen etwa befallenen Topf
ſofort zu iſolieren und entſprechend zu behandeln, ehe
die Läuſe auch auf die anderen Gewächſe des Balkons
übergehen. Es gibt in dieſem Jahre eine beſonders
unangenehme Art fliegender Blatktläuſe, gegen die es
einen Schutz nicht gibt. Da hilft nur ſtändiges Auf

paſſen. Frau A.
Wie ſoll man Milch trinken?

Die rei vieler Menſchen, insbeſondere der
Kinder gegen Milch hat faſt immer nur einen einzigen

r Grund: ſie trinken die Milch nichtrichtig.
Wird nämlich die Milch raſch und in „großen

Zügen“ getrunken, bilden ſich im Magen große Klumpen
von Kaſein, dem Hauptbeſtandteil der Milch, die nur
ſehr ſchwer und langſam (bis zu ſechs Stunden!) ver
daut werden können.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe außerordentliche
Uberlaſtung das ganze Verdauungsſyſtem ſtört und ber
längerem Milchtrinken zu anſcheinend chroniſchen Ver
dauungsſtörungen führt. Dieſem Ubel iſt aber un
gemein leicht abzuhelfen. Man trinke ein Glas Milch
in ganz kleinen Schlücken in einem Zeitraum
von etwa fünf Minuten. Dadurch wird bewirkt, daß
ſich nur ganz kleine Kaſeinklümpchen im Magen bilden
können, die verhältnismäßig ſehr raſch verdaut werden,
zudem werden die wertvollſten der Ernährungsſtoffe
weitaus leichter aufgeſogen, und es kann keinerlei
Störung im Berdannngsappavat eintreten.

Sowohl Kinder wie Erwachſene werden, wenn ſie
auf dieſe Weiſe Milch trinken, ſofort ihre Abneigung
verlieren

Schöne Arme.
Der ſchöne Arm iſt ſozuſagen das Gebot der Stunde

das ärmelloſe Leben, das Leben im Bade und Strand
anzug beginnt. Ein dicker Arm iſt häßlich, ein allzu
dünner iſt auch nicht ſchön. Die UÜbung des Arm
kreiſens, morgens und abends bei offenem Fenſterausgeführt, beſeitigt das Fett der allzu vollen Arme und

ſtärkt die Muskeln der ſchwächlichen. Nach dem Kreiſen
legen Sie ſich vorneüber, laſſen die Arme locker aus den
Schultergelenken fallen und ſchütteln ſie tüchtig, als ob
Sie das Fett abſchütteln wollten: die vollen Arme
werden dünner, die dünnen runden ſich durch dieſen
Vorgang.

Tüchtiges Bürſten, nach dem Herzen zu (vom Hand
gelenk zum Oberarm hinauf, erſt heiß, dann kalt, An
wendung von Salböl nach dem Trocknen, macht die
Haut friſch und ſtraff. Der Ellbogen iſt immer beſonders
zu berückſichtigen! Etwaige Härchen entfärben und

eſeitigen Sie mit Waſſerſtoff und Bimsſtein.

ModeNenigkeiten.
Die Windſtoßfriſur hat ſchon eine Rivalin bekommen.

„Sonnefriſur“ wird das glatt geſchnittene und ſehr an
liegend getragene Haar genannk. Kurz im Nacken und
kurz an den Seiten wieder.

t

Großer Beliebtheit erfreuen ſich in Paris kleine
rechteckige Handtaſchen, die ſich nicht auf die übliche
Weiſe an einer Längsſeite öffnen, ſondern die auf beiden
Flächen diagonal mit Reißverſchluß verſehen find. Jn
der Mitte ſind dieſe Handtaſchen von oben bis unten
abgeteilt. Öffnet man die eine Seite, ſo findet man
kleine Fächer für Toilettengegenſtände, während die
andere Hälfte der Handtaſche Portemonnaies für kleines
und großes Geld, ein Parfümfläſchchen und Platz für
das Taſchentuch enthält.

Jn Paris ſieht man jetzt überall Ringe aus Kriſtall.
Der ganze Ring iſt hier aus waſſerklarem Kriſtall, und
ſetzt man ihn auf, ſo hat man das Gefühl, als hätte
man den Finger in die klaren Fluten eines Bergbaches
grtaucht.
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Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

Die Loslöſung vom Weltmarkt
Die Loslöſung der einzelnen nationalen Wirt

ſchaften vom Welkmarkt macht ununterbrochen weitere
Fortſchritte.

Von beſonderem Jntereſſe iſt das Einfuhrverbot
für Butter, das mit rückwirkender Kraft am 1. April
1932 in Holland ausgeſprochen wurde, ſoweit die Ein
fuhr 100 Prozent r letztjährigen Mengen über
ſchreitet. Frankreich hat die geſamte Ein und
Durchfuhr von Kartoffeln, Tomaten, Gemüſen aller
Art uſw. aus Deutſchland, Großbritannien und
Holland verboten. Die belgiſche Regierung hat die
Einfuhr franzöſiſcher Frühkarktoffeln geſperrt.
Schweden hat auf die Einfuhr von Eiern einen Zoll
von 17,20 RM. je Doppelzentner Eier gelegt, wäh
rend Hſterreich mit Rückſicht auf ſeine außerordent
lichen Wirtſchaftsverhältniſſe die Einfuhr einer n
Reihe von Waren verboten hat, wobei es ſich keines
wegs nur um Luxusartikel, ſondern auch um Gegen
ſtände des täglichen Bedarfes, ja ſogar um Rohſtoffe,
handelt. Die Vereinigten Staaten von Amerika be
reiten umfangreiche Vergeltungsmaßnahmen gegen die
Ausnahmegzollbehandlung amerikaniſcher Waren vor
und Griechenland beabſichtigt, eine durchgreifende Ein
fuhrſperre für ausländiſche Erzeugniſſe durchzuführen

Für die deutſche Handelspolitik ergibt ſich aus dem
Beiſpiel des Auslands und aus der Notwendigkeit,
die eigene Wirtſchaft vor der Auslandeinfuhr immer
mehr zu ſchützen, daß ſie den Maßnahmen des Aus
lbands mit ähnlichen Gegenmaßnahmen begegnen muß.
An erſter Stelle ſteht in dieſem Zuſammenhang die
Kontingentierung der Einfuhr lband wirtſchaftlicher Er

Jn der warmen Jahresgzeit kommt es in der Ge
flügel- und Kleintierhaltung vor allem darauf an,
daß die

Skälle ſauber gehalten
werden, damit das Ungeziefer nicht überhandnimmt
und der ſich raſch zerſetzende Dünger nicht die Luft
verpeſtet. Futterreſte dürfen nicht tagelang herum
liegen, weil verdorbenes Futter gefährliche Geſund
heitsſtörungen verurſacht. Für friſches Waſſer iſt ſtets
zu ſorgen, und vor Hitze iſt der Stall gut wie
möglich zu ſchützen. Bei der Grünfütterung iſt be
ſonders darauf zu achten, daß die Tiere kein naſſes
oder durch Lageru

n der Wegen Jr rag geneſter geht im Juni gewöhnlich
zurück. Jm Vordergrund ſteht jetzt die

ng warm gewordenes Grüngzeug

SeeS See

gniſſe. Jahrelang war die Einfuhr agrariſcherZrebntte wach Deutſchland die Gegenleiſtung für die

Aufnahme deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe durch das
Ausland. Es iſt höchſte Zeit, daß mit dieſer Art
Handelsverträge vollkommen gebrochen wird und daß
ſich endlich die leider nicht mehr zu umgehende aus

prochen plan wirtſchaftliche Uberwachung der Ein
r, wie ſie am beſten durch ſtraffe Kontingentierungs

beſtimmungen möglich iſt, Platz greift

Die Niederſchläge im Junk.
Die größten Niederſchläge von allen Monaten des

Jahres bringt der Juni für Werchojanſk in Sibirien,
für Odeſſa. Bukareſt, Perth in Weſtauſtralien, für
Adelaide, Auckland in Neuſeeland, Schanghai, Hong
kong, Winnipeg in Kanada, New Orleans und Ha
vanna. Das Jahresmittel der Niederſchläge im
Monatsmittel übertragen, ſind die Niederſchläge ſtärker
um mehr als 100 Prozent in Werchojanſk, um 73 in
Odeſſa, um 75 in Bukareſt, um 140 in Perth, um 69
in Adelaide, um 38 in Auckland, um 87 in Schanghai,
um 137 in Hongkong, um 87 in Winnipeg, um 33 in
New Hrleans und um 67 Prozent in Havanna. Die
abſoluten Zahlen gehen allerdings weit auseinander;
denn in Werchojanſk fallen auch im Juni nur 22
Millimeter Regen, in Hongkong dagegen durchſchnitt
lich 426 Millimeter. Die geringſten Niederſchhäge
bringt der Juni für Port Natal, Sanſibar und Hono
kulu. Jeruſalem und Alexandrien haben im Juni
überhaupt keinen Regen zu erwarten. Sehr gering
ſind werter die Juniniederſchläge auf Malta und Ma
deira. in Gibraltar, Port Darwin, San Franzisko
und in Akthen. Uber den Monatsdurchſchnitt ſind im
Juni Niederſchläge zu erwarten in Leningrad, Kaſan,
Warſchau, Oslo, Kopenhagen, Hamburg, Brüſſel, Ber
lin, Breslau, Wien, München, Genf, Budapeſt, Paris,
Bordeaux, Lyon, Trieſt, Kapſtadt, Sydney, Tiflis,
Tomfk, Jrtutſk, Wladiwoſtok, in Peking, Tokio, Delhi,

bay, Colombo, Waſhington, Cayenne und in
Sankiago in Chile. Die Durchſchnittsgziffern werden
im Juni erreicht oder ſtehen ihr ſehr nahe in Edin

Landwirtſchaftlicher Briefkaſten

An dieſer Ste l i iet gegen Erſettung der Porto i hege
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſcheift bleiben

ar eSonnabends en 8-10 Uhr. g
Wieſenunkräuter und Milcherzeugung.

A. Z. Horburg.
In unſeren Wieſen befinden ſich eine Anzahl Un

kräuter, die ſich von Jahr zu Jahr teilweiſe vermehrt
haben. Welchen Einfluß haben die Wieſenunkräuter auf
die Milcherzeugung? Wird die Menge und Güte der
Milch erheblich beeinflußt?

53
Die meiſten Wieſenunkräuter beſitzen keinen Futter

wert und wirken oft nachteilig auf die Verdauung. Dazu
gehören vor allem die Herbſtzeitloſe, Sumpfdotterblume,
Waſſerſchierling, ſcharfer Hahnenfuß, Kälberkropf und
Gifthahnenfuß. Dieſe Unkräuter enthalten Giftſtoffe und
rufen unter Umſtänden im grünen wie im getrockneten
Zuſtande Vergiftungserſcheinungen hervor. Auf die
Menge und Güte der Milch üben beſonderen Einfluß
aus der Schachtelhalm, Sauerampfer und Augentroſt.
Bei den Knötericharten erhält die Milch eine bläuliche
Färbung, dagegen nimmt ſie eine rötliche Färbung an
bei Binſen, Seggen, Schachtelhalm und Hahnenfuß. Bei
Fütterung mit Diſteln und Sauerampfer gerinnt die
Milch ſehr leicht. Andere Unkräuter verurſachen bitteren
Geſchmack oder Lauchgeruch der Milch. Leider ſind dieſe
Tatſachen viel zuwenig bekannt. Deswegen wird auch
eine Bekämpfung der Wieſenunkräuter nicht in dem
notwendigen Ausmaße durchgeführt. Eine radikale Ver
nichtung der Unkräuter iſt in den meiſten Fällen nur
durch direkte Zerſtörung der Pflanzen möglich. Jn
Einzelfällen wird die Regelung der Waſſerverhältniſſe
im Boden Abhilfe ſchaffen.

Schädliugsbekämpfung du ruchtwechſel.en fung durch Fruchtwechſ
Jm Zuckerrübenbau nimmt auf einzelnen Feldern

die Vermehrung der Schädlinge dauernd zu. Gs handelt
ſich um die bekannten Rübenälchen, die erheblichen
Schaden verurſachen. Worauf iſt dieſe Erſcheinung
zurückzuführen.

t

Das Auftreten der Rübenälchen iſt eine Folge des
verſtärkten Rübenanbaues der letzten Jahrzehnte. Die
einzelnen Felder ſind zu oft mit Rüben bebaut worden,
wozu die Stickſtoffinduſtrie und die genaue Kenntnis
des Düngungsbedürfniſſes Vorausſetzung war. Die
Folge war, daß die Rübenälchen in den oft mit
Rüben bebauten Ackern zuerſt neſterweiſe aufgetreten
ſind und dann nach und nach ein ganzes Ackerſtück ver
ſeucht haben. Zur Bekämpfung wird empfohlen, einen
mehrjährigen Anbau von Klee oder Luzerne einzu

Juniarbeiten im Stalf'
Kückenaufzuchk.

Die Kücken ſollen nie ſattgefüttert werden, dafür lieber
öfters, damit ſie ihre Kröpfe nicht überfüllen. Nehmen
die Tiere das Futter zu gierig auf und freſſen ſie
mehr, als der Kropf verarbeiten kann, dann entſteht
leicht Kropflähme. Der Kropf entleert ſich nicht mehr
ganz und die Rückſtände werden ſauer.

Mit Ausnahme der Zwerghühner und Bantam läßt
man die Hühner

nicht mehr brüken.
Viel Grünes und häufig friſches Waſſer, wenig hitziges
Futter, wie Mais, das ſind die Nahrungsregeln dieſer
Zeit. Junge Hähne und Hennen frühreifer Raſſen

e

ſind bald zu trennen.
Junge Truthühner, Faſanen und Perlhühner ſind
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Zu der großen Landwirtſchaft s- Ausſtellung in Mannheim.

burg, London, Mailand und Madrid. Weniger Nieder
ſchläge als nach dem Jahresdurchſchnitt gerechnet auf
einen Monat kommen, fallen im Juni in Bergen,
Dublin, Konſtantinopel, Breſt, Marſeille, Rom, Neapel,
Palermo, Liſſabon, Valencia in Spanien, Brisbane,
Madras, Neuyork und in Buenos Aires. Gegenüber
dem Monatsmittel im geſamten Jahr ſind die Nieder

eignen ſich beſonders Sommerrübſen, die ſchon nach
dem Anſetzen des fünften Blattes umgepflügt werden
können. Gute Vorbearbeitung und Beſtellung wirkt
vorbeugend.

Fehler bei der Schweinefütterung.
P. S., Kötzſchen.

Jn den letzten Jahren habe ich wiederholt
beobachtet, daß ſich meine Saugferkel nur kümmerlich
entwickeln. Kann das eine Folge falſcher Fütterung
des Muttertieres ſein?

Bei der Schweinefütterung werden eine Anzahl
Fehler gemacht, zu denen auch die zu gute Fütterung
tragender Sauen gehört. Nach den Erfahrungen in der
Lehranſtalt Ruhlsdorf kommen nachſtehende Fütterungs
fehler am häufigſten vor, die alle mehr oder weniger
unangenehme Folgen haben:

1. Man macht in der Fütterung keinen Unterſchied
zwiſchen Sau, Ferkel und Maſtſchwein.

2. Man füttert die tragenden Sauen zu gut, ſo daß
ſie verfetten. Dann fehlt es an Milch für die
wenigen ſchwächlichen Ferkel.
Man ernährt die ſäugenden Sauen zu eiweißarm,
ſo daß ſie ſchnell abmagern.

4. Man gibt den Saugferkeln zu wenig Eiweiß und
Kalk, kümmerliche Entwicklung und weiche Knochen
ſind die Folge.

5. Man reicht viel zu wäſſeriges Futter, das Magen
und Darm unnütz belaſtet, ſchlechte Jauche ergibt
und den Stall ewig feucht macht.

6. Durch ungeeignete Futtermittel geht die Maſt zu
langſam.

I. Man bedenkt nicht, daß der erſte Zentner der
billigſte iſt, der zweite wird teurer und jeder
folgende noch teurer.

e

Regenwürmer als ädlinRo., Merſeburg. 99
Ich habe in meinem Garten, der verhältnismäßig

trocken iſt, da er Kiesunterlage beſitzt, ſehr unter den
maſſenhaft auftretenden Regenwürmern zu leiden, die
ſogar die Zwiebeln aus der Erde heben. Was iſt gegen
die Uberhandnahme zu tun?

t

Solange die Regenwürmer im Freiland nicht in
großen Maſſen auftreten, ſind ſie durch die Begünſtigung
der Bodenzerſetzung und Bödendurchlüftung durchaus
nützlich. Wenn dagegen junge Sämlinge geſchädigt oder
in die Erde gezogen werden, wie das beſonders oft bei
Topfkulturen geſchieht, ſo ſind Maßnahmen gegen die
Vermehrung notwendig. Als Radikalmittel wird ſtarkes
Gießen des Bodens mit 0,Iprozentiger Sublimatlöſung
empfohlen. Außerdem beſteht noch die Möglichkeit, die
Regenwürmer zu fangen, wozu faulende Apfel und
andere zerfallene Stoffe verwendet werden. Kleineſchteben oder ſog. Fangpflangen anzubauen. Dazu

Oben: Eine Pferdetruppe wird im Galopp an den Richtern vorbeigefü
rheiniſcher Kaltblüter.

Jn Mannheim findet vom 31. Mai bis 5. Juni die Reichsſchau der deutſchen Landwirtſchaft ſtatt.
Aufbau der Schau war ein Gelände von rund 250 000 Quadratmeter erforderlich. Zirka 2000 Zuchtkiere

und 3000 Maſchinen und Geräte werden gezeigt.

Flächen laſſen ſich vielleicht durch reichliches Gießen mit

S e
hrt. Unten: Eine Reihe prächtiger

Zum

ſchläge im Juni geringer um rund 200 Prozent in
Palermo, um 74 in Liſſabon, um 52 in Madras, um
51 in Neapel, um 47 in Valencia, um 44 in Kon
ſtantinopel, um 43 in Rom, um 35 in Marſeille, um
28 in Bergen, um 25 in Breſt, um 15 in Dublin,
um 12 in Neuyork und um 9 Prozent in Buenos

Aires. A. M.

in den erſten beiden Wochen in trockenem, gleichmäßig
warmem Stall zu halten. Nach Ablauf dieſer Zeit
kommen die Tiere ins Freie, vor Sonne, Tau und
Regen ſind ſie aber zu ſchützen. Enten und Gänſe
verlangen neben Grünfutter auch reichlich Trinkwaſſer
und Badegelegenheit ſowie freien Auslauf auf Wiefen.
Ein Bach oder Teich erſpart dem Geflügelzüchter viel
Arbeit. Die Nutztauben laſſen jetzt mit dem Feldern
nach und beanſpruchen mehr Futter. Friſches Trink-
waſſer, Reinlichkeit der Schläge, Badegelegenheit in
einem flachen, weiten Gefäß und gute Pflege verhüten
bei den jungen Tauben Krankheiten

Kaninchen

vertragen die Hitze ſchlecht, und es iſt ratſam, die
Ställe ſchattig aufzuſtellen. Das Grünfutter darf an
Jungtiere nur in kleinen Mengen verabreicht werden.
Trommelfellſucht und Durchfall ſind die häufigen
Folgen unvorſichtiger Fütterung. Daneben kommt,
gefördert durch unſaubere, feuchte Ställe, häufig noch
Speichelfluß vor. Zufütterung von altem Heu iſt
außer den ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln auf jeden Fall
zu empfehlen. Das Nagebedürfnis befriedigt man
durch Baumzweige.

Die Ziegen
ſollten auch bei ungünſtigem Wetter tagsüber im Freien
ſein. Wo der freie Auslauf nicht möglich iſt, ſchaffe
man einen umzäunten Hof, der auch eine Schutzhütte
für die heiße Mittagszeit oder Gewitter aufweiſt;
Waſſergefäß und Futterraufe müſſen im Schatten auf
geſtellt werden. Kann die Ziege nach Belieben graſen,
wozu ſich umgrenzte, mit Sträuchern bewachſene
Halden vorzüglich eignen, ſo beſchränkt ſich die Fütte
rung auf etwas Trockenfutter am Morgen und Abend.
Wer es bisher noch verſäumt haben ſollte, ſehe jetzt
auf die Klauen, die im Winterſtalle leider vielfach ver
nachläſſigt werden und zu langen Schnäbeln aus
gewachſen ſind.

Kohlrabi für den Winterbedarf
Unter den Kohlrabiſorten ſteht „Goliath“ als

Maſſenerzeuger wohl an erſter Stelle. Er wird zu
Futterzwecken angebaut, iſt aber auch ein ſehr ſchmack
haftes Herbſte und Wintergemüſe für Menſchen.
Goliath iſt eine Spätſorte, die man unmittelbar nach
der Ernte der erſten Frühkartoffeln auspflanzt, wenn
man die Knollen für den Winter einlagern will. Dem
entſprechend muß man ſich die Sämlinge heranziehen.
Es iſt vorteilhaft, ſie vorher einmal zu verſtopfen, um
recht ſtämmige, reich bewurzelte Pflanzen zu erhalten.
Das üppige Wachstum der Sorte verlangt einen Ab
ſtand der Pflanzen von 40 zu 50 Zentimeter oder
beſſer noch von 50 zu 50 Zentimeter. Jm Anfang
ſcheint es, als wollten ſich nur Blätter bilden, aber
wenn dieſe erſt ſich gegenſeitig berühren, dann
ſchwellen die Knollen bald an und nehmen erſtaunlich
ſchnell an Umfang zu. Neben der Sorte, deren Knolle
und Laub eine tief violettblaue Färbung zeigt, gibt es
auch einen weißen Goliath-Kohlrabi.

Die für den Winterbedarf beſtimmten Knollen läßt
man im freien Lande ſtehen, bis die erſten ſtärkeren
Fröſte vorüber ſind. Sie leiden nicht darunter. Erſt
wenn anhaltender Froſt droht, nimmt man die Kohl
rabi, als letztes Gemüſe, heraus und ſchlägt ſie ent
weder mit den Wurzeln bis über die Knolle, eine dicht
an der anderen, in einem leeren Miſtbeet ein, wobei
das an der Knolle gelaſſene junge Laub über die Erde
ragen muß, oder man mietet ſie, als wurzel- und blatt
loſe Knollen, wie Rüben oder Kartoffeln ein. Sie
halten ſich bis ins ſpäte Frühjahr zart und friſch. Die
Zartheit und der Wohlgeſchmack des Fleiſches über
raſcht überhaupt bei der Rieſengröße der Knollen und
ihrer lederartigen Haut. Nur bei ſtockendem Wachs
tum gibt es holzige Knollen.

warmem Waſſer behandeln. Die Regenwürmer kommen
dann aus dem Boden und können weggefangen werden.
Das Gießen mit Abkochungen von Walnuß, Roß-
kaſtanien oder Tabakblättern vertreibt die Regenwürmer
aus dem Boden.

Geeignete Gefäße in der Milchwirtſchaft.

B. E., Braunsdorf.
Vor einiger Zeit wurde in der Beilage „Saat und

Ernte“ in einem Artikel darüber berichtet, daß beſondere
metalliſche Gefäße in der Milchwirtſchaft ungeeignet
ſind. Welche Metalle eignen ſich zur Aufbewahrung von
Rahm uſw. am beſten?

r

Zunächſt ſind rein eiſerne Gefäße, in denen die Milch
oder ihre Produkte mit dem Eiſen in Berührung kommt,
völlig ungeeignet. Bei Käſe iſt außerdem noch eine grau
ſchwarze Verfärbung zu beobachten. Es braucht nur
erwähnt zu werden, daß Roſt noch viel üblere Wirkungen
hat als Eiſen. Kupfer, Blei und Zink wirken ſchädigend
und geſchmackverſchlechternd. Zinkeimer, wie ſie in der
Landwirtſchaft vielfach benutzt werden, ſind als Auf
bewahrungsgefäße von Milch uſw. auf keinen Fall zu
verwenden. Unbeeinflußt bleibt die Milch vom Zinn.
Allerdings muß die Verzinnung vollkommen in Ord
nung ſein. Dabei iſt zu beachten, daß die Haftfähigkeit
von Zinn auf Eiſen viel geringer als bei Kupfer
gefäßen iſt. Vorteilhaft iſt die Verwendung von
Aluminiumgefäßen, weil ein Einfluß des Aluminiums
auf die Milch praktiſch ſo gut wie nicht vorhanden iſt.
Beachtlich iſt jedoch dabei, daß Aluminium von Soda
angegriffen wird. Jn neuerer Zeit iſt von Krupp ein
Chromnickelmetall mit vollkommener Roſtſicherheit und
chemiſcher Widerſtandsfähigkeit entwickelt worden. Die
aus dieſem Metall hergeſtellten Gefäße haben leider den
Nachteil, daß ſie nöch zu teuer ſind.

Fehler beim Anbau von Roſenkohl.
O. H., Leuna.

Im vorigen Jahre iſt mein Roſenkohl wenig ertrag
reich geweſen. Ich nehme an, daß die Ausſaat zu ſpät
erfolgt iſt. Wann ſoll ſpäteſtens der Roſenkohl auf die
Beete gepflanzt werden? Jch pflanze den Roſenkohl
ſtets als zweite Frucht, wobei die Schwierigkeit entſteht,
daß beſonders in dieſem Jahre die Ernte der erſten
Beſtellung verzögert wird.

Die Ausſaat ſoll ſpäteſtens Ende April erfolgen.
Die übliche MaiJuniAusſaat iſt viel zu ſpät. Jm
Juni ſoll der Roſenkohl ſchon auf die Beete gepflanzt
werden. Wenn bis dahin noch keine Beete frei ſind, ſo
kann der Roſenkohl als Randpflanzung auf Gurken
beeten uſw. dienen. Man kann ihn auch ſchon zwiſchen
Karotten und Möhren pflanzen. Vorausſetzung iſt aber
dabei ein Abſtand von 50 Zentimeter zwiſchen den
Reihen und in den Reihen ein ſolcher von 60 Zenti
meter. Auspflanzen auf freiwerdende Kohlrabibeete iſt

des notwendigen Fruchtwechſels wegen nicht zu
empfehlen; denn Kohlrabi ſtellt dieſelben Anſprüche an
Ernährung wie Roſenkohl.

Sommerdüngung bei Obſtbäumen.
H. S., Merſeburg.

Jch habe bei meinen Obſtbäumen, die im vorigen
Jahre zum Teil ſehr ſtark getragen haben, die Düngung
unterlaſſen. Kann ich das jetzt noch nachholen? Welche
Düngemittel ſind dabei zu verwenden?

Die Sommerdüngungen haben im allgemeinen
wenig Wert. Die Hauptdüngung muß im Herbſt und
zeitigen Frühjahr erfolgen. Wenn es aber darauf an
kommt, das Fruchtholz beſonders zu kräftigen, ſo kann
jetzt noch, allerdings als reichlich ſpäter Termin, gedüngt
werden. Dabei darf nicht der eine Baum wie der andere
behandelt werden. Bei jungen Bäumen ſind ſtarke
Stickſtoffdüngungen vom übel, da ſie der Blütenbildung
entgegenwirken. Dagegen iſt die Stickſtoffdüngung
vorteilhaft, wenn ſie bei ſolchen Bäumen erfolgt, die in
voller Tragkraft ſtehen. Allerdings iſt dazu Voraus
ſetzung, daß auch Phosphorſäure und Kali in genügender
Menge gegeben werden. Der größte Bedarf an
Nahrungsſtoffen ſetzt im Juli ein. Das zeigt ſich ſchon
darin, daß mangelhaft gedüngte Bäume, wenn ſie mit
dem Anſatz der Früchte beginnen, den nicht zu er
nährenden Überfluß abwerfen. Überdüngung mit Stick
ſtoff kann zu unangenehmen Folgen führen. Wäſſerige
Früchte von wenig Haltbarkeit mit oft ſchlechtem Ge
ſchmack ſind die Folge. Dazu kommt noch, daß ſtarke
Stickſtoffabgaben eine beſonders üppige Laubbildung
hervorrufen, was auf die Färbung der Früchte nicht
ohne Einfluß bleibt. Dagegen ſind Überdüngungen mit
Kali und Phosphorſäure nicht ſo tragiſch zu nehmen,
da hier eine Anreicherung des Bodens möglich und oft
auch nötig iſt.

Einkochen von jungem Gemüſe.
A. T., Bad Dürrenberg

Wie erhalte ich junges Gemüſe aller Art friſch und
gut in Weckgläſern?

e

Das Einkochen von jungem Gemüſe muß unter
gewiſſenhafter Jnnehaltung der Kochzeit, Temperatur,
luftdichtem Abſchluß und durch entſprechenden Zuſatz
der notwendigen Gewürze erfolgen. Darüber hinaus iſt
nur noch das Gemüſe auf die Beſchaffenheit und den
Reifezuſtand zu prüfen. Das Gemüſe ſoll vollkommen
friſch und nicht überreif ſein. Selbſtverſtändlich müſſen
alle nicht einwandfreien Früchte ausgeleſen werden.
Bei Tau oder Regenwetter oder in der Mittagshitze
geerntete Gemüſe oder Früchte eignen ſich nicht zum
Einmachen. Die beſte Erntezeit iſt ſtets frühmorgens.
Alle Zutaten müſſen von beſter Beſchaffenheit ſein. Als
Eſſigſorte ſollte niemals Eſſenz verwandt werden.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Das Siidseeparacſſes-
eine Lastferhöhle

Das wahre Geſicht Honolulus.
Von Max Klingemith,

Wochenlang ſtand die kleine Jnſelgruppe Hawaiim Mittelpunkt des allgemeinen dir e Mich nur
alle amerikaniſchen Blätter, die geſamte Weltpreſſe
widmete der ſenſationellen MaſſieLüffäre ausführliche
Berichte, die in der Regel unter dem Titel „Mord-
drama im Südſeeparadies“ erſchienen. Iſt Hawai
wirklich ein Paradies, ein geſegnetes Land der
Lebens und Naturfreunde, wie es in unzähligen
Reiſeberichten und in den Proſpekten der Reiſegeſell
ſchaften geſchildert wird Vielleicht war es einmal ein
Paradies. Heute iſt es eine Laſterhöhle.

Die Hawai Inſeln liegen einſam und verlaſſen im
Stillen Ozean, auf dem halben Wege zwiſchen Kali
fornien und Japan. Als die Jnſelgruppe entdeckt
wurde, fanden dort die erſten Miſſionare fröhliche,
halbwilde Eingeborene mit milden Augen, gekräuſel
tem Haar und Blumen hinter den Ohren. Sie hatten
einen König, der einen Mantel aus ſeltſamen bunten
Federn trug, ein Symbol ſeiner königlichen Würde
Die Jnſulaner wohnten in Grashütten und verbrachten
ihre Tage mit Fiſchfang, Geſang, Tanzveranſtaltungen
und Blumenfeſten, in einem Raturmilieu, das uns
aus zahlreichen Südſeefihmen und büchern zur Ge
nüge W iſt.

Das Gerücht über das paradieſi LebenHawai verbreitete ſich durch die zu re Welt. v

den Matroſenliedern wurde die „Braune Braut von
Hawai“ verherrlicht und auf den Brettern der ameri
ehe r e Kabaretts fehlte nur ſelten
ein Couplet über das ſonnige Honolulu iparadieſiſchen Freuden. an ſen

Inzwiſchen iſt aber Hawai unter dem Ein
fluß der abend ländiſchen Kultur bis
zur Unkenntlichkeit verwandelt worden

Honolulu iſt eine Stadt mit 100 000 Einwohnern,

r. im echt amerjkani mit aſphalkierken Straßen und ohrenbekäubendem Autoverkehr. m
n iſt Honolulu ein Stützpunkt der amerikaniſchen

riegsmarine. Kein Kriegsſchiff vermag die lange
Route von der pazifiſtiſchen Küſte bis in die chine
ſiſchen Gewäſſer, von Los Angeles bis zu den hilip

inen ohne Unterbrechung zurückzulegen. dem
ben Wege, im Hafen von Honolulu, werden die

Kohlenvorräte erneuert, Hl zur Feuerung der Schiffs
keſſel wird getankt. Um die großen Kohlen und Hl
vorräte vor feindlichem Zugriff zu ſchützen, gingen die
Amerikaner an die Befeſtigung Hawais heran. Hono
lulu iſt heute zu einem amerikaniſchen Gibraltar
mitten im Ozean geworden; mit Feſtungswerken, einer
Beſatzung von 15 000 Soldaten, einem Militärflug
hafen für 150 Flugzeuge, einer großen Station für
Unterſeeboote.

Der aufblühende ſtberſeehandel Amerikas machte
den n von u zu einem erſtklaſſigen

Handelsplatz. Ein unternehmungsluſtiger ameitaniſcher Sudent namens James Dole, ein großer

Liebhaber von Ananas, kam auf den Gedanken, dieſe
Frucht auf den fruchtbaren Boden von Hawai zu ver
pflangen. Sachkundige machten ſich über den jungen
Studenten Heute lacht er die Ungläubigen aus.
Er ſteht an der Spitze eines Rieſenunternehmens, das
Ananaskonſerven gus Hawat nach allen Ländern der
Neuen und der Alten Welt exportiert. In mt
n Hawai jährlich 140 Millionen Ananaskonſerven

aus
Die Jnduſtrie und der Handel zogen Ge

ſchäftsleute aus Amerika, Auſtralien, Japan, Ching,
aus den engliſchen Südſeekolonien, ja ſogar aus dem
fernen Europa nach Hawai. Auf der Jnſel entſtand

n r ntrin eine Raſſenung, wie in ſo aße nirgends derWelt zu ſehen iſt. Von den 370 000 o hen ſind
nur noch 6 Prozent reinblütige Jnſulaner und 14 Pro
zent Miſchlinge. 55 Prozent der heutigen Jnſel
bewohner haben eine gelbe Hautfarbe und mongoli
Geſichtszüge, 25 Prozent ſind weißer Herkunft.

Die Eingeborenen eignen ſich nicht für die Arbeit.
Sie können ſingen, immen, ſpielen und inter
eſſteren ſich ſehr für itik. Die jungen Jnſulaner
treten als „Strandbuben“ oder „Strandmädchen“ auf.
Sie ſpagieren mehr oder weniger nackt am Badeſtrand
umher, kummeln im hellgrünen Waſſer und warten
drauf, daß die reichen Gäſte aus Amerika, die die
Rieſenhotels bewohnen, den Wunſch äußern, ihre Be
kanntſchaft zu machen.

Die amerikaniſchen Damen und Herren, die in
hellen Scharen den herrlichen Strand von Honolulu
füllen, ſind in ihrer äußeren Erſcheinung beinahe ge
nau ſo „paradieſtſch“ wie die Eingeborenen ſelbſt.
gilt als letzter Schrei der Mode, am Strand von
Honolulu in Badetrickots zu ſpazieren, in dieſer
„Kleidung“ zu frühſtücken, ort zu treiben, Auto
ausflüge und Ausritte zu machen. Aus Abenteuer
drang und Senſationsjagd, aus Sehnſucht nach roman
tiſchen See Erlebniſſen werden die eingeborenen
„Strandbuben“ und „Strandmädchen“ in die gameri
kaniſche Geſellſchaft aufgenommen

Die Folge davon iſt, daß das Südſeeparadies in
eine Laſterhöhle umgewandelt wird. Noch ehe
die Reiſenden den Dampfer verlaſſen und den Fuß

den Boden e belke werden ſie von ein
geborenen Jünglingen rink, die ihnen „lebende
Schönheiksbilder 10 Dollar anbieten, und von
„Strandnixen“, die ihnen Blumengirlanden um den
Hals hängen.

In dieſer Atmoſphäre geſchah die Maſſie-Affäre.
a ſte der amerikaniſchen Geſellſchaft eine Warnung

Hungerstreike als Krankheit
Ein mediziniſches Rätſel.

Es mehren ſich Meldungen von der Zunahme einer
rätſelhaften Krankheit, die ohne den ärztlichen Eingriff
der Regel nach tödlichen Ausgang nimmt. Sie wirkt
gerade in unſerer Zeit, der Zeit furchtbarer Not und
Entbehrung, wie ein tragiſcher Hohn. Denn ihr Weſen
beſteht in dem völligen Verſchwinden des Sättigungs-
willens. Man nennt ſie Anorexie, was ſoviel wie
Appetitloſigkeit bedeutet.

Die von Anorexie befallene Perſon es handelt
ſich der Regel nach um junge Mädchen im Alter von
15 bis 20 Jahren hört auf, Nahrung zu ſich zu
nehmen. Uberredung, Drohung, Gewaltanwendung,
Zärtlichkeit, alles nütßt nichts. Die Kranke nimmt im
Gewicht über alle Maße des Vorſtellbaren ab. Die
Unglücklichen, die in Jndien und China auf der Straße
des Hungers ſterben, können nicht ſchlimmer ausſehen.
Das Körpergewicht fällt bis 30 und ſogar 20 Kilo

amm. Die Augen fallen ein, die Naſe wird ſpitz, dieS n treten derart hervor, daß ſie die völlig dünn
und ſchlapp gewordene Haut durchſtechen und Eiterungen
verurſachen, die oft zu Blutvergiftungen führen. er
Puls wird haſtig und ſchwach, die Blutmenge verringert
ſich derart, daß der Blutdruck kaum noch zu meſſen iſt.
Der Tod tritt nach einem Schwächeanfall unbedingt ein.
Die kleinſte Grippeerkrankung genügt, um eine Anore
tikerin im letzten Stadium der Erkrankung binnen
weniger Stunden dahinzuraffen.

Die Kranke bleibt bis zum letzten Augenblick ruhig.
Sie „hat keinen Hunger“ und nimmt gebieteriſch das
Recht auf Hungern für ſich in Anſpruch. Sie ſpürt
aber weder Hunger noch Durſt. Jhre geiſtigen r
keiten bleiben meiſtens unangetaſtek. Es iſt eine Krank
heit des Verhaltens, ein Delirium der Tat.

In der Medizin iſt man ſich über die Urſachen der
Krankheit nicht einig. Es wird vielfach die Meinung
geäußert, daß Anorexie hyſteriſchen Urſprungs iſt. Be
zeichnenderweiſe beruht aber Anorexie nur in den ſelten
ſten Fällen auf Einbildung und iſt der Suggeſtion kaum
unterworfen.

Man muß zwei Formen von Anorexie unterſcheiden.
Manchmal entſteht dieſe Krankheit infolge eines ſeeli
ſchen Schocks, etwa im Falle des Todes einer nahe

ſtehenden Perſon. Die Kranke iſt einfach außerſtande,
einen Biſſen hinunterzuwürgen. In ſolchen Fällen iſt
Anorexie nur das Symptom einer anderen Erkrankung,
nämlich der ſeeliſchen Depreſſion. Man ſpricht dann
von einer ſekundären Anorexie. Eine echte Anorexie
iſt nicht von depreſſiven Zuſtänden begleitet. Sie iſt
oft genug die Reaktion eines jungen Weſens, das ſeinen
Körper aufblühen und frauliche Formen annehmen ſieht,
was irgendwie P äſthetiſches Empfinden oder auch
ſein Schamgefühl verletzt.

Wie Freud mit ſeiner pſychoanalytiſchen Unter
ſuchungsmethode zeigte, kann Anorexie aus Reue über
einen gegebenen oder auch nur erträumten Kuß ent
ſtehen. Die Kranke verbietet ſich von nun an den Ge
brauch des Mundes, ſelbſt zur Nahrungsaufnahme.
Oder man denke an das klaſſiſche Beiſpiel von Breuer:
Abneigung gegen Nahrungsaufnahme entſteht beim An
blick eines Hundes, der aus einem Glas zu trinken
bekommt.

Es muß angenommen werden, daß Anorexie ſowohl
eine organiſche wie pſychiſche Erkrankung darſtellt. Sie
bedarf zu ihrer Auswirkung einer „Mittäterſchaft“ des
Magens, der nach Nahrung nicht ſchreit, und des ganzen
Organismus, der ſeine ſteigende Abſchwächung wider
ſpruchslos verträgt. Es kommt hinzu die Zerſtörung
des Selbſterhaltungstriebes, eine merkwürdige Gleich-
gültigkeit des lebenden Weſens gegenüber dem ſchnellHeronnghemreß Tod. Es ſieht aus, als gehe da eine

aktive Organiſierung des langſamen Selbſtmordes vor
ſich. Beſondere Beachtung verdient dabei die Tatſache,
daß man n Monate vor dem Auftreten der Krank
heit pathologiſche Veränderungen gewiſſer Drüſen feſt
ſtellen konnte, Veränderungen, die ſowohl den Er
nährungsapparat wie die Tätigkeit der Eierſtöcke be
trafen.Worgie iſt in ihrer klaſſiſchen Form heilbar, vor

ausgeſetzt allerdings, der Arzt rechtzeitig eingreift.
Wird die Kranke ſich ſelbſt überlaſſen in der Hoffnung
daß der junge Organismus ſich herausarbeitet und dadie Natur j vie ſo geht die Kranke elend zugrunde.

Veränderung der Umgebung, Entfernung aus dem
elterlichen Haus, Unterbringung in einem Krankenhaus,

Anſchließend: Son

Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juni 1932. Nr. 129.
ſyſtematiſche Gewöhnung der Kranken an die Nahrung, iſt dann gut ſo. Es geſchieht nämlich mitunter, daß
dies ſelbſt unter Verwendung der Sonde, das ſind die Anorexie das Vorzeichen der Dementia praecox, jener
Maßnahmen, die, rechtzeitig angewandt, zum Erfolg unheilbaren pſychiſchen Krankheit bildet, vor der es
führen. Frühzeitige Entlaſſung aus dem Krankenhaus keine Rettung gib Aber dieſe Fälle ſind, wie geſagt
kann leicht Rückfälle bewirken. Man muß ſich be ganz vereinzelt, und nichts wä falſcher, als
ſonders davor
werden. Die
wenn es gilt, die Angehörigen oder ſelbſt Arzte irre

Sonntag, 5. Juni.
Milteldeulſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
06.15 Uhr: Aus Hamburg: Haſenkonzert,
08.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.
08.30 Uhr: Aus der Stadtkirche zu Wittenberg:

Orgelkonzert.
9.00 Uhr: Dergenfeier, „Ein Genie ſucht ſeinen

eg.“
10.45 Uhr: Rudolf Herzog lieſt aus ſeinem Roman

„Horridoh Lützow“.
11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum 2. Sonn

tag nach Trinitatis.
11.30 Uhr: Reichsfendung. Kantate zum 2. „Sonntag

nach Trinitatis: „Sei Lob und Ehr dem
höchſten Gut“ von Joh. Seb. Bach,

12.15 Uhr: Aus der Univerſität: Guſtav Adolf. Zum
100jährigen Jubiläum des GuſtavAdolfs
Vereins.

13.00 Uhr ca. Mittagskonzert,
14.00 Uhr: Wetter, Zeit.
Anſchließend: Was wir bringen.
14.20 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft
14.30 Uhr: Wer ſpielt mit?

Lelstunesfählee Radlo-Geräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

ducio heiſere0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

15.00 Uhr: Für die Jugend: „Eine wunderliche Nacht“,
Klaviererzählung.

15.30 Uhr: Nachmittagskonzert.
16.30 Uhr: Die Kiſte.“ Funkkomödie

Biernath.
17.30 Uhr: Maſſen Chorkonzert des I.

Leipziger GauSängerbund.
18.00 Uhr: Aus Langenberg: Neues Bauernland durch

den Freiwilligen Arbeitsdienſt.
19.00 Uhr: Sportberichte auf Schallplatten.

rſportfunk
19.30 Uhr: Einführung in die folgende Oper
19.45 Uhr: Aus dem Deutſchen Nationaltheater in

Weimar: „Die ſchalkhafte Witwe“, Oper
von Ermanno WolfFerrari.

Während der Pauſe berichtet Joſef Krahs über den
Tiefurter Trachtenfeſtzug.

22.15 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik.

Deulſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngſtik.
Anſchließend: Aus Hamburg: Hafenkonzert.
8.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für
8.15 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage.
8.25 Uhr: „Das Schwärmen der Bienen.“
8.55 Uhr: Aus Berlin: Morgenfeier.

Anſchließend: Übertragung des Glockengeläutes des
Berliner Doms.

10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Dichterſtunde.

eigenen Werken.

von Horſt
Bezirks vom

Wilhelm Kiefer lieſt aus

11.30 Uhr: Aus Leipzig: Reichsſendung: Kankate
zum 2. Sonnkag nach „Trinikatis“: „Sei
Lob und Ehr dem höchſten Gut von Joh.
Seb. Bach.

12.15 Uhr: I Leipzig: Aus der Univerſität: Guſtav
Etwa 13.00 Uhr: Aus Königsberg: Mittagskonzert.
14.15 Uhr: Stunde des Landes.
14.45 Uhr: Elternſtunde, Kindertypen und Jugend-

bücher. J15.15 Uhr: r gen Krollgarten, Berlin: Nachmittags
onzerk.

16.15 Uhr: Deutſche Landſchaften
16.40--17.50 Uhr: Fortſetzung des Nachmiktagskonzerks.
18.00 Uhr: Junge Generation ſpricht.
18.40 Uhr: 10 Minuten Lyrik. Vilma Mönckeberg lieſt

Gedichte von Hölderlin.

Der Nu

anzu
Mädchen, das anoretiſch ge

ſ ſeeliſchem Siech
Denn Anorexie als
Pſychiaters, ſondern

nehmen, daß ein jun
worden iſt, zugleich d
tum rettungslos preisgegeben
ſolche iſt eine Domäne nicht des

Wahnſinn und

eines Arztes für innere ikheiten, der allerdings
mit moderner Pſyhchoterapie ver ſein muß, um
neben den körperlichen auch die pſychiſchen Wurzeln des
furchtbaren Leidens entdecken zu können

wald Bauer.

funk
18.55 Uhr: Aus dem Deutſchen Stadion,

Waſſerballſpiel: Deutſche Nationalmann
ſchaft gegen Berlin.

20.00 Uhr: Anläßlich der Berliner Kunſtwoche: Aus
der Staatsoper, Unter den Linden: Erſt
aufführung: „Die ſiziligniſche Veſper“,
Oper in 6 Bildern von Giuſeppe Verdi.

In einer Pauſe: Tages und Sportnachrichten.
Danach: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
Anſchließend, bis 0.30 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik

t

Montag, 6. Juni
Mitteldeulſcher Sender.

Berlin

Thornton

ſt

1: Frühkonzerk.
Bildung zur

ModerneSchulfunk.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
06.15 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzert.
10.15 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
12.00 Uhr: Amerikaniſches Orcheſter (Schallplatten).
13.00 Uhr ca.: Bauernkapellen (Schallplatten).
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Erwerbsloſenberatung.
14.15 Uhr: Ich blieb zu Haus“, Erzählung von Waller

Bauer.
14.30 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
15.00 Uhr: Mitteilungen des deutſchen Landwirtſchafts

rates.
16.00 Uhr: Nachmittagskonzert.
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen:

Wilder.
18.50 Uhr: gfried Wagner,
19.00 Uhr: Müſſen die Städte untergehen?
19.30 Uhr: Ankerhaltungskonzert (Schallplatten)
20.20 Uhr: Friedrich Schreyvogl ſieſt aus ſeinen Werken
20.50 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht.
21.00 Uhr: Sinfoniekonzert.
22.20 Uhr: Nachrichten.
22.35 Uhr: Der Luftſchleppzug.
22.50—-24.00 Uhr: Ankerhaltungsmuſik.

2

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
5.45 Uhr. Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.

6.00-—-6. 15 Uhr: Aus Berlin: Funk i
j 6.15 Uhr: Aus Hamburg: 2 e

Anſchließend, bis 8.15 Uhr: Aus
9.30 Uhr: Bildung zur Arbeit

Muße
10. 10-—10.40 Uhr: Aus Breslau

Kokse
12.00 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirte
12.05-12.30 Uhr: Schulfunk. Engliſch für Handels

und höhere Handelsſchulen.
Anſchließend: „Das Neueſte auf Schallplatten.“
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.

Landwirte.
12.55 Uhr: Zeit.
13.30 Uhr: Aus Berlin: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Deutſche Märſche, deutſche

Dialekte (Schallplatten)
Ein heiteres Kapitel aus der Arlennovelle
„Romanze in altem Kognak“.
Wetterdienſt, Börſe.
Stunde für die reifere Jugend: Was hat
Deutſchland auf den Olympiſchen Spielen
1932 erwarten?

16.90 Uhr: Leiſtu inderung der Volksſchule.
16.30 Uhr: Aus Berlin: Lieder von Edvard Grieg.
16.50 Uhr: Aus Berlin: Kammermuſik für Bläſer.
17.30 Uhr: Strömungen in der evangeliſchen Theologie

der Gegenwart.
18.00 Uhr: Der Naturalismus in der Dichtung des

19. Jahrhunderts.

15.00 Uhr:

15.30 Uhr:
15.40 Uhr:

18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Aktuelle Stunde.
19.20 Uhr: Stunde des Landwirts. Das Reichsmilch

geſetz und ſeine Auswirkung auf den Ab-
ſatz deutſcher Milch und Milcherzeugniſſe.
Hochſchulfunk. Lenin und die geiſtigen
Grundlagen des Bolſchewismus.

Anſchließend: Wetterdienſt für die Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Breslau: „Das Luſamgärflein.“

Querſchnitt nach Max Dauthendey.
20.50 Uhr: Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr: Aus München: „Wien in Nürnberg.

19.35 Uhr:

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Danach, bis 0.30 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik.

Hrasßbutfter
Cimßburger

perſ P 58 Pig

5 x 4 E r I CIIS E e
Ptund I Pig.
Pfund 32 Pfg.

Mettwurst Pfund 9 Pfg.
Saal Ptund 92 Fig.
Schmala Pfund 3 Pfg.

r ist Gut I t Vist DBilligkeit!

h

ne

h

e

i

9



i

wer

Nr. 129.

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit in so reichem
Maße erwiesenen Aufmerksam-

keiten danken wir recht herzlich

Friedrich Mandler u. Frau

Merseburg, den 2. juni 1932

Marienkirche Einführung des Herrn
Sup. Pape Nachm 4 Uhr: Feſt
verſammlung des Kirchenkreiſes in den
Stadthallen. Anſprache: Herr Gen.Sup.
D. Eger Vortrag: „Der Dienſt der
Kirche Herr Sup. Pape.

Sonntag, 5. Juni 1982
2(2. Sonntag nach Trinitatis.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für den Geſamtverband für die

Kirchliche Nachrichten.
Juni 1982

Trinitatis.)
Sonntag
2. Sonntag nach

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Geſamtverband der weibl. Jugend.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr: P. Wuttke. (Amts

woche: Derſelbe Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
DomFrauenhilfe. Dienstag, den 7. Juni
1932, 15.30 Uhr, Brauhausſtraße 15.
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelbeſprechſtunde in
der Herberge zur Heimat. Dom
mädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr, im
„Herzog Chriſtian Donnerstag,
19.30 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimat. Paſtor Wuttke. Gottes
dienſt für Taubſtumme: Sonntag, den
5. Juni 1982, 10 Uhr, Herberge z. Heimat.

Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Anger
mann. Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt. Derſelbe. Freitag, abends
8 Uhr: Kirchenchor, An der Geiſel 5.
Lehrer Buſch. Evang. Mädchenbund
St. Maximi. Montag, abends 8 Uhr, im
Schloßgartenſalon. Dienstag, abends
8 Uhr, Singen, An der Geiſel 5. Mitt
woch, abends 8 Uhr, Verſammlung, An
der Geiſel 5.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bercken
hagen. Jm Anſchluß Beichte und heiliges
Abendmahl. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr, konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag, nach
mittags 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarr
hauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr,
Mädchenverein St. Thomage im Pfarr

hauſe.

Friedenskirche Leuna. Vorm. 10 UAhr:
Gottesdienſt anläßlich des Gautages des
BDJ. Leuna. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Dienstag, 18 Uhr: Unter
redung mit der männlichen Jugend.
20 Uhr: Uübung des Kirchenchors.
Freitag, 17.30 Uhr: Choralſingeſtunde.

Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienft.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Kindergottesdienſt. 15 Uhr:
Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.
Mittwoch, 20 Uhr. Jungmännerbund.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kleinkayna. 8.30 Uhr: Gottesdienſt.
Großkayna. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt.
Freitag, den 10. Juni: Fahrt zum

Treffen der evangel. Frauen in Lützen.
Näheres beim eNeumarkGeiſelröhlitz. 10 Uhr: Gottesdienſt
in Geiſelröhlitz. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in Neumark. Montag, 8 Uhr: Ev.
Frauenbund in der alten Schule. Mitt
woch, 4—-6 Uhr: Jungſchar für Mädchen,
7.30 Uhr: Ev. Jungmädchenbund.
Donnerstag, 7.30 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Männer. Freitag: Fahrt des
Ev. Frauenkreiſes nach Lützen. Sonn
abend, 4.30 Uhr: Jungſchar für Knaben
in der alten Schule.

11 Uhr:
Jungſchar.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt

9.30 Uhr: e mit Predigt.
11 Uhr: Letzte hl. Meſſe mit Predigt.
3 Uhr: Andacht.

Leuna. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt. 8 Uhr:
Andacht.

Kayna. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.
Sonntag, 20 Uhr- Evangeliſcher Vortrag
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonnabend, den 4. Juni.

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Schloßkirche. Abends 8 Uhr. Wochenend
feier. Pf. Dombrowſki.

Sonntag, 5. Juni 1932.
(2. Sonntag nach Trinitatis.)

Kollekte für den Geſamtverband weiblicher
Jugend im Gebiet der evangeliſchen Kirche

der altpreußiſchen Union.

e Vorm. 9 Uhr: Beichte undbendmahlfeier für die Taubſtummen
Gemeinde. Pf. Bourwieg. Sonnabend,
4. Juni, abends 6 Uhr: Vorbereitung in
Salem. Herr Taubſtummen-Oberlehrer
Tornuß.

Stadtkirche. Vorm. 11 Uhr: Gottesdienſt.
Einführung des neu ernannten Sup.
Pape durch den Herrn General-Sup.
D. Eger, Magdeburg. Kirchenmuſik:
2) O großer Gott, wer rein ſich deinem
Dienſte weiht. Gem. Chor von Stadler.
b) Der Herr iſt mein Hirt, Motette für
Gem. Chor, von Klein. Der Kinder
gottesdienſt fällt aus. Nachm. 2.30 Uhr:
Nachfeier in den Stadthallen. Herr Gen.
Sup. D. Eger und Herr Sup. Pape
werden ſprechen.

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr: Beichte und
Abendmahlsfeier. Pf. Kaphengſt. Vorm.
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt.

Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt. Pf. Schuſter. Vorm.
10.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Herr Pfaff.

Vorm. 11 Uhr: Feſtgottesdienſt in der

weibliche Jugend.

Es predigen:
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Superint.

Moering 10.30 Uhr: Gelegenheit zur
Abendmahlsfeier im Oſtchor.
prediger Merenſky. 11 Uhr er
gottesdienſt. Derſelbe. Dienstag,
20 Uhr: Bibelſtunde im Betſaal. Derſ.
Mittwoch, 9 Uhr: Andacht im Oſtchor
zur Kreisſynode. Pfarrer Berthrau, Köſen.

St.WenzelsKirche. Früh 7 Uhr: Predigt.
Paſtor Lindner. Früh 9.30 Uhr: Ab-
ſchiedspredigt des Paſtor Müller. Der
St. WenzelsChor ſingt. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl, An
meldung erbeten. Derſelbe.

St. Marien Magdalenen Kirche. Der
Gottesdienſt 9.30 Uhr wird nach
St. Wenzel verlegt. 11.15 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Paſtor Lindner

St. Othmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Ehmann. Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und heiliges Abendmahl bei
vorheriger Anmeldung. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt.

Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf.
Koehn. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſ.

Katholiſche Gemeinde.
Katholiſche Pfarrkirche. Früh 8 Uhr: Früh

meſſe ohne Predigt. Früh 9.30 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Andacht.

Jm Handelsregiſter Abteilung B Nr. 20
iſt heute bei der Jirma Merſeburger Ueber
landbahnen Aktiengeſellſchaft Merſeburg fol-
gendes eingetragen worden: Durch Beſchluß
der Generalverſammlung vom 13. Mai 1932
iſt der Geſellſchaftsvertrag geändert worden.
Merſeburg, den 23. Mai 1932. Anmtgsgericht.

Der zu dem Rittergut Skopau u. Collenbey
gehörige

Obſtanhang
beſtehend aus Kirſchen und Hartobſt, ſoll am
Sonnabend, dem 11. Juni, nachm. 2 Uhr, im
Gaſthof zum Raben in Skopau öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Barzahlung in einzel
nen Loſen verpachtet werden. Verſteigerungs
bedingungen liegen im Büro der Ritterguts
verwaltung zur Einſicht aus.

Rittergutsverwaltung Skopau.

Die Obſtverpachtung
des Rittergutes Kriegſtedt findet am Freitag,
dem 10. Juni, nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus
Unterkriegſtedt ſtatt. Die Bedingungen liegen
ab 5. Juni im Gutsbüro aus.

Die Gutsverwaltung.

Schöner geräumiger

Eck laden
in Gotthardſtraße per ſofort zu vermieten.
Angebote unter 4179 an die Geſch. d. Bl.

bewesglich bleiben. Dr. Ernst
Richters Frühstücks-

Kkräutertee sorgt für unschäd-
liche Gewichtsabnahme; räumt
Fett und Schlack en fort, macht
jugendtrisch und lebenstrob.
Packg. M. 1.80, Kurp. M. 9.
extrastark: M. 2.25 und 11.25.
In allen Apothek. u. Drogerien.

r ERNST RICHTER S
FROHSTOCKS KRWUTEBRTEs

„Hermes“ Fabrik pharmazeut. Präparate
Munchen d. Güllstraße 7

aarwuchsmittel
v. Hofapoth. Schaefer ohne teure Verp.
Echtes Brennesselhaarwasser Ltr. 0.75
Eeht. Birkenhaarwass. Maiengold Ltr.

gegen Schuppen, Haarausfall, Kopfjucken,
Fein parfümiert! Flaschen mitbringen!
All. -Verk.: Adler-Drogerie, Gotthardstr.

Gänsefedern hilliger!
Ia gen Ware, direktab Vabrik. Ungeriss., weiß
und Gaunig. 1, RA, besteSorte 2.50 Ka Geriss. graue
„50 u. 2.25 RA. Geriss. weiße

3.00 u. 3.75 RM. Geriss. Halb-
daunen 5,50 und 6,25 RM. Gänse-schleißdaunen, weib, 6,00 und 8,00 RM
P. P Muster u. ausf. Preislisteratis. Versand von 20,00 RM
rei. Daunensteppdecken,

an porto
r 8 n garantiertdicht, mit reinen Volldaunen gefüllt,

von 86,00 RM an. NichtgefallendeWare nehme ich zurück.
Pommersehe Bettfedernfabrik

Otto Lubs, Stettin-Grabow 172

Sonnabend abend, den
4. 6. 32, treffen wieder in
ſehr groß. Auswahl beſte
hochtragend. u. friſchmelk.Füheundhalden, J
(Oſtfrieſen und Simmen-
thaler Raſſe), dabei auch m
Zugvieh, ſowie jährige Bullenkälber bei uns
ganz beſonders preiswert zum Verkauf ein.

Guſtav Daniel S Co.
Vieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

Kirchliche Nachrichten Naumburg

Ve rtretern.

Mikteldenkſche Neueſte Nachrichten. Merſeburge: Korreſpondenk. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

Scheuen Sie sich nicht. einige

ark mehr anzulegen
s Für 63 Mk. erhalten Sie schon das
gute Edelwelß-Herrenrad Nr. 11 A
mit Torpedo und prima Bereifung
(Dunlop oder Gontinental und
Frankozusendung. Der zum Edoel-
Weißrad verwendete Rahmen ist aus

erstklassigem Rohrmaterial und von erst
kdassiger Festigkeit. An alen Verbindungsstellen ist er reichlich verstärict
und Belastungsproben von 18 Zentnern haben am Rahmen nicht das
Goringste zu ändern vermocht. Alles Weitere ist in unserem Kataſog 130 zu
lesen, welchen Wir ſhnen gern gratis und franko zusenden. Fahrräder, Nähmaschinen

und Gummireifen mit unserer über 85 Jahre gesetzlich geschützten Marke Edelweiß
sind in Fahrradhandlungen nicht erhältſich, sondern nur von uns oder unseren

Bisher über Million Edelweißfahrräder geliefert.
Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn Edelweißrad nicht gut und billig wär.

Eclel weiſt -Decker, Deutsch-Wartenberg 63

Jetzt alles In einer Hand
Meine Musik- Abteilung
Markt 24 verlegte ich in
mein Grundstück

Schmeafe Straße 79
Max Schneider

11

Küchen

5teilig mit Aufwaschtisch
weiß oder farbig lackiert

Schlafzimmer
Speisezimmer 285 Mk.
Herrenzimmer 238 Mk.

Auswahl. Teppiche, Stand-
uhren, Polstermöbel

8 Il
250 Mk.

in sehr grober

klchmann Co Halle a d. Saabe
Gr. Ulrichstraße 36
Gr. Ulrichstraße 51

99 Eingang Schulstraße

Auf Wunsch
Zahlungserleichterungen

Srennabor 8 PS.

Mockauer Straße 43.

Adler 6, 8, 10 und 15 PS.

Chevurolet 6 und 12 PS.
Chrysler 12 PS.

Erskin 9 PS.

Gute gebrauchte Wagen
Horch 10 und 13 PS.

Mercedes 8 und 16 PS.
Nag

Fiat 4 und 6 PS.
Preisgünstig!Limousinen, kombin. Wagen für Händler und Fleischer.

Liefer- und Lastwagen. Teilzahlung möglich!
Acdſerwerke A.-G. Lerpaio

Opel 4 und 7 PS.,
Presto 9 PS.

14 PS.

Breeches

in allen Größen

nur gute strapazierfäh. Stoffe 12,00 9,50 6,75
Kletterwesten für Damen u. Herren, vorrätig

W Ruf Nr. 2579

o
e m 21diese Andebole dürfen Sie nichl itbersehen

Herren-Anzüge in den modernen Farbtönen 13 00
S 54,00 45,00 36,00 27,00 19,00 9
Herren-Anzüge in d. erprobt. blauen Qual. 19 00
bester Sitz, gute Verarbeit. 48,00 35,00 27,00 9
Sport-Anzüge, strapazierf. Stoffe in Cord,
Manchester usw. mit langer Hose od. Breeches 13 75

36,00 27,00 19,00 9
Sport-Anzüge, allerneueste Farbtöne, mit 13 50
langer oder Golf-Hose 35,00 28,00 22,00 17,00 9
Knickerbocker
moderne Dessins

12,00 8,50 5,50 3,7 5

3,50

6,00
und vielen Farben ab

Telefon Nr. 58082. e
Von der

Refve zurück
Zahnarzt Bayer
Gotthardſtr. 11,
Tel. 3041, Sprech
ſtunden 9-12, 3-6,
Sonnabends 9 1.

h

Arztl. SJonntagscfenst

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

Juni 1932
Dr. Wolf

Halliſche Straße 14
Fernruf 2117 und

Dr. Kimbron
Chriſtianenſtraße 12,

Telephon 2108.

Sonntagsdienſt
der Apotheken

5. Juni 1932
DomApotheke

Nachtd. 4. 6. 10. 6.

Heimatmuſeum
Kloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 11 bis
*1 Uhr, außerdem
jeden T. Sonntag im
Monat nachmifktags
3 bis 6 Uhr.

W. m tHHöhl immer nie
Ang. u. 79 a. d. Gſt. d. Bl.

Saub. Schlafſtelle
frei. Zu erfragen in
der Geſchäſtsſt. d. Bl.

Großes Le ch
5 mit Kochh.Zimmer und Keller

ſof. zu vermieten. Zu
erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Lenng
I

Wohnungen

mit Küche, Bad und
Zubehör preiswert zu
vermieten. Leung,
Jnduſtrietor 11, I.

Etage
7 Zimmer Wohnung
m. Bad u. Zubehör, am
Bahnhof, verſetzungsh.
zu vermieten. Räheres
beim Verwalter Karl
Thiele, Dammſtraße 9.

Lagerraum
od. Werhkſtatt, Pferde
ſtall u. Bod. zu verm.

Halliſche Straße 3.
Leung

Junges Mädchen ſucht
möbl. Zimmer oder

Angeb. unt. L. 264 an
die Geſchſt. d. Bl.
Herr ſucht möbliertes
Schlaf- u. Mohnrimm.

Ang. u. 4160 a. d. Gſt.
Geb. Herr ſucht frdl.

möbl.preisw. Zimmer.
Preisang. u. 77 a. d. Gſt.

Suche per 15. Juni
leer. Zimm., heizbar.
Ang. u. 73 g. d. Gſt.
J-Immer- Wohnung

e Leung) W jgep. z. 1. 7. geſ. Ang.m. Pr. u. L. 263 doſt

Suche z. 1. Okt. d. J.,
evtl. a. früh., in Merſe
burg eine 3 oder A
ZimmerWohnung.
Ang. u. 78 a. d. Gſt. d. Bl.

2 leere 3immer
m. Badben. ſof. zu verm.
Zu erfr. i. d. Gſt. d. Bl.

Kl. Wohnung
(Kü. u. Ka.) ſof zu vm.

Roſental 8, Laden

Möbl. 3immer
mit Badbenutzung, zu
verm. Blanckeſtr.20, r.

Wohnungen
3 und 4 Ziminer mit
a Bad vermietet
an Werksfr., Gagfah,
Blanckeſtr. 10, Sprech
zeit 3-5 Uhr nachmittags

Fernruf 2842.

Leung

zu vermieten

Ktube, Kammer Küche

m. Zubeh. z. 1. 7. od. ſp.

53 J. Miete voraus.
ng. u. 71 a. d. Gſt. d. Bl.

Vmmop Küche4 Zimmer
zum 1. 7. e Ang.
unt. 84 a. d. Gſt. d. Bl.

100te Abſchlüſſe
perſönlich getätigt
Hypotheken- Gelder

Gründſt., Geſch., Teilh.

Mauchech An 1
30 jähr. Makler Sa:

Geld
f. Gewerbetr., Landw.,
Privatl., f. alle Zwecke,
b. kürz. Wartezeit, kl.
Rückzahlungsr., keine
Wechſelverpfl., n. 3
j. Zinſen d. die
Demokre A. G.Bez. L. Rathert Rode

Leung, Sattlerſtr. 7

Schlafſtelle per ſofort.

Lodenmäntel ab 11,00
ab 25,00 Trench-Coats ab 9,50

Windjacken ab 4,50

Oelßenkel
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,

Gustav Reinseh
Halle a, S., Schmeerstr. 28, direkt am Markt, neben J, Lewin

Beſchwerden uſw. bei:
Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr. 1
Hahnemann, Hoheſtr.52
Stubenrauch,
Rud. Götze Str. 12
Einzelverkauf:

Vuchhandlung Urlaub,
Saalſtraße 17

Zigarrenhaus Melchior
erſeburger Str. 35.

Möbel
Hugo Schmiecder

nur gute Qualitäten
zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zimmer- Einrichtungen

Tischlermeister Markt 12.

Kaufe jeden Poſten

et IAngebote unter 76 an die Geſchäftsſt. dieſ. Bl.

leichte Ausführung 1,42 m
sofort ab Lager zu neuen Preisen!
Generalvertreter:

P. F. Müller, Bud Dürrenberg
Landmaschinen-Vertrieb. Telefon 285

helegendeitsvervaut neuer und gebr. Höhe

Speiſezimmer 370, Schlafz. 150, Küche, 7 tlg.58, Schreibtiſch 58, Kleiderſchr. 25, Vertiko 28,

Küchenſchrank 25, Kommode 12, Spiegel 9,
Auszugtiſch 28, Bettſtelle mit Matratze 20,

n 3 n 8 uſw.Weiser, Nuländtstr. (Alt. Thäring, Hof bei Engel)

Nolkeresl. I. I. n heeD vearſiduge in Rerſe
Betr.-Kap., Lfd. Ausz. burg, en, Dürren

A. Wilhelm berg uſw. in je ein
Sir C 1, Lebensmittel Geſchäft

24 I Molkereiprodukte ab
zuſetzen. Mögl. Spez.
Geſchäfte, die hierfürNaumbure Intereſſe hab., woll. ihre

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Adr. u.75 a. d. G. mitteil.

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:an a AChlafimnmer- un
ruf 50.t e Kücheneinrichtung

Feuer, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Einzelverkauf:
Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern

Hall. St. 25 Vertr. geſ. ruf 50.

wenig gebraucht, preis
wert zu verkaufen.
Beſichtig. bei R. Beyer

Co., Bahnſpedition,
Breite Str. 14, Tel. 2594

Große Sendung

Kinderwagen
neu eingetroffen
Die besten und billigsten nur bei

Herbert Fischer
gepr. Optiker meister

m lerseburg, Markt 20 n

S olinger StahlwarenSpezialgeſchäft
Schleiferei für Raſiermeſſer

Meſſer und Scheren
aller Art

Kleine
Ritterſtr. 14.
Helgrube 17.

Kauft bei unſeren IJnſecenten

Strebſamer Herr ſofort geſucht für
ſelbſtändige Geſchäftsſtelle

m. lauf. hoh. Einkomm., der üb. 350 M.
2 forderl. Antwort in ca. 10 Tagen. Ausf.

Ang. u. G 7248 an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

von einer Zweckſparkaſſe geſucht, welche nach
Beſtimmungen des Reichsaufſichtsamtes geleitet
wird. Wir vergeben langfriſtige Barlehn
an Beamte u. Mittelſtandskreiſe gegen Möbel

oder ſonſtige Sicherheiten.

Rheinische Zzwecksparkasse
e G. ma P H, Köſn, Sudermangplatz 5

in bar verfügt. Fachkenntniſſe nicht er
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SC. Lim bach 99, NBC. Preußen

e wer intferessante Iigakämpfe
ente abend Vf.-Favorit! Morgen: Gäſte aus den Gauen C emnitz und SaaleElſter. D

Saale Der Sportklimbach bei den 99ern, der Naumburger BC. bei den Preußen! Renmark hat den VfB. etene e

Merſeburg, 4. Juni.
Außerordentlich rührig find morgen unſere drei

Merſeburger Ligamannſchaften. Der Vf2. bringt uns
heute abend mit Favorit eine der intereſſante tenMannſchaften der vergangenen Saiſon aus Halle e
über. Man iſt hier neugierig auf die neuen jungenHräfte der Rothoſen. Das Spiel auf dem Vor plaß
wird viel Intereſſenten finden. Morgen gaſtieren
bei den 99ern ſeltene Beſucher aus Mittelſachſen. Es
iſt der Sportklub Limbach, der dem Gau Chemnitz an
gehört, deſſen Gaumeiſter, Polizei Chemnitz, bekanntlich
auch Mitteldeutſcher Meiſter wurde, Ha die 99er augen
blicklich wieder im Kommen ſind, wird es auf dem Platz
an der Halliſchen Straße einen harten Strauß geben.

Auch Preußen iſt noch nicht müde, trotzdem die SchwaWeißen in letzter Zeit mächtig er e
Morgen iſt der Naumburger Ballſpielklub dran. Die
W. Niederlage der Preußen in Naumburg

atte die Merſeburger ſtark verſchnupft. Wir glauben
nicht danebenzugreifen, wenn wir annehmen, daß es den
ſpuree e Naumburger Gäſten kaum gelingen wird,
ihren damaligen Sieg zu wiederholen. Neumark hatte
ſchon vor einiger Zeit mit dem VfB. Rudolſtadt einen
Wettkampf im Geiſeltal abgeſchloſſen. Rudolſtadt ver

tritt den Gau Oſtthüringen; die Mannſchaft ſchnitt in
letzter Zeit nicht ſchlecht ab, ſollte aber in den Neu
märkern einen Bezwinger finden.

Wir erwarten alſo am Sonntag auf dem 9her Platz
einen fairen und feſſelnden Kampf.

SC. Limbach beim Sportvu, 7899
Gäſte aus der Heimat des Mitteldeutſchen Fußballmeiſters in Merſeburg. 99 in ſtärkſter Beſetzung.

Es war hohe Zeit, daß ſich der Sportverein wieder
einmal einem namhaften Gegner in Merſeburg
gegenüberſtellt. Er wird, dem Gegner Rechnung
tragend, in der zur Zeit ſegen Beſetzung wie folgt
antreten: Herfuranke

Bengze Schütt BrödelRöſiger Grieb Noßbur Thon Springer
Dagegen melden die Limbacher folgende Mannſchaft:

Hemp an re vöhme IIKretzſchmar Rehberger Böhme I
Grütznuer Böttger Schneider Kapitän Ofliſlok
Die mit Stern verſehenen Spieler haben mehrfafür den Gau Mittelſachſen Lepraemtarw Wien lege

auch die anderen ſind von gutem Schrot und Korn.
Zum Beiſpiel der Linksaußen Oſliflok iſt ein ganz
gefährlicher Durchreißer und Torſchütze. Wird 99 auch

dieſen weniger bekannten Gegner das Renommee
erſeburgs halten? Wir hoffen es; denn wir haben

Vertrauen zu den BlauGelben. Bei auswärtigen
ielen zeigten ſie, ſich immer von der beſten Seite. So

ibt u. a.
die „M.S. Z. vom Sonnabendſpiel in Bitterfeld:

Von den in der letzten Zeit in Bitterfeld gaſtieren
den Mannſchaften hat ohne Zweifel die Bröde Elf aus

Auf dem Preußenpatz

Merſeburg am beſten gefallen. Sie hinterließ gegen den
Muldegaumeiſter VfL. Bitterfeld den beſten Eindruck.“

Jm Pokalwettbewerb unterlag Limbach dem
Plauener SpuBC. knapp 1:2. Ferner erzielten die
morgigen Gäſte noch

Heute abend: 99er Platz!
Stadtrandſiedlungsfußballſpiel.

Ein intereſſantes Fußballſpiel findet, wie wir be
reits berichteten, heute abend, um 18 Uhr, auf dem
Platze des Sportvereins 1899 ſtatt. Es ſtehen ſich die
Mannſchaften der Land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft und des Vereins ehemaliger
Mittelſch üler im friedlichen Wettkampf gegenüber.
Der Erlös des Spieles, zu dem die Behördenelf mit
Dreß in den Farben der Provinz antritt, fließt un
geſchmälert dem Fonds der Stadtrandſiedlung zu.

folgende Reſultate, die über die Spielſtärke der
Limbacher ein gutes Zeugnis geben:

SchwarzGelb Weißenfels 8: 2, Viktoria Zerbſt 4:1,
Preußen Chemnitz 7 2, Polizei Chemnitz 4:6, Wacker
Gera 5: 1, Fortung Leipzig 1: 2, VfB. Glauchau 1: 1
und Meerane 07 3:1. Merſeburg iſt alſo Gelegenheit
gegeben, einen ſpielſtarken Vertreter Mittbegrüßen. ſpielſt eter Mittelſachſens zu

NMaumburger Baſis pielelb
Jegen PreußenVor einer PreußenRevanche oder Man trage

ich angeſichts dieſer hier am Orte viel Intereſſe aus
ſenden Begegnung im Preußenlager nicht zu ſehr mit
trügeriſchen Hoffnungen; denn die zur Zeit unſtreitig
ſtarke Naumburger Mannſchaft brachte es vor wenigen
Wochen ſchon einmal fertig, die ſiegesfrohen Erwar
tungen des Ligabenjamins ins Gegenteil umzukehren
mit 0 :1 blieben die Preußen unerwartet im Nachteil
und beinahe ſrz kurz darauf dem hieſigen Vf2. eben
ſo, der froh fein mußte, einen knappen 3: 2Sieg mit
nach Hauſe nehmen zu können. Merkmale genug, um

Preußenplatz, nachmittags 16 Unr:
Preußen-HaumburgerBC.
darzutun, daß die Gäſte ernſt genommen zu werden ver
dienen. Es iſt allerdings Tatſache, daß beide Merſe
burger Mannſchaften ſeinerzeit mehr oder weniger Opfer
des verhältnismäßig ſehr kleinen und unebenen e
wurden, auf deſſen Eigenheiten die Beſitzer erſtaun ich
„eingefuchſt“ ſind. Aber man möge ſich bei den Preußen
klar darüber ſein

Der BC. will überwunden ſein!
bietung höchſter Energie
meiſtern!

Denn wie die erſte Begegnung ja zeigte, beſitzt Naum
burg auf allen Mannſchaſtspoſten recht eifrige und zähe
Kämpen! Namentlich über das Schlußdreieck iſt kaum
ein Wort zu verlieren, ſchnell im Start und ſicher im
Schlag beide Verteidiger da werden Bock und Tänzer
Mühe haben, Gleichgewicht zu halten. Die Läuferreihe
ſcheint gegen die der Merſeburger nichts voraus zu haben.

Anders der Sturm. Hier kann u. U. das ent
ſcheidende Ubergewicht der Naumburger liegen!

Beide Flügel ſind ſehr gefährlich. Jhre Stärke wie die
des geſamten Sturms liegt in der Schnelligkeit im Ab
ſpiel und Schußentſchloſſenheit. Man kann nur wünſchen,
daß die Preußenſtürmer ſich bemühen, es ihnen gleich
zutun; bekannklich war ja früher dies ihre Eigenſchaft,
mit der ſelbſt ſtärkſte Partner überwunden wurden, und
wie deutlich wurde gerade im Treffen gegen Neumark,
wie ſtumpf dieſe Waffe geworden iſt! Drum den Rat:
n und nochmals Flügelſpiel vermindertden Kräfteverbrauch des Innenſturmes und ergibt un
gleich größere Chancen; denn bei der ſtarken Naum
burger Hintermannſchaft kann der Jnnenſturm allein
nicht durchkommen. Bei richtiger Nutzanwendung aus
dieſer alten Wahrheit könne Preußens Revanche
wunſch in Erfüllung gehen, vor allem aber würde es
Gewähr ſein für ein floktes Spiel mit allgeit wechſeln
den Angriffsaktionen.

Nur unter Auf
könnten ſie die Gäſte

Spielvereinigung Neumark
hat den VfB. Nudolſtadt zu Gaſt.

Die Spielvereinigung Neumark hat für kommenden
Sonntag den VfB. Rudolſtadt nach Neumark ver
pflichtet, gegen den eine alte Rückſpielverpflichtung be
ſteht. Jm November 1930 verlor Neumark in Rudol
ſtadt erſatzgeſchwächt es fehlten ter und Strem
pel knapp 4;3. Morgen ſoll die Revanche ge
lingen. Ob dieſe gelingt, iſt aber noch nicht ſicher, da
die Rudolſtädter ſich gerade in letzter Zeit guk heraus
gemacht haben. Sie ſchnitten nicht nur in der letzten
Verbandsſerie gut ab und verlegten u. a. dem 1. SpV.
Jena den Weg zur Meiſterſchaft, ſondern haben auch
nach Beendigung der Verbandsſpiele recht gute Ergeb
niſſe herausgeholt, wie dies im Nachſtehenden zum Aus

druck kommt. Sie ſpielten gegen den Meiſter von Oſtthüringen, dem S Apolda 3:3 und 924
1. SV. Jena 4: 2; gegen SE. Weimar 4: 1 und 75
gegen VfB. Apolda 1; gegen 05 Naumburg 7:1;
gegen Germania Jlmenau 2: 1; gegen Steinach 2: 3
gegen Eintracht Leipzig 1.0. Nach dieſen Reſultaten
ſ urteilen müſſen die Oſtthüringer alſo gut im Schwung
ein. Und da dies gegenwärtig auch bei der Spiel

vereinigung Neumark zutrifft, iſt zu erwarten, daß nicht
nur Sommerleiſtungen geboten werden. Auf eigenem
Platze geben wir jedenfalls Neumark den Vorzug und
rechnen deshalb damit, daß die Revanche gelingt.

Vor dem Spiele ſtehen ſich die Neumärker Reſerve
und die in letzter r gut aufgekommene I. Mann
ſchaft der Grube Eliſabeth Mücheln gegenüber.

Meuſchau ſpielt in Paſſendorf.
Die Meuſchauer folgen mit zwei Mannſchaften einer

Einladung von Freya Paſſendorf. Sie müſſen jedoch
wieder mit Erſatz für zwei ihrer beſten Stürmer an
treten. Die Paſſendorfer verfügen über eine harte
Mannſchaft, die erſt beſiegt ſein will. Daher ſollte die
Meuſchauer Mannſchaft aus dem Leunaſpiel die Lehre
gezogen haben und nicht zu weich und zaghaft ſpielen.

Röſſen I weilt in Freyburg.
Eine Fahrt nach dem Saale-Elſter-Gau wird am

Sonntag Röſſens Mannſchaft unternehmen, um dort
ein Freundſchaftsſpiel gegen den FC. Freyburg aus
zutragen. Die Freyburger, welche in der 1 beKlaſſe
des dortigen Gaues ſpielen, werden ſich anſtrengen,
um den Röſſenern eine Niederlage beizubringen. Das
die Röſſener Mannſchaft über gutes Können verfügt,
weiß man, nur verſteht ſie nicht, es am rechten Platz

r Mögen die Röſſener nun in Freyburg
wieder einmal beweiſen, daß die 1 hKlaſſe im Saale
gau ſtärker als im Nachbarſtgat iſt und ein Spiel
vorführen, wie man es gern ſieht. Außer der I.
fährt Röſſens III. Mannſchaft auch nach dort.

Großkayna ſpielt in Aſchersleben
gegen Askanig (Liga) im Rückſpiel.

Dieſes Treffen iſt die letzte Rückſpielverpflichtung
Kaynas vor der Sommerpauſe. Das Vorſpiel endete
einerzeit mit 4. 3 für Kayna, es zeigte jedoch beider

ts nur mäßige Leiſtungen. Die Kaynger bringen
ihre zur Zeit ſtärkſte Mannſchaft nach Aſchersleben,
mit Ausnahme von Bartkowiak, für den Munder aus
der III. Mannſchaft ſpielt. Es iſt damit zu rechnen,
daß auch am Sonntag die Geiſeltaler günſtig ab
ſchneiden werden.

Sporkverein Großkayna: Sondermannſchaft gegen
Oberneſſa I (in Kayna); III--Neſſa II; Jun, gegen
Neſſa Jun.; Knaben Neumark Knaben.

Sportring Mücheln I PSV. Halle I.
Ein Rückſpiel, das ſchon längere Zeit zurückliegt.Damals unterlag Mücheln in Hele 1 2. Für dieſes

Spiel iſt es dethalb kaum möglich, eine Vorausſage zu

eben. Immerhin hat die Sportringelf in den letztenSe C le Leres S h zu einem
ege auf eigenem e reichen müßte. II--PSVBV.Halle II; H--Beuna III (beide in Mücheln).

Unlere Mannſchaften
Sportv. 1899: Reſerve Preußen Reſerve (14.30 Uhr,

Preußenplatz); III-- Preußen III (14.30 Uhr).
VfL.: Sonnabend: Kombinierte Mannſchaft gegen

Geuſa I (17.30 Uhr, Augarten, vor dem Ligaſpiel).
Sonntag: IV Schotterey (14.50 Uhr, Augarten);
I. Junioren--SchwarzGelb Weißenfels I. Junioren

(10 Uhr in Weißenfels); II. Junioren--Schwarz-Gelb
Weißenfels II. Junioren (9 Uhr in Weißenfels);
J. Knaben Neuröſſen J. Knaben (10 Uhr, Augarten);
II. Knaben--99 Knaben (9 Uhr, Augarten).e Reſerve--99 Reſerve Preugenpleh 14.30
Uhr); III--99 III (9er Platz, 14.30 Uhr); II. Junioren
gegen Röſſen J. Junioren (Preußenplatz, 10 Uhr);
Knaben Wacker Halle Knaben (in Halle, 15 Uhr).

VfL.Kombination-Geuſa J. Am heutigen Sonn
abendabend, vor dem Ligaſpiel, ſtehen ſich die Genannten
im Augarten in einem Geſellſchaftsſpiel gegenüber. V.
ſollte das Spiel nicht ſo leicht nehmen, müßte aber den
Sieger dieſes Spieles ſtellen.

Freienfelde Z empfängt am Sonntagnachmittag
Braunsdorf II zum Rückſpiel. Man könnte mit einem
Siege Freienfeldes rechnen, da das erſte Spiel von
Braunsdorf auf eigenem Platze nur knapp 1:0 ge
r wurde. Freienfelde II trifft vorher auföpitz I

n

Großes Jntereſſe für Wackers Revanchekampf, der
morgen gegen den Plauener Sport und Ballſpielklub
ausgetragen wird, beſteht in Halle. Man konnte ſich
ſeinerzeit gar nicht vorſtellen, wie es die Plauener
fertiggebracht haben, unſeren Gaumeiſter in der Vor
ſchlußrunde um den Pokal Mitteldeutſchlands mit 4:0
zu ſchlagen

r

Turnerſchaft Bad Dürrenberg I Spergau I.
Jn dieſem Treffen ſtehen die Turner vor einer kaum

lösbaren Aufgabe. Die größere Spielerfahrung der
Gäſte wird auch den ſicher energiſchen Widerſtand der
Dürrenberger zu überwinden wiſſen. Jmmerhin wird
die gute Hintermannſchaft des Platzbeſitzers dafür ſor
gen, daß der Torunterſchied nicht zu groß wird. Vor
her treffen ſich 13.30 Uhr: Dürrenberg I Spergau II.

Des Saaſe-Gaues Leſchtathletik-
Elite m Kampf

Ferner GauJugend und Mädchenwekkkämpfe in Halle. Halles erſte Garniktur am Skart, aber auch Kayng
hat ſeine Beſten zur Stelle.

und die Tukneriſche Vereinigung Merſeburg.

Merſeburg, 4. Juni.
Eigentlich ſind unſere Leichtathleten in dieſer Saiſon

noch gar nicht richtig warm geworden. Beſondere
Gelegenheiten mit Ausnahme des kürzlichen
OlympiaWerbefeſtes, das aber bei weitem nicht ſo be
ſetzt war, wie man erwartet hatte zur Beweis
führung über das gegenwärtige Können haben unſere
Leichtakhleten kaum gehabt. Die gern benutzte 99er
Kampfbahn iſt Austragungsſtätte der neuen Meiſter
ſchaften; Kampftage ſind der Sonnabend und der
Sonntag. Umrahmt von einer Anzahl Jugend-
wettbewerben, kommen am Sonnabend bereits zur Ent
ſcheidung: Herren 110Meter-Hürdenlaufen, Stein
ſtoßen, Diskuswerfen, Hochſprung, 1500-Meter-Lauf,
200-MeterLauf, Hammerwerfen,
Staffel; Frauen: 80 Meter Hürden, Weitſprung, Kugel
ſtoßen, Schlagballwerfen, 200-Meter-Lauf. Alles andere
bringt der Sonntag, an dem die re bereits vor

mit Jugendkonkurrenz und Ausſcheidungen für
den Nachmittag beginnen. Der Sonntagnachmittag iſt
in der Hauptſache den reſtlichen Entſcheidungen vor
behalten.

Unſer Süden ſieht den diesjährigen Gaumeiſter
ſchaflen mit mehr Intereſſe entgegen als ſonſt.
Wurde bereits im Vorjahre der halliſche Glaube
an die unbeſtriktene Führerſchaft in der Leicht-

alhletik des r durch die z. T. unerwarteten großen Erfolge des Südens, voran der
Kaynger, empfindlich getroffen, ſo iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß ſich das Schwergewicht noch
weiker nach dem Süden zu verſchiebt.

Zwar haben die Hallenſer wieder alles aufgeboten,
was ihnen zur Zeit für die Teilnahme an den Meiſter

am geeignetſten und ausſichtsreichſten
erſchien, doch auch der Süden hat bis an die Zähne
gerüſtet. Unſere Hoffnung ſind in erſter Linie bei den
Herren die prächtige Kaynger Vertretung und bei den
Damen unſere hre 99erinnen, die uns
bisher noch nie enttäuſcht haben. Teilnehmen werden:
15 Vereine mit 108 Herren, 29 Damen, 158 Jugend
lichen, 46 Mädchen; zuſammen 341 Bewerber Es
ſtarten: Halle 96, 98, Polizei Halle, Wacker, 99 Merſe
burg, Kayng, Reichsbahn, VfL. Merſeburg, Polizei
Merſeburg, Poſt, BlauWeiß, Nelſon, KTV., HTSV.
Halle, TVg. Merſeburg.Erfreulich iſt die x bireiche Beteiligung des Südens

in dieſem Jahre. 1931 konnten wir 4 Herrenmeiſter
ſchaften (Kayna) und 4 Damenmeiſterſchaften (99)
erringen, und zwar fielen an Kayna: die 400 Meter
(Schumann), die 800 Meter (Krüger), das Speer

Um ciie Heandballmeisterschaft
der

Poze Weſßenfels gegen Polizei Berlin In Dessau
Am kommenden Sonntag findet auf dem 98 er

Platz in Deſſau das Endſpiel um die Handball
meiſterſchaft der DSVB. ſtatt. Polizeiverein für
Leibesübungen Weißenfels und Polizeiſportverein
Berlin ſtehen ſich im Endſpiel gegenüber, und zwar
iſt die Polizei Weißenfels zum erſten
Male im Endſpiel um die DSV.Meiſter
ſchaft, an der ſie in dieſem Jahre zum zweiten
Male teilnimmt.

Der Mitteldeutſche Handballmeiſter Polizei Weißenfels wird dieſen Kampf in beſter Aufſtelkun
austragen. Sollte die Verletzung von Dreikorn no
nicht behoben ſein, wird Haaſe auf Linksaußen keine
Schwächung der Mannſchaft bedeuten. Das volle Ver
trauen beſitzt die Mitteldeutſche Meiſtermannſchaft, und
man iſt geſpannt, wie das Spiel ausgehen wird. Polizei
Berlin hat bis zur Stunde ſeine Aufſtellung noch nicht
bekanntgegeben. Berlin wird die beſte Mannſchaft auf
den Plan bringen; denn die ſogenannte ewige Meiſter
elf weiß, daß es diesmal nicht leicht ſein wird, den
Sieg zu erringen. Der Mitteldeutſche Meiſter braucht
nur ſein ungekünſteltes Spiel zu zeigen wie gegen
Fürth, dann iſt die Möglichkeit gegeben, daß der
Meiſtertitel der DSB. nach Mitteldeutſchland kommt.

Die Weißenfelſer Mannſchaft fährt mit Sportſonder
zug nach Deſſau. Das Spiel beginnt um 16.30 Uhr

wird von dem Barmener Schiedsrichter Huckebein

geleitet, der als ganz hervorragender nrichter bekannt iſt. Poffen wir, daß uns der Mittel
deutſche Handballmeiſter einen Sieg in Deſſau beſchert,
denn die Fähigkeiten dazu hat die Elf, Die Mannſchaft
hat in dieſem Spiel beſtimmt die allergrößte Chance
ſeit ihrem Beſtehen. Sie hat in dieſem Spiel nichts zu
verlieren, aber ſte kann alles gewinnen. Ein Sieg über
die Polizet Berlin wird von den meiſten Sports
anhängern der eente Polizei nicht zugetraut, und
allgemein ſtehen die Tips für Berlin. Eingeweihte
Kreiſe wagen aber auch einen Weißenfelſer Sieg
vorauszuſagen. Alle mitteldeutſchen Sportanhänger
würden ſich über den Sieg des VMBV. Meiſters ehr
lich freuen und darum rufen wir der Weißenfelſer
Polizei zu dem Spiel auf dem 88 er Platz in Deſſau ein
herzliches „Glück auf“ zu. Vor dem Spiel ſtehen ſich
um 15.30 Uhr unter der Leitung von Siebert (Ham-
burg) die Endſpielgegner in der Frauenklaſſe, SC. Char
lottenburg und Eintracht n gegenüber. Hier
dürfte es einen Sieg des Altmeiſters SCC., geben.

Handball im SaaleElſterGan.
Jn Naumburg ſtehen ſich Mittelſchüler J und 8BC.,

e I gegenüber. Es iſt das Rückſpiel zwiſchen beiden
Mannſchaften, und der ZBC. brennt darauf, in dieſem
Spiel die in Zeitz erlittene 7; 6- Niederlage wieder utzumachen. Ob es in Naumburg gelingt, iſt ſraguich

da auch die Mittelſchüler gut gerüſtet ſind.

eiter verfreten den Süden: 99 und der VfL. Merſeburg,

4 x 400 Meter

olizei Merſeburg
Weitere Poſitionsverbeſſerung der 99er Damen?

werfen (Schenk), die 4 400 Meter Staffel und an
99 die 800 Meter (Frl. Handtke), die 80 Meter Hürden
(Frl. Zuchold), der Fünfkampf (Frl. Wiek) und der
Weitſprung (Frl. Zuchold) mit einer neuen mittel
deutſchen Beſtleiſtung.

Werden unſere Vertreter in dieſem Jahre gleich
gut oder gar noch beſſer abſchneiden? Das iſt die
große Frage, die ſich im Moment tatſächlich ſehr
ſchwer beantworten läßt. Namentlich bei den Herren
werden die Kaynger auf allerſchärfſte Konkurrenz
ſtoßen. Mit höchſter Spannung wird wieder der
4 X 400 Meter Staffel entgegengeſehen. Zweimal
fiel dieſe nun ſchon an Kayna, im letzten Jahre, das
die halliſche Revanche ne ſollte, ſogar noch klarer
als 1930. Aber diesmal ſoll dieſe wertvolle Staffel
unbedingt nach Halle zurückgeholt werden. Warten
wi: ab, was die Kaynger dazu zu ſagen haben. Jn
den Sprinterſtrecken wird ſich der Poliziſt Viebach wohl
auch morgen kaum ſchlagen laſſen, falls er ſchon ſeine
Veſtform erreicht hat, aber die Kaynger Arnhold und
Werner ſollten ihm dicht auf den Ferſen ſein. Ver
änderungen ſind möglich in den Mittelſtrecken über
400, 800 und 1500 Meter. Vielleicht gibt es hier neue
Meiſter. Für die 500 Meter gilt Henning immer noch
als Favorit, Jn den 400 Meter Hürden erhält der
vorjährige Meiſter, Holzkämper, diesmal ſtärkere
Widerſacher als ſeither. Weniger gefährdet halten wir
den 96er bei der Verteidigung der 100-Meter-Hürden-
meiſterſchaft. Zu heftigen Kämpfen wird es bei den
Staffelläufen kommen. Die 4 X 100 Meter iſt den
96ern keinesfalls ſo ſicher, als vielfach angenommen
wird. Kayna wird auch diesmal ernſteſter Mitanwärter
ſein. Und die 4 x 400 Meter!? Wierden ſich die
Geiſeltaler dieſe Meiſterſchaft entreißen laſſen? Halle
96, Polizei Halle, Kayna mit 2 Mannſchaften, 99, 98,
KTV. bewerben ſich um dieſe Konkurrenz, die durch
die prachtvollen, auffehenerregenden Siege Kaynas in
den beiden letzten Jahren in den Mittelpunkt der Gau
meiſterſchaften gerückt iſt, Ein dritter Sieg des Südens?
Das wäre ein wunderbarer Erfolg! Das Ende in
der 3 X 1000 Meter Staffel ſollke zwiſchen 96 und
98 liegen. Der Weitſprung wird einem weiteren Sieg
Biebachs, falls er nicht übertritt, bringen. Der Poliziſt
dürfte in dieſer Diſziplin, wie ſeine letzten ÜUbungs
ſprünge zeigten, ſeine Höchſtform erreicht haben. Dem
Hreiſprung, den Biebach im Vorjahre ebenfalls ge
wann, bleibt er diesmal fern, ſo daß Lampe (96) und
Müller (98) freie Bahn haben. Der Hochſprung müßte
falls Schmidt von der Polizei wieder völlig hergeſtellt
ift, ein Duell Schmidt--Wegener (96) ergeben, während
der Stabhochſprung ſelbſtverſtändlich Wegener keiner
nehmen kann. Das Kugelſtoßen iſt eine hart um
ſtriktene Angelegenheit. Stöck, Sieska, Hartmann 8

hier zuerſt zu nennen; der Verteidiger Albrecht (90)
fehlt. Das Diskuswerfen verteidigt Hartmann (Polizei).
Ob mit Erfolg, ſei dahingeſtellt, da Stöck konkurriert.
Beim Speerwerfen ſind des Verteidigers (Schenk,
Kaynag) Ausſichten auch nicht allzu günſtig. Stöck (96)
und Schröder (99) ſind ernſte Mitbewerber. Das
Hammerwerfen ſieht den Verteidiger, Albrecht (96),
nicht am Start, ſo daß ſich wahrſcheinlich Stöck und
Sieska um die erſten Plätze ſchlagen werden, denen
aber die Kaynger Diſtel und Krüger nicht viel nach
ſtehen ſollten.

Bei den Damen ſteht natürlich Frl. Markworth,
die aus Berlin, wo ſie in letzter Zeit weilte, wieder
zurückgekehrt iſt, an vorderſter Stelle. Neben bzw.
leich nach ihr rangieren unſere 99erinnen Frl. Handkke,

Frl. Juchold, Frl. Wiek. Nachdem die Vertreterinnen
des Sportvereins 99 ſich 1931 in den Gaumeiſter
ſchaftskämpfen gegenüber 1930 verbeſſert haben, rechnen
wir auch diesmal mit einem Fortſchritt. In den Kurz
ſtrecken wird die ausgezeichnete 99erin Frl. Markworth
nicht pon der Spitze zu verdrängen ſein, obwohl ſie im
vorigen Jahre nur unter Einſatz ihrer letzten Reſerven
ganz knapp gegen Frl. Handtke ſiegte. Vielleicht kommt
es diesmal doch anders! Für das 80-Meter-Hürden
rennen haben die 9erinnen diesmal leider nicht ge
meldet. In der 800-Meter-Strecke halten wir Frl.
Handtke für nicht gefährdet, die 99erin wird uns hier
nicht enttäuſchen. Der Weitſprung mit Frl. Zuchold
nicht zu nehmen ſein, ſo daß wir hier ein weiteres
Plus zu verzeichnen haben. Einen hochintereſſanten
Kampf rerſpricht die 4 100 Meter Staffel zwiſchen
96, 90 und d. Jm vergangenen Jahre mußten unſere
9herinnen leider wegen Kberſchreiten der Wechſelmarke
diſtanziert werden.
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Und wiſecer sfegten cſe Turner
In einem fairen Kampf behielt die

erdient beſſerenauf Grund de
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ſondern der J auf, weiter waren ſehr gut
Schadly und Pöhnitzſch im Tor, obwohl er nicht ganz
an Hauck heranreichte. Hauck im Tor der Sportler zeigte
wirklich ganz hervorragende Leiſtungen, und manch
ſicheres Tor wurde durch ſein einwandfreies Arbeiten
verhindert. Schade, daß er ſich eine Handverletzung zu

zog und ſomit nach Pauſe ſtark behindert war. Nach
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VfL. in Braunsdorf.
Die Ligiſten des VfL. folgen einer Einladung des

SpV. Braunsdorf. SpV. Braunsdorf, der ſich durch
Verpflichtung guter Gegner einen guten Ruf verſchafft
hat, ſpielt in ſeiner Klaſſe guten Handball. Die VfL.er
dürfen daher die Angelegenheit nicht leicht nehmen,
denn ſonſt dürften ſie eine Überraſchung erleben Wir
hoffen, am Montag einen Sieg melden zu können.

10 1- Sieg im Großkaynger Derby.
Am Donnersta t it die I. Handballelf im

Ortsderby gegen mania Großkayna an und
gewann das Spiel 1 (6:0). Obwohl der

De
Den

Seifertf
Seifertk
ſtellt

angebend.

o

Sportring Mücheln Turn. Vereinigung.
Einer Einladung des Sportring Mücheln folgt am

morgigen Sonntag die Turneriſche Vereinigung. Damit
weilen die Merſeburger erſtmalig in Müchelns Mauern.
Mücheln gehört der 1 Klaſſe der Sportler an und iſt
in dieſer Klaſſe ein gefürchteter Gegner. Die Leute von
der Friedrichſtraße werden in Mücheln außer Harkenthal
mit kompletter M chaft antreten. Bei der bekannten
Spielſtärke, die die rneriſche Vereinigung in letzter

zeigte, ſollte es in Mücheln zu einem intereſſanten
ampfe kommen, und wenn die Hintermannſchaft der

„Turneriſchen“ mit Kabiſch, Dreſe und Dörrbecker ſich
energiſch einſetzt, werden es die Platzbeſitzer ſchwer
haben, zu Erfolgen zu kommen.

Furneriſche Vereinigung II ſollte im Spiel gegen
V III einen glatten Sieg herausholen können.
TVg. I. Knaben--MTV. I. Knaben (15 Uhr). Beide
Spiele auf dem Platz an der Friedrichſtraße.

Preußen VJM. Halle.
Die halliſche Ver

ern von dieſem nur Spielgenehmi
erſtmalig in Merſeburg weilen,

gegen die 98er Reſerve und dieder S vor kurzem ſehr gute Reſultateportfreunde
erzielte.

Kampf von 6 Mannſchaften im Röſſener Stadion.

Röſſen- P V. Halle
Zu einer nicht alltäglichen Veranſtaltung wird der

Vereins ettkampf im Handball zwiſchen obigen Ver
einen am Sonntag im Röſſener Stadion werden. Erſt
malig trifft Röſſen auf den Polizei TV. Halle. Sechs
Mannſchaften beider Vereine kämpfen auf zwei Plätzen
fo t innerhalb weniger Stunden der große Kampf
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Turnerelf mit 6:3 die Oberhand.

Zum Spielverlauf: Mit
entwickelte ſich ſofort ein tes

Anpfiff des Spieles
piel. MTV. geht in

a aus.Führung, doch gleicht 2 Wiederum erzielt
MTV. Vorſprung, aber lange währt es nicht und
Beuna gleicht abermals aus. Mittelſtürmer (MTV.)
j n Treffer ins Beunger Tor. Doch der Aus

ſt ſo vieder durch Halbrechts erfolgt. Beide
Rechtsaußen ſtellen ein 4: 4 her. Danach erhöht MTV.
durch Halbrechts und Halblinks auf 6: 4 Halbzeit.

Wiederum iſt es der Halbrechte, welcher für MTV.
den 7. Treffer einwirft. Jetzt kommt Beunas Elf erſt
in Schwung und in kurzen Abſtänden erzielen ſie durch
Halbrechts (1) und Rechtsaußen (2) den Ausgleich.
Bei dieſem Stande wurde Netz (MTV.) vom Feld
gewieſen, worauf MTV. ſofort abbrach. Begann der
Kampf ſo verheißungsvoll, fo endete er leider mit dieſem
Mißklang.

KötzſchenBeung I MTV. Reſerve vom MTV. ab
geſagt.

Anturnen
des Turnvereins Kötzſchen-Beuna.

Am morgigen Sonntag hält der Turnverein ſein
diesjähriges Anturnen ab. Freiübungen, Geräte- und
Volksturnen füllen den Nachmittag aus. Aber auch
die „Kleinſten“ des Vereins werden zu ihrem Rechte
kommen. Jedenfalls iſt das Programm ſehr reich

3 J r r ſ Torhaltig zuſammengeſtellt, ſo daß ein Beſuch dieſer Ver

Saceſe-Eſster-Gau- Brief

Ein nicht alltägliches Zuſammentreffen iſt es, daß
am heutigen Sonnabend im Gaugebiet in allen drei
Städten ein Ortsderby um den Gaupokal auf der Tages
ordnung ſteht! Es ſind die Treffen, die immer wieder
die Maſſen der Sportintereſſenten auf die Beine bringen.
Außerdem werden noch zwei Mannſchaften auswärts
im Freundſchaftsſpiel ſtarten.

Auf dem SC. Platz ſteigt der Kampf der zweiten
Zwiſchenrunde zwiſchen SchwarzGelb Weißenfels und
TuR. Weißenfels. Beide haben in ihren Freundſchafts
ſpielen der letzten Zeit ſehr beachtliche Ergebniſſe er
zielt, ſo daß mit einem recht guten Spiele eigentlich
gerechnet werden müßte! Wird hierbei TuR. dem Gau
meiſter den Weg zur endgültigen Erringung des Pokals
verlegen? Wir glauben es bald. Ebenfalls ein Spiel
der zweiten Zwiſchenrunde ſteigt in Zeitz auf dem BC.
Platz. Dort treffen ſich SC. Grana und Zeitzer Sport
vereinigung, die ſich erſt in allerletzter Zeit zweimal
gegenüberſtanden, wobei jedesmal der beſuchende Verein
ziemlich hoch ſiegte! Dieſes iſt ein Spannungsgrund
mehr! Grana könnte dieſes Treffen wohl für ſich ent

ſcheiden! vDas letzte Spiel der erſten Zwiſchenrunde iſt es,
welches in Naumburg den Ballſpielklub mit dem Sport
verein 05 zuſammenführt. Der Klub muß auf den im
Gauſpiel verletzten Jſſermann verzichten. Bei 05 fehlt
der vom Vereinsvorſtand disqualifizierte Haushälter.
Beides gute Sturmkräfte. Mithin ſteht die Partie
gleich auf gleich! Ob ſich das ehrgeizige Spiel des
Klubs gegen den großen Bruder durchſetzt? Aus
geſchloſſen erſcheint dieſes nicht! Ein Tip wäre jeden
alls gewagt!t Ebenfalls am Sonnabend wird der Zeitzer Ballſpiel

C
MHEC. mit 3 Mannſchaften in Jena

gegen den dortigen VfB.
In Jena kreuzt der Klub mit zwei Herren und

einer Damenmannſchaft gelegentlich der Einweihung
des neuen Spielplatzes von VfB. die Schläger.

Jn dieſem Kampf trifft der Klub auf eine
1 a Mannſchaft und wird damit auf eine harte Probe
geſtellt. Auf das Abſchneiden darf man ſehr ge
ſpannt ſein. Wenn auch wenig Siegesausſichten be
ſtehen, ſo iſt die Begegnung doch hochintereſſant, da
der Klub ſein Können an einem techniſch beſſeren
Gegner meſſen kann, ſo daß ihm Gelegenheit geboten
iſt, zu lernen. Die erſte Damenelf ſteht eben
falls vor einer ſchweren Aufgabe. Sie ſchlugen zwar
vor einigen Wochen eine erſatzgeſchwächte Mannſchaft
von VfB., doch iſt eine Wiederholung des Sieges
gegen die Mannſchaft in ſtärkſter Beſetzung kaum zu
erwarten. Die zweite Herren Mannſchaft des MHC.
hat gegen VfB. II gute Chancen.

Weißenfelſer Hockeyſpieler
im Röſſener Stadion.

Der Turn und Sportverein Röſſen
empfängt morgen mit ſeiner I. Mannſchaft zum erſten
Male auswärtige Gäſte, und zwar TuR. II aus
Weißenfels, alſo die Mannſchaft, die in Merſeburg
ſchon einen guten Namen hat. Jn ihr ſpielt übrigens
der älteſte Hockeyſpieler mit: Rechtsanwalt Braun,
Weißenfels, der gegen 50 Lenze zählt, aber noch immer
ſeinen jungen Mitſpielern ein Vorbild iſt. Röſſen ſpielt
mit mehreren Erſatzmännern und dürfte kaum um eine
Niederlage herumkommen.

Die Damen des Turn und Sportvereins Röſſen
fahren nach Halle und ſtellen ſich der II. Damenelf von
Halle 96. Nach ihrem erſten Auftreten dürften ſie dort
keinen ungünſtigen Eindruck machen.

C Kraftsport J
Die 1885er Ringer in Halle

Um die Gaumeiſterſchaften.
Am Sonnabend und Sonntag kommen in Halle die

Gaumeiſterſchaftskämpfe des DASV. 1891 vom Gau
Oſtthüringen im Ringen, Boxen und Gewichtheben zur
Austragung. Zu dieſen Gaumeiſterſchaftskämpfen ſchickt
auch die junge Ringerabteilung von 1885 ihre beſten
Kämpfer nach Halle. Jm Schülerkampf wird Werner
Ganß für ſeinen Verein kämpfen. Jm Jugendkampf
ringt ſein Bruder Willy Ganß um den Gaumeiſter
titel. Jm Federgewicht ſtarten die ringerfahrenen
Ringer Funk und Gebhardt. Jm Leichtgewicht
kämpft der ſchon in Merſeburg gut bekannte Rudi
Ganß und im Mittelgewicht ringt der ſtarke
Golembiewſki um den Gaumeiſſtertitel. Wir
hoffen, daß die Ringer von 1885 bei ihren Kämpfen
ihren Verein ehrenvoll vertreten.

Arbeiterſport Bezirk Weißenfels.
Die letzten Spiele der Vorrunde werden am 5. Juni

1932 ausgetragen: Freie Turner Wildſchütz T IrT.
Grunau I (15 Uhr in Wildſchütz); Freie Turner Wild
ſchütz IL--ASV. Stößen II (13 Uhr in VWildſchütz);
Freie Turner Wildſchütz Jgd. TuSpV. Langendorf

Jugend

Außer dieſe Mannſchaften werden ſich noch
Röſſen II--Halle II en II. Jugend--Halle II. Jug.
und die Knaben gegenüberſtehen.

KötzſchenBeung I
gegen MTV. (Meiſterklaſſe) 7:7 (426).

am Donnerstagabend ausgetragene Freund

wurde r i Verhängnis. Beim
p infoStande von J 7 bra J olge der Heraus-ſtellung des Spielers Netz (WTV.) das Spiel ab.

Jgd. (13.30 Uhr in Langendorf).
Arbeiterſport.

Am Sonntag ſtehen ſich auf dem JahnSportplatz

Mifkteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

anſtaltung ſich lohnt. Anſchließend erwarten die Hand
baller die ſympthiſche 99er Elf im Freundſchaftsſpiel,
hierauf ſtellt ſich eine Sondermannſchaft der neu
gegründeten J. Elf des BC. Reipiſch zum Kampf.

KötzſchenBeung I Sportverein 1899 I
um 17 Ahr.

Seit langer Zeit werden ſich obige Mannſchaften
wieder einmal im Freundſchaftsſpiel gegenüberſtehen.
Stets lieferten ſie ſich faire Kämpfe. So wird es
auch morgen wieder der Fall ſein
nicht zu verkennen. Wenn auch manches an Technik
fehlt, ſo beſitzen ſie einen Kampfgeiſt, der ihnen ſchon
manchen Sieg gebracht hat. Der ſo ſchnelle und ſchuß-
freudige Beunger Sturm wird Weſtphal nicht ſo leicht
überrumpeln können.

Beuna--BC. Reipiſch I.
Die erſt vor kurzem gegründete Elf des BC. Reipiſch

ſtellt ſich hier erſtmalig vor und wird einer Sonder-
mannſchaft von Beuna gegenübertreten.

MTV. I Lauchſtädt Frieſen I Frankleben.
Die Lauchſtädter tragen am Sonntag mit ihrer 1.,

2. und Jugendmannſchaft gegen die gleichen Mann
ſchaften von Frieſen Frankleben Freundſchaftsſpiele
aus. Das Hauptintereſſe beanſprucht naturgemäß das
der erſten Mannſchaften. Jn früheren Jahren haben
beide Mannſchaften mit wechſelndem Erfolg geſpielt.
Lange Zeit iſt es her, daß ſie ſich gegenüberſtanden, ſo
daß über den Ausgang des Spieles nichts voraus
geſagt werden kann.

Im Zeichen des Gaupokals!
klub zu Krimmitſchau 06 fahren, um ein Freundſchafts
ſpiel durchzuführen. Wir glauben bald, daß uns der
Klub eine Niederlage mit heimbringt!

Am Sonntag macht der Naumburger BC. den
Merſeburger Preußen den Gegenbeſuch. Geſchwächt vom
ſchweren Sonnabendſpiel und ohne Jſſermann ſollte der
Klub kaum um eine Niederlage herumkommen; er wird
aber ſeinem Gaſtgeber trotzdem das Siegen nicht zu

leicht machen. eFortung Weißenfels geht zum Freundſchaftsſpiel
zum FC. Markwerben, wo ein offener Kampf zu er
warten iſt. VfB. Neſſa fährt zum Stiftungsfeſt zu

Doch die 99er ſind
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ſame Spiele durchgeführt werden. Tanſende von Kindern
werden hier zeigen, daß ſie ſchon in früheſter Jugend
bereit ſind, den ſchönen Wanderſport in der DT. zu
pflegen. Außer ſchönen Spielen wird eine Staffel von
10 Teilnehmern eines jeden Vereins zuſammengeſtellt.

(Tereinenaebriebtes)

ATV Treffpunkt der Teilnehmer an der Wande
o ung nach dem Ketzbachtal am Waſſerturm.

1872 Abfahrt 7 Uhr Die Leiter.
Röſſen. Handballſpiele am Sonntag, im
Stadion: M.-Klaſſe--Pol. Halle M.Kl.,16 Uhr; Reſ. Halle Reſ., 14.45 Uhr;
II. Reſ. Halle II, 13.45 Uhr; I. Jugend
gegen Halle I. Jug., 17 Uhr; II. Jugend

gegen Halle II. Jugend, 14 Uhr; Knaben-- Halle Knab.,
15 Uhr. Das Spiel der Alten-Herren-Fußballmann
ſchaft fällt aus.

Humor.
Zwei Freunde ſitzen im Reſtaurant. Du“, ſagte

der eine, „dort ſitzt Jonas, der mit deiner ge
ſchiedenen Frau verheiratet iſt!“ „Ja, ich
habe ihn ſchon geſehen. Aber paß jetzt auf, es iſt
gleich zehn Uhr, da muß er nach Hauſel“

e

„Sag mal, Walter, wirſt du mich auch liebhaben,
wenn ich mal weit weg von dir bin?“ „Aber Maufi,
natürlich! Je weiter du weg biſt, um ſo lieber
habe ich dich!“

Geſpräch zwiſchen zwei Freundinnen. „War die
Straßenbahn beſetzt?“ „Vollkommen beſetzt. Selbſt
die Herren mußten ſtehen!“

r

Petermanns haben eine größere Wohnung ge
mietet. Jhr Söhnchen iſt nun ganz ſtolz, daß es von
jetzt ab ein eigenes Zimmer erhalten wird. „Denk mal
an“, erzählt es der Tante, „in der neuen Wohnung
bekomme ich für mich allein ein Zimmer. Unſere
Anna auch, bloß der arme Papa muß weiter bei der
Mama im ſelben Zimmer ſchlafen.“

t

Frau Wamperl verreiſte zum erſtenmal in ihrer
Ehe. „Weißt du genau, wann morgen mein Zug
geht?“ fragte ſie ihren Gatten. „Jawohl“, ſagte Herr
Wamperl. „Jn neunzehn Stunden ſiebzehn und einer

nehmen, jedoch werden die

daß Leißling 3:0 in
Spielhälfte kam TuR

Helios Eiſenberg, wo die zweite Elf ſein Gegner iſt.

Germania Leißling I—-TuR. Weißenfels III 4:2 (3:0).
Jn der erſten Halbzeit war TuR. unterlegen, ſo

Jn der zweitenFührung ging.
auf.

c

Naumburger Kampfſpielwoche.
Jm Rahmen der Veranſtaltung des Ortsausſchuſſes

für Leibesübungen findet heute abend im Frieſenheim
ein Bahnrennen in folgenden Klaſſen ſtatt: Rennfahrer,
Jugendrennfahrer, Herrenfahrer, Jugendherrenfahrer.

t
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(Deutsehe Turnerseb.

Am Sonntag wird
einmal im Jahr dur
Kinderturnwart des G

wird es jauchzende Ki

Anzeigen.

Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt

riebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

Wünſche der
geber nach Mi

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten

anderen Blättern
entnommen.

Verlobt:
Naumburg
Waltraute Hausmann
mit Dr. med. Andreas
Dembitz.

Geſtorben:
Freyburg
Jrl. Frieda Tröllſch.

Schkeuditz
Guſtav Wagner, 62 J.

Dürrenberg
Oskar Arnold, 62 J.

Weißeufels:
Frau Elſe Lutz geb.
Franke, 23 J.

Einmaſſives Wohnhaus

u verkaufen.
Schafſtädt, Kötherhof 15

4-Fawlienhaus
mit frei werd. Wohng.
in Merſeburg ſof. nur
geg. Kaſſe zu verk. Ang.
u. 72 a. d. Geſch. d. Bl.

Mochenendhaus!

oberhalb Leißling, mit
herrl. Ausblick i. Saale
tal, i. 3300 qm gr. Wald
grundſtück (alt. Eichen
und Birkenbeſtand),
Glasveranda, Wohnz.,
2 Schlafkammern m. je
3 Betten, Küche, Mäd-
chenkammer, Keller u.
Bodenraum, auch als
Dauerwohng. geeign.,
ſof. m. voller Einrichtg.

Auftrag
lichkeit

Aus

Merſeburg Jahn I—- Naundorf I im fälligen Serien
ſpiel gegenüber. Beide Mannſchaften gelten zur Zeitu. L 262

Kinderwanderung der DT. nach Ketzbach.

flocken und

gekauft und jetz

halben Minute.“

e

„Jch möchte mich energiſch beſchweren!
vor einigen Tagen ein Mittel gegen meine rote Naſe

iſt ſie blau geworden!“ „Ja, mein

Erſter Gaſt (in der Schenke): „Menſch, Sie können
ja kaum auf den Füßen ſtehen.
können Sie unmöglich nach Hauſe gehen!“
Gaſt: „Brauche ich auch nicht ich habe mein Motor-
rad draußen!“

Die Jungvermählte: „Geſtern hatte ich Pech! Aus
Verſehen nahm ich ſtatt Haferflocken ein Paket Seifen

kochte daraus Hafergrütze!“
ſagte dein Mann dazu?“ „Kaum wieder zu beruhigen
war er er ſchäumte förmlichl“

c

Jn dieſem Zuſtand
Zweiter

„Und was

Die beiden Herren hatten auf der Geſellſchaft die
Naumburger Ortsderby. verſchiedenen Ankommenden war T en geSpiel z rei o „Wer iſt denn aber das Monſtrum vonNachdem das Spiel NBC.--05 bereits mehrere mine r h einen J vonMale verſchoben werden mußte, ſoll heute abend das Häßlichkeit“, fragt der eine, „die da rſcheint?

Treffen auf dem Sportplatz an der Saaleſtraße vor Haha“, lacht W e. das iſt rer
ſich gehen. Bei günſtiger Witterung dürfte Maſſen ſage ne ſin de ung en!“ „Jch?27
beſuch zu verzeichnen ſein. fragt da der andere Suene

Die gnädige Frau kauft ſich ein neues W

z ſ Ein Strohhütchen. „Paßt es mir?“ fragt ſie ihreals ſtärkſte Mannſchaften des Bezirks. Das letzte d gt 4en endete unentſchieden. Vorher ſpielen die e Und ob! Wie aus dem Kopf ge

Jch habe

die Kinderwanderung, welche nur Herr, welche Farbe hätten Sie denn gerne
chgeführt wird, ſtattfinden. Der gehabt?
aues, Lehrer Weber, Weißen

ausgeſucht, Moderne Ehe. „Alſo, mein Mann iſt ohnefels, hat in dieſem Jahr eine ſchöne Stätte
wohin die Vereine mit ihren Kindern wandern werden.
Ketzbach in der Nähe der Schönburg iſt das Ziel

geben, wenn gemeinnderherzen

Hausgrundſtück
Stall, Scheune, gr. Gar
ten i. Eisdorf, Corbetha

u verkaufen. Pr.
4500 Mk. Zu erfragen
Leung, Liſchlerſtraße 5.

Land

Neue Dwelfam len.
m. Garten u. Werkſtatt,
in ſchöner Lage, in Leu
na, zu verkaufen. Zu
erfr. in der Geſch. d. Bl.

Kleines Hosmit Garten, in od. Nähe
Merſeburg, zu kaufen
geſucht. Ang. m. Preis
u. 81 an die Gſt. d. Bl.

Bauplafz
zu kaufen geſucht. Gefl.
Zuſchr. m. Gr., Lage u.
Pr. u. 83 an d. Gſt. erb.

Suche zu kaufen
Einfam. Haus

m. 4-5 Zimm. u. Gart.
Ausf. Ang. unter L 259
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

Seltene Gelegenheit!
Hauptſtraße, Halle /S.,
moderne Fleiſcherei um
ſtändeh. preisw. z. verk.
Off. u. H. L. 653 bef. Nu
dolf Moſſe, Halle a. S.

Altranſtädt
500-ccmn-Motorradl

S. u. G., Sportmodell,
zu verkaufen. Schicke,
Altranſtädt.

BNM.-Motorrad

gut erh., ſteht zu ver
kaufen b. Allgermeſſen,
Brauhausſtraße 10.

Mehrere gebrauchte

Motorräder
u. a. auch ſteuer und
führerſcheinfreie, günſt.
abzugeben.
Autohaus Rürnberger.

Merſeburg a. S.

Dort

200 cm K.
zu verkauf. od. z. tauſch.
in 350 od. 500 em. Zu
erfr. in d. Geſchſt. d. Bl.

1 Zündopp 300 cem
in gutem Zuſtand

DKW., ſteuerfrei
ſof. z. verk. Auskft.

(Ob. Burgſtr. 11 (Laden).

10 40-Chrysler
Limouſine, ſehr gut er
halten, z. verkauf. Ang.
u. 4168 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Blöſien

Motorrad
(500 ccm), Wanderer
Kardan, billig z. verk.

Blöſien Nr. 1

Ammendorf

Herrenrad, gebr., 25 M.
Damenrad, neu, 48 M.
Damenrad, Ballonreif.,
neu, 53 M. ſ. gute Ausf.
Ammendorf, Silberh. Sr.

Staubſauger, Pro
greß, vollk. neu., bill. z.
verk. od. geg. gut. Radio
z. tauſch. geſucht, Wo,
ſagt d. Gſchſt. d. Blattes.

Paddelboot
billig z. verkauf. Wo,
ſagt d. Gſchſt. d. Blattes.

Faſt neues Klavier
Gartenmöbel ſtabil
zu verkaufen. Angeb.
u. 82 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Gulterh. bartenschirm

z. kaufen geſucht. Ang.
m. Preisang. u. Größe
u. 80 a. d. Gſchſt. d. Bl.

2 große Fenſter
zu kleinen Miſtbeeten z.
gebrauchen, ſind z. verk.

Olgrube 9, I

mich vollkommen nOb er nun Strümpfe ſtopft oder einen Knopf annäht:
immer muß ich ihm einfädeln helfen!“

hilflos!“

Bad Dürrenberg

2 Weinfüſſer
neu, je 50 Ltr. Jnh.,
für 10 RM. zu ver
kaufen. Poſt. Weck
gläſer mit Deckel bill.
Bad Dürrenberg,
Straße 6, Nr. 19, II, r.

Guterh. Nolle
u. Obſtleitern

billig zu verkaufen.
Johannisſtraße 11.

Menſchan

Einige Zentner

altes Heu
zu verkaufen.

Meuſchau Nr. 50

Reipiſch

Speiſe und
Futterkartoffeln

zu verkaufen.
Reipiſch Nr. 28

Zweimen

Eintagskücken
weiße Leghorn 40

Pekingenten 90
Otto Hoffmann
Zweimen Zöſchen

8 Monate alte
Schäferhündin

billig zu verkaufen.
Venenien 23

Wellenſittiche
billig zu verkaufen.

Burgſtraße 13, I r.

Futterschweine S
Amtshäuſer 12

Junger
7werg-Rehpinsche—

abzg. Leung, Maurerstr. 6

2 reinraſſige braune
langhaar-Dackel

10 Wochen alt, ſofort
preisw. z. verkf. Ang.

a. d. Gſchſt. d. Bl. Telefon 23441.

„Genau wie meiner!

Daregrasßzu kaufen geſucht. Ang.
u. 85 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Durrenbere
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg.
Marßt, Einzelverkauf

E. Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Block5,Trägerbezirk3.

ne BettenSchlaſzimmer, Känderbetten,
Polst. Stahlmatr-, Chaisel., an
jeden, Teillzahlg., Katal. frel.
Eisenmöbelfabrik Ssuhl

Kath. Mädchen
in Küche u. Hausarbeit
erfahren, kinderlieb, für
kl. Haushalt mit guten
Zeugniſſen ſof. geſucht.
Vorzuſtellen nachmitt.
zwiſchen 3 und 4 Uhr.
Dipl.-Jng. Schaefer,

Leung, Bayernring 20

Koffer
VulkanFiber, 40 30
X 15, Jnhalt Dienſt
umhang, beim 153 er
Treffen abhanden ge
kommen. Der ehrliche
Finder wird gebet., ſich
in der Geſchäftsſtelle
d. Bl. zu melden.

Warne hiermit jed.
Geſchäfts

mann, meiner Frau
Emmy Schwirſch etw.
zu borgen, da ich für

zu verk. Leung,
Kaufhausſtr. 14, I.

nichts aufkomme.
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Wirtschaftlicher Wochenberſcht
cier Mitteſceutschen Landesbank Magceburgo

Weitaus im Vordergrund der Ereignisse der
Berichtswoche stand die Demission des Kabinetts
Brüning. Welche Auswirkungen hieraus für die
allgemeine Wirtschaftslage zu erwarten sind, wird
erst deutlicher werden, wenn das neue Kabinett sein
Finanz- und Wirtschaftsprogramm entwickelt haben
wird.

Nach dem letzten Vierteljahresbericht des Insti-
tuts für Konjunktaurforschung bat sich die in-
dustrielle Warenerzeugung konjunkturell
allgemein weiter verschlechtert. Die Indgxziffer der
rocduktionswiehtigen Industriezweige betrug im
Iärz 55,3 gegenüber 59,4 im Dezember 1931.

Auch in der Bauwirtschaft sind Produktion und
Beschäftigung in den vergangenen Monaten Kkon-
junkturell weiter gesunken. Der jahreszeitliche An-
stieg der Beschäftigung, der mit dem Beginn der
Bausaison bereits Anfang März einzusetzen pflegt,
ist in diesem Jahre bis Mitte April fast vollkommen
aus geblieben. Die Zahl der in Arbeit stehenden
Mitglieder des Deutschen Baugewerksbundes ist seit
dem Tiefpunkt, Anfang März, von 9,5 Prozent des
Mitgliederbestandes bis Ende April auf nur 15,4
Prozent (1931: 34,8 Prozent, 1930: 54,8 Prozent) ge-
stiegen.

Am Ruhrkohlenmarkt war im Mai eine weitere
Abschwächung zu verzeichnen. Um so erfreulicher
ist es, daß die österreichische Bundesbahn kürzlich
einen Vertrag auf Lieferung von 500000 t Ruhr-
und Saarkohle ab geschlossen hat. Die arbeitstäg-
liche Rubrkohlenförderung betrug in der Woche
vom 15. bis 21. Mai d. J. 241 000 t gegen 231 000 t
in der Vorwoche. Die Haldenbestände blieben mit
10 587 000 t ziemlich unverändert

Auf dem PDrahtmarkt macht sich seit Anfang
Mai stellenweise eine leichte Geschäftsbelebung be-
merkbar, die 2. T. auf die regere Siedlungstätigkeit

in der Steigerung der Walzdrahtproduktion in ge-
Wissem Umfang bemerkbar macht.

Auoh die Leistung der Deutschen Walzwerke hat
sich erhöht; sie betrug im April d. J. arbeitstäglich
15 400 t gegen 12 600 t im Vorwonat, und 22 000 t
im April v. J.

Auf der Elbe ist die Schiffahrt jetzt einigermaßen
in Gang gekommen. An den Umschlagplätzen
herrsoht ertreulicherweise wieder reges Leben.

Dor Saatenstand in der Landwirtschaft ist weiter
hin durchweg befriedigend. Die Entwicklung der
Grünlandflächen läßt eine baldige und gute Heuernte
orwarten. Rüben und Kartoffeln stehen ebenfalls
sehr gut. Der Rückgang des deutschen Rüben-
baues beträgt 1932 gegenüber dem Vorjahre
28, 45 Prozent; bei dem Rübenbau für Futterzwecke
argibt sich sogar schätzungsweise eine Finschrän-
ung von über 43 Prozent.

In der Woche vom 8. bis 14. Mai belief sich die
Güterwagengestellung bei der Reichsbahn auf 595 600
gegen 513 900 in der Vorwoche und 608 100 in der
entsprechenden Woche des Vorjahres,. Der arbeits-
tägliche Durchechnitt betrug 99 300 gegen 102 800
ba w. 121 600.

Am Arbeitsmarkt hält die geringfügige saison-
mäßige Besserung an. Nach der Statistik des Allge-
meinen Deutschen Gewerkschaftsbundes waren Ende
April 1932 in der Saisongruppe 81,4 Prozent (Ende
März 86,3 Prozent) der erfabten Mitglieder erwerbs-
los; dagegen war in der Konjunkturgruppe mit,
36.7 Prozent gegen 36,4 Prozent im März noch eine
leichte Verschblechterung zu verzeichnen.

Dio Börse verkehbrte in der ersten Hälfte der
Berichtswoche in lustloser und sohwächerer Haltung.
In den letzten Tagen wurde die Tendenz am Aktien-
markt ausgesprochen fest. Am Rentenmarkt setzte

zurückzuffhren sein dürfte, und die sich aueh bereits sich dagegen die rückläufige Bewegung fort.
[„--—SJS

Erfurt gegen
Handelskammer- Zweckverband

In ihrer dritten diesjährigen Vollversammlung
befaßte sich die Industrie- und Handelskammer mit
dem Plan der Bildung eines neuen Zweckver-
bandes der Industrie- und Handelskammern
Erfurt-Halle-Nordhausen, wie er vom
Handelsministerium vorgeschlagen worden war. Der
Plan fand nicht die Zustimmung der Versamm-
lung, da man darin wiederum einen Vorgriff auf die
Künftige Bereinigung der mitteldeutschen Frage er-
blickte, und weil ein solcher Zweckverband das, was
clen Erfurter Bezirk in erster Linie kennzeichne,
seine Beziehungen zu Thüringen und seine be-
sondere Stellung in diesem Wirtschaftsgebiet, un
berücksicehtigt lassen würde.

Thüringer Gas
Kapitalherabsetzung um 2 803 000 M.

Die Gesellschaft beruft nunmehr ihre ordentliche
Generalversammlung, die den bereits mitgeteilten
Dividendenvorschlag für 1931 von 62 Prozent gegen
10 Prozent im Vorjahr genehmigen soll, laut Bekannt-
machung auf den 27. Juni ein. Die Tagesordnung
enthält u. a. einen Antrag auf Herabsetzungdes Grundkapitals um 2803 000 Mark.

Gelegentlich der Bekanntgabe des Dividenden-
vorschlages hatte die Gesellschaft mitgeteilt, daß
neben den ordentlichen Abschreibungen Von
1 485 159 Mark die Bilanz Sonderabschrei-
bungen in Höhe von 903 469 Mark, inshbesondere
für die industriellen Beteiligungen des Unter-
nehmens, ausweise, womit allen auberordentlichen
Abschreibungserfordernissen vollauf Rechnung ge-
tragen sei. Die Gesellschaft besitzt ein Kapital von
30,8 Mill. Mark Stammaktien und 20 000 Mark Vor-
zugsaktien.

Der Zusammenbruch
der Oelkonferenz

Zu den angeblichen Streitpunkten, die an-
scheinend den Zusammenbruch der Neuyorker Pe-
troleum konferenz verursacht haben, gehört vor
allem die Weigerung der Russen, sich nur auf ein
dreijähriges Abkommen einzulassen, statt, wie sie es
beansprueht hatten, auf ein zehnjähriges, wobei vor-
gesehen sein sollte, daß sich das jährliche Ausfuhr-
Kontingent, steigern Könne, falls sich die Nachfrage
erhöhen sollte. Die amerikanisch-englisch-hollän-

dische Gruppe lehnte eine Kaufgarantie für die
russische Erportmenge in Höhe des Exports 1931
von 5,3 Mill. Tonnen ab und garantierte nur, den
Rest des russischen Kontingents nach Deckung der
gegenwärtigen russischen Kontrakte abzunehmen.

Die Russen lebnten es ferner ab, ihre Verkaufs
agenturen in England, Deutschland, Spanien und
cler Türkei aufzulösen. Von den Russen befreundeter
Seite wurde erklärt, daß die Russen eine Verständi-
gung mit den großen amerikanischen Konzernen
nicht für schwierig hielten, daß aber diese Konzerne
Keine ausreichende Kontrolle der Gesamtausfuhr
besaäßen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner

Comp K. -G. a. A. in Zörbig. Die Tagesordnung
der am 28. Juni stattfindenden ordentlichen General
versammlung enthält u. a. einen Antrag betr. Auf-
lösung des gesetzlichen Reservefonds von 80 000 M.
in Höhe eines Teilbetrages von 50 000 M. und des
Spezialreservefonds von 4000 M. sowie Herabsetzu
des Grundkapitals von 800 000 M auf 300 000 M.
durch Finziehung von 200 000 M. eigenen Aktien
und Vorratsaktien, und Herabsetzung des Nenn-
betrags oder, soweit zulässig, Zusammenlegung von
insgesamt 600 000 M. Aktien im Verbältnis von 2:1
oder in einem von der Generalversammlung festzu-
setzenden Verhältnis zwecks Deckung von Verlusten
und zum Ausgleich von Wertminderungen.

Werschen Weißenfelser Braunkohlen AG. in
Halle a. d. S. Der Aufsichtsrat schlägt vor, nach
1 642 222 M. Abschreſbungen und 30000 M. Zu-
weisung an den Hilfsverein Halle- Weißenfels den
Reingewinn von 226 997 M. auf neue r ver vor
zutragen. Eine Dividende (i. V. 7 Prozent) wird aber
nicht voerteilt.

„Reußengrube“ AG. in Kretzschwitz bei Gera-
Reuß. Die Generalversammlung besechloß, den für
1931 ausgewiesenen Verlust von 49804 M. (10 880
Mark) auf neue Rechnung vorzutragen. Der bis-
herige Aufsichtsrat wurde mit Ausnahme von Bau-
meister Wilhelm Siegel (Gera) und Konsul Joseph
Sohloßbauer (ILeipzig) wiedergewählt. Die vor-
liegenden Aufträge gewährleisten volle Beschaäfti-
gung für drei Monate.

Anhaltische Kohlenwerke AG. in Halle. Der
Aufsichtsrat beschloß in seiner Sitzung vom 8. Juni,
der am 27. Juni ſtattſindenden Generalversammlung
eine Dividende von 3 Prozent gegen 5 Prozent im
Vorjahre vorzuschlagen nach Abschreibungen von
1 785 081 M. (i. V. 1975 235 M.).

Stillegung der Kaliwerke Siegfried-Giesen und
Rössing-Barnten. Auf Anfrage teilt die Werk
leitung mit, daß die Kaliwerke der in Betriebs-
gemeinschaft stehenden Gewerkschaften Siegfried
Giesen und Rössing-Barnten (Burbach-Konzern
gegen Ende Juni bis auf weiteres stillgelegt werden
sollen. Diese Mabnahme sei durch die seit längerer
Zeit anhaltende Verschlechterung des Kaliabsatzes,
der zur Zeit einen noch nicht dagewesenen Still-
stand erreicht habe, veranlaßt. Der Maiabsatz lege
nicht weniger als 54 Prozent unter dem des Nai
1931. Die Werke hätten versucht, durch Einlegung
von PFeierschichten die Produktion dem zurück
gehenden Absatz anzupassen, jedoch hätten alle
Einschränkungen die VÜberfüllung der Iager nieht
verhindern Kölhnen. Die Werksleitung hofft bei
Besserung der Absatzverhältnisshe den Betrieb
wieder aufnehmen zu können.

Polyphonwerke. Wie gemeldet, steht bei dem
Unternehmen für 1931 ein Verlustabschluß zu er-
warten. In Ergänzung hierzu verlautet nunmehbr,
daß der Reservefonds, der am 31. Dezember 1930
mit 9,64 Mill. Reichsmark ausgewiesen worden war,
zu einem erheblichen Teil zur Deckung des Ver-
lustes und zum Ausgleich der Minderbewertungen
auf Effekten und Beteiligungen herangezogen
werden wird. Ferner ist eine Kapitalzusammen-
legung in Aussicht genommen, über deren Ausmaß
bisher nur so viel verlautet, daß die im eigenen
Portefeuille liegenden etwa 1,8 Mill. Reichsmark
Aktien eingezogen und darüber hinaus wabrschein-
lich noch ein weiterer Betrag zurückgenommen
werden soll, der bei der Polypbon Holding AG. in
Basel ruht

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 3. Juni.

Tendenz: Stillstand der Aktienhausse.
Durch die gestrige Erklärung der neuen Regie-

rung, daß Keine Währungsexperimente geplant seien
und Keine Gefahr für den Bestand der deutschen
Waährung vorhanden wäre, hat sich inzwischen auch
in Publikumskreisen eine wesentliche Beruhigung
durehsetzen Können, so daß die starke Hausse für
Aktien zum Stillstand kam und die Märkte wieder
normales Aussehen hatten. Zu Beginn der heutigen
Börse herrschte jedoch größere Zurückhaltung, da
einige Momente vorlagen, die die Stimmung un-
günstig beeinflußten. So machte der Vierteljabrs-
bericht des Institutes für Konjunkturforschung einen
ungünstigen Eindruck, ebenso wie die gestrigen Aus-
lassungen des nationalsozialistischen Abgeordneten
Kube über die Börse verstimmten, ferner fand der
Einnahmerückgang der Deutschen Reichsbahn im
April Beachtung und nicht zuletzt störte die Un-
ruhe, die durch die drohende Reichstagsauflösung in
die innere Politik gebracht werden dürfte. Die
Kurse bröckelten daher meist um 1-126 Prozent
gegen gestern ab, das heraus kommende Material
war nicht umfangreich. Auch die Börse war
übrigens eher zu Rückkäufen geneigt, wenn einzelne
Papiere, wie Deutsch Erdöl, Mannesmann, Nieder-
lausitzer Kohle, Kali Zenit, Lahmeyer, Berger, Tietz
nur 2 Prozent einbüßten, so war das weniger mit
solchen Momenten als mit Zufallsangebot zu be-
trachten. Während Aktien aber noch eher angeboten
waren, machte die Beruhigung am Rentenmarkt von
Anfang an Portschritte. Deutsche Anleihen waren
leicht erholt, Reichsbahnvorzugsaktien gewannen

Prozent, Industrieobligationen waren bis zu
Prozent gebessert, vereinigte Stahlbons sogar plus

Reichsschuldbuchforderungen zogen um ca.
2 Prozent, und auch Goldbuchpfandbriefe wurden auf
Kleine Kaufanträge durchschnittlich 24 Prozent
fester taxiert. Im Verlaufe traten aus den meisten
Gebieten Kurserholungen bis zu 1 Prozent ein. Die
führenden Werte, Reichsbank, Siemens und Farben
waren bis zu 126 Prozent gebessert, lebhaftes Ge-
schäft entwickelte sich unter Führung von
Harpener am Montanmarkt, wobei angeblich vom
Rheinland Kaufaufträge zur Ausführung kamen. Am
Berliner Geldmarkt machte die Erleichterung nach
dem UVUltimo weiter Fortschritte. Tagesgeld war in
der unteren Grenze mit 55 Prozent erhältlich,
Monatsgeld 6—-8 Prozent unverändert nominell. Die
Nachfrage nach Privatdiskonten hielt an.

Berliner Produktenbericht vom 3. Juni.
Die Getreidemärkte lagen heute wesentlich

rubiger, man neigt am Platze allgemein dazu, zu-
nächet einmal die Weiterentwicklung der politischen
Lage abzuwarten. Während der Vormittagsstunden
nannte man allgemein höhere Preise, die sich jedoch
an der Börse nicht voll zu behaupten vermochten.
Weizen in prompter Ware war wenig angeboten,
doch konnte die vorhandene Nachfrage ohne
Schwierigkeit befriedigt werden. Die Preise hörte

man unverändert bis eine Mark höher Am Liefe-
rungsmarkt waren die Herbst ten um 2 Mark er-
holt. Juliweizen lag dagegen vernachlässigt und
nur 0,50 Mark höher. Am Roggen promptmarkt,
der sehr still lag, hat sich gegen gestern nichts ver-
ändert Am Lieferungsmarkt wurde Juliroggen
0,75 Mark, Septemberroggen 0,25 Mark niedriger
festgesetzt. Oktober und Dezember blieben ohne
Notiz. Weizen- und Roggenmehle hatten bei unver-
änderten Forderungen s hleppendes Konsum-
geschäft. Hafer lag sehr ruhig, die Preise waren
stetig. Gerste blieb unverändert.

Amtliche Devisemkurse.

Ohne Gewäühbr l Reichswark) Ohne Gewshbr

25 25 J 3.6 J 2.6
Buenos 1 Peso o. 848 0, 958 Jugosel. 100 D. 293 7.422
Japan 1 Jen 1.369 1.359 Kopenb. 100 K. 84.77 34.77
Konst. 1 t Pfd Lissab. 100 Esc.) 14.14 14. 14
Lond. 1 Pfd. St 165.52 15.50 Oslo 100 K 77.271 T77.22
Neuyork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.61 16.61
Rio 1 Milr o. 324 0.324 Schweiz 100 Frk.] 82.39 62. 39
Amsterd. 100 G. 170. 72 170. 78 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath. 100 Drchm 2.797 2.797 Span. 100 Pes 34.7] 24.77
Bräss. 100 Belg. 58.89 68.39 Stockh. 100 Kr 79.67 78.57
Danz. 100 Guld. 82.62 82.52 Badapest 100 P.
Hels. 100 f. M. 7.163 7.163 Wien 100 Schill 51.85 51.98
Italien 100 Lirel 21.62 21.62

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg) 3 6 Für 100 kg) 3. 6.
Weizen, märk. 264. 0--266. 0 Kl. Speiseerbsen] 21.00--24. 90
F. märk. 195--197 Futtererbses 15. 00 17.00Rauhbgerste S Peluschken 16.00 10. 00
Industrie- and Ackerbohnes 15. 00 17.00Futtergerste 175 182 WVicken 16.90--18. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 10.90 11.50Hafer, märk. 162.00-168. 00 Gelbe Lupinen 14.00 15. 50
Mais lok. Berl Serradella, alte(Fär 100 kg) SerradellaWeizenmehl 32.00--35. 75 Rapskuchen
Roggenmeabl 25.75 27.75 Leinkuchen 10,56 10. 60
Weizenkleie 10. 75--11.25 Trockenschnita. 8.50
Roggenkleie 9.70 10.20 Soja-Schrot 10.40
Raps, 1000 kg e Torfmelasse rLeinsaat, 1000 h Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 17.00--23. 00 Räben

Hallische Produktenbörse vom 4. Juni.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg.)

Fär 1000 kg) Neue Ernte Für 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 kgſhl) 262--265 Viktoriaerbsen 17.00--19. 00
Roggen (70 Kkg/hl) 213--216 Futtererbsen 12.90 12. 50
Braugerste 205--215 Rape
Wintergersto WeizenkleieFuttergerste 180 185 (mittelgrob) 11.00 11.50
Hafer 165--170 Roggenlleie 10.00--10. 50Mais MalzkeimeTrockenschnitze] 7.50-8. 00

Tendenz: Bei rubigem Geschaäft fanden nur
kleine Umsätze statt.

Leipziger Eiernotierung vom 3. Juni.
(Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die

Ware frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abge-
geben wird. Notieru in Rpk. für ein Stück.)

Marktstimmung freur Witterung warm.
A. Deutsche Eier: Frische Eier, gestempelt, über
65 e 8,00; über 60 bis 65 g 7,25; über 55 bis 60 g
6.50; über 50 bis 55 g 6,00; über 45 bis 50 g 5,25.
Frische Eier, ungestempelt über 55 bis 60 g 6,50.
B. Auslandeier: Holländer 6,50; Dänen 6.25 bis 7,50;
Rumänen 5,25 bis 5,75; Russen 5 bis 5,50.

Berliner Metallnotlerungen.

(100 kg in RM.) J 3. 6. 2. 6.
Elektrolytkupier (180 kg] 50. 75 50. 75Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin., 98--99 160. 00 160.00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00
Reinnickel. 98--99 350. 06 350.00Antimon-Regulus 38.00--40. 00 38.00 40. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein ſf. 1 kg) 38. 75--42. 00 39.,00 42. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 3. Juni.
Auftrieb: 464 Ochsen, 609 Bullen, 1157 Kühe

und Färsen (167 direkt), 69 Auslandrinder, 1762
Kälber (2 direkt), 8460 Schafe (492 direkt), 10 139
Schweine (766 direkt).

Heute Heute Heute
chsen 1 37-38 Kühe 3 1721 Schafe 325-26do. 235-36 do. 4 13-16 do. 428-31do. 332--34 Färsen 1] 33-35 do. 5] 16 26
do. a 2831 do. z 31-33 a.do. s do. 3 2429 Schweine Ido. 6 Fresser 2025 do. 2 37Bullen 1] 29--32 Kälber 1 do. 3 35-—37do. 2 2729 do. 2 38-47 do. 4 33 34do. 3 25-26 do. 3 26-40 do 5] 30 32
do. 4 22-24 do. 4 18--25 do. 6Kühe r 25-30 Schafe 1 35 Sauen 32do. 22225 do. 2 32-34
Geschäftsgang: Bei Rindern ziemlich glatt,

Kalber ruhbig, Schafe in besten Waren glatt, sonst
ruhig, Schweine anfangs glatt, Schluß abflauend.

SASSI8AMAKSKSH—VHS=SMSGGVGBRBRBRSSGGVGSGGGGCGCGCGCGCGCOORl Gr e
Reichsbankdiskont 5 Prozent. Kurszettel

3.6. 2,6. 3 6 2 6 3. 26 23852.6B I s 7 I. G. Farbenindustr. 889.50 89.75 Frefverkehr, d Rheydt 89.50 eAnst. Fröbeln Zucker 44.- 44. Adler Kali Hochfrequenz eerliner r s Berliner Börse e h zruschwitz Tex S urbac aliw., Jvom 3. Juni vom Vortage Verkehbrewerie, nen W Wintershan so(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commera- und Healberet. -Blaaubsg. e e
Brste Kassakurso Privatbank Merseburg.) 475 45. Hoch Stählwerke 26.25 26.5 3 3. JuniHamburg Süd 42.501 Holzmann Ph. 33. 34.503. 6. 2. 6. 3.6. 2.6. 3. 2. 8. Nordd. Tloyd. 18,501 13. je Bergbau 128.50 133. Leipziger rse Vom S. Juni

Bankalc Hätte Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Deutsche Anlefh 3 75.621 B.H. 11.67 12.62 Harpener Bergbau 41.75 42.75 S Adea 33.25 23.25 Dabmeyer Co b 3. 6. 2. 6. 3. 6. 2. 6.amb, Paketf. r Disch. Anl.-Ausl.- c err- Bank 16. 18.25 Leonhardt Braunk.Nordd. Lloyd 12.87 13.37 W ener 135. V eehte eingehl, en Bern 33.251 33.50 h g 443

Adea e e Ablösungs-Anl, Hall. Bankverein Mansfelder Bergbau a Alienbg. Landkr. 33. Lindner 18. 15.Berl. Handelsgesell Kaliwerke Ascherel.] 90.25 91. Nr. 1 000 37.50 31.20 a Manehigent Buckau o al Jutesp 105. 105. Mansf. Bergbau 14. 14.50
Comm.- u. Privatb.. Hlöcknerwerke 23. 24.75 u a Industrieaktien, 6 i W 11.62 Chromo Najork 33. 32. e Web Zittau 20, 20.ädt, wer öh so ohne 118.78] 118.25 Conkord Spinn 15. 15. Naumann-Br 40. 40.Darmstädt. u. Nat, et ber e 72 77 ſoeungesehein 2.95 3. re 48.501 49.75 Norddeutsch. Kabel 3 Srollveie er 1297 12.07 Peniger Maseb 2
e 0bereehl. Koſe z 3480 8 Frox, Sache. W S e renb- Dermatoid W Fittler MaschKelehebagk un 12121.50 Orenstein Koppel 22.97 23 W H v ß b b e n Disch. Fisenhd 13. Polyphon 6 32.501 35.75

e t erlin. p. t onier J Prehlit unk,e et e e e e a e u e e uG 21. 22.25 h Braunschw. Kohlen S v ja c 7 Jn obere i e gegen s e e u t e e er eBergmann Elektr. 46. Riebeck Montan Soldut Ser. W 80.251 79.75 Sharl. Wasser 57.50 57.62 Sehok on Quare T 39.50 Rositzer Zucker 22.25 23.50

e e ne e e neneHannover 81.50 33.50 Salzdetfurth 156.50 153.-- e od. -Kr. Erslkttres Papier Sewens Haleke Krgkte Sa Thor geiso 18.50 Sachsenwerk 35. 36.Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer 106.50 108. Goldot. Em, 21 68. 66.75 Haimler Motoren 11.751 1150 Jtaßkurter chem a ſeien D. Sehubert Salzer 105. 106.Dessau 80. 62.26 Schuckert 56.25 568.75 J 45 Preuß Centr. Htsch. Atl. Tel 74.751 72. Stettin Chamotte Teipe Baumwolle s62 Semens-Glas SHorn ras! 52.25 43.25 Sehultheiß 53.25 55. Bod Kr. Liqu. Htsch. Conti Gas Wengeergenee Teipe Riebeck 30. Jöhr So 3Dtsch. Linoleum 32. 89. Siemens Halske 116,25 118. 50 Goladpk. 75.251 73.25 Dessau 30. 20.62 Wandererwerke Ceipz. Feuer V i 18. Thär Ga- 87.50 89.Elektr. Licht u. Kr. 64.50 63.50 Stöhr Co. 34. 8 2 Nordd. Gr. 24 68.50 67. Disch. Erdöl 59.50 59.75 Peselin Wehen i l anabrett s9. vo o. Thier Voilg 95.75 53.Farbenindustrie a e Thär. Gas Leipatg Bigu a0.2 eeuun Srrge ere e Male Se r zFeldmühle Pap. 47. 61.50 Verein. Stahlwerko 16. 16.87 Hol pt. ab W n Teipe. Hugf 2imm v uckerraffi, e I9. 20.r Unt leere Zeet e Fiapr. Elektr. Lieferungeg., 59.75 568.50 Leipz. Spitzen 23.75es t. elektr. Unt. 51.25 52.37 Zelletoft Waldbot 34.50 K' 68.50 68.50 Engelharät- Br. 70.501
Hacketal



Preuß -Sücd. lotterie Ernerit ren

Die Erneuerunggsfriſt Noch nie dagewesen
Pittane u Montag den 6. Juni u. Dienstag den 7. Juni,Kittwoqh. den 8. Juni, nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, finden

Staatl. Lott. Einnahme

Halliſche Straße 33

Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 4. Juni 1932.

Eintritt frei Briketts
Merseburg frei Keller gesetzt 83

je nach Menge von Pf. anAmmerstreichen Hangeln I. Sommerpreis nur Dis 75. Juni. Alle son-hen stigen Brennmaterialien nach Merseburg und Umg.

od. V. I0. F d t J gittern bring. höchſte Kohlenkontor Merseburapezieren e 4Rolle v. 50 an Be e i Verzinſung des Kapi S 5rm e Dipl.- Ing. A. Bräselgten 28 Billige Sommerreisen eif Bergdirektor a. D.mit M ONTE ROSA- und M ONTE PASCOAI- daneg Gelee Merseburg, Bahnhofstraße 11, IBa berskil FAHRR Sei 130 Dre heitskäufe. Schutz Tel. 2202 (Terrasse) Tel. 2202
Roter Brückenrain 12 o ä ee 0 werrn Wange S Büro von 8 I und 3 7 UhrVillig! Billig! ober Guoreän Sie Heleeyt Meret. Sieg Sewen d gratis. Zirka 50 j. Aufträge nehmen an:
Stüſchſofa. 18 n hund Erfahrung. Merseburg-Ost: Glaß, Merseburg, Neumarkt 25.Küche, kompl. 35. S h e See ne Hammer Wenn Shiele, teuna-Gshlitzseh 19: Milchhändler Brandt.Konmoden 10. eneräe Norciap, Gie, Honesyt, Merot, Oiden, See Speialnnſcemangel Leuna-Rössen: Landwirt Schladebach, Bauerstr. 12.
Kleiderſchränke 15. Waſ eaſchvorträgeBetten kompl. 15.
Stühle, neu 3.
Tiſche 6.Waſchtiſche, Vertikos,

über das größte Waſchwunder der Renzeit ſtatt.
Kein Reiben, kein Bürſten! Kein Nach

Aiqust ab Hamburg 22. August in Ha
ober Sergen, Aandatsnes, Tromso, Tempelbucht
Congyesar- City. Grüner Hafen, Konigebucht, Kreuz-
duoht, Magdalenabucht, Eisgreoze, Nordkap, Hammer
fest, Aalesund, Visnes, Balhoim, Gudvangen, Eidfjord

Chemnitz Sa. 245
Schloßſtraße 6

Kegelbahn Gchützenhans
waſchen mehr nötig! Die Waſchvorträge m e r DienstSchreibt., Bücherſchr., finden im „Tivoli“ ſtatt. Alle Hausfrauen, Ehe e e r e Staunend billig zu Bergeben! Morg. Nachm. Unterhaltungskonzert

ſpottbill. Schlafzimmer, gatten u. Beſitzer von Waſchapparaten werden er San Tenerte, Malaga (Granada), Cema Gebr. u. nene Raitskeller v 7. T
ſowie Ankleideſchränke freundl. eingeladen. Dieſe Vorrichtung iſt an ggegerr e r e e A 65 2 20 Tausaberebund ganze jedem Apparat und Gefäß anzubringen. HAMBURG-S0DAMERIKANISCHE J Autofahrten 5Wirtſchaftseinrichtgn. Karl Gtockinann, Siersleven. DAMPFSCHIFFFAHRTS-GESELISCHAFT in großer Auswahl Bür er of Feen rottennur Fabrikation u. Verſand techniſcher Renheiten. Vorte. Morseburg e Friedr. Sehaſtze, wie immer km von 0,25 Mk. an 9 9

Hall ankgeso h r. 3Leipsiger See Hof eärärä a S Sftezmann Friedrich Engel Morgen Sonntag:
Halle, Mauerſtr. 3/4 Großtankſtelle Tann ob e ndIn ndorf- Sonder- (am Franckeplatz). Tel 2203nee e Jeder Beſucher erhält um 9 UhrAutohus-Fahrt!

Am Mittwoch, dem 8. Juni 1932, 14 a

Obererelßlau
Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen

ein AÜberraſchungspaket.
Erſtklaſſige Tanzſportkapelle.

Gartenſchirme
J Gartenſtühle

Für Sport u. Reise! JWalon-brlett
5 ab Bahnh. Merſeburg (Wächters Halteſt.) 4 4 22r enme Merseburg Flughafen Schkeuditz Tennisschläger Reisekoffer Liegeſtühle le un e 5 er 9schſößechen

ſchwerden uſw. bei roßer beguemer Wagen der bekannten Tennisschuhe Rucksacke liefert Sonntag abendPaul Tepper, unter. Iiring Wagte Fahrpreie hin u. zurück e Hängematten Lvohlenhandtngreißlau 41. RM. 1.50. Rückfahrt an Merſeburg 21 Uhr Sportbekleidung Hängematten e S 7 Rektor-Bloch-Straße 17 e Vnterhaltungsmersike
Kartenverkauf im Lloyd Reiſe u. Verkehrsbüro, S billigſtI Kerſeherg, Kleine Ritterſtraße 3. Plaketten Strandschuhe Fordanl e oJedem der un BI ö cl o Diplome Wasserbälle SDorfhaus ſt b Schreibmaſchinen Ia faanenje

h ſj „Sonder- Siegerkränze Wanderausrüstungen Tel. 2589 UnterrichtUlna III Gotthardſtraße 27 Edwin Hopf, Beliebtes Ausflugslokal, Garten, ParkIschias Oder bücht fahrt m zu billigsten Tagespreisen! M Unter Altenburg 8 platz, ff Küche und Keller. Es
leidet teile ich gern Sonderzug u. Schäff- 2.-4. Jl G laden freundl. ein G. Stumpler u. Frau.mit, was Rüdesheim, Koblenz, Mainz, Wiesbaden, Motorhoot „kulke n „kahe ameine Frau ſchnell Jrankfurt. M. 30 3. Kl., M. 40- 2. Kl. abund bin S Weißenfels Bahn, Schiff, Uebernachtung, Be
159 Rückp. erbeten. ſichtigungen und Jührungen im Preis einbe

H. Müller, griffen. Programm, Auskunft, Anmeldungen:
Oberſekretär a. D., in Merſeburg, Berkehrsbüro oder:

Dresden Nr. 139, Reiſe und Verkehrsbüro GahlerArnſtadt Th.
Walpurgisſtr. 97V Weit. bill. Reiſ. Alpen, Bodenſee, Dolomiten,rr7 Gardaſee, Venedig, Lugano. 3.Länderreiſ. i. Auto

JENA PRINZ NEN GARTEN)

Sonntag, den 5. Juni, nach Bad Dürrenberg.13 Uhr ab Strandſchlößchen. 1930 Uhr Part-1h. (AfIte) Fremden-Anrechts-Vorstellung

Nbad, ab Waldbad 13.55 Uhr. Rückf. Dürren z sberg 15 Uhr nach dem Walbdbad, von 8.30 Uhr r Leipzig
an ſtündlich. Nachmittags halbſtündlich ab tParkbad und Scheitplatz. Mittwoch, 14 Uhr, Tiefen 1932, 16 Uhr,

Dlab Strandſchlößchen nach der Rabeninſel.

Muſikdrama in einem Vorſpiel und

M Sonntag den g und Sonnen 12 Zu rohedie beiden letzten Jremdenvorſtellungen
zu äußerſt niedrigen Einheitspreiſen
(1.50 und 2.00 RM.) der Welterfolg

Je weißen RoßAll. Näher. in d. Geſchäftsſtelle: Lloyd, Reiſe u.
Verkehrsb., Merſebg., Kl. Ritterſtr. 3, Tel. 3230

Sporthaus Käther
Gotthardstraße 27 Telefon 2589

Das Geschäft

Fritz Voigt, Markt 29
ist in meinen Besitz übergegangen, und
ich bitte Sie, daß meinem Vater geschenkte

Ich erlaube mir, meine werte Kundschaft
davon in Kenntnis zu setzen, daß ich mein
Geschàft Markt 29 an meinen Sohn

Heinz Voigt

Il

b n
e

Besut las
EISS PLANEIARIU

Vorführung:
„Die kommenden 30 Jahre um Nordpol“

Wochentags: 1B,, 16. Uhr
Sonntags: 9, 1 I4 16 Uhr

abgegeben habe. Indem ich für das mir
erwiesene Vertrauen verbindlichst danke,
bitte ich, dasselbe nunmehr auf meinen
Sohn zu übertragen.

Fritz Voigt.

Vertrauen auch mir zukommen zu lassen.
Es wird mein Bestreben sein, meine Kund-

schaft mit vorzüglichen Qualitäten zu
sehr Vorteilhaften Preisen zu bedienen.

Heinz Voigt.

e
an der Saale

35 Minuten von Merseburg (Uberlandbahn),
Heilkräftiges Solbad. Billige Preise.
Pauschalkuren. Rheuma, Bronchitis,

Skrofulose, Rachitis. Kinderheim Glückauf.
Schöner Kurpark. Beliebter Ausflugsort.

Versäumen Sie nicht die günstige Gelegenheit meines Auskunft: Badever waltung
S

Vorbestellungen für Vereine, Schüler usw.
an Carl Zeiss, Jena, Fernsprecher Nr. 3541.

5Soncer-Verkaufesjj zArücheuvaagerbat auszunützen. Zur Einführung gewähre ich auf Wotyn See eng
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A.-G. Halle (S). Bei 21 tägiger Kurzeit Pauschalpreis eBerren-, Damen- und Faushaltungrwärche 20 Ruhatt

Klelderstoffe, Strichjachen, Oolle 30 Ruhatt
Außerdem habe ich RES TE mit 90 I 60 Preigermütigung
zum Verkauf ausgelegt. Es wird auch für Sie etwas dabei sein.
Also kommen Sie in den nächsten Tagen und überzeugen Sie sich von
den außergewöhnlichen Angeboten meines Sonder- Verkaufe s.

Fritz Voiet, Mersehburg, markt2s9
inhaber: Heinz Voigt.

am VD'N)dNDNDNNNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNDNqNONDNDNDNDNDNDDDNDNDNDNDNDNDNDNDNDDNNDNDNDDNNNDDDDMm-

Atühlecher ken Hort d
Bad Schmledeherg (Bezirk Halle)

hilft bestens seit über 50 Jahren bei Rheuma, Gicht, IWchias,
Frauenleiden usw. Waldreicher Luftkurort, Wochenendziel.

Kurzeit vom 2. Mai bis November 1932. Magistrat Badeverwaltung.

Baci Friecdrichrocda i. Thür. Wald
Meine im schönsten Stadtteil gelegene Villa

PERSION SCHOCH
bringe ich hiermit in empfehlende Erinne-
rung. Angenehmer Aufenthalt. Gute und
reichliche Verpflegung wird zugesichert.
Pensionspreis von 5.- Mk. an, einschl. aller
Nebenabgaben und Bedienung. Günstig für
Wochenendler, von Sonnabend nachm. bis
Montag vorm. 9.- Mk. einschließlich. Keine
Nebenabgaben. Rigentümer Friedr. Rast.

lutkhuort Rastenberg
Thür.) Kr. Weimar. Herrl. Wald, ſchönes

chwimmbad (5000 qm). Bergluft. Er
mäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften durch die
Städtiſche Kurverwaltung.

Gleis-, Fuhrwerks-, Lagerhaus- u. Viehwaagen.
Reparaturen. Vorrichtung zu Neueichungen.

ingenfeurbüro MerseburgFriedrichstr. 12 Telefon 2230 7 Rech

Dankſagung.

Ida

c

l

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

l

Atmungswege, des Lungensystems und der Ver
eine dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

orner Adernverkalkung, rheumat. Kopf. und Rücken Nachher
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3. Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Müchein, Ammendorf,
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.

M OBEI
S onder- Angebotee -„,„,SàJr»I.ÖÄ D n ſj' qc-1- T qhclo
K 727 z SpeſsezimmerC en Schlafez immer
Ganz besonders herabgesetzte Preise
Scherschranke, Eiche, nar 29.50

R TMA MBitterfeld. Merseburg, Domstr. 7

a FRAuENtEiDEn
Bly 252 Preſgchhau en on l b ing bre-
spekt Nr. 83 durch Badedirektion und Reisebüro.

Die schönen Meckſenburgischen OGstseebäcerBrunshaupten Arends
bieten Erholung, Heilung und Abwechslung

Ueber 150 modern eingerichtete Hotels, Pensionen und Fremdenheime. Maäßioe PreiseErmäßigte Kurtaue Vorzügliche mecklenburgische Küche. Ausgedehnte Nadelwaldungen.
Bildführer durch d. Reisebüros u. durch d. Badeverwaltungen Brunshaupten u. Arendsee (Meckl.)
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Deutsche
Bilder-Woche

Admiral Ritter von Hipper
ſtarb im Alter von 69 Jahren
an den Folgen eines Schlag

a Die Beiſetzung des Skagerrakhelden Admiral Hipper.
Admiral Raeder und Oberbürgermeiſter Dr. Peterſen, Hamburg, Marineſoldaten geben über das Grab des
ſchreiten die Front der Marine toten Führers in Hamburg Ohlsdorf die

Ehrenkompanie ab. Ehrenſalve ab.

Rechks:
Willy Frikſch und
Lilian Harvey

heiraten.
Dieſe beiden beliebten
Filmkünſtler, die ſich
in vielen Filmen als

Liebende fanden,
wollen jetzt auch in
der Wirklichkeit dieProf. Dr. Karl Benda,

S der Berliner Pathologe von Ehe miteinander
Rudolf Caracciola, Weltruf, iſt plötzlich ge ſchließen. Die Trau

der deutſche Rennfahrer, gewann auf ſtorben. ung ſoll im Herbſt
einem AlfaRomeoWagen das 10. Eifel in Hollywood ſtatt
rennen auf dem Nürburgring gegen finden. (Foto: Ufa.)ſtärkſte Konkurrenz in Rekordzeit.

S S

Der Empfang des „Do X“ in Berlin.
Das Rieſenflugzeug kurz nach ſeiner Landung auf dem Müggelſee bei Berlin,
umlagert von zahlreichen Booten aller Art, die von der impoſanten Größe des

ſtolgen Atlantikflugbootes überragt werden.



des
die

i Berlin,
röße des

Aus aller
Welt

Guiſeppe Garibaldi,
der italieniſche Nationalheld, ſtarb Muſſolini am Sarge der über Rom ködlich verunglückten Ozeanflieger.
vor 50 Jahren auf der Felſeninſel Der Duce grüßt den Sarg des ungariſchen Ozeanüberquerers Endreß, der

Caprera e mit ſeinem Begleiter Biktay beim Flug zur Jnternationalen Ozeanflieger
konferenz in Rom kurz vor dem römiſchen Flughafen abſtürzte u. getötet wurde

Aomirai Saito,
Bei dieſem Schiffsbrand fanden 52 Menſchen den Tod. der neue japan. Miniſterpräſident.

Die erſte Originalaufnahme des brennenden franzöſiſchen Dampfers „Georges ürki iniſter-Philippar“. Die Zahl der Opfer, die mit dem brennenden Wrack in den Fluken e Woher
des Oze ſanken, betrug 52.er ſtaltete Muſſolini W Rom einen Beſuch

ab.

Das Reueſte von der „Abrüſtung“. e
Der neue „Windhund“Tank der engliſchen Armee, ein Kleintank, der die ſteilſten
Bodenerhebungen in großer Schnelligkeit ſpielend zu überwinden vermag.
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or 40 Jahren, Anfang Mai 1892, begann
der Salzige See zu verſiegen. Eins der

beiden „blauen Augen“ des Mansſelder Landes ver
ſchwand, ein Opfer der fortſchreitenden Jnduſtrie.
Durch die tiefen Kupferſchiefer- und Kaliſchächte der
Mansfelder Gewerkſchaft waren damals zunächſt die
Grundwäſſer angezogen worden, die bis dahin den
Salzigen See geſpeiſt hatten. Schließlich ſtrömte auch
das Waſſer des Salzigen Sees ſelbſt durch
Einbrüche im Buntſandſtein-Untergrund in die Tiefe,
bahnte ſich einen Weg durch die löslichen Salzſteine
des Zechſteingebirges und drang in ungeheueren
Mengen in die Schächte ein. Trotzdem dort
Pumpen aufgeſtellt waren, von denen jede im Durch
ſchnitt täglich 125 000 Kubikmeter Waſſer hob und
durch den Schküſſelſtollen zur Saale ableitete, er
ſoffen eine Anzahl Schächte. Die Hauptein-
bruchsſtelle im Seegrund war zweifellos die
noch heute tiefe Teufe bei Oberröblingen
am See. Meſſungen im Jahre 1892 ergaben, daß
die Teufe ſich ſtändig vertiefte, zunächſt 23 Meter,
dann 30 Meter und ſchließlich vorübergehend ſogar

röblingen am See Die alte romaniſche
irche St. Nikolai, die 1135 ſchon beſtanden haben ſoll.

Der versiße
Das Ende des Salzigef v
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42 Meter. Auch bei Unterröblingen finden wir
noch heute eine ſolche Einbruchſtelle, das „Heller-
loch“. Von Mai bis Juli 1892 ſank der Spiegel des
Salzigen Sees täglich um 1 ZHZentimeter.
Dann kam ein Stillſtand bis zum Auguſt 1892, worauf
der Waſſerſtrom erneut ſo ſtark einſetzte, daß bis
Novembec die Senkung des Waſſer-
ſpiegels bereits 2 Meter betrug. Menſch
liche Kraft konnte dieſem Abſtrömen nicht Einhalt
gebieten Nuch zwei Jahren war der See im
weſentlichen abgelaufen. Um die Gefahren für
den Bergbau zu verringern, hatte die Mansfelder
Gewerkſchaft den See angekauft und durch eine mäch
tige Pumpe die Waſſerreſte in die Salzke abgeleitet.
Heute gibt es den ſchönen Salzigen See nicht mehr.
Dafür aber kann die Mansfelder Gewerkſchaft
8,8 Quodratkilometer gewonnenen
guten Ackerboden verpachten.

Von den vier Dörfern am Südufer des Salzigen
Sees, deren Namen die Bezeichnung „am See“ führen

Ober und Unterröblingen, Amsdorf und Wans-
leben dürfte wohl Oberröblingen am Oberröblingeſdie St.

Kirche, die aus Pert ſtar

Links:
Oberröblingen am See.

Blick über die Randteiche
am Ufer des ehemaligen
Salzigen Sees auf die
alte Strandmauer, an der
vor 40 Jahren die Boote
anlegten, und auf das
Seehaus mit Kurſaal im

Strandpark.

S Unterröblingeß ÜberrWoallberges am Migen
Sees, auf dem d Herr

tRe



sißene See
igeſ vor vierzig Jahren

II O

meiſten durch die
haben.

Jn Oberröblingen war bereits 1834 das
erſte Strandbad am See entſtanden. Jn den
1870er Jahren war Oberröblingen dank der Ver
dienſte des Leipziger Profeſſors Franke ein be
kannter Badeort geworden, der eine Menge
Sommergäſte anzog, der auch Kurbetrieb hatte.
Eine großangelegte Propagandaſchrift des Schrap
lauer Arztes Dr. Wiedemann wies auf die heilkräftige
Wirkung des Seewaſſers hin. Ein Regattaverein war
gegründet worden. und 1887 ſtieg die erſte große
Regatta, an der ſich 13 Vereine, darunter Halle,
Leipzig, Magdeburg, Berlin, beteiligten. Nachdem
1887 die Aktiengeſellſchaft „Seebad Ober
röblingen“ zuſtande gekommen war, ſchien Ober
röblingen als Seebad inmitten des aufblühenden Jn
duſtriegebietes einer großen Zukunft entgegenzugehen.

Nur mit Wehmut blicken heute die Bewohner

Seekataſtrophe verloren

4 dem Seehaus und dem Franke-Denkſtein,röblingeſdie Sk.-Skephani
die aus ert ſtammen ſoll.

r

t

Rechts: Im Kurpark in
Bad Dürrenberg.

Die ausgedehnten Kur
parkanlagen in Bad
Dürrenberg erfreuen ſich
in ſteigendem Maße der
Beliebtheit auswärtiger
Gäſte An den beiden
Pfingſttagen herrſchte ein
ſelten geſehener Hoch

betrieb.

röblingeß Überreſte des

zes am gen Salzigen
uf dem t Herren von

Rever

Oberröblingens auf die Erinnerungen an die ſchöne
Zeit vor 40 Jahren, auf den Strandpark mit

Frühling in Bad Dürrenberg.
r

Oberröblingen am See iſt ein Zenlrum der
Braunkohleninduſtrie.
Umgegend Kohlen fahren ſtehen oft Dutzende von
Geſchirren vor den Gaſthöſen in der Bahnhoſſtraße.

Wenn die großen Güter der

auf den gemauerten Strand, an dem früher die Boote
anlegten und an dem jetzt noch die kleinen ſteinernen
Badehäuschen ſtehen, auf das ehemalige Gaſthaus
„Strandſchlößchen“, die Strandpromenade und die
lauſchige Grotte am Sülzenberge. Jm Ort erinnert
der alte Gaſthof „Zum Salzſee“ an das „Einſt“, in
Wansleben der Gaſthof „Seebad“.

Profeſſor Willi Ule, Halle, ſagt in einem alten
Aufſatz über die „Mansfelder Seen“: „Leider hat da
durch (durch das Verſchwinden des Sees) die Gegend
nicht bloß ihren ſchönſten landſchaftlichen Reiz ver
loren, ſondern es hat zugleich auch ihre wiſſenſchaft
liche Bedeutung ſich vermindert. Denn der See, als
einzige größere Waſſerfläche im mittleren Deutſch
land, war der Tummelplatz für eine Menge von
Waſſervögeln auch ſeltener Art. Seine Fluten bargen
außerdem auch zahlreiche Fiſche und andere Lebe
weſen, die oft Forſcher zu längerem Studium angelockt

hatten. Der ſalzgeſchwängerte Boden aber trug eine
eigenartige Flora, auf ihm wuchſen
pflanzen. Auch die Faung zeigte ei a an
den Salzgehalt des Wohnorte s
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Der Moſelkanal, das größte Reparationswerk, iſt vollendet.
Das rieſige Wehr bei Ueckingen (zwiſchen Metz und Diedenhofen), durch das
das Waſſer des Kanals ſtets auf die gleiche Höhe mit dem der Moſel gebracht

werden kann. Die Schiffe fahren dadurch gleich von der Moſel in den Kanal

Ein Schalldämpfer für Schußwaffen.
Der Engländer Ronald Chapman hat einen Schall
dämpfer für Revolver, Gewehre und Maſchinen
gewehre erfunden, der den Schußſchall erheblich ab

ſchwächt und Rauch und Feuer aufzehrt.

Engliſches Waſſerflugzeug mit einer beweglichen ZFielſcheibe,
deren Haltetau von dem Flugzeug gerade abgerollt wird. Dieſes bewegliche
Ziel, das aus dem Schwanz des Flugzeuges herausgelaſſen wird, wird in
einem Abſtand von etwa 1,6 km hinterhergeſchleppt. Der große Abſtand gilt
als Vorſichtsmaßregel, damit das Schleppflugzeug von den Schießflugzeugen

nicht beſchädigt wird.

Rechts Die Akom
zerkrümmerung
durch elektriſche

Ströme gelungen?
Ein wiſſenſchaft

licher Verſuch von
nicht abzuſehender

Tragweite iſt zwei
engliſchen jungen

Forſchern gelungen.
Mit Strömen von100 000 bis 500 000
Volt Spannung ge
ſang es, die Atome
verſch. Elemente zu

ſpalten.

Frühjahrsbeſtellung mit
einem Traktor-Pflug,

der r erſparenoll.
Rechks: Flugzeug
mit zwei Kabinen.

Das neue franzöſiſche Ver
kehrsfluggeug „Blériot 125*
wird durch zwei im Tandem
angeordnete Motoren von je
500 PsS betrieben und kann
außer einer Aköpfigen Be
ſatzung 12 Paſſagiere be

fördern.



Die warme Sonne lockt hinaus ins Freie.
Paddlerfreuden am ſchönen Wochenende.

Links: Der Schweizer
Bundesrat Muzy

ſoll die öſterreichiſche Finanz
lage unterſuchen.

Rechts Der neue Erz
biſchof von Freiburg,
Dr. Konrad Gröber, früher

Biſchof von Meißen.

Der Vorſtand des Theakervereins Merſeburg E. V.
unternahm im Anſchluß an die Jahreshauptverſammlung bei

ſchönſtem Wetter einen Ausflug nach der Neuenburg in
Freyburg (Unſtrut).

Der erſt 30jährige Duis
burger Generalmuſikdirektor

Eugen Jochum
wurde Generalmuſikdirektor

der Funkſtunde Berlin.

e e

des Finanzweſens
treten.

iens zurück

Nakurbild Scheiplitz (Kr. Naumburg).
In idylliſcher Ruhe direkt am Wald gelegen. 14000 qm
Waſſerfläche; Jnhalt 100 000 reines Naturquellwaſſer.

ſeinem Poſten als Leiter
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Die Wörter bedeuten von
oben nach unten: 1 Jnſel
der polyneſiſchen Jnſel
gruppe, 2 Nebenfluß des
Miſſiſſippi, 3 Stadt im
Regierungsbezirk Erfurt,
4 Längenmaß, 5 Wohn
raum auf dem Schiff,
6 Fleiſchklößchen, 7 alt
röm. Gewand, 8 Schleife,
9 Schwur, 11 Künſtler,
12 Soldatenrock, 13 Gras F
fläche, 14 Papagei, 15 ge

KreuzworkSilbenräkſel

7 2

bund. Tonſtück, 17 Frauen
geſtalt der griech. Mytho
logie, 18 Stadt im alten
Böotien, 20 prominente 72
Schauſpielerin, 22 Klei-
derſchädling.

Von links nach rechts:
1 altgriech. Seeſchlacht
ſtätte, 3 Teil der Neuen
Welt, 6 unterital. Fluß, 23
8 Reitbahn, 10 Beinbeklei-
dung, 12 Buchſtabe, 14
weibl. Vorname, 16 land
wirtſchaftliches Gerät, 18 Gewicht der
Wallfahrtsort,

79 20

Verpackung, 19
22 Leitſpruch, 23 Gewürz, 24 Artilleriegeſchoß.

70 17

73 7 75
27 22

29

türkiſcher Richter, 21 mohammed.

Magiſches Zahlenquadrat.

19

19

1919 191919
19

19

Die Zahlen 9, 14, 24, 29 ſind je Amal in
die freien Felder der Figur ſo einzuordnen,
daß die wagerechten und ſenkrechten Reihen
ſowie die beiden Diagonalen die Endſumme
95 ergeben.

Silbenrätſel.
Aus den Silben:

a. au berſt by cham dardau de dou dou dro ee el erb en ex fun garnge ha iſt ker la lachland lenz li lock ma mement mo mo na nau nene ni nitz non 0 pigra ra rauch re reg ſaſar ſe ſhy ſo fſpan ſterta kai kat le le keſ khekor un wa wal war weih
zanz zel

ſind 28 Wörter zu bilden, deren Anfangs
und Endbuchſtaben, beide von oben nach
unten geleſen, einen Spruch ergeben (ch ein
Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1. Räucherwerk,
2. Titel hoher Würdenträger, 3. deutſcher
Außenminiſter der Nachkriegszeit, 4. ein
höckriges Kamel, 5. Schiffsgerät, 6. Muſik
ſtück, 7 kaſtriertes männl. Pferd, 8. höherer
militäriſcher Dienſtgrad, 9. Glaskolben zum
Experimentieren, 10. Wirbelwind, 11. früherer
Name von Konſtantinopel, 12. weibl. Vor
name, 13. Jagdruf, 14. Staatshaushalt,
15. linker Nebenfluß des Main in Bayern,

16. Käfe, 17. Stadt an Havel und Spree,
18 eßbarer Hutpilz, 19. letztwillige Verfügung,
20. Teil des Beines, 21. Rabenvogel, 22. dän.
Jnſel im nördkl. Atlantiſchen Ozean, 23. ruſſ.
Teemaſchine, 24. neuerer franz. Bühnen
dichter, 25. Hülſenfrucht, 26. Figur aus
Shakeſpeares „Der Kaufmann von Venedig“,
27. Waldblume, 28. europäiſcher Staat.

Zahlenrätſel.
poet. Kunſtform
Geſtalt a. „Othello“

chriſtl. Märtyrer

4 Komponiſt2 o 1 811 21 Stadt im Harz
2 perſönl. Schwung

J

u

1

2 Staat in Europa9 Schlachtenort0 2 Edelſtein
Jede Zahl entſpricht einem Buchſtaben. Die

Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter er
geben, von oben nach unten geleſen, eine
Pflanze, die dritten Buchſtaben einen Tanz.

J O 0

Wabenräftſel.

Um jedes Nummernfeld gruppiert ſich ein
Wort von 6 Buchſtaben, das in Uhrzeiger
richtung verläuft.

Die Wörter bedeuten: 1 chineſiſcher Weiſer,
2 Teil des Beines, 3 getrocknete Weinbeere,
4 Teil des Hauſes, 5 Gewebe, 6 Schiffs
eigentümer, 7 Zeitungsweſen.

Auflöſungen aus Rr. 22.

Silbenrätſel.
1. Kiebitz, 2. Annonce, 3. Nobile, 4. Niagara,

5. Stunde, 6. Tedeum, 7. Drilling, 8. Ukraine,
9. Kleopatra, 10. Elixier, 11. Jnnung, 12.
Nebelhorn, 13. Ekektra, 14. Tuſche, 15. Eſche,
16. Meltau, 17. Pfennig, 18. Eminenz, 19.
Lady, 20. Gneiſenau, 21. Ringelnatter, 22.
Urheber, 23. Examen, 24. Naumbürg, 25. Diſtel.

Der Spruch lautet: „Kannſt du keine
Tempel gründen, bau dir ein beſcheiden Haus!“

Kreuzworträtſel.

7duwo ſeeſnſe

So

W D

Richtige Löſungen
ſandten ein: Jda Lutze, Charlotte Meyer, Marie
Hofſommer, Kurt Kunth (Leung).

Aumnor rn Je
J

„Denke nur, dieſe Unverſchämtheit, er hat
mich einen alten Jdioten genannt!“ „Un
erhört, wo du doch erſt 40 Jahre alt biſt!“

Beim Friſeur. Herr Ruſche, Jhr Scheitel
fängt an, etwas dünn zu werden! Haben Sie
ſchon unſer neues Haarwaſſer verſucht?“
„Ja, das habe ich aber ich glaube nicht,
daß es davon kommt!“

Die Enkkäuſchung. Sie: „Jch würde nie
Bedenken haben, einen Mann zu heiraten,
der ſowohl dumm als auch häßlich iſt
wenn er nur recht reich wäre!“ Er: „Das
iſt aber eine Enttäuſchung für mich!“ Sie:
„Wieſo? Sind Sie denn nicht reich?“

Der Weiberfeind. „Jch kenne nur einen
Mann, deſſen Frau ein Engel iſt, und das
iſt Matzdorf!“ „Blödſinn, Matzdorf iſt
doch Witwerl“ „Na ja, eben darum!“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruck. rei Th. Rößner, Merſeburg
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